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Das vorliegende Buch bezweckt 
eine gedrängte und überfichtlihe Vorführung 
unferer widhtigften Erzeugniffe. Don unferen Drukoverzierungen 
konnten nur die für kleinere Formate geeigneten Mufter 1 
Aufnahme finden. Complete Zufammenftellungen 4 


unferer fämtlihen Einfaffungen, 2ierftüce i 
und der für Accidenz- und Zeitungs- ; 
bedarf geeigneten Polötüpen 

und von Dignetten in M 
Sonderbheften. ; 


Don verfhiedenen größeren 
Shhrift- und Einfaffungs-Serien find 
befondere Proben erfdhienen, die wie obige 
bei Bedarf gern zugefandt 
werden. 
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überreichen, geben wir uns der angenehmen hoffnung bin, daß die hand- 
lie form des Budes und die überfihtlihe Anordnung feines Inhaltes eine 
recht häufige Benüsung erleichtern werden. Mir find ferner überzeugt, daß 

auch der Inhalt felbft, namlidy unfere reihhaltige Auswahl von gediegenen 
3 Bud, Auszeihnungs-», Titel-, Zier- und Schreibfchriften, von Ziffern, Zeidyen, 
; Initialen und Verzierungen, allgemein befriedigen wird. Der größte Teil 
des aufgenommenen Materials befteht aus Originalfdpnitten, die in den 
legten dreißig Jahren in unferem haufe entftanden find. Don unferen 
älteren Erzeugniffen haben wir nur folde aufgenommen, deren praktifcdhe 
Derwendbarkeit zweifellos ift und die audy der heutigen 6efhymaksrichtung 
nodb vollkommen genügen. So wird denn das Bud, wo es audb aufgefchlagen 
werden mag, nur nüsglides und fhones Material empfehlen. 

der Inhalt diefer Probe ift fo geordnet, daß das feinem Charakter nad) Zu: 
fammengehörige und fi Erganzende immer in der Reihenfolge vom Einfabhen zum 
Reiheren und vom kleinften 6rade aufwärts im Bude zufammen zu finden ift. 
Die Schriften find nad der Art ihrer Verwendung in J) Brotfchriften, 2) Auszeid- 
nungsfdhriften und 3) Schriften für den Accidenzgebraud geordnet; die erfteren 
beiden werden nad) Gewicht zu Kilo-Preifen berechnet, die Schriften der dritten Gruppe 
aber nur in Satz-Einteilung zu den beigefesten feften Satz-Preifen abgegeben — eine 
Berehnungsart, die fi feit vielen Jahren im Verkehr zwifchen Buhdruckern und 
Schriftgießern in Nord-Amerika als zwekmäßig bewährt hat und gewiß aud bei 
uns als praktifdye Neuerung Beifall finden wird. 

Die Nummern unferer Erzeugniffe find für diefe Probe neu geordnet. Jede Schrift: 
garnitur hat eine befondere Nummer; die Bezeihnung der einzelnen Grade wird 
dur) die der Nummer angefügte Zahl der Punkte des betreffenden Kegels angedeutet. 
Zum Beifpiel hat unfere Römifche Antiqua die No. 125; Nonpareille (6-Punkt) wird 
nun durd) 12506, Petit (8-Punkt) 12508, Corpus (10-Punkt) 12510 ufw. bis zu 723:Punkt 
mit No. 12572 bezeichnet. Don diefer Art der Numerirung, die in ähnlicher Meife 
audy bei den Zeihen und Einfaffungen durdgefünrt ift, erwarten wir gewiffermaßen 
eine Selbftkontrolle und hoffen damit den bisher dur ungenaue Bezeihnung des 
6ewünfchten leider nicht feltenen Mißverftändniffen in Zukunft vorzubeugen. 

für Beftellungen wird um Angabe der Nummern der gewünfcten Erzeugniffe 
dringend gebeten. Zur Sicherheit wolle man außer der Nummer aud Kegel und 
Art bezeichnen, alfo 2.B.: 8;Punkt halbfette Fraktur No. 3108. Es ift bei folder 
Aufgabe einer Beftellung ein Irrtum bei der Lieferung ausgefchloffen. 

da die genaue Angabe des Kegels, des Namens und der Nummer irgend eines 
Erzeugniffes für Beftellungen in allen fällen genügt, fo ift es eine ganz unnübe 
Mübe, das 6ewünfdte aus der Probe herauszufchneiden, um uns eine Beftellung 
verftändlih zu maden. Dur das Zerfihneiden wird die Probe nur für fpätern 
6ebrauh untauglih gemadıt. Mir rıhten daher an alle Empfänger diefes Buches 
die Bitte, dasfelbe unter keinen Umftänden dur&h Zerfähneiden zu verderben. 

Denn in befonderen fällen, etwa zur Vorlage bei der Kundfchaft, der Befit 
einzelner Probeblätter erwünfcht ift, fo find wir zur Lieferung folder gern bereit. 
€s ift alfo auch in diefen fällen das Zerfchneiden der Probe durbaus nicht nötig. 
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Zum 6uß unferer Schriften ufw. verwenden wir Legirungen, die nur aus reinen 
Metallen auf das forgfältigfte und in befonderen, bewährten Mifhungsverhältniffen 
zufammengefest find. Unfere Erzeugniffe genießen daher mit Kedjt den Ruf größter 
Dauerhaftigkeit. Die Genauigkeit des Öuffes ift abfolut zuverläffig, wir übernehmen 
dafür jede Garantie. Audy bezüglidy der Schärfe des Bildes find unfere Schriften vom 
kleinften bis zum größten 6rade gleich tadellos ; die Tiefe und Sauberkeit des Schnittes 
gewährleiften eine lange 6ebraudpsfähigkeit bei ftets fauberm Druck. 

für alle unfere Erzeugniffe wird das franzöfifdye Schriftfüftem, aud Normal- 
Söftem genannt, auf das genauefte eingehalten. Neu-Einridtungen liefern wir 
in höhe und Kegel nur nad franzöfifhem Süöftem, audy ift unfer ganz bedeutender 
Lager-Vorrat nad) diefem Süftem gegoffen. Das von Ffournier in Paris erfonnene 
und 1737 veröffentlichte, fpäter von firmin Didot feftgelegte franzöfifdye Sufiem 
berubt auf dem töpograpbifden Punkt, der feinerfeits den Parifer fuß zum Urmaß 
hat; $ Punkte entfpredhen genau der Linie des Parifer Fußes. Nady dem Metermaß ift 
I Punkt — 0,3759 mm; 2660 Punkte (221 Cicero und ] Petit) geben auf I Meter. 

die nah tüpograpbifchen Punkten abgeftuften einzelnen Schriftgrade find der 
Einfachheit wegen nur nad) Punkten bezeichnet. Mir wollen damit eine präzife, für 
keinerlei Unklarheit Raum gebende Benennung einführen. Zum Dergleidy wieder- 
holen wir hier die Schriftkegel nady ihrer Punktzahl und mit ihren alten Namen: 


1 Punkt = Adtelpetit 9 Punkt = Bourgeois 28 Punkt = Doppelmittel 
Diertelpetit 10 ; — (orpus, 6armond 33 + = KleineClanon 
— (icero s. ss uk 


3 —- Diertelcicero + 
4 — Diamant 4 +: = Bm 4% + = 6drobe Canon 
5 — fl ; + 48 ;: = KleineMifal 
6 — Nonpareille ss Pr Ga 60 » = 6robe Miffal 
7 — Mignon, Colonel 0 + = Teft 72 +» = Kleinesabon 
8 Petit 24 +» = Doppelcicero 84 = Örobe Sabon 
Beim 6uß unferer neueren Schriften ift darauf Rükfidht genommen, daß bei 
Verwendung verfdbiedener Grade in einer Zeile ein genaues Liniehalten durd) 


Unter» und überlegen mit füftematifhyem Durdhfhuß erreiht werden kann, daß 
alfo die früher üblihe Verwendung von Papier; und Kartonfpähnen nidt mehr 


nötig ift. Sollen z.B. in einer Zeile mit Derfalien er ey 
einer 16-PunktSchrift die 12-Punkt -Verfalien als M AX (sE ROK 
Kapitälhen benüst werden, fo find die beiden N 


Schriften genau in Linie zu bringen, wenn die 12-Punkt-Schrift mit 3-Punkt über; 
und 1-Punkt unterlegt wird. In ganz ähnliber Meife können aber aud) mehr 
als zıwei Grade einer Schrift in einer Zeile in genaue Linie 


bug 


gebracht werden, viele von unferen Schriften 
find überhaupt durch alle Grade 


auf füftematifhe Linie 
gegoffen: 
„#HHHHI 1 | 


Als Schrifthöhe liefern wir für New-Einridtungen ausfhließlih die franzöfifche, 
die aud Parifer oder Normal-höhe genannt wird. Diefe Schrifthöhe bafırt wie das 
Schriftfüiftem auf dem Parifer Fuß, fie wurde von den Parifer Buddrukern und 


GENZSCH & HEYSE VI HAMBURG 


sn Mr m Zu > 2 Ze a a 2 
e . 


ereren erererereeerere Zur Einführung ernennen 


yriftgie durch ein Reglement vom Jahre 1723 auf 10%/z Linien des Parifer Fußes 
rn = genau 63 Punkte des franzofifhen Spjtems. nad Bu 
feftftellungen ift die franzofifdye hohe ım Laufe der Zeit von ihrem urfprung u. 
maß etwas abgewiden ; es ift ermittelt, daß die von den Ranzibinee und vielen 
deutfhen Schriftgießereien eingehaltene franzöfifhe hohe genau 622/35 Punkte des 
franzöfifhen Söftems oder nad dem Metermaß 23,5589 Millimeter beträgt. Diefe höhe 
ift jest von allen deutfdhen Gießereien als die richtige franzofifhe hohe anerkannt. 

Der größte Teil unferer 2—300000 kg betragenden Lager-Dorrate ji auf fran- 
zöfifhe höhe gegoffen, es können alfo Beftellungen für Buchdruckereien, die diefe 
höhe führen, fofort ausgeführt werden. Alle Schriften ufw. auf abweichende hopen 
dagegen bedürfen ohne Ausnahme einer befondern Bearbeitung und müfen in 
vielen fällen aud erft neu gegoffen werden. x g ; 

Quadraten, hohlftege, Durhfchuß und Regletten franzofifhen Süftems liefern wir 
vom Lager auf eine höhe von 5) Punkten (4?/4 Cicero), fo daß fie ohne weiteres als 
Unterlage für den dDruk von ciceroftarken Stereotüpplatten benubt werden können. 
Mird für dies Material eine höhe von 54 Punkten (4F/z Cicero) gewünfdt, fo ift das 
immer ausdrüklidh zu beftellen. Ein Unterfohied im Preife befteht nicht. 

Schriften auf befondere, vom Parifer oder Normal-Süftem abweidhende Kegel 
liefern wie nur an unfere langjährigen feften Kunden, die ihren Ubergang zum 
Parifer Söftem no nit ausgeführt haben. Aufträge auf einen ftärkern als den 
franzöfifhen Kegel find überhaupt unausführbar. Einfaffungen können nur nad) 
franzöfifhem Süftem gegoffen werden, da ihr Bild im Schnitt genau nad) diefem 
bemeffen ift. Die höhe der Einfaffungen wird jedodh nad) Bedarf geliefert. 

Lieferungen auf von der Parifer höhe abweidhende Schrifthöhen übernehmen wir 
nur innerhalb der 6renzen der englifdy,amerikanifchen Schrifthöhe und einer 
Marimalhöhe von 25,4 Millimetern. höhere oder niedrigere Schrifthöhen werden 
von uns nicht geliefert. 

Die vielen tehnnifchen Unzuträglidkeiten, die allevom franzöfifhen abweichenden 
Schriftfüfteme mit fih bringen; die höheren Preife des Materials und die der Schrift. 
gießerei bei jedem, aub dem kleinften Auftrage unumgänglid zu gewährenden 
längeren Lieferungsfriften, follten die Inhaber von Buhhdrucereien mit veralteten 
Söftemen veranlaffen, den Umguß ihres Materials nad) franzöfifhem Süftem ernft; 
lid in Erwägung zu ziehen. Auch der Übergang von einer der leider nob fehr 
verbreiteten hohen Schrifthöhen zur franzöfifhen Normalhöhe ift fehr empfehlens- 
wert, da aub dadurch jeder Budydruckerei viele Vorteile erwacdfen, die fih dur 
günftigere Preife und fchnellern Empfang, fowie unter allen Umftänden zuverläaffige, 
rihtige Schrifthöhe beftellter Schriften äußern. 

Der MWechfel des Schriftfüftems bedeutet die vollftandige Neulieferung des gefamten 
Materials mit Ausnahme etıwa von größeren Dignetten, die nur auf die richtige höhe 
gebradt werden müffen. Mit dem Übergang von einer höbern zur franzöfifhen 
Shrifthöhe ift ein Neuguß des ganzen Materials dagegen nicht verbunden, da viele 
Schriften, namentli wenig gebrauchte größere Grade auf franzöfifhe höhe abge- 
hobelt werden können. Mir gewähren unferen befchäftsfreunden befondere Vorteile, 
wenn fie uns den Umguß ihres Schriftenmaterials oder die Ausführung des Über; 
ganges zur franzöfifhen höhe übertragen. 

Die Anzahl der in einem befrimmten Quantum enthaltenen Bucdftaben wird von 
uns nad) 6ießzetteln bemeffen, die nah dem praktifhen Bedürfnis aufgeftellt find 
und die fih beftens bewährt haben. Die 6ießzettel für unfere ausländifhen 


GENZSCH & HEYSE vi HAMBURG 


höhe der 
Quadraten, 
Stege ufw. 


Befondere 
Süfteme und 
höhen 


Umguß von 
Druckereien m 
veralteten 
Söftemen und 
höben 


Befondere Der: 
günftigungen 
für Umgüffe 


6leßzettel 


Schriften 
r fremde 
Spraien 


iehifches 
Alphabet 


nee Zur Einführung rennen 


6efhäftsfreunde find für die betreffenden Spradyen auf 6rund langjähriger Er- 
fahrungen aufgeftellt. für die Aufftellung der 6ießzettel konnte natürlidy nur glatter 
Sat in betrat kommen. Soll alfo eine Schrift fpeziell für eine Arbeit mit auffälligen 
Abweihungen vom glatten Tert benust werden, fo ift dies bei der Beftellung zu 
berükfichtigen. für 5as mit vielen Namen find z.B. die Derfalien ftärker zu beftellen ; 
für Sas, der mit fremdfpradhlidyen [Wörtern ftark gemifcht ift, muß Kükficht auf die 
Spradye und die vorkommenden Accente genommen werden; für ftark mit Ziffern, 
Punkten ufw. gemifcdhten Sag ift ein Quantum diefer Topen ertra zu beftellen. 

Bei Aufgabe und Ausführung von Beftellungen auf unfere 6riedhifchen, Ruffifhen 
und hebräifdyen Schriften hat fi der Mangel einer Zufammenftellung der in diefen 
Sriften vorhandenen Budftaben und Zeihen wiederholt bemerkbar gemadt; 
namentlich war bei der Aufgabe von Defekten die Bezeihynung des 6ewünfdhten oft 
undeutlih und unzuverläffig. Zur Erleihterung des Derkehrs in foldyen fällen haben 
wir nadftehend die Alphabete, Accente und Zeihen der genannten Schriften zu- 
fammengeftellt und die einzelnen Shriftzeihen no mit Nummern bezeidynet. Das 
lestere wird ganz befonders für die Beftellung von Defekten nüßlidh fein. 


Topen | Name | Topen Name Topen | Name 
ı _ 1a Alpha U rn Pi Bi | Spiritus afper 
BA Beta Po io 5 »  lenis 
37 y  6amma is NY 0 Sigma 33’ | Acu 
+10 Delta 9 Tr Tau 34° , 6ravis 
s Es _ eEpfilon 20 Y v | Yofilon 35 °  Circumfler 
EL, Zeta 2ı Do | Phi 36° | Trema 
ıH n  &a 2Xy | Gi 37°” | Spir. afper» Acut 
se) 94 Tpeta 3 U Pf ar » leniss » 
“FE Jota 240 © | 0 mega 39 2 »  afper-6ravis 
oÄKz Kappa 2353 c | Sigmacshluß.s) | 40 ” » er >» 
11 1) | Lambda % 5 Stigmam) 4° » afper»Cire. 
2 Mu mw 7 8 | igamrfurov |4#2° | >» deniss » 
3Nv |m ua g | N R  Trema,Acut 
45 € Ki 9” m 44" »  »6ravis 

i e 1 fubferiptum 
150) o | Omikron 30 a | | 


In unferer 6riebifch No. ı find nur die Dokale & » mit angegoffenen Accenten 
vorhanden, die Dokale « 7 0» v, fowie die Ligaturen « 7 © # werden zum Über- 
fegen von Accenten unterfchnitten geliefert. In unferer Medizval-6riehifh No. 2 
dagegen find fämtlidhe gemeine Dokale mit angegoffenen Accenten vorhanden und 
nur für Derfal-Dokale wird von allen Accent-Tüpen eine Anzahl beigegeben. 

Zu unferen hebräifchen Schriften ift zu bemerken, daß für accentuirten Sas die 
6emeinen mit angegoffenen Punkten, z. B. 7 mit Dagefch, i mit Cholem, 7 mit 
Dagefh-Cholem, mitgeliefert werden. Die Dokale und Accente find auf den halben 
Kegel der 6Gemeinen gegoffen, alfo für 10-Punkt-Shrift auf 5-Punkt. 
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9% | Zade 
20 [D | Koph 
21) | Reh 
22 vw Shin 
23 „ Sin 
4uN m 
6edehnte 
25 am Aleph 
26 | he 
27 u lamed 
nn | Tav 
finales 
er | Kaph 
3 DD | mem 
32 | | Nun 
3" | pe 
34} | Zade 


ra | 


35 E Makkeph 
36 & Pfik 
Er | Strichlein 
N] Doppel- 
33° | grichlein 
4 | Komma 
4%, | Punkt 
* Doppel 
MH. punkt 
Vokale 
42 7” | Kamez 
433 ” | Pathad) 
44 : | Sıhwa 
45 =  Segol 
46 Zere 
47 ' Chirek 
48 ‚ Kibuz 
Accente 
unter den Buchftaben 
9494| | Metheg 
so.  Munad 
51 <  mMahpadı 
IX 


name | tiven Mamel Topen Name 
a 321 7 ia Ivy I ul7 ve 
ev I» Mm Mm em | 26 Ill m | /// wu | Iwa 
w IsHn Zr m | 7 Ulm | ZZ vu Ioroa 
yua)|s0O0o Vo 'o sbwe PB 3 |ien 
de Mn /r ve |»bleı Z/  ierü 
ie sPp//f a |»b» 5 3 im 
fbe »Ce Cc|s |aB% DB % ai 
fe oTr 7 me |295|9 3|e 
ifhe anyyFyia 3 |) mw /O vo iu 
wa l2adpgBoyn Ida 7 on a 

i »XxXı ua |s8e 00 Ma 
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Topen 

52 ” Mahpadı 

53 / Merka 

54 ” | Doppelmerka 

55 ‘ Tiphha 

56 ’ Jerad 

57 %  Athnad) 

58 S Darga 

59 ?  Tebhir 

60 ”  Jerad) benjoma 
Accente 

über den Budftaben 

6] „| Sarka 

62 .  Segolta 

63 „ | KRebia 

64 . | Pafıhta 

65 + | 6erefh 

66 ‚| derafhalim 

67 »  Sakeph katon 

68 |. | Sakeph gadol 

69 „| Pafer 

70a | Telifha ketana 

71 5; Telifha gedola 

72 ,. Shalfceler 

73 s Munadb 

74 - Mabhpadb 
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Zur nadträglien Ergänzung von Brotfhriften liefern wir bis Ablauf eines 
Jahres vom Tage der Lieferung die beiden erften Defekte zum Schriftpreife. Die folgen- 
den Defekte berechnen wir nad) der entfpredhenden 6ewidtsrubrik der Brotfchriften. 
Preislifte. Bei Defekten unter 3 kg kommen außerdem 75 Pf. 6rundpreis und 15 Pf. 
Zuridtung für jede figur in Anfap. 

für alle romanifhen und fkandinavifchen Spradyen find zu unferen Brot- und 
Titelfpriften Accente und Separatbudftaben vorhanden, foldye zu flavifhen und 
ähnlichen Sprachen aber nur ausnahmsweife. Zu jeder Antigua-Brot- und Titelfhrift 
werden, wenn nichts anderes beftimmt ift, außer den für die Spradye des Beftellers 
erforderlihen Bucdftaben die üblihen franzöfifhen Accent-Budftaben aeiou, 
aciou,aegidü,deioü,cza AEGEEE geliefert. Werden andere als diefe und 
die für die Sprade des Beftellers nötigen Accente gewünfdt, fo müffen diefelben als 
Defekte ertra berechnet werden, bei ungewöhnlichen Budyftaben find die Koften der 
Mäirizenberftellung außerdem in Anfat zu bringen. | 

Zu allen Antiqua»Brotfchpriften find Kapitälden vorhanden, dody werden fie nur 
geliefert, wenn dies bei der Beftellung von Schriften ausdrüklidy verlangt wird. 

Brotfehriften werden ftets mit Ziffern geliefert, wenn bei der Beftellung nidts 
anderes beftimmt ift. Zu den meiften von unferen fraktur- und englifchen Antiqua- 
fohriften liefern wir in den gleihen 6raden die gleihen Normalziffern. Diefe Ein; 
richtung bat fi vorzüglidy bewährt, da fie die im anderen falle faft unvermeidlidhe 
Dermifbhung der Ziffern aus einander ähnliden Schriften unmöglidy madıt. 

die Interpunktionszeihen (Punkturen) unferer Brotfchpriften find, foweit es der 
Charakter der Schriften zuläßt, einheitlidy geftaltet, um einerfeits Dermifhungen zu 
vermeiden und anderfeits die Druckerei in die Lage zu feben, bei außergewöhnlidem 
Bedarf 2. B. die für die meiften gangbaren Brotfchriften rund gefhhnittenen Punkte 
aus verfihiedenen Schriften zufammen verwenden zu können. 

Die Signaturen unferer Lagerf&hriften find derart geordnet, daß einander im 
Bilde ähnliche Schriften nay der Signatur leiht unterfhieden werden können. Die 
Anbringung von Ertra-Signaturen ift alfo in der Regel nicht erforderlih und über- 
haupt nur in dringenden Ausnahmefällen zu empfehlen. 

für den Accidenzgebraudb geben wir von unferen gangbarften Brotfchriften 
kleinere Säße ab, die bei 

frakturforiften. ....... 30452 A Antiquafdriften }/, Sabe 380 a 100 A 

Curfivfhriften ........ 180452 A Antiquafcriften ?/, Sate Wa 50A 
enthalten. Außerdem find von diefen Schriften Säße zu 12, 25, 50 kg und größer auf 
Lager. Die Berebhnnung erfolgt nad Gewicht zu Kilo-Preifen laut Preislifte. 

Die auf Seite 145-192 zufammengeftellten Auszeihnungsfhriften von 5-Punkt 
bis 20-Punkt find nad befonderer Tabelle mit Dorzugspreifen zu bere&hnen, wenn 
mindeftens das auf den Probefeiten bezeichnete Quantum bezogen wird für kleinere 
Beftellungen gelten die Sa&preife der Titelfchriften-Abteilung. 

Unfere fämtlihen Titelfehriften haben wir in Säße abgeteilt, die je nah dem 3 
Charakter der Schrift und deren vorausfichtlicher Verwendbarkeit bemeffen find. on 
allen Schriften (mit Ausnahme einiger großer Grade, deren Säße fhon fo klein find, 
daß fie nit mehr geteilt werden können) werden aud halbe Säge abgegeben ; 
weniger als !/, Sat wird aber in keinem falle von einer Schrift geliefert. 

Um den Umfang der mit feften Preifen belegten ganzen und halben Säte anzu 
deuten, haben wir bei jeder Schrift die im Verhältnis zu den übrigen Buchftaben zu 
liefernde Anzahl der 6emeinen a und Derfal A angegeben. 
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für unfere außerdeutfhen Kunden find die Säge der Titelfehriften nad) befonderen, 
der Sprache des betreffenden Landes entfprechenden 6ießzetteln abgeteilt. In diefen 
fällen ift das Verhältnis der a und A zu den übrigen Buchftaben natürlidy ein anderes 
als in den Säsen für deutfhen Sas; da es aber unmöglid war, dies in der Probe 
bei jeder einzelnen Schrift anzudeuten, fo haben wir aufden für unfere auslandifchen 
Kunden hauptfädlid in betradyt kommenden Probefeiten dur einen Aufdruck die 
Anzahl der a, wie fie fiy prozentual zum deutfchyen 6ießzettel verhält, angegeben. 
Es erhalten danad) anftatt]l00 a für deutfchen Say unfere Kunden in 


ee ee 1104 
Dass u HOrmeßeRn ....:--...:..-.:..... 1204 
ee ee ER: 135 a 


den fpanifdy und portugiefifh [preenden landern .. 1945 a 
und die übrigen Bucdftaben in einem diefer Anzahl a entfprehendem Verhaltnis. 
Das ganze Quantum eines Saßes einer,Titelfhrift ift natürlicy, für weldye Spradhe es 
aud abgeteilt fein mag, eben fo groß, wie es für deutfhhen Sas geliefert wird. 

Einzelne Wörter oder Zeilen aus Titelfohyriften können nicht geliefert werden, da 
wir lestere nur in kompletten Sägen auf lager halten und diefe dur Entnahme 
einzelner Buchftaben für uns wertlos machen würden. 

für den Sa& von Tabellenwerken, fahrplänen, Kurszetteln ufw. liefern wir die 
dazu geeigneten Ziffern unferer Auszeihnungs- und Titelfhriften, fowie mehrere 
befondere Schnitte auf füftematifhe Dicke gegoffen in jedem beliebigen größeren 
Quantum. Diefe Probe enthält auf Seite 401 bis 417 eine fo reihhaltige Auswahl von 
Ziffern in vielen Größen, daß fie wohl für jeden Bedarf das Befte bieten dürfte. 

Eine ungewöhnlid große Auswahl von Zeichen ift auf den Seiten 422 bis 440 zu- 
fammengeftellt. Neue Zeihen werden nach gegebener Vorlage angefertigt, dody müffen 
außer dem Stücd- oder dewichtspreis die Koften für den Schnitt und für die herftellung 
der Matrizen berechnet werden. 

Mit Ausnahme unferer Schreibfchriften auf Ihräagem falzkegel, welden ftets ein 
der Schrift entfpredhendes Quantum Ausfhluß beigegeben wird, liefern wir alle 
unfere Schriften und Einfaffungen ohne Ausfhluß. Mird alfo eine Schrift mit 
Ausfhluß gewünfdt, fo ift dies immer ausdrücklich zu beftellen. 

Druckfirmen liefern wir in galvanifchen Niederfhlägen wie aud in Schriftmetall 
nad den’aufSeite 423 diefer Probe abgedruckten Probezeilen zu den dort verzeichneten 
Preifen. Die Lieferung in Schriftmetall erfordert die herftellung einer Matrize für 
den 6uß, es werden deshalb nicht unter 50 Stück einer Sorte geliefert, aud dürfen 
die Zeilen aus gießtehnifchen Gründen nicht länger als 8 Cicero (96 Punkte) fein; 
längere firmen müffen in zwei oder mehr Stücken gegoffen werden. 

für die Berehnung des Umfanges eines Drukwerkes nad dem Manufkript und 
des Saspreifes ift es wichtig, die Meite der Schrift zu kennen, alfo zu wiffen, wieviel 
Budftaben in alphabetifcher Reihenfolge eine beftimmte formatbreite füllen. Mir 
haben Alphabete unferer gangbarften Brotfchriften in den folgenden Tabellen über: 
fihtlih zufammengeftellt. Mit hilfe des Cicero-Maßftabes am Kopf jeder Seite ift es 
leicht, für jede beliebige Breite die Anzahl der hineingebenden Bucdftaben zu ermitteln. 

Diefe Tabellen werden au die Auswahl von Schriften erleichtern, da die direkte 
Untereinanderftellung der von einem Grade vorhandenen verfhiedenen Schnitte die 
Eigenarten jedes einzelnen’erkennen läßt. Endlich werden diefe Tabellen au infofern 
von Intereffe fein, als fie beweifen, wie reichhaltig unfere Auswahl von guten Brot- 
Schriften ift, find do z. B. von Petit (8-Punkt) Antiqua allein 18 Schnitte vorhanden. 
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1605 
2105 
1606 


1609 
1010/09 
1809 
2109 
1909 
2510 
16101 
1610 
1710 
1810 
2110 
2010 
1910 
2510 


1612 
1812 
1712 
2112 
2012 
2512 
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PAAR IB ARAB AR AB AR AR dh Ab Ah 
abcdefabifimnopgritupwryzabcdefghiflmnoparitupwryjab 
abcederghifimnoparitupmwryzabedefghiflmnoparitupiwryz 
abcdefghiflmnoparitupwryzabedefghiflmnopgritubm 
abcdefghikimnopgrftuvwrdzabedefghikimnopgrftuuwerz 
abcedefabiflmnopgrituvwryzabcdefghiflmnopgritupwry! 
abcedefabitlmnopgarftunwryzabedefgbitlmnoparf 
abcdefghikimnopgrftuvwrnzabedefghiklmnopgn 
abedefahiflimnopgritupiwryzabedefghiflmmopgriti 
abcdefahitlmnopgritunwryzabcdefahitImnopgrit 
abcdefghiklmnopgrituvroryzabcdefghiklmnop 
abedergbiflmnoparituvwryzabedergbiflmnop! 
abedefghiflmmopgrituvwryzabedeighiflmmop 
abedefghiflmnopgri tupiwrgzabedefghiklmmn 
abedefahiflmnopgritupwryzabedefghiflo 
abedefahiflmnopgrituvwryzabcedefahifimnopi 
abcdefabifImnopgrituvwryzabedefabiklmnot 
abcderghifImnopgrftupwryzabcderghifll 
abcdefghikImnopgrftuproryzabcdefghir 
abcdefghikImnopgrftuvwgrpzabcdefgbi 
abedefghifimmoparituvivryzabederghiklm 
abedefghiflmmopgrituvwryzabedefghiklm 
abedefghiflmnopgritunwryzabedefghift 
abcdefahifImnopgrituvwrvzabcdefahift 
abedefghikimnopgrftuvrorgzabcdefg 
abcedefghbikimnopgrftuvwedzabede, 
abevefghiflmmopgrituvwryzabederghiklt 
abedefghiffmmoparituvwryzabederghift 
abedefghiflmmopgritupiwryzabederghr 
abcdefghiflmnopgritubivrgzabedetgh 
abcdefghiflmnopgritunwryzabcdefghr 
abcdefabiflmnopgrftupwryzabche, 
abcdefghikiImnopgrituovmwrvzabcd 
abcdefghbikilmnopgrftunwrdzar 
abedefghiklmmopgrituvivryzabedeft 
abcdefghiflmnopgritubiwryzabed 
abedefahiflmmopgritunwryzabl 
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do. 


do. 
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do. 
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Ddifh. Drukfchr. 
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fraktur 

do. 

do. 
Neue Shywabad. 
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fraktur 

do. 

do. 

do. 
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do. 

do. 
Neue Shwabad. 
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12605 
12005 
12406 
12706 
12606 
12506 
12806 
11606 
11806 
12006 
11506 
10706 
11306 
11406 
12407 
12707 
12507 
11607 
11807 
12007 
11307 
12408 
12608 
12808 
12708 
126082 
12508 
11608 
11808 
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12008 
10808 
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12108 
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12208 
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abedefghiklmnopgrstuvwXxX yzabedefghiklmnopgqr sturwxyzabcdefn 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmn opqrstuvwxyzabcdr 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefghiklmnopgrstuvn 
abcedefghikimnopgrstuvwxyzabedefghiklmnopgrstuvwxyzai 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnopgrstuvwxyzi 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnopgrstuvw 
abcedefghiklmnopgrstuvwxyzabcedefghiklmnopgqrstuv 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnopgrstur 
abedefghiklmnopgrstuvwxvyzabedefghiklmnopgqrstr 
abedefghiklmnopqrstuvwxyzabedefghiklmnopi 
abedefghiklmnopqrstuvwxyzabedefghiklmno 
abcedefghiklmnopqrstuvwxyzabcdefghiklmnopqrsv 
abedefehiklmnopgrstuvwxyzabedefghiklmnoparse 
abedefghiklmnopqrstuvwxyzabedefghiklmnopgt 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefghiklmnoc 
abcdefghikImnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnopgqrsu 
abcedefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnopgqrsi 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnw 
abedefghiklmnopqrstuvwxyzabcdefghiklmnoi 
abedefghikIlmnopqrstuvwxyzabedefghilkw 
abedefghikImnopgqrstuvwxyzabedefghiklo 
abedefghiklmnopgqrstuvwxyzabedefghiklmn 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghikImnop 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmno, 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklImn, 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklm 
abcedefghiklmnopqrstuvwxyzabcdefghiklr 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghik, 
abedefghiklmnopqrstuvwxyzabcdefghiklIn 
abedefgshiklmnopgqrstuvwxyzabcdefeho 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghikn 
abedefghiklmnopqrstuvwxyzabcdefg 
abedefghikImnopgrstuvwxyzabedefehikImnopgrstut 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefghiklmni 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefghiklmn 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefehiklw 
abedefghiklmnopqrstuvwxyzabedefehiklw 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefghiklr 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefehik, 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghil 
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Engl. Antiqua 
do. 
Mediaeval 
franz. Antiqua 
Kenaiffance-Ant. 
franzof. Elzevir 
Mediaeval 
Röm. Antiqua 
6raffet-Antiqua 
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Shhriften 


franz. Antiqua 


do. 

do. 
Engl. Antiqua 

do. 

do. 

do. 
Renaiffance-Ant. 
franzof. Elzevir 
Röm. Antiqua 
franz. Antiqua 

do. 

do. 
Engl. Antiqua 
Renaiffance-Ant. 
Mediaeval 
6raffet-Antiqua 
franzöf. Elzevir 
Mediaeval 
Röm. Antiqua 
franz. Antiqua 

do. 

do. 

do. 
Engl. Antiqua 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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Breite des Alphabetes in Cicero Pkt. 


STPIETPITPTR 


no. Schriftart 
as PTPTTTE MEN DNE TO: 


[Deite der 12409 


Schriften 


12809 
12709 
12609 
12509 
11609 
11809 
12009 
10709 
11009 
11409 
11309 
11509 
12710 
12410 
12810 
12610 
12510 
128102 
11610 
11810 
12010 
12110 
11210 
11010 
11510 
11310 
12210 
12310 
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ERAPLEAES ogrstuvwxyzabcdefghikl, 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghikt 
abedefghiklninopgrstuvwxyzabcdefghilr 
abcedefghiklmnopgqrstuv wxyzabcdefght 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdeg 
abedefghikImnopgrstuvwxvzabedefghil 
abcedefghiklmnopgqrstuvwxyzabcdei 
abcedefghiklmnopgrstuvwxyzabce 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefehik 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefghik 


abcedefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefgh | 


abedefghiklmnopgrstuvwxyzabcedefg 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefg 
abcedefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefs 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdeg 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdeg 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdef 
abcdefghikImnopgrstuvwxyzabcf 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabc, 
abcedefghiklmnopqrstuvwxvzabcdefs 
abcedefghiklmnopgrstuvwxyzahbr 
abedefghiklmnopqrstuvwxyzacs 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefghi 
abedefshiklmnopgrstuvwxyzabedefg 
abedefgrhiklmnopgqrstuvwxyzabedef 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedg 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedt 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedi 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzai 


RIV 
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Kenaiffance-Ant. 
6rafet-Antiqua 
franzöf. Elzevir 
Medizval 
Rom. Antiqua 
franz. Antiqua 
do. 
do. 
Engl. Antiqua 
do. 
do. 
do. 
do. 
franzöf. Elzevir 
Kenaiffance-Ant. 
6raffet-Antiqua 
Medizval 
Köm. Antigua 
6raffet-Antiqua 
franz. Antiqua 
do. 
do. 
Engl. Antiqua 
do. 
do. 
do. 


do. 
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—ITFTF TER FTPTFTFTP 
iz | abc 

12001 | abedefghiklmnopgrstuvwxyr | 11 | franz. Antiqua 
1311 | abedefghiklmnopgrstuvwxyzabl | 11 | Engl. Antiqua 
12912 | abedefghiklmnopgrstuvwxyzabr | 12 | KenaiffanceAnr. 
12672 | abedefghiklmnopqrstuvwxyzabi | ı2 | mediavaı 
vr | abcdefghiklmnopgrstuvwxyzaf | 12 | Franzöf. Eizevir 
»sı2  abedefghiklmnopgrstuvwxyza | 12 | Röm. Antiqua 
rs? | abedefghiklmnopgrstuvwxyzi | ı2 | Graffet-Antiqua 
‚nor | abedefghiklmnopqrstuvwxvVzaci | 12 | franz. Antiqua 
202 | abedefghiklmnopgrstuvwxi | .e. 

non | abedetghiklmnopgrstuvwxyzabcd | 12 | engl. Antiqua 
1152 | abedefghiklmnopgrstuvwxyzabe | 12 do. 

nr | abedefghiklmnopgrstuvwxy, |) de. 


Um den Bedarf an Schrift für eine beftimmte Drucarbeit zu fihäben, gibt es Shäßung eines 
verfhhiedene Mege. Menn es fih um glatten Sas handelt, fo ift es die einfadjfte Schriftguantums 


Methode, die 6röße einer Kolumne in Nonpareille; (6-Punkt.) 6evierte umzurechnen. 
Die gefundene Anzahl der Nonpareille-6evierte ift au) die Zahl der 6ramm, die die 
Schrift der Kolumne (franzöfifche höhe angenommen) wiegen wird, denn eineTüpe in 
der 6röße eines Nonpareille-6eviertes wiegt durdhfchnittlic ziemlih genau 1 6ramm. 
Eine Kolumne von 20 Cicero Breite und 32 Cicero Länge würde 40 x 64 — 2560 6ramm, 
alfo 2,5 kg wiegen. Soll nun die Schrift für einen Bogen von 16 Kolumnen ausreichen, 
fo wären 40 kg Schrift erforderlich. Da eine Schrift aber felbft im günftigften falle 
fih nicht bis auf den legten Buchftaben auffegen laßt, fo muß bei der Shäsung 
immer etiwas zugegeben werden. Man wird dem Bedürfnis am nacdften kommen, 
wenn man die zu fegenden Kolumnen als vollftändig mit Schrift gefüllt berechnet. 
Durhfchoffener Sas wird fo berechnet, daß nur die Stärke der Shriftzeilen als 
Kolumnenlänge in Anfat gebradht wird. für den Ausfhluß rehnet man rund den 
fechsten Teil des Gewichtes des Sabes, auf 50 kg Schrift alfo 10 kg Ausfchluß. 
für die Shäßung des Gewichtes einer mit dem Metermaß ausgemeffenen Kolumne 
diene der hinweis, daß ein Schriftftück von 10 = 10cm bei franzöfifher höhe etwa 
1,95 kg, 1 Dcm alfo etwa 19,5 6ramm wiegt. Beifpielsweife würde für eine Sab- 
kolumne von 9 x 14 cm = 126 Dem — 2,457 kg, rund 2,5 kg Schrift gebraucht werden. 
Um nad der Anzahl der Buchftaben berechnen zu können, wie viel Sat aus einem 

beftimmten Quantum Schrift gefegt werden kann, dienen folgende Angaben: 
300 kg Schrift Punkt 7-Punkt 8-Punkt %Punkt 10%Punkt 12-Punkt 

enthalten: 180000 140000 120000 100000 84000 62000 Buchftaben 

_ für Defekt-Beftellungen wird oft die Aufgabe des gewünfcten Quantums nad 
Zeilen beliebt. für foldhe fälle wird die Kenntnis des Gewichtes einer Zeile erwünfct 
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Pl Pl | | 
defghiklmnopgrstuvwxyzabt | ı1 | franzöf. Eizevir Men: 


riften 


der 


shäsung von 
durdfhuß, 
Regletten, 
Quadraten 


Einfaffungen 


Zeitungs: 
Sehriften 


Sthriften für 
Anzeigenfab 


ernennen Zur Einführung une neneneneneneene 


fein. Alle Schriftlieferungen werden von uns in Stücken mit einer Zeilenbreite von 
7 Konkordanz (28 Cicero) verpackt. Eine Zeile diefer Breite wiegt: 
Punkt 7,Punkt Punkt %Punkt 10Punkt 12-Punkt Kegel 
54 63 72 8 90 108 6ramm 

Quadraten find immer befonders abzufdhägen. für den gewöhnlichen 6ebraud 
hat aber jede rationell eingeridytete Budhdrucerei Ausfhluß, Quadraten und Durdy- 
{hu$ in reihlidem Vorrat, um für alle fälle der Prazis gerüftet zu fein. 

Die Berehnung des für fchwierigere Säbe erforderliden Materials ift etwas 
umftändlider. 6emifchte Säße, alfo foldye, in welchen außer der 6rundfdrift nody 
Auszeihnungsfchriften, Ziffern, 6eviertftriche, Punkte u.dergl. in auffälligen Mengen 
vorkommen, werden am beften in einigen Kolumnen ausgezahlt, um den durdy- 
fhnittlihden Bedarf für die Kolumne zu finden und nad) diefem dann den ganzen 
Bedarf zu fhäpen. Bei der Shäpung des Materials für Tabellenwerke ift auf etwa 
in unverhältnismäßiger Meife haufig vorkommende Budftaben, Ziffern und Zeiyen 
Rükfiht zu nehmen, eventuell find foldye auf einigen Kolumnen auszuzählen. 

für die Shäsung des für einen beftiimmten Zwek erforderlihen Quantums von 
Ddurbfhuß, KRegletten und Quadraten ift die Kenntnis des Verhältniffes zwifdhen 
6ewicht und Stückzahl nötig. Für foldye Falle wird die folgende Tabelle nüslid) fein. 


Länge Auf kg geben Stücke von Quadraten und Regletten (höhe 5) Punkte) 
in Cicero | 1,pkt. | 2»Pht. | 3oPht. | Pkt. | Pkt. | 8-Pkt. | 107Pht. | 124Pkt. 

2 1560 | »2 | sa | 26 | 24 | 216 | 176 | 1 

3 1028 533 364 270 196 144 120 104 

4 768 404 286 204 340 102 88 76 

8 384 200 13 | 130 68 5] 2 I m 

12 256 135 % 68 46 34 29 | 25 

16 192 101 72 I | 3 s»ı; 2 19 

20 wi 0 :ı m il vi. 


von unfern fämtlihen Reihen-Einfaffungen geben wir als Minimum Säße ab, 


die 1 Meter laufende Einfaffung und eine für die praktifche Derwendung ausreichende 
Anzahl Ecken enthalten. Nady 6evierten beredynet enthält I Sat = ] Meter: 
Nonpareille (6-Punkt) 450 6evierte J}/, Cicero (18-Punkt) 150 6epierte 


Petit (8; 4 ) 335 4 2 2 (24; 4 ! 112 Q 
Bourgeeis % , )30 , 3 : BB 5 IB 
Cicero (12; 2 ) 225 2 4 2 (48; 4 ) 55 Q 


lm der forderung der Zeitungsausftattung, ein großes Bucftabenbild auf mög- 
lichft Kleinen Kegel zu bringen, zu genügen, gießen wir für den Zeitungsbedarf 
einige von unferen Brotfhriften auf kleinern Kegel als fonft üblich, alfo 10-Punkt 
auf %Punkt, %Punkt auf 8-Punkt, &Punkt auf 7-Punkt, 7-Punkt auf #Punkt. Mir 
haben folhe Schriften in der Probe in kleinen Anwendungen vorgeführt und bringen 
auf den Seiten XVII bis XXIV eine weitere Auswahl praktifdher Zeitungsfchriften. 


für den Anzeigenfat bieten wir außer den Titelfchriften in der Abteilung der 


Auszeihnungsfchriften auf Seite 145 bis 192 diefer Probe nody eine große Auswahl 
hervorragend geeigneter Schriften. Für folcye Zeitungen, deren Anzeigen-6rundfchrift 
Nonpareille (6-Punkt) ift, haben wir dazu geeignete Schriften auf Kegel gebramt, die 
mit Nonpareille aufgeben, alfo auf 6, %, 12, 18, 2%-Punkt ufw. Mir verweifen auf 
die Anwendung derfelben in der folgenden Zufammenftellung von Zeitungsfehriften. 
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Fraktur-Schriften 
—äLr 
Perl (Corps 5) No. 16 


Durchschossen 


Fern Die weißen Sterne bleichen, 
Braune Fijcherbarfen jtreichen 
Durch das morgenfühle Meer; 
Eine Lerche redt die Schwingen — 
Leijes, leijes, leijes Singen 
Schwebt auf weichen Winden her. 


Surrend fnirrjcht mein Boot im Sande, 
Leije jtoß’ ich ab vom Strande 

Und hinein ins Morgenrot. 

Meine Segel bläh'n im Winde — 

Ob ich wohl die Ferne finde, 

Wo die rote Sonne lobt? 


Auf den fchaumgefrönten Wogen 
Kommt es flammend hergezogen, 

Rotes Gold und heil’ge Glut; 

Tief vom Meergrund flaumt es wieder. 
Schaudernd taucht mein Ruder nieder 
In die gligernd gold’'ne Flut. 
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Kompress 


Der ganze Bezirk mit feinen Felfen und | 


Schluchten, den man heute die Sächiifche 
Schweiz nennt, hieß früher das Meißner 
raue das jich auf beiden Seiten der 


[be von Tetjchen bis Pirna erjtredt. Da 
das Gebirge auf feine Grenzjcheide Nüc- 


fiht nimmt und zur Hälfte in Sachien 
und zur andern in Böhmen liegt, jo wird 
von einer Sächjifchen und Böhmifchen 
Schweiz geiprochen ; der Charakter beider 


bleibt derjelbe. Das Gebirge beiteht aus 


Sandjteinfeljen, die eben jo wunderbare, 
charafteriftifche Formen annehmen, daß 
fie wie verwunjchene verjteinerte Berg- 
geilter den Touriiten freundlich anloden 
und liebreich an fich fejjeln. 

E3 ijt faum glaublich, aber wahr, da 
die wilden umd reizenden Partien diefes 
Gebirgslandes noch vor hundert Jahren 
der großen Welt völlig unbefannt waren. 
Das ijt leicht erflärlich; einmal fehlte ein 
leichter Zugang zu ihnen, dann ijt e8 
nicht jedermanns Sache, den Pfadfinder 
in einer wilden Gebirgsgegend zu machen. 
Wer dachte auch vor hundert Jahren im 
Bolfe an Bergnügungsreifen ! 

wei Baitoren der Gegend, Gößinger 
in Neuftadt und Nicolai in Lohmen, ver- 
rieten die Schönheiten des Landes der 


die Sächfifche Schweiz herausgab. Der 


erjtere hat auch die Taufe des Gebirges 


unternommen; von ihm rührt der Name: 


Namen verfiel, erzählt er wie folgt: Alle 
Schweizer, welche die hiefige Gegend be- 
jucht haben, verjichern, daß fie mit den 
jchweizerifchen Gegenden jehr viel Ühn- 
lichkeit habe. ES mag dies Kompliment 
einiger Tourijten die Schuld tragen, daß 
man feitdem überall, wo fich etliche Hügel 
und Berge Rendezvous geben, auch gleich 
von einer Schweiz fprechen muß. 

Die Sandjteinfelfen, die uns bier in 
den verjchiedeniten Yormationen gegen- 
übertreten und oft fo fühn in die Höhe 
ragen, bejigen noch befondere Merfmale, 
aus Denen der Geologe ihre Gefchichte 
herablieit. Kolofjale Duadern find über- 


‚ einander gejchichtet, al3 ob jie von einem 
8  Riefenmaurer aufgetiirmt wären; oft ijt 


aber die Lage jo loder, oder jte erfcheint 
wenigitens jo, daß man fich verwundert, 
wie fie allen Stürmen der Jahrtaufende 
tandhalten fonnten. Dft ijt die Geftalt 
abgerundet, alS ob ein Drechler fich an 
ihnen verfucht hätte, bald auch gezadt. 
Wagerechte Einjchnitte ziehen auf ihnen 


dahin, als ob fie wie beim Querschnitt 


Denn einit 
großen Welt, indem erjterer 1786, leßterer | 
803 ein Büchlein oder Wegweifer durch 


' fein, als die 


Sächfifche Schweiz her. Wie er auf den 


‚ des Baumjtammes in Linien die Jahre 


ihres Alters angeben wollten. Offenbar 
wurden dieje durch Wafjerwogen gebildet. 
ging das Meer bis hierher; 
da war Norddeutjchland unter den Yluten 
begraben; ein fchmaler Kanal drang bis 
nach Böhmen hinein, das ein Binnenfee 
war. &3 wu Ausin, jhon lange ber 

eereöwogen Ddieje Felfen 
und Berge noch umarmten und füßten. 


GENZSCH & HEYSE :]- HAMBURG 


er Fraktur-Schriften 
All 


Nonpareille (Corps 6) No. 18 Durchschossen 


Wohl überall auf deutihem Boden ward einft für die Feier des eriten Maientages 
ein Maigraf, ein Maienfönig gewählt; in einzelnen Teilen Deutihlands und bei unjern 
engliihen Bettern jenjeit3 des Ogeanes hat fi) die jchöne Sitte noch erhalten, in einem 
ivdiihen Paare die hehren bimmlifchen Bermählten, Wuotan und Froumwa, nadzubilden. 
So im oldenburgiichen Baterlande. Auch die hier heimiihen Volfslieder der Pfingitzeit 
gedenfen der Götterhochzeit, wenn fie jubeln: 


Freude, Freude, über Freude! 

Hört, was ih Euch Ffünden will: 

Sch hab’ gefunden meinen Schaß, — 
Macht auf, madt auf den Gartenplagß ! 

Überall im deutichen Lande ward ferner einft der Maikönig feitlich eingeholt und der 
erforenen Jungfrau zugeführt. Bis zum Jahre 1782 3. B. hatte fich der feierliche Brauch 
des Mairittes zu Hildesheim erhalten. Am Pfingitabende zogen die Batrizierföhne unter 
großem Jubel des Volfes dem zubor erwählten Maigrafen in den Uppener Wald entgegen, 
jte brachten den Fürften des Lenzes unter den Klängen einer raufchenden Mufif und dem 
Dröhnen der Böller zum Rathaufe, wo dem mit Maienfränzen gezierten Sünglinge der 
Ehrentrunf gereicht wurde. In Erfurt hieß ein ähnlicher feitlicher Brauch einitmals der 
„Walperzug“ und die Sage deutete den Aufritt als ein Ehrendenfmal der tapferen Bor- 
fahren, die einit auf dem Walperzuge die Burgen des feindlichen Adels gebrochen hätten, 
— gerade jo, wie der einziehende König Mai die Zimwingfeiten der Winterriejen eritürmt. 
In dem heiligen Köln fand am Donnerstage nah PBfingiten einjt die „Holzfahrt” itatt; 
die Bürger zogen mit einem gewappneten Ritter in den Wald, jich an Spielen zu erlujtigen. 
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Neben einer natürlichen Begabung tft e8 Zur Erwedung eines Gejanges gehört das 
auch die landfchaftliche Umgebung, die Natur höhere Stadium der Anregung wie auch der 
feiner Heimat, die bildend und ummandelnd Begeifterung. Ein milder Blid der Sonne, 
auf das empfängliche Wefen des Vogels ein- das Behagen nach einer reichlichen Mahlzeit 
wirft. Und jo fommt ein Aehnliches in dem | fördert bei diefen beweglichen und hochlebigen 
muftfalifchen Vortrage des Vogels zum VBor- Kindern de3 Augenblides den Gejang, ein 
icheine, wie bei unsrer menschlichen Stimme: | rauber, trüber ’ jormie Mangel an 
der Dialekt. Der Vogel des Gebirges fingt Nahrung lafjen ihr Lied dp men. Die 
thatjächlich anders als fein Artenbruder in BZugpögel, alt wie jung, fingen bei u 
der Ebene. Die tiefe Einfamfeit jomwie die | herbitlichen Scheiden in die Sremde. A 
abgejchlofjene und reine Natur des Gebirges | anders ift da des Vogels Lied gefärbt, es 
find ein anderes Medium als die unruhigen | find Grüße des AMbichieds, ein Teiler Hau 
und lauten Striche des Flachlandes. Sier der Wehmut fpielt durch die Saiten 
tritt die Wahrheit des Goetheichen Spruches Bruft, und die Liedesmeiien ertönen “ 
ein: &3 bildet ein Talent fich in der Stille. gedämpft und ji m — oder e8 find 
Und in der That, die Singdrofjeln aus den länge der Wanderluft, welche fich in die 
Gebirgeshöhen haben uns dies deutlich be- Strophen des Abjchiedes belebend milchen. 
wiejen, und herrlich verbollfommnet tönten Des Frühlings fiegende Macht führt den be- 
uns die Kieder der Feldlerchen laut entgegen.  fiederten Sänger wieder in die Heimat zurüd. 


GENZSCH & HEYSE «2 + HAMBURG 


Fraktur- Sch ri fte n Originalschnitt 


unseres Hauses 


Durchschossen Petit (Corps 8) No. 18 


Humboldt jhildert uns den Eindrud eines Urwaldes der neuen Welt 
als einen jo mächtigen, weil ungezählte Meilen in der Runde fich Fein 
Menich befindet. Es drängt fich in der Unabjehbarfeit diejes wuchern- 
den grünen Lebens dem Wanderer die Ahnung auf, als ob der Menid, 
der fich als Mittelpunkt der Welt Hinftellt, nicht jo notwendig in deren 
Drdnung gehöre, oder, anders gejagt, daß ein end- und zwedlojes Weben 
und Geftalten fortgeht, ob es Leute giebt oder nicht. Das lernen wir 
übrigens auch aus der Gejchichte der Erde, jowoh! der Vergangenheit 
als der vorausfichtlichen Zukunft, daß die Ericheinung eines Nenfchen: 
geichlechtes auf derfelben nur als eine Epijode, als ein Traumumriß unter 
zahllojen anderen zu betrachten jei. Wie im Angefichte des Urmwaldes, 
fo auch in dem des Meeres zeigt es fich, wie der Eindrucd auf der Herr: 
lichfeit der Natur beiteht, an welcher der Menfch nichts verändert hat. 
Darum jpricht man von der heiligen Salzflut und darum von heiligen 
Walde. Es ift wunderlich zu jehen, wie nach unbefchreiblich langen Zeiten 
die Menjchen in alte Neigungen zurücfallen, obgleich fich die Gepflogen- 
heiten und ihre Sinnesart mittlerweile in jeder Hinficht geändert haben. 
Ebenfo verhält es fich auch mit der Verehrung unseres deutichen Waldes. 


UABEDEFEHTKLEMNOPIRSTULWENZ 
abedefghifimnopgritupioryzabedefghiflmnopgrituvtorgzabedefghiflmnopg! 
12345678990 


Kompress 


‚u uralten Zeiten pilgerten Andächtige den Wohnungen ihrer Götter, 
hohen Gipfeln, entgegen. Bon den vier Yo, den vier Bergen in China, 
an, auf welchen der Kater alljährlich dem Schang Ti opferte, bis zum 
Tempel des Bojeidon auf dem jchwindelnden Vorgebirge der hellenifchen 
Küfte und den Klüften des hohen Büßerberges Montfjerrat, gingen un- 
gezählte Scharen nad weihevollen Höhen, um dem Ueberirdifchen näber 
zu jein. Der moderne Menfch aber, folcher Empfindung ledig, hat das 
Erflimmen der Höhen als Beluftigung wieder aufgenommen, er erfreut 
fich des weiten Ausblices, ihn bewegt der Gegenjaß zwijchen der täg- 
lichen Einichränfung in der Tiefe und dem großem Bild, das er leibhaftig 
haut. Mag fich die Form wie immer geändert haben, Höhendienft tit 
au ‚dies. Der Unterichied ziwifchen dem Tiroler Bauern, der nach dem 
herrlichen Rotftein emporpilgert, und dem Touriften, der irgendwo einen 
Gipfel erflimmt, um fich am Panorama zu erfreuen, ijt nicht wejentlich. 


GENZSCH & HEYSE 3» HAMBURG 


Originalschnitt 
unseres Hauses 


Fraktur-Zeitungsschriften 
Ale 
Nonpareille (Corps 6) No. 18 


Sue für meine drei Kinder im Alter gandidat des höheren Lehramts 
bon 3—4 Jahren zum baldigen Antritt fudt bis 1. August Haußlehrer: oder 


bei hohem Gehalt und Samilienanichluß 
eine gebildete, engliiche Erzieherin. 
Solche, welche der franz. und deutichen 
Sprache mädtig find, bevorzugt. Offerten 
nebit Zeugnisabichriften, Bhotographie u. 
Gehaltsaniprüchen zu richten an 

Frau Lonife Thomas, Gera. 


für ein evangelijches, gut: 
Sejucht bürgerl. Haus ein junges 
Mädchen, etwa 30 SSahre alt, welches, da 
die Hausfrau fehlt, jede Arbeit gern über: 
nimmt. Dienitmädchen wird gehalten. 
Robert Krohn, Leipzig. 


u einer deutihen Zamilie, Bauitelle 

Simplontunnel, Südjeite der Alpen, 
wird ein gejegtes Madrhen zur Unter: 
ftüßung der Hausfrau u. Beauflichtigung 
der Kinder gejucht. an bittet, fich nur 
mit guten Auswetien zu melden und Zeug: 
nille und Anfprüche einzujenden an 

Dresden. Sngenieur Stengler. 


Petit auf Mignon 


Streng jolides Mädchen, welches 
i. einer Offizier8-Spetfeanitalt 
das Kochen lernte, jucht Stellung 
in einem feinen Herrichaftshaufe. 


Gejucht wird zum 1.März fom: 
menden Sahre3 ein 


.. Lehrling 
für ein Erport-Gefchäft. Sprach: 
fenntnifle Jomwie Berechtigung zum 
Einj. = $Freitn.- Dienft erforderlich. 
YWdreiien sub E.D.43 nimmt die 
Srpedition d. Bl. entgegen. 


‚Gartneritelle-Gejuch. 

Ein junger tüchtiger Gärtner, 
erfahren in Balmen: und Topf- 
pflanzenfultur, twelcher jchon in 
Berlin, Erfurt u. Dresden thätig 
mar, Intcht bier oder in der Um: 
gegend auf fofort Stellung. 


GENZSCH & HEYSE 
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Hilfslehreritelle. Offerten unter X. ®. 34 
an die Exped. des \yntelligenzbl. erbeten. 


CYunger Bhilolog fucht, um fi von 
as längeren Leiden zu erholen, Haus: 
fehreritelle in waldiger Gegend gegen 
freie Station und geringes Mequivalent. 
Gefl. Offerten befördert die Exrped. d. BI. 


Sir Sraulein aus adhtbarer Familie, 
welches fich allen leichten häußlichen 
Arbeiten unterzieht, auch im Gejchäft mit 
thätig jein muß, findet Anfang Oftober 
Stellung. Familien-Anjhluß. Jüngere 
Mädchen, welche Ihon im Berfaufen be- 
wandert find, erhalten den Vorzug. Briefe 
mit Gehaltsanjprüchen erbeten an 
Hermann Moller, Eijenadı. 


GSpradlehrer für Stal., Span., Engl., 
Sranz. Jucht Stellung. Auch über: 
nimmt derjelbe Ueberjeßungen. Offerten 
bermittelt die Expedition diejes Blatte2. 


(Corps 7) No. 18 


Mit wenig Anzablung it Um: 
jtände halber eine Fleine rentable 
Fabrif mit Wohnhaus 
und Garten preiswürdig zu ber: 
faufen. Fabrifation: Confum-Ar- 
tifel der Delicateflen-Branche. Off. 

befördert die Erpedition. 


. „Ur Drogiiten. 

Ein in Hamburg in quter Ge: 
jchäftsgegend belegenes, Kin ein: 
gerichtetes pe en nn t ift mit 
Einrichtung und allen vorrätbigen 
Waaren preiswerth zu verkaufen. 
Angebote find an Herrn Merckel 
in Bremen zu richten. 


Ein Grumditiich mit Läden, be- 
legen in bejter Gegend von Barm- 
bef, iit ug 5 zu verfaufen bei 

Gebr. Lenz. Steindamm 5. 
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Originalschnitt 


Fraktur-Zeitungsschriften eg 
äl- 
Grobe Petit (Corps 8) No. 18 


Daß ein Gedenktag von der Bedeutung der fünfhundertiten 
Wiederfehr von Gutenbergs Geburtstag eine Wienge typo- 
graphijcher, künftlerifcher jotwie funjtgewerblicher Grinnerungs- 
zeichen an den großen Erfinder hervorrufen würde, ijt jelbitver- 
jtändlich; Elug Handelt, wer fich folche bald jammelt, denn bieles 
verichwindet rajch, und alles wird teuer, nachdem es in Händler: 
Hände übergegangen und aus Diefen zu eriverben ilt. 

Yuthentiiche Bildniffe Gutenbergs aus der Zeit Tind nicht 
bekannt. Man kennt den Holzjchnitt eines unbekannten Wteijters 
aus dem „jahre 1578, von dem man meint, daß er das Porträt 
Gutenbergs daritellt; in Straßburg befand jich ein altes, Guten- 
berg darjtellendes Delgemälde, welches im ‚sahre 1870 verbrannte, 
bon welchem aber in Mainz eine alte Kopie noch vorhanden tft, 
und endlich zeigt ein Delgemälde aus der Mitte des achtzehnten 
vahrhunderts Gutenbergs Bild in einer anderen Auffaflung. 

Zur eier der Enthällung des Gutenbergdenfmals in Mainz 
im „jahre 1837 erichien eine von B. Yorenz modellirte, bei Yoos 
geprägte Medaille, und das Gedenkjahr 1840 brachte Denkfmünzen 
bon König, Wartig, E. Kramer und eine unsignierte aus Leipzig. 


 Bourgeois auf Petit (Corps 8) No. 18 


Der Weinitod im Garten. Wenn in Mitteldeutichland die 
Weinitöcde im März, in Nord- und Dftdeutjchland im April von 
ihrer Winterdecde befreit werden, dann follte man fie zufammen- ' 
gebunden noch eine Zeit lang auf dem Erdboden Liegen laffen 
und Decfmaterial zur Hand behalten für den Fall, daß noch ein 
furzer Spätwinter eine leichte Decfung nötig machen jollte. In 
diejen eriten Krühlingsmonaten jollten bei ältern Weinftöcen 
die oberiten Wurzeln von der Erde entblößt und abgefchnitten 
werden, um die Vflanzen dem Einfluß des Temperaturmwechielg 
und der falten Niederichläge zu entziehen. 

‚su der Seehafenjtadt Bowen in Queensland hat im Kebruar 
ein jolcher Orkan geherricht, daß fein Haus der Stadt unbe- 
ihädigt blieb umd auch mehrere Menjchen ihren Tod fanden. 
— Bei der Gelegenheit mag erwähnt jein, daß jebt feitgeitellt 
wurde, daß bei dem Ausbruch des VWulfans Krafataıra 40000 
Menjchen auf Java und Sumatra ihr Leben verloren. — Aus 
den Vereinigten Staaten wird von heftigen Stiirmen gemeldet, 
die namentlich in Ohio Opfer an Menichen forderten. 


GENZSCH & HEYSE Er HAMBURG 


Een Fraktur-Schriften 
Alle 


Grobe Petit (Corps 8) No. 18 Durchschossen 


Tief innen im Hochgebirge, vornehmlich in den Gentralalpen, dort 
wo der Firnichnee die Spigen der Berge rönt und die Sleticheritröme 
mit ihren blauen Anbrüchen zum erniten Thalgrund herabwallen oder 
bimmelhohe Felswände jenfrecht zu Thal jtürzen, herricht eine groP- 
artige Majeität der Natur. Allein eine folche Größe bewirkt in vielen 
bloß ein gleichgültiges Anstaunen oder jelbit ein Gefühl der Beengung 
und nicht dasjenige des vollen Behagens; im Salzfammergut einen 
ich dagegen die lachenden Thäler und freundlichen Höhen der Aus: 
(äufer dev Alpen in allmählicdem Anfteigen mit dem in grotesfen 
Formen emporjtrebenden Hochgebirge zu einer Reihe von Landichafts- 
bildern, welche Größe und Anmut verbinden. Weiche Yarbentöne 
erfreuen ringsum das Auge und vollends dort, wo fich der Spiegel 
eines Sees ausbreitet, glänzt und flimmert die ganze Landichaft in 
entzitckender Weile. Und gerade eines größeren Neichtums an Seen 
fann jich fein Teil der Alpen berühmen als das Salzfammergut, 
welchem der Gmumder- und Hallitätter-See und die Gofaufeen ange: 
hören. Wo bleibt aber nur der tterfee, two der St. Wolfgangiee, der 
Mond: und Almfee, denkt fich gewiß der eine oder andere der Lefer. 
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E38 ift ganz unglaublich, welche Gegenden alle zum Salzfammergut 
gezählt werden, die nicht dazu gehören. Der Begriff Salzfammergut 
iit ein adminiitrativer und umfaßt den Bezirk des alten Yandgerichtes 
TRildenftein md ins Gevgraphiiche überiegt das Thal der Traun vom 
Eintritt des Flüfchens aus Steiermark nach Oberdjterreich bis zum 
Einfluß desselben in den Traun- oder Gmumderfee mit allen auf diejer 
Strecke in das Hauptthal mündenden Seitenthälern. ‚sa, jelbit Diefe 
Abgrenzung erleidet nochmals eine Einschränkung, weil das Gebiet 
am St. Wolfganafee den vom Salzfammergut unabhängigen Bezirk 
Mondfee gebildet hat. Damit aber erkennen wir den eigentlichen 
- Boden der Erzeugung und Bearbeitung des Salzes mit den Salz 
bergen von chl und Hallitatt und den Pfannhäufern von Ebeniee, 
chl und Hallitatt als das wahre Salzfammergut. Gmunden war 
(ange Zeit Si der Oberleitung des oberöfterreichiichen Salamweiens. 
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s Öriginalschnitt 
Fraktur-Schr iften unseres Hauses 
äLr 
Bourgeois auf Corpus (Corps 10) No. 18 


Wenn man Deutjchland und die Deutjchen lieben lernen will, 
fo muß man beide in ihren Dörfern und Fleinen Städten fennen 
fernen, hier fait allein find fie denen der ganzen Welt überlegen. 
Wir ziehen Jahr aus Jahr ein zu Taujenden nach Italien; und 
von Riva bi$ Roeca di Rapa oder Nemi, Terracina oder Capri 
find uns alle jchlechten Wirtshäufer befannt. Wie wenige von uns 
aber haben das mitten in Deutjchland, vom ichönen Dresden in 
einer Stunde mit der Eifenbahn, in anderthalb mit dem Dampf: 
ichiff zu erreichende Meißen gejehen, das all jenen Ichmusßigen und 
finjteren Raubneftern, die nur durch ihre Umgebung nterejje er: 
halten, gerade an echt malerijchem Reize jo unendlich überlegen 
it. Obwohl voll von Zeugnifjen einer ehrwirdigen Vorzeit, iit es 
heute blithender al3 je und macht den Eindrud volliter Harmonie 
des Einft mit dem Jett, während jene ung nichts als die Nteite 
der mit der Gegenwart arg fontraftirenden Vergangenheit bieten. 
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Bourgeois (Corps 9) No. 18 


Am beiten thut man, in Dresden eines der tündlich fahrenden 
Dampfboote zu beiteigen, um den lieblichen Ort zu erreichen. Da 
jieht man denn bald die Höhen des mit einem Wald von Dbit- 
bäumen und malerijchen Dörfern dicht bejegten linken UÜfers des 
Stromes fich mehr und mehr nähern, während zur Rechten die 
Weinberge der Dresdener Billen-Borjtadt Lößnig noch entfernt 
herabgrüßen. Nach anderthalbjtündiger Sahrt auf dem jich jo be- 
baglich herum windenden Strome, der offenbar nur zögernd fich 
entjchließt, diejes üppige Gelände zu verlafjen, verengt lich das Thal, 
die jest mit herrlichen Wäldern und jtolzen Burgen gefrönten jteiler 

ewordenen Höhen der linken Seite, die nunmehr dicht an den 

trom herangetreten find, öffnen fich einem tief eingerifjenen Thal. 
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une Fraktur-Schriften 
Ale 


Corpus (Corps 10) No. 18 Durchschosser 


Nicht zwei Stunden von Stuttgart entfernt, aber mehr als 
jiebenhundert Fuß höher, auf einer weiten bewaldeten Fläche 
liegt der Ort, den jich Herzog Karl im Jahre 1763 für eines 
jeiner vielen Luftichlöffer erjfehen hatte. Die Wahl macht ihm 
Ehre: fräftige Lüfte wehen dort oben und jchranfenlos jchiweift 
der Blic über ein jchönes Land. Aber jchon bier zeigt fich 
der jeltiame Widerjpruch feiner Natur: er nannte den Drt 
Solitüde; er hoffte dort, wie er jelbit jagte, füße Stunden 
einfamer Mufe zu verleben, um fich von der Welt mit ihrem 
Setümmel und ihren Täufchungen zu erholen. Aber einmal 
im Zuge, ruhte der Herzog nicht, bis er alles, was man zu 
jener geit unter „Welt“ verjtand, mit ihrem Getüimmel und 
ihren Zäufchungen in dieje jtille Einjfamfeit getragen hatte. 
Sein untiderftehlicher Lebensdurit fannte feine Schranfen. 


ABEDEFGHIFKLMNORUARSTULWANZ 
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Siebenhundert Morgen Waldes werden gelichtet; um das 
Schloß mit feiner weitragenden Kuppel her entitehen Rläße 
und Straßen; Theater, Kirchen, Marfjtälle und Wohnhäufer 
aller Art beleben den weiten Blan; großartige Gärten, jtatt- 
liche Alleen jchliegen fich an und eine fchnurgerade Straße, 
drei Stunden über Berg und Thal dahinziehend, verbindet 
die neue Schöpfung mit der Nefidenz in Ludivigsburg. Heute 


iit von jener Herrlichkeit, mit Ausnahme des Schlofjes nicht 


mehr viel vorhanden; aber diejes jelbit, ein Kleinod in feiner 
Art, im Grumdrifje einer ovalen Tabafsdoje aus jener Zeit 
zu vergleichen, verjeßt uns wieder in die wunderfame Beriode 
des Rofofo zurüd, die den Stein wie Bapierfchnigel Fräufelt. 
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Durchschossen Cicero (Corps 12) No. 18 


Wem es jemals vergönnt var, im „suli oder Auguft 
bei wolfenlojem Himmel auf einem Hochfamm der Alpen 
zu beriveilen und mit offenem Sinn dem Genuß ihrer 
eigenartigen Welt jich hinzugeben, der findet in dem 
Grinnerungsbilde, das jene jonnigen Stunden in ihm 
hinterließen, ganz gewiß auch und vielleicht jogar als 
dejjen Lieblichiten Beitandteil, die Alpen-Blumen. So 
überrajchend neu find die Eindrücde, welche die Hochalpen 
uns aufdrängen, daß jte nach Jahren in fajt urjprüng- 
licher Frijche noch in uns fortleben, dabei fo untrennbar 
zu einem harmonijchen Ganzen unter fich verbunden, 
daß jeder einzelne alle übrigen in uns wieder wachruft. 
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So Elar wie in den dünnen Luftichichten hat ung noch 
nie borher die Sonne beitrahlt. So leicht und frei ivie 
hier haben wir noch nie geatmet. Das bloße Einjaugen 
diejer Licht- und Wärmeftrahlen, das bloße Einatmen 
diejer dünnen baljamifchen Luft, die unfere Zungen bis 
in ungewohnte Tiefen ducchdringt und eriveitert, fühlen 
toir als einen Hochgenuß, dem mir oft bon neuem mit 
Innigjter Erquifung uns bingeben. Wie glänzend auch 
die Sonne auf uns herniederftrahlt, fie it nicht Tätig. 
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Nonpareille (Corps 6) No. 16 Durchschossen 


Wie der Gärtner von den Pflanzen, die er fultivirt, nur immer die: 
jenigen zur Vermehrung auswählt, die ihm am beiten gefallen oder am 
nüglichiten find, und wie er dadurd im Laufe der Jahre immer jchönere 
oder brauchbarere Blumen und Früchte ins Leben ruft, jo müjjen ficher 
den Blumen gegenüber auch die Injeften als Züchter, wenn auch natürlich 
als unbewußte, gewirkt haben. Denn fie wählen nach ihrer Liebhaberei 
und ihrem Bedürfnis die Blüten, deren Honig jie genießen wollen, aus; 
jie führen die Pflanzen, deren Blüten fie freuzen, zur Fortpflanzung und 
dauernden Erhaltung. Unbewußte Züchtung blumenbejuchender Jnijekten 
iit e3, die allmählich ichmudloje Windblüten zu buntfarbigen honighaltigen 
Blumen gejteigert und deren weitere Ausbildung zu Bienen:, Hummel, 
Falterblumen und anderen jpezialijirten Blumenformen herbeigeführt hat. 
Von der vorhandenen Jnjeftenwelt ift aus diefem Grunde das Gepräge 
der Blumenwelt einer jeden Gegend in hohem Grade abhängig. Endlic) 
hat auch das Klima in den Hochalpen nicht bloß unmittelbar, durch die 
geiteigerte Abkühlung und durch die Luftverdünnung, jondern auch nod) 
mittelbar, nämlich durch die Vernichtung gemwiljer Arten jowie durch die 
Begünstigung anderer blumenbejuchender Jnjeften, die Farben wie aud) 
den Duft und die Blütengeftaltung der Alpenblumen mächtig beeinflußt. 
In vielen Fällen jcheint dasjelbe Blumengejchlecht im Tieflande von den 
Bienen und Hummeln, auf unjern Alpen von den Faltern aus urjprüng: 
licheren zu den jpezialifirteren Blumenformen ausgebildet worden zu jein. 
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Auffallend jpärlich find iiber der Baumgrenze die einzeln lebenden Bienen 
vertreten. In ihren flacheren Verftecfen jcheinen die meijten derjelben den 
fangen harten Winter diefer Gegenden nicht überdauern zu Ffünnen. Nur 
die fräftigeren Hummeln, die fich in tiefer gegrabenen Höhlen bergen, find 
bis zum ewigen Schnee hinauf eben jo häufig und als Blumenbefruchter 
und -»Zitchter eben jo hervorragend wichtig wie im Flachlande. Noch über- 
raschender als die Armut an Bienen tritt uns bei einer Betrachtung der 
Alpenblumen die itberichwengliche Menge der fie umflatternden Falter ent: 
gegen, die darin ihren Grund haben mag, daß die hauptjächlichiten Feinde 
der Raupen, die Singvögel, hier die ihnen zufagenden Lebensbedingungen 
nicht finden. Der Bienenmangel ift in dem Gepräge der Alpenflora weniger 
bemerkbar, denn viele Bienenblumen find in der alpinen Region heimifch, 
nur werden fie hauptjächlich von Hummeln und Faltern, denen ihr Honig 
ebenfall3 zugänglich it, ausgebeutet und gefrenzt. Die zahllojen Falter 
der Alpen bejuchen hier nicht bloß jehr gewöhnlich jolche Blumenformen, 
die ihnen nicht jpeziell angepaßt find, und die man im Tieflande jelten 
oder niemals von ihnen bejucht findet; jondern auch als ganz jelbitändige 
Blumenziichter haben fie auf den Alpen eine hervorragende Bedeutung, 
während dieje im Tieflande mır eine ganz untergeordnete, unwichtige it. 
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Die Stadt Frankfurt gehört zu denjenigen deutjchen Städten, deren 
Namen uns fast an jedem Wendepunfte der deutjchen Beichichte begegnen. 
Welches reiche geichichtliche Leben jpielte innerhalb ihrer Stadtmanern 
fich ab von der Zeit an, als Karl der Große hier mit jeinen Franken 
durch die Furt des Mains ging, um die jenjeits des Stromes lagernden 

 Sachien zu befämpfen, bis fie dem jüngjten Sriedensjchluffe zroifchen 
Deutichland und Frankreich den Namen gab. Und welche mächtige Ver- 
gangenheit jehaut von den Wänden des alten Römerjaales in dent hohen 
dreigiebeligen Nathaufe droben, wo die Bilder der deutjchen Ktatjer, die 
hier gefürt und gefrönt wurden, in den Nifchen hängen bis auf Franz 
den Zweiten, den legten deutjchen Saifer, bei dejjen Krönungsmahle 
der junge Goethe auf der Schwelle einer geöffneten Seitenthür neugierig 
zufchaute! Seltfamerweife fügte es fich, daß das lette SKaiferbild auch) 
die legte Nifche füllte, jo daß für das Bild des Erzherzog-Neichöverweiers, 
jenes Kaijerichattens, den die Frankfurter Nationalvderfammlung für furze 
Zeit ins Leben bejchworen, fein andrer Plaß übrig blieb, al3 über einer 
verfleideten Seitenthür. Das Frankfurt, welches wir aus Goethes Kind- 
heit und früher Jugend fennen, war weit verjchieden von der freien 
Reihs- und Bundesitadt, in welcher Bismard jeine Laufbahn begann. 
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Der Menich tft ein geborener Zer- 
ftörer der organischen Natur; er ver- 
heert, um jeine vielen Bedürfniife 
zu befriedigen, unerbittlich die orga- 
nischen Wejen faft bis zur völligen 
Ausrottung, und er lernt ihren Wert 
erit ichäßen, wen er fie entbehren 
joll. Nicht der wilde Menich allein 
handelt nach diefen brutalen Sn- 
itinften, fondern auch der halbwilde 
und der jogenannte zivilifirte. Die 
vielen Millionen Bifons oder ameri- 
faniichen Aıiterochien, welche vordem 
die Prärien, die Millionen Biber, 


tanjende von Herden verichiedeniter 
Antilopenarten, die einst die Wititen 
des heißen Afrifa belebten, find durch 
dte finnlofe Mordluft wilder Stämme 
und die planmäßige Verfolgungsmwut 
der müßigen Weißen um eines ge- 
ringen Gemwinnes willen fait gänzlich 
ausgerottet. Die Einchoneenbäume 
der jüdamerifanifchen Bergmwälder, 
welche die medizinijch jehr wichtige 
Chinarinde liefern, find von den hab- 
gierigen Nindenjammlern, meijtens 
‚sndtanern, beinahe vertilgt worden, 
jo daß man, nur um die fernere Ge- 


welche die waldigen Ufer der nord- | winmung diefer foftbaren Rinde zır 
amerifanischen Ströme, die Hundert- | fihern, den Baum fünftlich ziichtet. 
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Mignon auf Nonpareille (Corps 6) No. 16 


Sy einen jungen Kaufmann bietet jich 
) in einem lebhaften bejjern Stadtteil 
eine vortreffliche Kebensitellung Durch 


die Mebernahme eines Kolonialiwaren= fü 


Gejchäftes. Jeähere Auskunft erhält man 
bereitwilligit im Bureau Bergitraße 23. 


geranfpeitshatber wird für ein großes 


altrenonmmirtes Manufafturivaren- 


Sejchäft ein thatiger Teilhaber zu 
baldigem Eintritt gejucht. Briefe unter 
Ro. 84 befördert die Gejchäftsitelle d. DI. 


ohne Kinder juchen in 
Gheleute der Stadt eine Fleine 
belle freundliche Wohnung im Preije bis 
450 Wearf oder ein Fleines Unterhaus, 
pajiend zum Kleinhandel. Die Meiethe 
fan event. im Voraus bezahlt werden. 
Dfferten mit genauer Angc.be des Breiies 
werden im Bureau des Annoncenblattes 
von Nachmittags 2 bt5 5 Uhr erbeten. 


Mufifunterricht erteilt Otto Große, 


| werd ort j 
Seth einer orte ande 


liches männliches u. weibliches Berjonal 
r HotelS, Neftanrants und Badeorte 
bei hohem Salair. Nähere Auskunft er- 


teilt das Engagements-Bureau des Ver- 


eins Norddeuticher Kellner in Hamburg. _ 


Ei Fr re Des ma | in Bes 
ichönften Umgebung gelegenes gro 

Rebenue-Grunditüf nn jehr jolid 
gebauten, hellen und freundlichen Woh- 
nungen joll unter bejonders günjtigen 
Bedingungen aus erfter Hand verfauft 
werden. Näheres Hamburgeritraße 85. 


Wohnhaus mit Garten, in der Nähe 
der Stadt belegen, ift ng Nur faufen. 
Rah. Auskunft durch Horn, Auftionator. 


Cam Zentrum der Stadt find zwei gut 
a, gebaute jchuldenfreie Säufer bei jehr 
geringer Anzahlung äußerit billig zu 
verfaufen. Nähere Ausfunft erteilt der 
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Klavierftimmer, Königitraße, Harburg. | Hausmafler Meyer, Hamburg - Eilbed. 


Petit auf Mignon (Corps 7) No. 1 


Am Wanren-Marft erreichte am gejtrigen Tage das Gejchäft 
den jeit den legten Wochen gewohnten Umfang, verlier aber, die 
Aufregung im Binnmarft abgerechnet, in jehr ruhiger Weife. Bon 
Brotitoffen fonnten Weizen und Mais die jeit den legten Wochen 
erfahrene Preisiteigerung vollitändig behaupten, die Transactionen 
waren jedoch nur don geringem Umfang, da einerjeitS das regel- 
mäßige Gejchäft durch Mangel an disponibler Waare bejchränft ijt 
und andererjeitS die widerjprechenden Gerüchte über die Ernte die 
Speculation zum Abwarten zwingt. Baummolle erfreute y Roco= 
Waare guter Beachtung, der Erport zeigt eine bedeutende Zunahme. 

Das Gejhäft in Terminen war weniger lebhaft. Für Kaffee 
herrichte fortwährend eine zuverjichtlihde Stimmung, obwohl die 
Iransactionen diefer Woche von feiner großen Bedeutung waren. 
Von Propifionen waren Schmalz und Schweinefleijch in Färjern leb- 
haft gehandelt und erfuhren Fleine aber jtetige Breisverbejjerungen. 
Im Metall-Gejhäft concentrirte fich die ganze Aufmerfjamfeit auf 
Binn, Die durch den Zujammenbruch des franzöfiichen Syndicats an 
der Londoner Börfe hervorgerufene Banik zog auch unjern Marft in 
Mitleidenjchaft, jo dak für einige Zeit das offizielle Gejchäft gan 
juspendirt war. Die BVreije erfuhren einen ganz gewaltigen Rüd- 
gang und jcheinen biß heute noch feine fejte Bajıs gerunden zu haben. 
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Over Norton, der ruhmgefrönte Dreijährige des Herrn 
Binding, ift nach langer Abwejenheit jeßt wieder zur Training: 
Centrale zurücgefehrt und hat jeine alte Bor beim Trainer 
Seibert bezogen. Der famoje Hengjt, welcher befanntlich des 
Hoppegartener Huftens wegen während der le&ten Monate 
für feine großen Engagements in Hamburg vorbereitet worden 
tft, wurrde bei jeiner Anfunft in Hoppegarten mit einem Kiranze 

eichmüct. Zu der gleichen Zeit fam auch jein Begleitpferd 
| ar wieder nach den Ställen von Hoppegarten zurüd. _ 

Diamond Jubilee wird am nächten Freitag in den Eclipie- 
Stafes in Sandown Park in England von neuem verjuchen, ein 
10000 Bfund-Pennen zu gewinnen, nachdem ihm die Brinceß 
of Wale3-Stafes von der leichtgemichteten lerry Galmdp ent- 
rifjen worden jind. Wenn die Anjtrengungen der bisherigen 
Kampagne ohne Einwirkung auf den St. Simon-Sohn ge- 
blieben ind, geht derjelbe mit einer großen Chance ins Nennen, 
da ihm außer Simondale oder Ehevening feine berühmte Klafie 
entgegentritt. Dieje beiden Hengite müßten ernjthafte Gegner 
für ihn werden, da er einmal zum Streden gebracht worden ijt. 


Corpus auf Bourgeois (Corps 9) No. 10 


Der Wiesbadener Stall wird im Fürt zu Hohenlohe- 
Dehringen=- Nennen weder Oleander noch DOrizaba ftarten. 
Ebenjo hat Freiherr von Oppenheim von einem Laufen von 
Melampus abgejehen, auch Miffourt gilt als jehr zweifelhafter 
Starter, jodaß das Feld im diefer hervorragenden Prüfung 
auf drei oder vier Pferde zufammenzujchmelzen droht. 

Niens, der Halbjieger im Hahn-Memorial, muR fich jein 
Brot recht jauer verdienen. In allen drei Nennen, welche der 
Nidel-Sohn bisher gelaufen ift, hatte er höchit fnappe Nämpfe 
zu bejtehen, denn im Berjuchs-Nennen war er von Bären- 
häuter nur um einen Kopf geichlagen, im Preis von Grim- 
eiche endete er in totem Kennen mit Mariechen und auch geitern 
u. er Jich mit einem andern Pferde in den Sieg teilen. 

er Traber Amateur ijt infolge einer Ber tftung vor- 
gejtern eingegangen. Es ift in dem fchönen Tier A mehr als 
nüßliches Pferd verloren, wie die erzielten Erfolge ausweilen. 
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Petit (Corps 8) No. 16 Durchschossen 


Häufer und Ortlichfeiten, welche große Männer, deren Name einer ganzen 
Nation gehört, durch ihre Gegenwart geweiht haben, an die jich ein Stüd 
ihrer Thätigfeit fnüpft, bejigen einen eigenen Reiz; man glaubt in der 
Landichaft, auf der ihr Blicf geruht, in der Umgebung, in der jte jich be- 
wegten, die geheimen Fäden zu entdeden, die ung ein tiefes Eindringen in 
ihre geiftige Thätigfeit ermöglicht. Auch in der Gegenwart führt uns Lojc- 
wig einen Mann vor, dejien Kunitichaffen einen reichen Schaß jeinem Bolfe, 
beionders der Familie und der Kinderwelt zugeführt hat; es ift Ludwig 
Nichter- Auf der Straße vorwärts jchreitend erreicht man bald Hoiterwiß 
und auch hier zwingt uns eine pietätvolle Erinnerung einen Augenblid vor 
einem einfachen Haufe, das fich Hinter Bäumen verbirgt, jtille zu jtehen. 
Hat in Lofchwig uns ein Dichter und ein Künjtler beglüdt, dann tjt es 
hier die Tonfunst, welche in dem bejcheidenen Haufe zwei ihrer Meijterwerfe 
entitehen jah. Hier wohnte Karl Maria von Weber, hier dichtete er den 
Freifchiig und den Oberon. Wer dieje romantischen Opern fennt, wird faum 
glauben, daß dieje riefenhaften Kompofitionen in der Stille diejer Räume 
mit Hilfe eines ärmlichen Spinetts fich bilden fonnten. Da jehen wir deut- 
(ich, daß geiitiges Schaffen durch Zeit und Raum niemals bejchränft wird. 
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Hier jehen wir Far, daß geiitiges Schaffen von Zeit und Raum nicht 
eingefchränft werden fan. Wie flein ift der Raum des Schädels und Die 
Mate des Gehirns und doch werden daraus Gedanfen geboren, die Reiche 
zerftören und Reiche gründen fünnen. Ein Bierteljtündchen weiter brachte 
die Gefellfchaft nach Pillniß, das fächlische Verjailles. Das Fönigliche Luft- 
ichloß hat aber vor dem franzdfifchen den Vorzug, daß es jich in einem 
Strome jpiegelt und daß Berge ihm zur reizenden Folie dienen. Man fann 
fich das Innere des Schloffes, wenn die fönigliche Familie nicht anmwejend 
ift, zeigen laffen und die Fresken Vogels im Spetjefaal und in der Kapelle 
bewundern, auch die Gewächshäufer und den Garten zeigt der Hofgärtner; 
wer aber bei feinem Ausfluge nur der Natur feinen Bejuch zugedacht hat, 
eilt weiter. Allenfalls, um fich im Bergiteigen ein wenig zu iiben, bejucht 
man die Auine, die in mäßiger Anhöhe angelegt, eine jchöne Aussicht auf 
die Elbe und auf die jenfeitige Ebene zwijchen Dresden und Pirna gewährt. 
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Die Entdedung und Durchlegelung der Nordoitpaflage mit dem neuen 
ichwedischen Schiffe Vega ilt eine geographiiche That, welche, durch lang- 
jährige willenichaftliche Arbeiten vorbereitet, in der ganzen gebildeten Welt 
als ein glänzender, für die Wiffenichaft errungener Sieg und als Eröffnung 
neuer Ausfichten auf dem Gebiet des Welt- und Handelsverfehrs Freudige 
Bewunderung erregt bat. Dielelbe Generation, welche Stanley und Living: 
itone auf den fühnen Forichungsreiien unter der brennenden Sonne Afrikas 
voll Teilnahme begleitete, hat auch die gefahrenreiche yahrt der Vega-Männer 
durch die Gismafien des Wolarmeeres mit geipanntem Sntereffe verfolgt, 
für ihr Schieffal während der arktiichen Winternacht in Belorgnis geichwebt 
und die glücklich Heimfehrenden mit jtetS wachjendem Jubel begrüßt. Durch) 
diefe erite Umiegelung Nitens hat Nordensfiöld, der Leiter der Bega-Exrpedition, 
jeinen Namen mit Ruhm bededt und für alle Zeiten in die Jahrbücher der 
Geichichte geographiicher Entdecfungen eingezeichnet. Unter dem Titel „Die 
Umfegelung Aliens und Europas auf der Vega” veröffentlicht Nordenftiöld 
die ausführliche Schilderung des Verlaufs feiner Neife und ihrer Ergebnifie. 
Die deutiche Ausgabe diefes Werkes erichten mit der Bewilligung und unter 
der Beteiligung des Verfafiers gleichzeitig mit einer fchmwedischen Ausgabe. 
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Nach einem interefianten Bericht über die Vorbereitungen zur Expedition 
und einer biftorifchen Ueberficht der wichtigiten Entdedungsreilen, welche feit 
den älteiten Zeiten umd von verjchtedenen Ländern aus längs der Norodfifte 
der alten Welt unternommen wurden, bejchreibt Nordenffiöld die Fahrt der 
Vega von ihrer Abreife im uli 1878 bis zur Wiederanfunft in Schweden 
im April 1880. Hieran jchließen fich Schilderungen der arftifchen Natur, 
des Klimas, des Tier- und Pflanzenlebens, jowie der Bolarvölfer: der Samo- 
ieden, Tiehuftichen und Gsftmos, endlich Erinnerungen an den Aufenthalt 
in yapan. Die Darftellung des DVerfajiers befriedigt ebenio die Ansprüche 
an wifjenichaftliche Genauigkeit, wie fie durch gemandte Erzählungsform auch 
ein größeres gebildetes Publitum zu fejjeln verfteht. Die nach Original- 
Aufnahmen in Holz geichnittenen zahlreichen Abbildungen, mit welchen das 
MWerf ausgeftattet it, bringen See- und Landichaftsbilder, Fahrzeuge und 
Geräte, Volfsikizzen, Porträts, Tiere, Pflanzen und dergl. zur Anschamung. 
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Zu berbitlicher Zeit ift der Bergwald am jchönjten. Da gibt es 
in der Welt feine Sarbe, die er nicht zeigt: jei eg an jeinen Hundert- 
fältigen Wevojen und Flechten oder an jeinen Hundertfarbigen Steinen, 
jei es num an jeinen welfenden Blumen oder an feinen gereiften und 
rveifenden Beeren, jet es an den Enorrigen Ninden und immergrünen 
Kadeln jeiner Fichten und Föhren, oder jei e3 an den weiß und grau 
erglänzenden Stämmen und Weiten jeiner Buchen und Ahorne, deren 
Blätterfarbe von dem bewahrten Grün hinüberjpielt in brennendes 
Selb und in das tiefite Not. Und mit der einzigen sarbe, die der 
Bergwald felbit entbehrt, mit dem lichten lachenden Blau überdacht 
der flare wolfenreine Himmtel das zahlloje Volk jeiner Bäume und 
Steine. Zange lag ich, die Arme unter dem Naden gefreuzt, jchaute 
träumerischen Sinnes mit nimmerjatten Augen in die herrliche Pracht 
und achtete des LXebens, das am Boden und in den Lüften fich regte. 


ABEDEFZGHTKELEMNOPORSTUTWTXLYZ 
abcedfghiflmnopgritupiwryzabedefghiflmmopgritupmwryzabedeighiflmno! 
12345678390 


Bourgeois (Corps 9) No. 16 


Auf allen Aeften Hufchten und flatterten die zwitichernden Böglein | 


durcheinander, die fich, wohl bewußt der nun fommenden jchmweren 
Zeit, in doppelter Luft der legten Schönen Tage freuten; da ftrichen 
mit endlofen Gurren die wilden Tauben, mit gejchwäsigem Kreiichen 
die Häher von Stamm zu Stamm; da hadte und Flopfte der Specht, 
daß jein roter Schopf im Eifer der Arbeit nur jo zitterte; da heimite 
und jammelte dag Eichhorn; da wintmelte alles Moos von winzigem 
Setier und die Fliegen und Schnafen, denen jchon die Flügel zu 
eritarren begannen, wollten das liegen nicht lafjen und Flammerten 
fich deshalb mit allen Füßen an die it den Lüften treibenden jilber- 
glänzenden Marienfäden. So lag ich und laufchte und fjchaute, bis 
ich jählings aus meinen Träumen dircch ein Geräufch erweckt wurde, 
welches all dieje Tieblichen Harmonien hier recht ftörend unterbrad). 
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Kır allen deutichen Landetı fand man Götterwälder, wenn gleich, 
im Gegenjage zu denen der Preußen, ohne Bilder. Wir erinnern 
uns aus Tacitus der heiligen Haine, der Nahenarvalen und Sem- 
nonen. In Ortsnamen hat fich ihr Andenken bis auf den heutigen 
Tag erhalten. Keine Art durfte ich ihren Stämmen nahen. Die 
Freiheit der Natur, die fich hier in unabjehbarer Fülle geitaltet, 
galt als heilig. Dem Germanen deuteten Saftfülle und Blätter- 
gewölbe und Dunkel das Leben und zugleich das Geheimnis an, 
in welchem e3 auffeimt und vergeht. Als merkwürdig fan gelten, 
daß die Wohnungen, welche jpäterhin von Menjchenhänden den 
Göttern errichtet wurden, nicht nach dem Urbilde der Menjchen, 
die Wohnhäufer nachahmten, fondern die Höhle und den Wald; 
ein Überreft alter Anjchauung hat dem Baumeifter die Hand geleitet. 
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Man hat eS geleugnet, dak der gotische Bauftil als die Nach- 
ahmung des Waldes zu deuten jet. Wie man aber bei den Bauten 
u Clefanta an die Höhle dachte, jo muß im Gehten deifen, der 
Hr jenen erjann, ob er fich die Empfindung Klar zurecht legte 
oder nicht, das Bild des Waldes vor allem anderen deutlich ge- 
wejen jein. Das it augenscheinlich. Wir finden im Säulenwerf 
Schäfte, Baumftämme, Blumen, Ranten. Oben jchließen fte jich 
zum Gewölbe des Urwaldes zujammen. Zu den Fenstern fommen 
Streiflichter wie durch die Zwtichenräume hohen Geäftes in den 
Wipfeln herab. Die wenigen Strahlen, die eindringen, werden 
durch farbige Gläfer gedämpft. Die Menschen draußen haben das 
gewöhnliche Tageslicht, damit fie ihre Arbeit verrichten können. 
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Corpus (Corps 10) No. 16 Durchschossen 


Die Erzeugnifje der japanischen Malerei, deren Anfänge jich 
bis in das jechite Jahrhundert nach Chrifti Geburt verfolgen Lafien, 
nehmen gegenüber denen der europäischen Kulturvöffer eine völlig 
eigenartige Stellung ein. Nur in der Abgejchlofjenheit, in welcher 
jich Die innere Kulturentwicelung der japanischen Völker vollzogen 
hat, läßt fich eine Erflärung finden, daß wir in den Malereien 
der jpäteren Jahrhunderte noch derjelben naiven Darftellungsweife 
begegnen, welche die früheren Arbeiten kennzeichnet. Gemälde, wie 
jie von europäifchen Künftlern zum dekorativen Schmuce monu- 
mentaler Gebäude an den Augenwänden oder im Innern in yresco 
ausgeführt werden, fennt der Japaner nicht; ebenjowenig werden 
von den „Japanern die jogenannten Staffeleibilder mit Anwendung 
von Delfarben nach den in Europa üblichen Manieren hergeftellt. 
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Cs waren ausschließlich drei verjchiedene Sorten von Bildern, 
auf deren Ausführung der japanische Maler im Bereiche der hohen 
Kumjt, welche die Verzierung von Induftrieerzeugnifien ausjchließt, 
beichränft it, die Kafemono, die Mofimono und die Biobu, denen 
jich die Slluftrationen, welche entweder in Biichern oder auf ein- 
zelnen Blättern, meist durch Holzichnitt vervielfältigt, jchtwarz oder 
farbig gedruckt erjcheinen, anjchliegen. Die Kafemono find Ge- 
mälde von jchmalem Längenformat und zum Aufhängen an den 
Wänden als Schmuc der Zimmer bejtimmt. Da es nun bei den 
„Japanern Sitte ift, in jedem Wohnraume nur jehr wenige, meift 
nur ein einziges Gemälde aufzuhängen, pflegt der Befiger einer 
größeren Anzahl diejelben in bejonderen Käftchen aufzubewahren. 


GENZSCH & HEYSE .18- HAMBURG 


Me PRINT REN INFOR LEER NEO. GRLAESIRR = DRRERAR: CHRBERRURTSERWERRTRIRHERHÄERENE = 70.2. 00o 


N eeierrrieee 


Fraktur-Schriften 
Ale 
Durchschossen Grobe Corpus (Corps 10) No. 17 


Während das Theater jeit Beginn des vorigen Jahrhundert? 
zu dem hervorragendften jozialen Bildungsmittel, zum bevor- 
zugten Gegenftande der Unterhaltung fich aufgejehwungen, hatten 
der Girfus und feine Helden bis vor noch ganz furzer Zeit unter 
der Geringihägung des Publikums zu leiden. Zwar füllte fic, 
wen Bejonderes geboten wurde, das Haus jtets biS an den 
Giebel mit ihaubegierigem Volke; zwar tünten den Clowns Itet? 
ichmetternde Lachjalven entgegen, jobald fie in ihrer drolligen 
eidung, mit ichneeweißen Gefichtern und brennvoten, bis an 
die Ohren reichenden Lippen den Wlan betraten, und auch der 
fühnen Neiterin oder dem musfelfräftigen Athleten, der Feuchend 
und chweißtriefend mit hochgehender Bruft nach harter Arbeit 
‘die Arena verlaflen, wurde ftürmifcher Beifall niemals veriagt. 
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Aber wenn einmal die Pforten zugeichloflen und die Lichter 
verlöicht waren, wenn die Menge den Schauplaß verlafien hatte, 
war auch jede weitere Teilnahme verihwunden. Dean fragte 
nicht nach den Namen all der unerschrocenen Leute, die jveben 
ihr Xeben gewagt hatten, um und ein Viertelftiindchen der Jer- 
Itrenung zu verichaffen; man fannte ihre Namen nicht einmal 
md befümmerte fich wenig um ihre Schiefjale und Verhältniife. 
Sie zählten eben nicht „zur Gejellichaft“, und damit war ihr 
Irteil geiprochen. Diefe Anfhauung hat fich, danf der immer 
weiter um fich greifenden Liebe zu allen Arten des Sport, in 
den legten Jahren wejentlich geändert. Man hat begreifen gelernt, 
daß auch die Gewandtheit der Tänzerin eine Kunftleiftung ift. 
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Cicero (Corps 12) No. 16 Durchschossen 


Man muß e3 unjerer Zeit zugeftehen, fie ift eine Zeit 
großartigjter Unternehmungen. An Kühnheit, Mächtigfeit 
und Ausdehnung übertreffen unjere Bauten die des alten 
Kom, an glänzender Pracht und prunfender Austattung 
wetteifern jie mit denen des gottgejegneten Hellas. Unfere 
‚snduftrie hat ich alle Kräfte der Welt, unjere Wifjen- 
\chaft die geheimmisvolliten Wirfungen ber Katur dienitbar 
gemacht. Überall wohin wir das Auge nur wenden mögen, 
finden wir ung vor wirklich großartigen und ftaunenswerten 
Schöpfungen des menjchlichen Geiftes, die wir vor micht 
allzu langer Heit für ganz unausführbar gehalten hätten. 
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Überblictt man allein das Gebiet unjeres Buchhandels, 
welcher Fülle von Leritungen edeliter Art, welchen pracht- 
jtrahlenden, reichen und herrlichen Bublifationen begegnen 
wir nicht auf ihm umd tie juchen die geichmacfvollen und 
doch zugleich billigen Ausgaben alles in den verschiedensten 
Branchen des Wifjens ing Leben getretene, wo es möglich 


und angezeigt it zugleich mit dem reichjten Bilderjchmud 


verjehen, in die Adern des VBolfslebens zu leiten. Hinter dem 
Buchhandel tjt der Muftfaltenhandel nicht zurückgeblieben. 
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Durchschossen Grobe Cicero (Corps 12) No. 17 


Mit jedem Jahre reifen Taufende von Menichen 
nach dem ewigen Nom, den Stopf angefüllt mit zahl- 
(ofen phantaftischen Bildern von Größe, Hoheit und 
Herrlichkeit, denen jede reale Berechtigung fehlt. Da3 
iit die Illufion. Nun fonmmen fie in das Nom der 
Wirklichkeit und fühlen fich jet „in ihren heiligiten 
Gefühlen verlegt“; wo fie Marmor geträumt haben, 
finden fie Schmusige, zerbrödelnde Ziegelbauten; wo 
fie Valäfte wähnten, halbverwitterte Mauern nd 
Schutthaufen; wo fie Brumf und Glanz erwarteten, 
Oede, Ginfamfeit jowie ein vecht trübjeliges Grau. 
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Die Enttäunfchung wütet a anı im eignen Fletich, 
fie empfindet eine granfame Wolluft, die ehemaligen 
‚„peale in den Staub zu treten. Alles ericheint ihr 
widerwärtig, geringfügig, halfenswert, und die vielen 
Menichen, die noch im Ptege jener Slhufion befangen 
Jind, bediünfen ihr Lächerliche Phantaften. Dann aber 
fommt die Befinnung, die regierende Hand, die das 
Bendel in die richtige KYage bringt, in welcher e3, durch 
Die Gelege der Schwere gehalten, auch verharren muß. 
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Das Wort Barbar hat befanntlich im Altertum 
evit verhältnismäßig jpät einen gehäffigen Neben: 
Yin des Rohen und Uncivilifirten erhalten. Das 
ort Barbar bedeutet urjprünglich einen, welcher 
undeutlich oder jtammelnd jpricht, indem dadurch 
der fremdartige Stlang anderer Sprachen gegenüber 
der griechischen wiedergegeben werden follte; und 
Yo heigen bet Homer, wo wir zum erjtenmale dem 
Worte begegnen, die Fremden auch nicht fchlecht: 
weg Barbaren, jondern barbarisch redende Männer. 
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‚srerlich wurde die urjprüngliche Bedeutung des 
ISortes Barbar jchon frühzeitig verdunfelt. Der 
Srieche, Itolz auf jeine bis zu den Göttern hinauf: 
reichende Abjtammung, auf jein Land und feine 
Sprache, auf jeine Kultur und Sitte, bezeichnete 
damit alle fremden Nationen, welche an hellenischer 
Sprache und Bildung gar feinen Anteil hatten. 
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Als im alten Griechenland das politifche Leben fich Fraftuoll zu entfalten 
anfing, als Künfte und Willenfchaften in wunderbarer Weite aufblühten, da 
erfannte das Bolf mit größter Klarheit, daß es für die Allgemeinheit, für 
die Gefellfchaft und den Staat unumgänglich nötig fei, alles an die richtige 
Erziehung der Jugend zu fegen. In diefer Erkenntnis gelangte e8 zu päda- 
gogifchen Prinzipien, die, fchon an fich vortrefflich, in meifterhafter Art zur 
Ausführung gebracht wurden. Es war die harmonifche Bildung von Körper 
und Geift, die man im Auge hatte und verfolgte. Der Schwerpunft der 
Erziehung lag nicht, wie leider iegt, in dem Erftreben einer Bielmifferei, in 
dem Aufftapeln von Kenntniffen, fondern in der Schaffung eines geiunden 
Körpers und gefunden Geiftes, in der methodischen Übung der förperlichen 
Fähigkeiten und der Sinne, in der formalen Schulung des Geiftes, in der 
Schärfung des Beobachtungsvermögens und des Urteils, in der Ausbildung 
des Schönheitsfinnes, in der Schaffung eines feften Willens, fowie eines 
entfchlofienen Mutes und in der Fortbannung niedriger, egoiftifcher Triebe. 
Um dies Ziel zu erreichen, führte man die Knaben den Gymnafien zu. In 
ihnen fand die Sugend Gelegenheit, Durch Umgang mit den hervorragendften 
Männern das Wiflen zu vermehren, fich geiftig zu vervollfommnen. Ebendort 
aber wurde fie durch befondere Lehrmeifter auch förperlich ausgebildet und 
zwar durch planmäßige Übung im Laufen, Springen, Ringfampf, Disfus- 
werfen, Speerichleudern, wie im Schwimmen. Bei diefem Unterricht in der 
Gymnaftyf hatte man immer die eben angegebenne höheren Zwecke im Auge. 


AUBEDEFTGHFZKEMNOPORSTUBWENDZ 
abedefahiflmnoparituommryzabedefahifimnongritunmryzabedefghiflimnopgritun 
1234567890 


Kompress 


Was diefe Methode der Erziehung bei den Griechen aber noch befonderg 
auszeichnete, war Die regelmäßige Abmwechfelung von ernfter Anftrengung und 
Spiel. Man hatte fehr richtig erkannt, daß eine folche Abwechfelung unerläß- 
lich fei, wenn man elaftifche und zu frifcher Thätigfert aufgelegte Sünglinge 
heranziehen wolle. Darum hielt man die Sugend zum Spiel an und förderte 
dasselbe, jomeit 8 tunlich fchien. Insbefondere war es das Ballfpiel, welches 
mit gem Eifer genflegt wurde. Die Ärzte empfahlen e8 ohnehin als ein 
vorzügliches Mittel gefundheitlicher Kräftigung; auch fchägte man es hoch, 
weil es in befonderem Mage die Sinne, das Beobachtungsvermögen zu 
fchärfen, gefunden Ehrgeiz zu erzeugen fich geeignet erwies. Mit den Knaben 
nahmen Jünglinge und Männer, ja felbft Mädchen, Sungfrauen und Frauen 
an diefem Spiele teil, ein deutlicher Beleg, nie beliebt es war, in melchem 
Anfehen e3 ftand. Die hohe Bedeutung des Spiels für die Erhaltung und 
ze der Öefundheit des heranmachfenden Gefchlechts, fr die Schaffung 

eperlicher mie geiftiger Frische und Schneilfraft ift der Gegenwart nur 
noch in geringem Mage flar, insbefondere wird fie von vielen Eltern und 
felbft von einer großen Zahl Wädagogen vollftändig verfannt. Deshalb verlohnt 
es fich wohl der Mühe, dies wichtige Kapitel einer Befprechung zu unter- 
siehen. Ein jedes Spiel ift nämlich für die Sinne eine angenehme Anregung. 
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Das Wort Barbar hat bekanntlich im Altertum erft verhältnismäßig fpät mm 


Von alten Alte Fraktur-Schriften. 
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MWinzerfeit in Heinrichheim 
Martin Fominthar 


ı Satz 24a8 A Mark 64.— No. 232. 32-Punkt 1» Satz ı2a 4A Mark 33.— 


Karl Maria von Weber 
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urchschossen Petit (8-Punkt) No. 208 


Das Wort Barbar hat bekanntlich im Altertum erft verhältnismäßig fpät jenen 
aehäffigen Nebenfinn des Rohen und Uncivilifirten erhalten, welchen wir heute 
damit zu verbinden gewöhnt find. Urfprünglic) bedeutet das Wort Barbar einen, 
Imelcher undeutlich oder ffammelnd Spricht, indem dadurch der fremdartige Klang 
anderer Sprachen gegenüber der griechifchen wiedergegeben werden jollfe, und iv 
heißen bei Homer, wo wir zum exftenmal dem Worte begegnen, die Sremden denn 
auch nicht fchlechtweg Barbaren, fondern „barbarifch redende Männer“. Freilid) 
wurde diefe wefprüngliche Bedeutung des Wortes fchon frühzeitig verdunfelt. Der 
(Sreieche, ftolz auf feine big zu den Göttern hinaufreichende Abftammung, auf fein 
Yand und feine Sprache, auf feine Kultur und Sitte, bezeichnete damit alle fremden 
Ttationen, welche an der hellenifchen Kultur Feinen Anteil hatten, fo daß felbft die 
Bewohner des Nordens der Halbinfel unter diefen Begriff der Barbaren fielen. 
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|urchschossen Bourgeois (9-Punkt) No. 109 


Nicht bloß feindliche Berührungen waren es, welche für die griechtfche 
Runft Veranlaffung gaben, barbarifche Typen wie nach den Außerlichen 
Unterfchetdungen des Koftiims, fo auch hinfichtlich ihrer Fürperlichen Eigen 
tümlichfeiten, treu wiederzugeben: auch der Verfehr, in welchen die Griechen 
in ihren Kolonien mit den Barbaren traten, mußte zu ähnlichen Aufgaben 
rühren. Dafür haben wir zunächft einige Betfptele aus Kleinafien, An dem 
veachtoollen Grabmal, welches die Fartfche Furftin Artemifta ihrem Gemahl 
Mauffolos durd griechifche Rünftler errichten und mit Skulpturen fchmücen 
ließ, tragen die Bildwerfe, namentlich die Neltefs mit den Kämpfen gegen 
die Amazonen, durchweg den attifchen Typus. Auch die Statue des Mauffolos 
velbft ift die Arbeit eines attifchen Künftlers ; aber wie die Tracht fchon nicht der 
griechiichen Mode entipricht, fo zeigt auch der Kopf Feinen hellenifchen Typus. 
ABEDEFGHFKLEMNOPAORSTUBWENZ 
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Corpus (10-Punkt) No. 110 Durchschossen 


Als die Römer den Dynalftien der Nachfolger Alerander des 
Großen ein Ende gemacht, die Kunftwerfe in großer Zahl aus 
Hellas und Kleinafien nacı Rom gefchleppt und dadurch, nachdem 
jte fi) jahrhundertelang mit den plumpen Schöpfungen der etrug- 
fiichen Kunft begnügt, Gefchmad an der felbft dem realiftifchen 
Sinn des Römers imponirenden hellenifchen Schönheit gefunden 
hatten, da wanderten die griechifchen Künftler nach und fanden 
bei denrimmer mehr und mehr erwachenden Kunftfinn der Römer 
reichlich Beichäftigung. Allerdings war die Produftivität der 
griechijchen Runjt bei ihrer VBerpflanzung nach Italien fchon ganz 
bedeutend von ihrer Höhe herabgeftiegen; aber was fie noch im 
höchjten Maße befaß, das war die Technik, die Routine; und daher 
fommt es, daß auch die wenigen neuen Aufgaben von ihr noch 
in hervorragender und glänzender Weife gelöft werden fonnten. 
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Unter diefen Aufgaben nehmen die Barbarendaritellungen den 
wichtigiten Plaß ein. Allerdings ift der Charafter der römischen 
Siegesdenfmäler fehr abweichend von dem, in welchem die alten 
Griechen und Deutfchen ihre Siege verewigt hatten. Der Haupt- 
charafter der römischen Siegesdenfmäler ift ein architeftonifcher, 
zu welchem der plaftifche Schmuc nur als etwas Sefundäresd 
hinzutritt. E83 find mwefentlich Triumphbogen und Ehrenfäulen, 
an denen Statuen und Reliefs die Kriege Ichildern oder Iym- 
bolifch andeuten, zu deren Erinnerung die Monumente errichtet 
worden find. Schon aus diefem einen Umftande ergibt fidh der 
ganz hervorragende Unterfchied, welcher zwifchen den Barbaren- 
bildern der hellenifchen und denen der römischen Kunft obwaltet. 
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Wer nach ermüdenden Maärfchen oder nach der fehmeren 
Tagesarbeit ein Glas guten Weines, eine Taffe Kaffee oder 
Fleifchbrühe zu fich genommen hat, fühlt fich rafch erquickt 
und bald zu neuen Leiftungen befähigt. An die Stelle der 
Müdigkeit tritt wohlthuende Frifche; felbft die ganze Stim: 
mung mird eine behaglichere. Es zeigt Dies, daß die eben 
genannten Getränke eine Wirkung hervorrufen, welche den 
eigentlichen Nahrungsmitteln nicht zufommt. ‘Der Laie be 
seichnet diefelbe als eine Fräftigende, der Arzt aber nennt fie 
eine ftimulierende; und hat darin recht, weil weder Bein, 
noch Kaffee oder die germöhnliche Fleifchbrühe Material zur 
Krafterzeugung in einem nennenswerten Maße gerähren. 


ADEDEFEHFKREMNOPASTUDWZ 
abedefghiflmnoparftunrrnzabedefghiflmnopgrftuntorngabede 
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Die menfchlihe Nahrung wird, auch wenn fie noch fo 
einfach erfcheinen mag, aus Nahrungs: und Genußmitteln 
zufammengefegt. Während die Nahrungsmittel dazu be 
ftimmt find, einen Erfaß für diejenigen Verlufte zu liefern, 
welche der Körper durch feine eigene Thätigkeit und durch 
die Erzeugung der gehörigen Wärme und der lebendigen 
Kraft in jedem Augenblicke erleidet, dienen unfere vielen 
Genußmittel einem ganz andern Ztvecke, nämlich demjenigen, 
den der Name derfelben fchon andeutet, Genuß zu bereiten. 
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Die Rolle, welche die Genußmittel im Haushalt des 
menfchlichen Drganısmus fpielen, ft eine ungemein 
wichtige, Hierauf weıft fchon der Umstand hin, daß 
fie felbft in der natürlichen Nahrung des Säugling 
nicht fehlen, aber auch Erfahrung und willenfchaft- 
liche Forschung lehren, daß fte nicht zu entbehren find. 


AUBEDEFSHFKEMNOPNSTWZ 
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Einweihung des Nationaldenfmals 
Tupographifche Gefellfchaft zu Königsberg 
Der - der a 
Eutherfeif piefe in Hamburg 
Yuraaraf Friedrich von Nürnberg 
Deutjche Kriegöflotte 
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Durchschossen 


Deutsche Druckschrift 
AüL- 
Mignon (Corps 7) No. 1907 


aft mard mit jedem Tag, den ich erlebte, 

Ein Wunfch, ein Hoffen von mir abgetrennt. 
Die Seele, die melodifch einft erbebte, 
Ward ein verftimmt, entjaitet Jnftrument. 
Doch wie der Bram, mein täglicher Begleiter, 
Mir auch die Stirn gefurcht mit feinem Pflug: 
ch fhau’ zurück, ein Mann, und lächle heiter: 
Derlangend Herz, fei du dir felbft genug! 


Ruhm, mie lange hab’ ich ohn’ Ermatten 
AU meine Sinne nur auf dich gemandt! 
Das volle Leben taufcht’ ich an den Schatten, 
Den ich als mefenlos zu fpat erkannt. 
Den einmal nur allmächt’gen Slügelfchlages 


‘Die Weihe des Gefangs nach oben trug, 


Der kann verfchmahn die Kränze eines Tages — 
Derlangend Herz, fei du dir felbjt genug! 


ie Liebe, die mich fruhe angezogen 

Mit alem Zauber, diefe Schmeichlerin, 
Sie hat mich um mein beftes Selbft betrogen, 
Und meine fchönfte Jugend nahm fie hin. 
Doch Kenntnis auch vom innerften ®emüte 
Derlieh mir diefer liebliche Betrug; 
Mir blieb die Srucht: Sahr hin, du melke Blute! 
Derlangend Herz, fei du dir felbft genug! 


ei mir aufs Neu’, o Einfamkeit, millkommen! 


Originalschnitt 
unseres Hauses 


Du 30gft mich groß, durch dich ward ich gefund. 


Der Trieb zum Höchften blieb mir unbenommen, 
Jn deinen Armen muchern fol mein Pfund. 
Weit mwerf’ ich meg das klagende Erinnern 

An eine Welt, die mir nur Wunden fchlug: 


 Trag’ ich nicht felber eine Welt im nnern? 


Derlangend Herz, fei du dir felbft genug! 
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Wengen Deutsche Druckschrift 
Petit (Corps 8) No. 1908 Durchschossen 


I am Berge, deffen Gipfel hoch genug ift, daß er 
fich in der Donau fpiegelt, welche doch ein ftatt- 
lich breites Ufergelände vor feinem Abhange und Selfen 
anrainen läßt, liegt die Hütte — nein, das Haus — nein, 
das Häuschen des Sepp, von dem hier die Rede fein foU. 
Es ftellt fich mit feinen Süßen fchon auf einen grünen 
Schemel des Bergabhanges, um meiter hinauszufehen, auch 
jedenfalls trockenen Grund zu haben und das Vorgärtchen 
ausftrecken zu können, deffen nettem Bitter zunächft ja die 
in die breite Ufermiefe eingefchnittene Landftraße vorüber- 
zieht. Die ftol3 Sahrenden müffen fo, mwenn’s beliebt, zu 
dem Häusler emporfehen, er aber kann auf fie hinabfehen. 
Und darin fteckt es eben, Daß man das viereckige Ding 
im fommerlichen Brün, mit dem Spitdach oben, nicht Hütte 
und nicht Haus nennen kann und nennen möchte. 

Sür eine erftere ift zu viel blankmeißes Bemäuer unten 
und feitmärts da, für letzteres ift es denn doch 3u wenig 
ftattlich ausgedehnt, und im ganzen macht es mit feinem 
gefchnigten Allerlei einen fo behaglichen, fagen mir gemüt- 
lihen Eindruck, daß man’s gern Häuschen nennen mag. 

Das hat der Sepp, im Taufbuch gerecht Jofeph genannt, 
alles mit feiner Hand gemacht, teils allein, teils mit der 
unerläßlichen Beihilfe. Er hat noch mehr gemacht. Er hat 
das Stück fchlechten Srund feitmärts an der Bergftufe, das 
er mit einer morfchen Balkenhütte daneben ererbt, fo mweit 
verbefjert, daß es ergiebig Korn oder Weizen trägt. Er 
hat durch Abfprengen eines Selfenftückes und Wegräumen 
von Steinfchutt fıh ein fonnigfreies Seld dazu verfchafft. 
Er hat mit denfelben Steinen, höher hinauf, auf einem 
Ihroffen Hang, Steinmäuerchen ftufenförmig gebaut, daß 
auf diefer Schanz3 und Wehre ein Weingarten feine grünen 
Sahnen mehen läßt. Er hat fih fogar noch in den Lehm 
der Bergmand eine Höhlung gegraben und nennt diefelbe 
ftol3 fein Preßhaus und feine Kellerei! So ftol3 hat fıch 
der arme Tagelöhnersfohn herausgearbeitet. Sreilich ift er 
kein reicher Mann, aber fein Brot hat er ftets im Kaften. 
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Durchschossen Bourgeois (Corps 9) No. 1909 


Gerade die Nichtbeteiligung am Streite der Männer und 
die alleinige Parteinahme in der Stile und Tiefe des Herzens 
macht es der $rau möglich, auch über das Haupt des Begners 
voU und ganz den Zauber echter Menfchenliebe auszugießen 
und ihrerfeits jenes unvergängliche Dichtermort zu erfüllen: 


Aber mit fanft überredender Bitte 

Sühren die Srauen den Scepter der Sitte, 
Löjchen die Zmietracht, die tobend entglüht, 
Lehren die Kräfte, die feindlich fih haflen, 
Sich in der lieblihen Sorm zu umfaffen, 
Und vereinen, mas emig fıch flieht. 


Schon der Blick einer von Menfchenliebe befeelten Srau 
bezaubert. Diefer Blick trifft, mie Gottes Sonne, gleihmäßig 
die Berechten und Ungerechten. Das Auge einer menfchen- 
freundlichen $rau oder Jungfrau mirkt überall Wunder: es 
befänftigt die mildeften Leidenfihaften, es weckt und fördert 
die Keime des Guten, es kann den Verbrecher von feinen ge- 
planten Thaten abwenden und auf die Wege des Heils leiten. 
Das Auge einer Menfchenfreundin ift ein Bottesfegen. 

Wer hat den Handdruck eines folchen Wefens gefühlt und 
ift nicht in den tiefften Wurzeln feiner phoufifchen und fittlichen 
Derfaffung geheimnispoll und wunderbar erfchüttert morden ? 
Richt jene prüden Salonpuppen, welche dem Brüßenden nur 
die Singerfpigen einer apathifchen, muskelfchlaffen Hand ge- 
mähren, nähren die Öpferflamme der Menfchenliebe im Herzen; 
das Weib, deffen Stirn von der Charitas geküßt murde, fo daß 
fie wie von einem Seiligenfcheine umgeben leuchtet, bietet dir 
in dem ftummen kräftigen Händedruck ihr ganzes, warm und 
voU pulfierendes Herz; mer nur darauf merken mill, der wird 
bald aus der Art und Weife, mie ihm eine $rau den Druck der 
grüßenden Hand ermidert, erkennen, mes Geiftes Kind fie ift! 
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Corpus (Corps 10) No. 1910 Durchschossen 


a yPrur die Kindheit ift des Lebens Morgenrot. Die 
7 2) werdende Phantafıe erblickt nur ein flutendes 
. EN „, Lichtmeer, in dem fie die Sonne, den hellen Tag 
Na ahnt; nichts weiß fie noch von Wettermwolken 
und Stürmen, nichts von jener fahlen Dämmerung, die 
fich am Mittag einftelen kann und oft dauert, bis das 
große Licht des Seins ohne mildes Abendrot verfinkt. Jm 
Often und Welten, im Süden und Norden, allenthalben 
mo Menfchen leben, find die Kinder die glücklichiten der 
Welen, aber es bedarf einer gemillen Höhe der Kultur, 
damit die Thatfache ganz erkannt werde. Je höher die 
überfeinerte Bildung fteigt, um fo größer wird auch die 
Zahl von Leiden, welche eben im innigften Zufammen- 
hange mit den Sortfchritten der Menfchheit ftehen. 

Jn keinem Zeitalter hat der Menfch die Sehnfucht nach 
Kindlichkeit fo fehr entfaltet, als in der Gegenwart. Aus 
dem Kampfe fchroffer Gegenfäße, der auf allen Gebieten 
tobt, aus der Zerriflenheit des Geiftes und des Bemüts, 
welche ein Merkzeichen des Jahrhunderts bildet, jehnt ich 
der moderne Menfch nach Einheitlichkeit, nach Naivität 
und Natur. Diefe vermag er, feit die Völkerkunde den 
Traum vom idyllifchen Leben der „Naturvölker“ zerftört 
hat, nur mehr bei Kindern zu finden; ihrer ift das Himmel- 
reich, wenn fie auch gerade nicht immer, mie die eigenen 
Mütter behaupten, Engel find. Auch das Kind hat Leiden- 
Ichaften, aber felbft die Unarten, ja fogar noch |chlimmere 
Eigenichaften, erhalten einen verföhnenden Zug, mweil die 
Berechnung, fomie die Heuchelei fehlt. Die Kinder geben 
fich, mit feltenen Ausnahmen, mie fie find. Empfindung 
und däußeres Bebahren find miteinander eng verknüpft. 
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Neu-Deutsche Schriften 
Ale 
Nonpareille (Corps 6) No. 2506 


Durchschossen 


enn man von der an der Küfte Siziliens belegenen Stadt Acireale, 
die von den Einheimifchhen Jaci genannt wird, auf der langen, 
platanenbeftandenen fahrftraße abwärts gegen Süden zu wandert, fo 
gelangt man nad wenigen Miglien an das Dorf Trezza, aud) Acitrezza 
genannt; und während die reidye Landftadt oben auf den Lavaftrömen 


Originalschnitt 
unseres Hauses 


Neu-Deutsche Schriften 
öl 
Perl auf Nonpareille (Corps 6) No. 2505/6 


Durchschossen 


f keinem anderen 6ebiete vermag 
der Naturfreund mit verhältnis- 
mäßig geringen Mitteln fo außer- 

ordentlich viel des Shönen und Anmutigen 
zu fhaffen, als in der Blumenliebhaberei 
und in der Pflege und Kultur von Zimmer- 
pflanzen überhaupt. hier fehen wir eine 
wahrhaft unendlide Mannigfaltigkeit vor 
uns, und vom einfahen Blumentöpfden, 


ja wohl gar nur Scherben, in weldhem ein 


6ewäd)s der heimatlidhen Fluren zur herz- 
lien freude der Befigerin grünt und blüht, 
bis zu den koftbarften Anlagen, dem reid) 
befesten Blumentifh, Blumenfenfter und 
Blumentritt, der luguriöfen Etagere ufw. 
ergeben fi mehr oder minder braudbare 
Vorridtungen in fiaunenswerter fülle. 

Es ift felbftverftändlidh, daß ich in diefen 
Anleitungen alle erwähnten Dorridhtungen 
unmöglich fhildern kann, ih würde damit 
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lesteres nod lieber, um fie in ihrer Eigenart zum Unterfhied von den 
berühmten ‚faraglioni? bei Capri zu bezeichnen, knüpft fi) eine Sage 
die den Trezzanern, mit Ausnahme des herrn Pfarrers, zwar nicht im 
ganzen Zufammenhange verftändlid ift, an der fie aber doch mit der 
größten Pietät und ebenfo zähe fefthalten, wie an ihren Legenden und 
heiligengefhichten. Kein 6eringerer nämlich, als der eindugige oder 
damals vielmehr völlig geblendete Riefe Polyphem foll die mächtigen 
Steine dem Dulder Odyffeus nadhgefchleudert haben, als diefer mit den 
6efährten fein fahrzeug eben in die falzige Meeresflut hinausfteuerte. 
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-ur die Kindheit ift des Lebens Morgenrot. Die 
werdende Phantafıe erblickt nur ein flutendes 
Lichtmeer, in dem fie die Sonne, den hellen Tag 


N ahnt; nichts weiß fie noch von Wetterwolken 
u Abamumam michte nan ioner fahlen DÄammeruna. die 


hat, nur mehr bei Kindern zu finden; ihrer ift das Himmel- 
reich, wenn fie auch gerade nicht immer, mie die eigenen 
Mütter behaupten, Engel find. Auch das Kind hat Leiden- 
ichaften, aber felbft die Unarten, ja fogar noch jchlimmere 
Eigenfchaften, erhalten einen verföhnenden Zug, meil die 
Berechnung, fomwie die Heuchelei fehlt. Die Kinder geben 
fich, mit feltenen Ausnahmen, mie fie find. Empfindung 
und dußeres Bebahren find miteinander eng verknüpft. 
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Durchschossen Nonpareille (Corps 6) No. 2506 


enn man von der an der Küfte Siziliens belegenen Stadt Acireale, 

die von den Einheimifdyen Jaci genannt wird, auf der langen, 
platanenbeftandenen fahrftraße abwärts gegen Süden zu wandert, fo 
gelangt man nad wenigen Miglien an das Dorf Trezza, aud Acitrezza 
genannt; und während die reihe Landftadt oben auf den Lavafirömen 
des Aetna gebaut ift, und nur einen fernblik auf das Meer herab ge- 
währt, werden die f[ymucKklofen häufer des Dorfes Trezza unmittelbar 
von den blauen Meilen umfpült. 

Es ift ein armes Dorf, wie man deren faft überall auf der einft fo 
reihen Infel findet, und die Bewohner nähren fi, wie die der anderen, 
vom fifhfang und vom Erträgnis der Meinberge und Citronengaärten 
in der Runde. Und das, woran das Dorf rei) ift und weshalb es der 
Unkundige, welder in die hütten der Armut niemals eingetreten ift, 
beneiden möchte: die landfchaftlihen Shönheiten feiner lage und feiner 
Umgegend, das gilt den Bewohnern nichts, und fie mödten es gern für 
eine handvoll Papierlire hingeben. a 

Aber wegftreiten laffen fidy andererfeits diefe augenfälligen Shön- 
heiten au nicht, und in müßiger Stunde, wenn vom wolkenlofen Blau 
des himmels das Sonnengold über dem fpiegelglatten Meere liegt und 
die ganze Natur zum Träumen einzuladen Scheint, dann freuen fi) au) 
die Bewohner von Acitrezza des Flekchens Erde, auf dem fie zu müp- 
feligem Tagewerk geboren worden, und ftolz fhweift ihr Blick zu den 
fieben kleineren und größeren felfen hinüber, weldye gerade vor ihrem 
dorfe in wunderlihem 6ezak fih aus der Meerflut emporbeben. 

die wellenumbrandeten felsinfelhen find vor allen anderen Reizen 
ihrer heimat der 6egenftand ganz befonderen Stolzes für die Trezzaner, 
und fie wiffen redyt wohl, daß diefelben auf ganz Sizilien, ja, in der 
Melt überhaupt, ihresgleihen nit haben. Denn an diefe gewaltigen 
Steinblöcke, die fie die ‚faraglioni? oder die ‚Scogli da’ Ciclopi’ nennen, 
lesteres noch lieber, um fie in ihrer Eigenart zum Unterfhied von den 
berühmten ‚faraglioni? bei Capri zu bezeichnen, knüpft fi) eine Sage, 
die den Trezzanern, mit Ausnahme des herrn Pfarrers, zwar nicht im 
ganzen Zufammenhange verftändlidh ift, an der fie aber doch mit der 
größten Pietät und ebenfo zähe fefthalten, wie an ihren Legenden und 
heiligengefichten. Kein Geringerer nämlich, als der einaugige oder 
damals vielmehr völlig geblendete Riefe Polypbem foll die mächtigen 
Steine dem Dulder Odyffeus nadhgefchleudert haben, als diefer mit den 
öefährten fein fahrzeug eben in die falzige Meeresflut hinausfteuerte. 
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Neu-Deutsche Schriften 
ll 
Petit (Corps 8) No. 2508 


Es ift ein Wald mit unermeßnen Tiefen, 

Drin meiner Kindheit helle Glocken hängen, 
Drin ih die Stimmen meiner heimat drängen, 
Die Stimmen, die fo gern zur Umkehr riefen. 


jh aber darf nicht nad) den Glocken laufen, 


Muß in des Lebens graue Ebne tradıten, 
do niemals jene kühlen Gründe raufhen. 


Und fern verfinkt mein Wald, und leife enden 
Wird Klang und Singen. Denn die Tage branden, 
Daß id) vergeffe, zu den blauen Landen 

Nod einmal rückwärts meinen fuß zu wenden. 


Eine Melle vor meinem Sdhifflein [haumt 
Und ein Klingen kommt und fhwillt und vertraumt — 


Süße Stille, laufende fFrühlingsnadt —- 
Siehe, dort gleitet eine goldene Jadt) 


Und aus des hafens umgrenzter Rub 
3ittert mein Segel flüfternden fernen zu, 
IVo fih, von weichen Winden umfchmiegt, 
frau Aventiurens feidene Fahne wiegt. 


0, kein Frühling, der da Rofen bringt, 

Und kein MWanderdrang, der did nicht weiter [hwingt, 
Und keine Seele, die nicht zu Sternen fingt: 

folge, mein Schifflein: frau Aventiure winkt) 


Originalschnitt 
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Durchschossen Petit (Corps 8) No. 2508 
as Berdhtesgadenerlandl ift das an Naturfchhöonbheiten 
D reichfte Gebiet, die Perle der nördlihen Kalkalpen, 
7 ihm gebührt unter allen Punkten der deutfhen und 
“2 pelvetifhen Alpen unbedingt der erfte Preis. Man 
verfteht darunter den von der Bifıhofswiefer-, Ram- 


' Gebirgen und felfenwänden umfdyloffenen Thalkeffel, 
deffen Reiz das harmonifde Enfemble ift, zu dem fidy 
bier alles vereint hat. Berchtesgaden mit der ehemaligen 
Probftei und den prächtigen Spistürmen feiner Stiftskirche 
felbft liegt auf [hludhtigen, hügeligen halden, deren immer 
wechlelnde 6eftaltung das Auge wieder von neuem feffelt. 
Seine häufer kauern malerifh auf den höhen oder ver- 
bergen fi gefhamig in den Tiefen. Die Berghänge rings 
um den [hönen Markt find mit faftigen Miefen belegt und 
von laubfrifhen Buden- und Ahborngruppen befdattet, 
welde body hinauf die Gehänge tannendunkler Vorberge 
umfäumen, aus denen raufchhende Bergwaffer niedertofen 
und über welche im flimmernden hodduft die impofante 
Bergwelt in eigenartiger Schönheit emporragt. 

Teils bis zu dem 6ipfel hinauf begrünt und bewaldet, 
teils als fhauerlihe Wände mit hoch hinauf in das Reid) 
der Wolken ftrebenden felfenzinken reihen id an den 
fagenhaften Untersberg und das grüne hodthal der 3ill 
die 6ebirgsgruppen des 6011 mit dem Schwarzort, hod)- 
brett und Jenner, dann die funtenfeetauern, die Shönfeld- 
fpiße, der hochkalter, das Lattengebirg, die Reitalp und alle 
überragend wie die Tiara des hohenpriefters die [hönen 
hörner des Bergkönigs, des hohen MWabmanns. 

Wohl mochte der Riefenkönig oft fein fhhneebederktes 
haupt Shütteln über das Schickfal des zu feinen füßen 
liegenden, ziemlich vier Quadratmeilen großen Länddens. 
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Bourgeois (Corps 9) No. 2509 


Beim Sauren. 


Den beften IDein im deutfhen Land, 

Den bat der Rat zu Bremen, 

Und daß mir der nod unbekannt 
+ erfüllt mein herz mit 6rämen. 

Ad würde mir ein Krug zum Lohn 

Dom älteften der fäffer, 

Ib fange wie Anakreon, 

Dielleiht nody etwas beffer, 

Und kriegte idy das ganze faß, 

So fhrieb’ id eine Jlias. 


Do weil mir nidyt der Befte rinnt, 
Soll Durft midy nidyt verderben. 

Lauf’, lauf’, du flinkes Schenkenkind 
Und bring’ mir deinen herben. 
illkomm, du kühler Sauerborn, 

Du feftgetränk der Bauern. 

Ein Zecher, echt von Schrot und Korn 
Singt audb ein Lied beim Sauern. 

Nur fcheltet nicht, wenn’s fchledht geriet, 
denn wie der Dein, fo audy das Lied. 


Rudolf Baumbad. 
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Durchschossen Bourgeois (Corps 9) No. 2509 


iden und Pappeln ftellten am Ufer der Laibad), dort wo 
fie in der 6egend des verfihollenen Nauportus als tiefer 
fluß aus den Kalkfelfen zum Vorfhein kommt, einen 
Ydidhten Mald zufammen. für Menfcyen fıhien er faft 


= A| gefiedelt hatten, farrenkräuter, ftadyeliger Mäufedorn 
| | und Madhholdergeftirüpp. Das war ein Ort für Biber. 
Da trieben fidy, wenige Scyritte von einander entfernt, 
fieben herum. Sie bauten an einem Damme, der ihnen mitten 
im fluffe eine rubige IWafferfläche [haffen follte. Zwei ftiegen 
oben aus dem lMaffer. Die beiden hatten Eichenäfte zwifchen 
den Zähnen, weldye fie dem im Bau begriffenen Damm zu- 
fhleppten. Ein Tier beluftigte fi, um die Arbeit der übrigen 
unbekümmert, mit Männden maden, während ein anderes 
vom Damm nad) dem MWaffer zurückehrte, um fidy jenfeits 
desfelben einige Zweige und Blätter zu holen. 

Auf der anderen Seite des Dammes fab man vier kuppen- 
formige Wohnungen aus dem Binnenteidh bervorragen, den 
fidy die Biber faft in der Mitte des Fluffes gefhhaffen hatten. 
Jenfeits diefes Teiches, auf dem andern Ufer, lagen eine Menge 
von abgeriffenen Zweigen herum und Stümpfe ftanden zer- 
fhlist zwifchen den farrenkräutern, als ob die dazu gehörigen 
Stämme von holzhauern weggenommen worden wären. 50 
war dort eine Lihtung entftanden. Dort treiben fidy zwei Elche 
mit fwerem, fchaufeligem 6ehörn umher. Es war ein Pirfh 
und ein Tier. Mandymal äugten fie nad) den Bibern hinüber, 
mandmal äßten fie an dem losgeriffenen Baft einer Pappel 
weiter. Dort war die einzige Stelle, wo der Sonnenfchein den 
IDaldboden erreichte und die Strablen färbten die Elche heller. 
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nad hartem Kampf mit dem ftrengen Winter hat 
nun die f[honere Jahreszeit fiegreidy ihren Einzug in 
unfere deutfdye heimat gehalten und mit der hoffnung 
auf eine [hönere Dafeinsgeftaltung werden im herzen 
der wintermüden Städter froöplidye Pläne lebendig, wie 
zur Erholung von Winters-Müp’ und -Luft die Stätten 
der Arbeit und der gewohnheitsmäßigen 6efelligkeit 
am beften mit luftigen Pläten zu vertaufhen feien, in 
denen die Natur mit allen ihren Segnungen den ab- 
gefpannten Nerven Erfrifhung gewahrt. 

Unfere deutfe heimat mit ihren fchattigen IWVald- 
gebirgen, mit den ftillen tannenumraufdten Chalern 
und beilkräftigen Quellen ift reih am foldyen Pläaßen. 
Die Wan! ift daher fywer. Aber vor allem fudt die 
Phantafie dody zwei Landfchaftsarten auf, den Seeftrand 
und das hodpgebirge und daher wandert der wählende 
Sinn boffnungsfrob vom fels zum Meer) 

Mein Sinn wendet fi heute aber ausfhhließlid dem 
Meere zu. Die Schuld daran tragen die kleinen Skizzen, 
welche berufene Künftlerhand aus der reihen IDelt des 
Badelevens am Nordfeeftrand herausgeboben bat und 
die mir nun wie direkte Grüße des Meeres vor das 
Auge treten, damit ich fie mit poetifhyen Skizzen aus 
dem Shate meiner Erinnerungen ergänze. Der haud) 
dder Seeluft weht mir aus diefen Bildern entgegen; Et 
fegt mir aus dem Kopf und aus der Seele die Sorgen 
ddes Tages und an deren Stelle tritt die Erinnerung. 
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“ s nördlichftes ölied des deutfcyen Berglandes 
ragt das harzgebirge, im Mittelalter hart, 
‚7. Bergwald, genannt, zwifchen Leine und Saale 
| in mächtiger Lagerung über die weite nieder: 
. Jahfifhe Ebene empor und erfheint nament- 
ih dem von Norden kommenden [Wanderer 
zsals eine Bergwand von impofanten Verhalt- 
niffen, obgleidy der hodjfte Hipfel, der Broken, fid) 
nur 11930 Meter uber dem Meeresfpiegel erhebt 
und alfo keinen Dergleidd mit anderen himmel: 
anftrebenden Bergriefen eingehen kann. 

Der harz bildet im geographifdhen Sinne die 
örenze, weldye die niederdeutfhpen Stämme unferes 
Daterlandes von den hodhdeutfdhen Brüdern trennt, 
fo daß audy eine dialektifche Sprahfheidung un- 
verkennbar zu Tage tritt, zugleich ift der harz der 
Shauplas althiftorifher Tradition. Sadyfen und 
Chüringer haben oft genug fid die fruchtbaren 
Landfhaften am Fuße des Waldes und die wild- 
reihen Jagdgründe des hochgebirges ftreitig ge- 
macht; ın die wilden Schludten und zerriffenen 
felsfpalten, in den undurddringlihen Urwald des 
lesteren flüchteten fi die Ueberbleibfel der von 
dem Kaifer Caroli Magni unterworfenen Sadıjfen. 
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mit den Neu -Deutfhen Schriften un er 
Kunftler Otto hupp einen neuen originellen 
Schriftcharakter gefhhaffen, welcher den künft- 
lerifhen Anforderungen, die in jüngfter Zeit 
mit großem Nachdruck an die Arbeiten des 
Buchdruckers gestellt werden, entfpridt. 

Unfere Neu - Deutfıhyen Schriften find als 
unfer Original,Erzeugnis in dreizehn Graden 
in unferem haufe gefopnitten und gegoffen, 
dliefelben eignen fih eben fo vorzüglich für 
den Druck von befferen Büchern fowie Zeit: 
fohriften wie zurgefdmackvollen Ausftattung 
kleinerer Drucarbeiten jeder Gattung. 

Als Erganzung der Schrift erfcheint eine 
Serie gediegenen 3iermaterials in form von 
Rand- und Kopfleiften, kombinirbaren Um. 
rabmungen, Schlußvignetten ufw. Der Bud). 
drucker wird durch die Derwendung unferer 
Neu - Deutfchen Schriften und Ornamente in 
(lie Lage gefebt, künftlerifh und einbeitlid) 
ausgeftattete Druckarbeiten zu fhaffen. 
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Olevano ift jeit geraumer Zeit das Eldorado unjerer breitfrämpigen 
deutichen Maler. Bimmlifche Sandfchaft, himmlifche Wirtfchaft, himm: 
lifche Mädchen, bimmlifche Zinien, Sarben und Töne! Deshalb befigt 
jet auch das Deutfche Reich ganz in der Nähe des Städtchens an der 
Serpentara einen Eichwald. Dieje Eichen find fo grenzenlos alt und 
verwettert, daß fie zum Malerifchften gehören, was der Erdball bietet. 
Die Ausficht von dem hoch über der Bergftadt liegenden Wirthaus ift über 
alle Maßen herrlich — und mit ftolzem Behagen trifft hier der Deutjche 
im Sremdenbuch die vielen Einträge, vielfach mit Sfizzen verziert — jo 
das bübfche Bild des noch jugendlichen Scheffel, der diefem Erdenwinfel 
den rührenden „Abjchied von Wlevano” weihte: 


„Wohl in manche gute Herberg 

Kam ich fchon auf meinen $Sabhrten, 

Hab an manchem guten Tropfen 

Da und dort jchon mich geleget, 

Stahl mir auch von fhönem Mund fchon 
Manchen Kuß als Gottes Xobn, 
Aber nirgends war's jo wohl, jo 
Waldurfprünglich arundbebaglich, 

Als allbier in Cafa Baldi 

Ob der Stadt Dlevano.” — — 


ach vier der jchönften Tage unjeres Zebens reißen wir uns blutend 
los, und reiten am Eichwald der Serpentara vorbei Livitella zu. loch 
tajender abgelegen und wild ift das höher noch als Dlevano auf troft: 
lojen Selstlippen gelegene Civitella, wo die Mädchen womöglich noch 
ihwärzer und ftilvoller und trachtenechter find, als dort. Da ftebt cs, 
wie vor Jahrtaufenden verftarrt und verfteinert, cyflopifche Riefenblod: 
mauern liegen noch daran, und die Wolfen des Sebirges verhüllen oft 
ftundenlang den lachenden Tag. Beute aber ift es wieder wunderbar 
hell und vor dem Städtchen weitet fich uns der Blick fo tief hinein ins 
fahle urwilde Berggewirre, daraus die weichformigen großen Mamellen 
fih aufrunden und umher und hindurch faftgrüne Thäler fich fchlängeln. 
Mir reiten fort, wie beraufcht von der jchweigenden, hoch über alles 
Menjchenfein erhabenen Dede, auf den Wafferfcheiden bin ftets mit 
grandiojen Ausblicden, vorbei an Rocca San Stefano, dann rechtshin, 
zur Kinfen bleiben Lanterano, Rocca Canterano und Rocca di me330 und 
endlich hinab in die Selfenfchlucht, wieder hinauf und in das tiefe, von 
Zaubwaldbergen weit und herrlich umfchattete Aniothal dei Subiaco. 
Mehrere hundert Fuß hoch fteigt die freundliche Stadt ftaffelförmig um 
einen Berg empor mit mittelalterlichen Türmen und Zwingern, vom alten 
Kaftello beherrfcht. ‚Sublaqueum bieß fie bei den Römern und entftand 
aus einer großen Dillenanlage des Xero mit drei fünftlichen Seen. Aber 
Subiaco birgt eine der denfwürdigften Stätten der Meltgefchichte. Mus 
der jüdöftlich der Stadt vom jugendlichen Anio in Wafferfällen durch: 
brauften, von prachtvollfien Walobäumen überdecten finfteren Selfen: 
fchlucht fteigen Die weltberühmten Benediftinerflöfter empor. — Aus der 
Pract und der Heppigfeit der jpätrömifchen, dem Derfall geweihten Welt 
batte hierher in eine Höhle der junge Benedift von Nurfia fich zurücd: 
gezogen als Einfiedler, in Tierfelle fich hüllend, lebend von Kräutern 
— oftmals noch verzweifelnd fämpfend gegen die bolden Trugbilder der 
Schönheit, welche ihm von Rom aus bereinftrablten in feine Sedanfen. 
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Ihr einer Mutter Sprofjen, Dem unten wird’s zu enge, 
Gefährten eines Seins, Gern jprengt’ er Ded’ und Wand, 
Desielben Beims Genoffen, Ein Stern im Lichtgedränge 
Ei, werdet br nie Eins? Hält jeinen Bli gebannt. 
Du Kopf, der von den Zinnen Er fann das Aug’ nicht wenden 
Die Macht und Umjchau hält, Don diejem Einen Stern 
Du Berz, dem traulich innen Er langte mit den Bänden 
Ein Stüblein warm beitellt. Su fich den hellen gern. 
Es jpinnt im obern Raume Der oben fieht die Zeichen 
Der Grübler und Prophet. Und mahnt mit ftrengem Sinn: 
Und unten fingt im Traume „Was nie du Fannft erreichen, 
Der Schwärmer und Poet. Du Tbor, laß’ fahren bin!” 

x X De 


Die Dorboten. 


In fühler Grotte figt Merlin und lebt ein fjelig Caufchen, 

Er borcht dem Quell’, den Wäldern ab ihr füßgeheimjtes Rauichen ; 
Jeßt bebt er auf: ein graufes Wort vertraut die Erd’ ihm leife, 
Die Döglein zwitjchern’s ängftlich fort, aufflatternd irr im Kreife. 


Kompress 


Der Blumen Wange färbt es bleich, die tief ins Berz erjchroden, 

Der Wolf jchleicht zitternd aus der Schlucht, die Quellen wimmernd jtoden. 
Da jtürzt Merlin zum Königsjaal verftört, ein finft’res Bildnis, 

Hoffähig machte die Natur jein raubes Kleid der Wildnis. 


Er jchleudert in den Wonnebann der Slöten und der Geigen 
Das rajche Wort: „Entflieh’ wer fann!” — Das löft und jprenat den Reigen; 
Die Gäfte floh’n, jet bebt der Grund, mit Krachen ftürzt die Balle; 

Oft redet auch der treu’fte Mund mit raub unfüßem Schalle. 


So fliegt aus grüner Siedelei zur Katjerburg zu Flimmen, 

Das waldesfrohe Kied herbei, gewarnt von leifen Stimmen, 

Und jpricht: „Die Seichen trügen nicht, vor Abend wird’s gemittern, 
Bemwahre, Herr, dein Baus und dich, wenn Säul’ und Balfen zittern !” 


Dom Söller überblict der fürft fein Beer in aqrünen Reifern, 
Der Kampflegionen Donnergang, die Männer jchön und eifern 
Der Glieder feftgejchloff'nen Keil zu ehbrnem Buß gequollen, 
Mie die Jdeen der neuen Zeit, die fie beftegen jollen. 


[4 
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Als ich heut zum Wald gegangen, Zarte Blumengeifter fchwanfen 
Welch ein Blühen, welch ein Prangen, Um die Kelche, um die Ranten 
Welch ein wunderfamer Duft! Keife mit Geflüjter hin. 
Wie wenn Elfenjtimmen riefen Und auf duft’gen Blütenfloden, 
Aus den dunklen Waldestiefen, Güldnes Krönlein in den Soden, 
Gebt ein Klingen durch die Luft. Ruht die Elfenkönigin. 
Welch ein Raunen, welch ein Raufhen! Und fie jcheint fich zu erheben, 
Klang das nicht wie Küffetaufchen, Und fie winkt im Mäbherjchweben 
Nicht wie heimlich Fiebeswort ? Kächelnd mit des Schleiers Saum . 


Und was regt fich in den Zweigen? Herz, und fühljt du nicht ein Slüben, 
Welch ein Wiegen, welch ein Meigen, Nicht ein neues, reiches Blühen? 
Welch ein Winten dort und dort? Sprich, und ift das nur ein Traum? 
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By: Juli war's. Die Miejen ftanden in vollem Blütenfchmud und allerorts 


machten fich Ampfer-, Melden-, Dolden- und Schotengewächfe und die Difteln 

4 Hreit. Auch die Waldflora jtand in prächtigftem Sarbenkleide da; Gloden- 
blumen, die weigrötlichen Blüten der Engelwurz, die gemeine Waldrebe, der gelbe 
Singerhut, der blutrote Storchjchnabel, Widen, verfchiedene Singerhutarten — wer 
geht fie alle — jchmücdten üppig wuchernd den Waldboden oder rankten an den 

lumen und Sträuchern fich fort; angenehm dufteten aus jedem Winkel am Wald- 
tande die finnigen Cyflamenblüten. Slühend brannten die Sonnenftrahlen durch 
die Kuft und müde nach mehrftündigem Wandern warf ich mich auf einer Waldwieje 
im Schatten einer Tanne hin. Um mich ftand einer der herrlichen Nadelholzwälder 
mit prächtigen Baumgejtalten, wie fie in unferem deutfchen Walde immer jeltener 
und jeltener werden. Gibt es auch etwas Schöneres, als einen hoch in die Euft 
vagenden Hadelholzitamm? Wo, wie in unferen zuf ammenhängenden Waldungen, 
mehrere Nadelholzarten nebeneinander fich finden, bietet es eine wirkliche Nugenweide, 
all die wechjelnden Nuancen des Blattarüns und die verschiedenen Baumtrachten 
zu betrachten. Bier das zartefte Hellgrün der kaum erit entfalteten Blätter, Dort 
das tiefdunfle Grün alter Blätter, zwijchendurch alle Schattierungen vom hellen 
zum Immer gejättigteren, dunfleren Grün. Die verfchiedenen Umrifje und Sormen 
der einzelnen Bäume! Mit dem regelmäßigften Aftwuchs, ein herrliches Dorbild der 
otiichen Baufunft, fich allmählich nach oben verjüngend, fteht die Fichte als elegante 
Shin e neben der Edeltanne, die ariftofratifch vornehm in ihrem hängenden Bezweige 
eine jtolze Käjfigkeit zur Schau trägt, während bei der Kiefer mit ihren büjchelia 
gruppierten Blättern fich der Baum um einen Mittelpuntt zu konzentrieren fcheint. 
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er Mat ıjt da mit feinen goldnen Kichtern 

“ And jeidnen Lüften und gewürzten Düften, 
Und freundlich locft er mit den weißen Blüten, 
Und grüßt aus taujend blauen Deilchenaugen, 
Und breitet aus den blumreich grünen Teppich, 
Durchwebt mit Sonnenjchein und Morgenthau, 

. And ruft herbei die lieben Menfchenfinder. 

Das blöde Dolf gehorcht dem erjten Ruf; 
Die Männer ziehn die Nanfinghofen an 
Und Sonntagsröcd” mit goldnen Spiegelfnöpfen; 
Die Srauen Pleiden fich in Unfchuldweiß; 
JSünglinge fräufeln fich den Srühlingsichnurrbart; 
Sungfrauen lafjen ihre Bufen wallen ; 
Die Stadtpoeten jtecken in die Tafche 
Papier und Bleiftift und Korgnett’, — und jubelnd 
Steht nach dem Thor die Frausbewegte Schar, 
Und lagert drangen jich auf grünem Rajfen, 
Bewundert wie die Bäume fleigig wachien, 
Spielt mit den bunten zarten Blümelein, 
Korcht auf den Sang der Iuft'gen Dögelein, 
Und jauchzt hinauf zum blauen Bimmelszelt. — 


Su mir fam auch der Mai. Er Flopfte dreimal 
An meine Thür und rief: „ch bin der Mai, 

Du bleicher Träumer, fonmt, ich will dich Füllen!” 
Sch hielt verriegelt meine Thür und rief: 
Dergebens locjt du mich, du fchlimmer Halt. 

_\ch habe dich durchichaut, ich hab’ durchfchaut 
Den Bau der Welt, und hab’ zu viel gejchaut, 
Und viel zu tief, und hin ift alle Freude, 

Und ew’ge Qualen zogen in mein Ber;. 
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Der Erfte, welcher die Malerei und Poefte mit einander verglich), 
war ein Mann von feinen Gefühle, der von beiden Künften eine 
ähnliche Wirfung auf fich verjpürte. Beide, empfand er, ftellen 
uns abwejende Dinge als gegenwärtig und das Scheinbare als 
die Wirklichkeit vor, beide täufchen, und beider Täufchung gefällt. 
Ein Zweiter fuchte in das Innere diefes Befallens einzudringen 
und entdeckte, daß es bei beiden aus einerlei Quelle fliege. Die 
Schönheit, deren Begriff wir zuerft von Förperlichen Gegenjtänden 
abziehen, hat allgemeine Regeln, die fich auf verjchiedene Dinge 
anwenden laffen, auf Handlungen, auf Gedanken fowohl als auf 
Formen. Ein Dritter, der über den Wert und die Derteilung diejer 
allgemeinen Regeln nahdachte, bemerkte, daß einige mehr in der 
Malerei, andere mehr in der Poefte herrichten; daß alfo die Poejte 
der Malerei, die Malerei der Poefte mit Beifpielen aushelfen Fann. 
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Seit einiger Seit jpricht man von einer Fünftlerifchen Bewegung 
im Kunjtgewerbe, und die legten Ausitellungen waren wie eine 
Offenbarung, eine frohe Botichaft der Fünftlerifchen Anteilnahme 
an der gewerblichen Bewegung. in früherer Seit beftand Feine 
Scheidung zwijchen Kunft und Kunftgewerbe; die größten Künftler 
Icheuten fich nicht, an der Deredelung des Handwerks teilzunehmen. 
Aber int Laufe des gegenwärtigen Jahrhunderts, in der Mitte 
dejfelben, wurde das bisher zwiichen den Künftlern und Bewerben 
bejtehende Einvernehmen geftört. Die Mafchinentechnif unterftütte 
diefen Bruch. Aus diefem Derfalle entwicelte fich die Beftrebung, 
eine Befjerung in den Funftgewerblichen Dingen herbeizuführen. 
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ajend und jchäumend jtürzt die Simme 
Durchs enge Thal, Selen durchbrechen®, 
oft wilde Derbeerungen anrichtend und 
immer in ungezügelter Keidenichaft jedem 
Impulje, jedem äuperen Einflufje nach- 
gebend, bis jie endlich zu Ruhe gelanat 
in dem tiefen, grünen See, der wie ein aroes, herrliches 
2luge den Himmel widerjptegelt, der jtch über ihm wölbt. 
Mächtige Berg- und gelsfuppen beherrichen das qrüne 
Sımmentbal und wachien immer höher empor, je weiter 
man zwtichen liefen und Stocfhorn vordringt. 

Das jchneetge Haupt des Wildhorns blickt nach den 
relfigen Jacken der Spillgerten hinüber und das qraue, 
finjtere Almertenhorn lagert wie ein qrimmer Wächter 
vor dem Ahätligleticher, auf dem dte Eisjungfrau in 
ihrem verführeriichen Reize thront. Wann tft jte am 
Ichöniten? Wenn fie im erjten Tagesichtimmer verjchämt 
die grauen Schleier abwirft und jich mit Rojenalut über- 
aiegt? Dder abends, wenn fie unter dem Scheidefuffe 
der Sonne in feuriger Pracht eralüht? Ste jchmückt jich 
mit arün und blau jebillernden Diamanten, fie lockt und 
winft zur Umarmung, die Glut des Himmels jcheint mit 
dem Sauber überirdifcher Schönheit. Doch wehe dem 
Sterblichen, der davon überwältigt, ihrer Kocfung folat! 
Ste läßt ihn hinüberjchlummern in das Reich des Todes. 
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ZEN) am eine andere Stadt der Welt 
197 hat wohl das Gepräge des acht: 
5) zehnten Jahrhunderts jo gänz- 
ich empfangen und unverfälfcht 

bewahrt wie die zweite Refidenz 
despreußifchen Herrfcherhaufes, 
Lie malerifch gelegene Havelitadt 
Dotsdam. Obgleich rückjichtlich ihrer erjten 
Anfänge um einige Jahrhunderte älter als 
das auf wenig mehr als ein halbes Jahr: 
taujend feines Beftehens zurückblickende ehe: 
malige $Sijcherdorf Berlin, hat jte doch ebenfo 
wenig wie diefes irgend welche merfliche Neite 
mittelalterlicher Bedeutung aufzuweijen und 
zwar aus dem Srunde, weil fie erit beträcht: 
lich jpäter zu einigem Ilnjehen gelangt tft. 
Suerjt um das Jahr 995 erwähnt, beitand 
der wendtich benannte Ort Poz3dupimt, zu 
deutich Unter den Eichen, damals aus einer 
Burg, einer Stadt und einem Rieß, das tit 
einer Fleinen Zinfiedelung von Sifcherhütten. 
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Viel reut mich einft an meines Grabes Pforte 
Im Blie® auf meinen irren Pilgerlauf, 
In Scaren ftebn Gedanken, Werke, Worte 
Als Kläger wider meine Seele auf, 
Mein Slebn, wenn mich des Richters Blick Durcdhflammer, 
Iit: Serr, geb mit dem Anedt nicht ins Gericht! 
Dodb mancdes, Sreunde, was ibr ftreng verdammet 
— Ks reut mid nicht. 


Mich reut Eein Sprud, den fbonend ich gefprochen, 
Wo man den Bruder auf der Wage wog; 
Wenn ich gebofft, wo ibr den Stab gebrocden, 
Und Sonig fand, wo Gift ein andrer fog; 
Und war zu mild mein Sprud, zu Eübn mein Soffen, 
Im Simmel fist er, der das Urteil fpricht, 
Auc mir bleibt nur ein GBnadenpförtlein offen 
— S£8 reut mic nicht. 


Mich reut Eein Lied, in Sreundeskreis gefungen, 

Wie still genoffen unter Bufcb und Baum, 

Wenn von der Dichtung Zauberband umfc&lungen, 

Mein Saupt umfloß ein Eurzer goldner Traum ; 

Und war’s nicht immer eine Rirchenweife, 

Und war’s Somers Gefang, Sbakefpeares Bedict: 

Im Waldesdom raufbt’s auch zu Gottes Preife 
— Ks reut mic nicht. 


Mich reut Eein Tag, Den ich in Thal und Sügeln 
Durch meines Gottes fcböne Welt gefbwärmt; 
Umfauft im Sturm von feiner Allmadt Slügeln, 
Im Sonnenfcein von feiner Juld gewärmt: 
Und war's kein Bottesdienft im Kirchenftuble, 
Und war's Fein Tagewerf im Jod der Pflicht: 
Auch auf den Bergen bält mein Seiland Schule 
— SEs reut mich nicht. 


Rarl Gerof. 
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D»y Menfchen leben der guten Nleinung, Fotlügen nicht nur zu ihrem 
Zeil zu fagen, fondern oft zum Zeile anderer. So fteben wir nun 
alfo: wie finden in uns den Grundfag der Wabrbeit, das Leben bringt 
uns fälle, bei denen wir glauben, den Grundfag der Wabrbeit verlajfen 
zu müffen. Verfuchen wir aber bei folden Fällen ein Recht zur Lüge zu 
beweifen, fo geraten wir in tbeoretifche Jrrtümer und Widerfprüce 
gegen anerfannte fittlihe Grundfäge. Was anfangen bei diefem Wider- 
fpruc zwifben Thun und Grundfag? Mirza Schaffy jagt: 
„Höre was der Volfsmund fpridt: 
Wer die Wabrbeit liebt, der muß 
Schon fein Dferd am Zügel haben — 
Wer die Wabrbeit denkt, der muß 
Schon den Fuß im Bügel baben — 
Wer die Wabrbeit fpricht, der muß 
Statt der Arme Slügel baben! 
Und doc fingt Mirza Schaffy: 
Wer da lügt, muß Prügel baben!“ 


Rönnen wir Menfchen denn wirflid weiter nichts tbun, als lügen, 
wenn's fein muß, und doch alles Lügen tadeln, weil es nicht fein foll? 
— Saft fcheint es fo. Bei allen einzelnen Fällen der Wotlüge, die wir 
erdenfen mögen, ift für und wider fie obne Schluß gefprocden. Hat der: 
jenige recht, der behauptet, die Fonventionellen Lügen der HJöflichEeit 
feien fbadlos, weil fie niemand für Wabrbeit balte, fo gilt das gewiß 
für viele. Unterzeichne ich geborfamfter Diener, fo baut doch Feiner auf 
diefen unterzeichneten Dienfigeborfam. AUndererfeits aber baben diefe 
befannten Fonventionellen Lügen Feineswegs fo beftimmte Grenzen, daß 
niemals ein Menfch durch fie getäufcht würde. Im Gegenteil belügt der 
gefellige Schein gar viele; wir Deutfchen denken über ibn anders als die 
Franzofen, und anders als wir beide denkt der Engländer. Die Fonven- 
tionelle Lüge ift alfo Feineswegs fo leichtbin zu erlauben, weil fie nicht 
täufht. Es hat alfo aud ihre Verwerfung etwas für ih. — Der eine 
jagt, einem Rinde, das mich nicht ganz verftebt, darf ich eine Lüge fangen, 
damit es jhweigt; der Gegner fagt, ein Rind, das geborfam ift, [bweigt, 
wenn du auf feine Frage obne Lüge zum Rinde fanft: das verftebft du 
nicht. Diele fagen, einem Rranken darf man eine Madricht verbeblen. 
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Es wandert eine [chöne Sage 
Wie Veilhenduft, auf Erden um, 
Wie febnfuchtsvolle LiebesFlage 
In Iauer Srüblingsnacht berum. 


Das ift das Lied vom Völferfrieden 

Und von dem leten Wienfcbenglüd, - 
Don goldner Zeit, die einft bienieden 
In ew’ger Rlerbeit Febrt zurüd; 


Wo einig alle Dölfer beten 

Zum einen Rönig, Bott und Sirt; 
Don jenem Tag, wo den Propbeten 
Ihr ebern Recht gefprochen wird. 


Dann wird's nur eine Schmach noch geben, 
Yur eine Sünde auf der Welt, 

Das tft das neid' ge Widerftreben, 

Das es für Traum und Wahnfinn bält. 


Wer jene Hoffnung gab verloren, 
Und böslich fie verloren gab: 

Der wäre befier ungeboren, 

Und ibm gebührt Fein Wienfchengrab. 


Gottfried Keller. 
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Cicero (Corps 12) No. 2012 


WW 9 on Sobmen nabmen unfere Sreunde ihren 
* Weg suf enrgegengefester Seite nach Ukre- 
> walde und dem UÜrtewaldergrund, auf Dem 
Wege, den wir genommen baben, uns folgend, bis fie 
uns, weil febnellfüßiger als wir, bier auf der KJöbe 
ereilten. Bemeinfam erreichen wir den Ölanzpunfe der 
fäcbfifeben Schweiz, die Daftei. Das Gajtbaus er- 
fcbeint wie eine freundliche Dafe in der Wüfte, in 
der ftädtifchen Lrfcheinung nimmt es fich auch recht 
fremdartig in der Selfeneinsde aus. Yricht lange ver- 
weilen wir in der Baftjtube, uns zieht es mir magifcher 
Bewale zur Daftei felbjt bin. Diefe ift eigentlich eine 
Drücke, die mebrere Klippen vereint und die mit ibrer 
Sinfeneinfaffung von der Kerne einer Daftei nicht un- 
äbnlicy ift. Srüber bejtand fie aus einer Jolzbrüche 
(feit 1826), die fteinerne datirr erft feit I85J. Schon 
für den Reifenden, der von feinem Rupee aus binauf: 
blicft, erfcbeinen die Selfen mit der fie verbindenden 
Drücke, die fieben Bögen bilder, böchft romantifch. 
Hoch oben aber genießt man eine Romantif, von der 
man in der Tiefe fich Feinen Begriff machen Eann. 
Die Sernficht ift febr umfaffend, wie eine plaftifche 
2 andFarte liege ein Stück fchöner Krde vor uns aus- 
gebreiter. Wes und wie weit man feben Eann, will 
ich bier nicht fagen; wären es doch nur leere Worte. 
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Wenn wir Menfcben auf die Welt Fommen, fo 
jeben wir uns alle merfwürdig abnlich, find für 
unparteiifche Augen nicht gerade bübfch und ver- 
raten auch dem allerfcbarflichtigften Beobachter 
noch febr wenig von der außeren und inneren 
Beitaltung, die uns anzunehmen und unferem 
Schickfal aufzuprägen beftimmt ift. Und doch, 
die Brumdbedingungen diefer Entwickelung find 
dem Keime nach in der Regel bereits gegeben. 


Tertia (Corps 16) No. 2016 


Die Welftett wer der KEhrenplag ım 
V andsknechtsleben. Da Eonnten fid) die 
befferen und beften Eigenschaften diefer 
Sölöner zeigen und bethatigen und fie 
zeigten fich wirklich. Sonft ift von den’ 
felben nicht viel Ruhmens zu madyen. 
Sie wat je, wenigftens in ihrer fchon 
frubzeitig eingetretenen Ausartung, ein 
Domizil für Eatilinerifche KLriftenzen. 
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DET VAR EN VINTER i slutet af mars som ett litet sällskap begaf sig af pä 
lusttur till ön Wight för att under en vecka taga denna Englands beryktade 
trädgärd i närmare skärskädande. Ärstiden kunde varit bättre vald, men — 
det är icke alltid man har valfrihet, och stundom kan den för sitt milda klimat 
kända ön redan vid denna tid vara iklädd full värskrud. Alltnog, vi gäfvo oss 
af, men redan vid den endast en half timme varande öfverfarten frän Ports- 
mouth mottogos vi af en häftig rängskur med ätföljande bläst, som ej kunde 
kallas för nägot varmt välkommen. Vid Ryde, en ganska stor stad med 
ätskilliga sevärdheter, där bäten landar, gär järnvägen ända längt ut pä piren, 
sä att man genast fär en föreställning om de lätta kommunikationerna pä ön. 
Sandown var vär bestämmelseort, där vi ämnade släoss ned under vär vistelse 
pä Wight och hvarifrän utflykterna sedan skulle företagas. Detär en tämligen 
vidsträckt stad med modärna byggnader, belägen pä sydsidan af ön vid en 
sandig vik af hafvet. För nägra är sedan fanns här endast ett obetydligt 
fiskläge, men nu är Sandown säväl som öns öfriga städer stadd i ständig 
tillväxt i följd af de mänga badgäster och sjuklingar frän alla Europas länder, 
som tillströmma. Vär bostad läg vid stranden, endast skild frän hafvet genom 
en esplanad, som gär utät hela stadens längd. Det första som fängslade vär 
uppmärksamhet var det för oss hittills okända förloppet af tidvattnets verk- 
ninger. Tvä gänger i dygnet kommer floden sakta, men säkert brusande och 
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Dagen efter vär ankomst var full storm med omväxlande snö, regn och 
solsken. Kolsvarta moln kommo hastigt rullande norrifrän, insvepte hela 
näjden i mörker och pd samma gäng i den häftigaste snötjocka, seglade sedan 
vidare öfver hafvet, som läg mörkt och upproriskt, och försvunno bort emot 
Frankrikes kust. Ett kortö gonblick bröt solen fram, och hafvet, detta nyckfulla 
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Man behöfver ej vara länge pä Wight, förrän man- ser huru väl befästad 
hela ön är, isynnerhet pä sydsidan. Pä den flera hundra fot öfver hafvet brant 
uppstigande stranden ligga batterier tätt bredvid hvarandra, och soldater 
synas allt som oftast marschera pä vägarna. Den ön vore ej lätt för nägon 
fiende att närma sig. Trakten omkring Sandown, liksom hela Wight, skiljer 
sig frän södra England genom sin starkt kuperade beskaffenhet. Jorden är 
det oaktadt mycket uppodlad och bördig sasom trädgärdsjord ; nog fordras 
det starka dragare att bruka de stupande äkrarna, men säkerligen äro dessa 
dragare säväl som deras herrar besjälade af den sega energi, som endast 
fördubblas af mötande svärigheter. Pä östra sidan af önären ansenlig höjd, 
bildad af hvita kalkstensklippor, som stupa rätt ned i hafvet. Ett monument 
stär pä spetsen till minne af amiral Pelham, med en dominerande utsikt öfver 
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Charlemagne, dit Eginhard, son contemporain et l’un de ses favoris, 
etait gros et robuste de corps; sa taille £tait Elev&e, quoiqu’elle n’exc&dät 
pas une juste proportion, car elle n’avait pas plus de sept fois la longueur 
de ses pieds. Il avait le sommet de la tete arrondi, les yeux grands et vifs, 
le nez un peu long, de beaux cheveux blancs, et la physionomie riante et 
agr&able. Assis ou debout, un air de grandeur et de dignite r&gnait dans 
toute sa personne; et quoiqu’il eüt le cou gros et court et le ventre pro&- 
minent, il &tait d’ailleurs si bien proportionne€ que ces defauts ne s’aper- 
cevaient pas. Sa d&marche &tait ferme, et tout son exterieur pr&sentait 
quelque chose de mäle; mais sa voix claire ne convenait pas parfaitement 
a sa stature. Sa sant& fut constamment bonne, except& pendant les quatre 
anndes qui pr&c&derent sa mort. Il eut alors de frequents acces de fievre; 
il finit m&me par boiter d’un pied. Dans ce temps de souffrance, il se traitait 


ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWAXYZ 
abcdefghikImnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnopt 


1234567890 
Cursiv No. 38708 


Son costume &tait celui de sa nation, c’est-a-dire le costume des Frances. 
Il portait sur la peau une chemise de lin et des hauts-de-chausse de la 
meme etoffe; par-dessus, une tunique bordee d’une frange de soie, aux 
jambes des bas serres avec des bandelettes,; aux pieds, des brodequins. 
L’hiver, un juste-au-corps en peau de loutre ou de martre lui couvrait les 
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Quelquefois il en portait une enrichie de pierreries, mais ce n’etait que 
dans les fetes les plus solennelles, ou lorsqu’il avait ä recevoir les envoy&s 
de quelque nation &trangere. Il n’aimait point les costumes des autres 
peuples, quelque beaux qu’ils fussent, et jamais il ne voulut en porter, SI 
ce n’est toutefois A Rome, lorsqu’ä la demande du pape Adrien d’abord, 
puis ä la priere du pape L&on, son successeur, il se laissa revetir de la 
longue tunique, de la chlamyde et de la chaussure des Romains. Dans les 
grandes fetes, ses habits Etaient brodes d’or, et ses brodequins ornes de 
pierres pr&cieuses; une agrafe d’or retenait sa saie, et il marchait couronne® 
d’un diad&me &tincelant d’or et de pierreries; mais les autres jours son 
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Durchschossen Bourgeois (Corps 9) No. 18709 


Für jeden Geiger ist der Besitz eines guten, eines vorzüglichen 
Instruments höchster Lebenswunsch. Kein anderer Spieler hängt 
mit solcher Liebe, Zärtlichkeit und Treue an seinem Instrument. 
Der Pianist hat keine Ahnung von ähnlicher Anhänglichkeit und 
solch schwärmerischen Empfindungen. Er ist an den Wechsel von 
Klavier, Piano und Flügel gewöhnt; sein Herumschwärmen von 
einem Tastenkasten zum anderen kommt ihm kaum zum Bewusst- 
sein. Ein Gefühl von Liebe zu seinem Instrument entwickelt sich 
bei ihm nicht, und selbst wenn er ein solches eigentümlich besitzt, 
mag es ihm wohl Vergnügen machen, aber er weiss, dass sich’s 
abnützt, dass die Mechanik bald Krankheitssymptome zeigen wird. 
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Auch bezüglich der Erwerbung eines Instruments hat der Pianist 
leichtes Spiel. In Deutschland gibt es verschiedene Klavierfabriken, 
die gar fleissig und produktiv arbeiten. Man entschliesst sich eine 
bestimmte Summe auszugeben, weiss dann genau, was man für 
sein Geld bekommt und ist zufriedengestellt mit dem Erworbenen. 
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Dagegen wird die Violine, je älter sie wird, je mehr man sie 
Strapazierte, nur besser. Wie sie nun einmal ist, ist sie einer Ver- 
vollkommnung in ihrem Baue nicht mehr fähig. Je inniger sich 
der Spieler mit ihr vertraut macht, um so mehr Vorzüge entdeckt 
er an ihr, desto mehr steigert sich seine Hingabe, seine Liebe. 
Mag man mit einiger Berechtigung den Künstlern Wankelmut in 
sonstigen Zuneigungen vorwerfen, ganz gewiss ziert die Geiger 
die seltene Tugend der Treue in hohem Grade. Und wie sind sie 
darauf bedacht ihren Liebling schmuck und glänzend zu erhalten. 
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Another great event completed what the revolution had 
begun. The political power of the nobles, already broken by 
the union of the two crowns, was almost annihilated by the 
union of the two kingdoms. Instead of making a part, as 
formerly, of the supreme assembly of the nation; instead of 
bearing the most considerable sway there, the peers of Scot- 
land are admitted into the British parliament by their repre- 
sentatives only, and form but an inconsiderable part of one 
of those bodies in which the legislative authority is vested. 
They themselves are excluded absolutely from the house of 
commons, and even their eldest sons are not permitted to 
represent their contrymen in that august assembly. Nor have 
their feudal privileges remained, to compensate for this extinc- 
tion of their political authority. As commerce advanced in its 
progress, and government attained nearer to perfection, these 
were insensibly circumscribed, and at last, by laws no less 
salutary to the public, than fatal to the nobles, they have been 
almost totally abolished. As the nobles were deprived ofpower 
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This survey of the political state of Scotland, in which 
events and their causes have been mentioned rather than 
developed, enables us to point out three ceras, from each of 
which we may date some great alteration in one or other of 
the three different members of which the supreme legislative 
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Poesie und Musik sind eng verschwistert; sie stehen 
untereinander in einem so nahen verwandtschaftlichen 
Verhältnisse, wie keine der übrigen schönen Künste. 
In den philosophischen Werken und Kompendien der 
bedeutendsten Ästhetiker ist wiederholt die Frage auf- 
geworfen worden, welcher von beiden Künsten der 
Vorzug einzuräumen sei, der Poesie oder der Musik. 
Die meisten haben sich für die Poesie, einige für die 
Musik entschieden und beide Teile haben ihre Be- 
hauptungen durch die subtilsten Darlegungen und 
Beweise zu stützen gesucht. Sämtliche Erörterungen 
und Kontroversen erscheinen uns unerspriesslich und 
fruchtlos, es sind Theorieen, wie sie in ihrer sonder- 
lichen Art nur allzu oft ausgeklügelt sind. Poesie und 
Musik sind einander gleichwertige koordinierte Künste. 
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Freilich hat die Dichtkunst, weil sie sich des am 
meisten vergeistigten äusseren Darstellungsmittels, 
des Wortes, bedient, in bezug auf die poetischen 
Produktionen bei weitem den grössten Spielraum. 
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HORUM SINGULA quid prosint, paucis declarabo. Ac quod primum 
posui, non alio fine quam oblectationis causa legendum esse Homerum, 
id eius modi est, ut non solum iucundam reddat eam lectionem, legen- 
temque retineat atque ad repititionem legendi invitet, sed etiam ut eum 
doceat illud ipsum cogitare ac sentire, quod cogitari sentirique voluit 
poeta. In qua re egregium adiumentum est recitatio versuum, qu& fit 
alta voce et ad leges numerorum: quos non volo pedes intelligi, per 
quos pueri versus scandere discunt, sed membra incisa, ordinesque 
numerorum, in quibus, simul et metrum versus heroici, et c&surz, quas 
verborum interpunctiones fieri iubent, rite notantur: quod sic demum 
divina vis et virtus quum numerorum, tum quibus illi ornandis inser- 
viunt sententiarum apparet. Quod autem dicebam, illud ipsum quod 
veluisset po&ta, neque aliud quidquam cogitandum sentiendumque esse, 
quod hac ratione optime facillimeque consequimur, id non leve quid, sed 
summum maximique momenti esse putandum est. Nam in ea re denique 
omnis iusta scientia contenitur, neque aut interpretatio aut intelligentia 
scriptoris appellari protest, qu& aliud quam illi in mente erat amplectitur. 
Id igitur quo tandem inscriptore melius faciliusque discatur, quam qui est 
maxime omnium planus et simplex, neque aut res contined obscuras atque 
ambiguas, aut dictione utitur alia, quam qu& maxime est humane est in 
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Quousque tandem abutere, Catilina, patientia nostra? quamdiu nos 
etiam furor iste tuus eludet > quem ad finem sese effrenata jactabit audatia? 
nihilne te nocturnum presidium palatii, nihil urbis vigilie, nihil timor 
populi, nihil consensus bonorum omnium, nihil hic munitissimus habendi 
senatus locus, nihil horum ora vultusque moverunt > patere tua consilia 
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Secundum est, ut lectio sit perpetua, neque te interpelletur aliorum 
electione scriptorum. Apertum est enim, quo quis plura simul tractet, eo 
magis distrahi attentionem animi rerum varietate, impedirique quo minus 
ea percipiat, que propria singulorum sunt: quo fit ut confundantur omnia 
ac permisceantur, nec distingui qus diversa sunt possint. Quod a pleris- 
que non satis animo reputari videmus. Unde et in puerorum institutione 
multum in hoc genere peccatur, et qui maturiore &tate ipsi sua studia 
regunt, saepe quo plura congnoscere laboraverunt, eo pauciora cognita 
habere reperiuntur. Tertio denique etiam te curandum est, ut repetatur 
lectio. Nam prima ceuiusvis scriptoris lectio vix aliam habet utilitatem, 
quam ut imaginem aliquam scriptoris animo conceipiamus, non ut ejus 
Ingenium penitus cognoscatur: neque omnia qu& ei propria sunt quibus 
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THE DUKE OF YORK, to whom the king had intrusted the government 
during his absence, was accurately informed of his motions, and had summoned 
the retainers of the crown to join the royal standard at St. Albans. There is, 
however, reason to believe that he was not hearty in the cause which it was 
his duty to support. He must have viewed with pity the unmerited mis- 
fortunes of one nephew, and have condemned the violent and thoughtless 
career of the other; and from the fate of his brother Gloucester, and the 
cruel and unjust treatment of the only son of his brother, John of Ghent, 
he could not draw any very flattering conclusion with respect to the stability 
of his own family. Whether it was from suspicion of his fidelity, or from 
the disinclination of the chief barons to draw the sword against one who 
demanded nothing more than his right, the fovourites of Richard became 
alarmed for their own safety. The earl of Wiltshire, with Bussy and Greene, 
members of the committee of parliament, had been appointed to wait on the 
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York himself followed with the army in the same direction. It might be 
that, to relieve himself from responsibility, he wished to be in readiness to de- 
liver up the command on the expected arrival of Richard from Ireland; but at 
the same time he left open the road from Yorkshire to the metropolis, and 
allowed the adventurer to pursue his object without impediment. Henry was 
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Having flattered the citizens, and confirmed them in their attachment to 
his person, he turned to the west, and entered Evesham, on the same day 
on which York reached Berkeley. After an interchange of messages they met 
in the church of the castle; and, before they separated, the doom of Richard 
was sealed. That the regent consented to the actual deposition of his nephew, 
does not necessarily follow; he might only have sought his reformation by 
putting it out of his power to govern amiss; but he betrayed the trust which 
had been reposed in him, united his force with that of Henry, and commanded 
Sir Peter Courtenay, who held the castle of Bristol for the king, to open its 
gates. That officer, protesting that he acknowledged no authority in the duke 
of Lancaster, obeyed the mandate of the regent. The next morning the three 
fugitives, the earl of Wiltshire, Bussy and Greene, were executed by order 
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DıE ZEIT ist noch neu, seit welcher die botanische Forschung von 
der Beschreibung gegebener Formen zur Frage nach ihrem Werden 
fortgeschritten ist. Auch in Bezug auf die Alpenblumen werden unsere 
Kinder und Enkel dereinst klarer durchschauen, was für uns vielfach 
noch mit geheimnisvollem Schleier umhüllt ist. Doch hat hingebende 
Einzelforschung auf diesem Gebiete bereits so viel mit Sicherheit zu 
Tage gefördert, dass wir wenigstens im grossen und ganzen die wirken- 
denUrsachen zuerkennen vermögen. Die unmittelbarenphysikalischen 
Einwirkungen, denen die Alpenblumen wenigstens einen grossen Teil 
ihrer Eigentümlichkeiten verdanken, sind dieselben, denen auch wir 
uns bei dem Betreten der Hochalpen unterworfen fühlen, dieselben, 
welche unser eigenes Atmen und Empfinden so mächtig beeinflussen. 
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Die freie Ausstrahlung der Wärme in den Weltenraum, durch welche 
die hervorragendsten Gebirgskämme so stark abgekühlt werden, dass 
sie sich mit ewigem Schnee bedecken, beschränkt in den nächsttiefer- 
gelegenen Zonen die schneefreie Zeit auf wenige Wochen oder Monate 
und zwingt die sie bewohnenden Pflanzen, sich sehr rasch zu entfalten. 
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Die Stengel und Blätter sind zu um so zwerghafteren Dimensionen 
zusammengeschrumpft, je höher und ausgesetzter ihr Standort. Nicht 
an sich, sondern nur im Verhältnis zur ganzen Pflanze sind die Blumen 
der Alpenpflanzen von auffallender Grösse. Dieselbe Rauhigkeit des 
Klimas, welche die Entwickelung hoher Stengel und grosser Blätter 
unmöglich macht, hat auch die Zusammendrängung zahlreicher Blumen 
zu zusammenhängenden Flächen zur Folge. Fast alle ein- und zwei- 
jährigen Pflanzen, die bisweilen Jahre hindurch unter Schnee und Eis 
verschüttet bleiben, sind in diesen Gegenden der Vernichtung anheim- 
gefallen. Es sind hauptsächlich ausdauernde Pflanzen übrig geblieben. 
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LA SURFACE du glacier, vue du Montanvert, ressembleä celle 
d’une mer qui aurait &t& subitement gel&e, non pas dans le 
moment de la tempe£te, mais ä l’instant oü le vent s’est calme&, 
et oü les vagues, quoique tr&s-hautes, sont &mouss&es et arron- 
dies. Ces grandes ondes sont parall&les ä la longueur du 
glacier, et elles sont coup&es par des crevasses transversales, 
qui paraissent bleues dans leur int£rieur, tandis que la glace 
parait blanche ä sa surface ext&rieure. Entre les montagnes 
qui dominent le glacier de Bois, celle qui fixe le plus les regards 
de l’observateur est un grand ob&lisque qui est en face du 
Montanvert, de l’autre cöt& du glacier. Lorsqu’on s’est bien 
repos& sur la jolie pelouse du Montanvert, et qu’on s’est rassa- 
cie, si l’on peut jamais l’&tre du grand spectacle que pr@sentent 
ce glacier et les montagnes qui le bordent, on descend par un 
sentier rapide entre des rhododendrons, des me&lezes et des 
aroles, jusqu’au bord du glacier. Au bas de cette pente, on 
trouve ce qu’on appelle la moraine du glacier, ou cet amas de 
sable et de cailloux qui sont dispos&s sur ces bords, apres 
avoir &t& broyes et arrondis par le roulis et le frottement des 
glaces. De la, on passe sur le glacier m&me, et s’il n’est pas 
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On le nomme Vaiguille du.Dru; et en effet sa forme arrondie 
et excessivement Elancee lui donne plus de ressemblance avec une 
aiguille qu’avec un obelisque; ses cötes semblent polis comme 
un ouvrage de l’art; on y distingue seulement quelques asperites 
et quelques fentes rectilignes, tres-nettement tranchees. Lorsqu’on 
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ÄATQUE cum perturbationes animi miseriam, sedationes 
autem vitam efficiant beatam, duplexque ratio perturbatio- 
nis sit, quod aegritudo et metus in malis opinatis, in te 
bonorum autem errore laetitia gestiens libidoque versetur, 
cum omnia ea cum consilio et ratione pugnent, his tu tam 
gravibus conceitationibus tamque ipsis inter se dissenti- 
entibus atque distractis quem vacuum, solutum, liberum 
videris, hunce dubitatis beatum dicere? Atqui te sapiens 
semper ita adfectus est; semper igitur sapiens beatus est. 
Atque etiam omne bonum laetabile est; quod autem lae- 
tabile, id praedicandum et prae se ferendum; quod tale 
autem, id etiam gloriosum ; si vero gloriosum, certe lauda 
bile; quod laudabile autem, profecto etiam honestum; quod 
bonum igitur, id honestum. At quae isti bona numerant, 
ne ipsi quidem honesta dicunt; solum igitur bonum, quod 
honestum; ex quo efficitur honestate una vitam contineri 
beatam. Non aunt igitur ea bona dicenda nec habenda, qui 
abundantem licet esse miserrimum. Quod si ita est, lauda 
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An dubitas, quin praestans valetudine, viribus, forma, 
acerrumis integerrumisque sensibus, adde etiam, si lubet, 
pernicitatem et velocitatem, da divitias, honores, imperia 
opes gloriam: si fuerit is, qui haec habet, intemperans, 
timidus, hebeti ingenio atque nullo, dubitabisne eum sunt 
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Die GESCHICHTE der berühmten Meissener Por- 
zellanfabrik ist mit der Erfindung des Porzellans 
selbst so eng verknüpft, dass beide nicht zu trennen 
sind und man notwendig sogar mit der ihres aben- 
teuerlichen Begründers beginnen muss. Allerdings 
wirft.sie ein mehr grelles als erbauliches Licht auf 
unsere derzeitigen deutschen staatlichen Zustände 
sowohl als auf unsere Bildung. Böttger, der spätere 
Erfinder des so berühmt gewordenen sächsischen 
Porzellans, war ein begabter, aber abenteuerlicher 
Geselle. Er wurde in Schleiz geboren, wo sein Vater 
als Münzkassier des regierenden Grafen von Reuss 
lebte. Später erhielt er die Stelle als Münzwardein 
in Magdeburg, wo er nach einigen Jahren verstarb. 


ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWAÄTYZ 
abcdefghiklmnopgrstuvwxyzabcdefghiklmnopgrstuv 
1234567830 


Fast wäre ein Krieg zwischen Preussen und 
Sachsen entbrannt um den Besitz des schwindel- 
haften Apothekerlehrlings, der die Fürsten und 
Staatsmänner gewaltig an der Nase herumführte 
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Gutenberg var en man, därför att han var 
sig själf! Medveten om sin uppfinnings stor- 
hed yfdes han icke, utan bragte sin konst fram, 
steg för steg, under id och möda. Det var 
lugnet i hans syäl och känslan af att hafva 
uträttat nägot stort och godt, som besjälade 
honom och gjorde alla de motgängar, han 
hade att utstä, till ett intet mot den tillfreds- 
ställelse han i sitt eget inre kände. Tacksam 
mot ödet, som gifvit honom förmägan, böjde 
han sig äfven för dess nycker och ansäg dessa 
som nödvändiga utvecklingsföljder till mälets 
näende. Mannen, som bringade ljuset, som 
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Sädan framträder Johannes Gutenberg i 
de sparsamma anteckningar om honom, som 
ännu finnas, och i sanning, om där ocksä 
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And now, to make this second fruit 
of friendship complete, that other point 
which lieth more open, and falleth wit- 
hin vulgar observation, which is faithful 
counsel from a friend. Heraclitus saith 
well in one of his enigmas, Dry light is 
ever the best, and certain it is that the 
light that a man receiveth by counsel 
from another, is drier and purer than 
that which cometh from his own under- 
standing and judgment, which is ever in 
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| Reading good books of morality ıs 
a little flat and dead. Observing our 
faults in others is sometimes for our 
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QuousquE tandem abutere, Catilina, patientia nostra ? quamdiu nos etiam 
furor iste tuus eludet? quem ad finem sese efirenata jactabit audacia ? nihilne te 
nocturnum pr@sidium palatii, nihil urbis vigilie, nihil timor popoli, nihil consensus 
bonorum omnium, nihil hic munitissimus habendi senatus locus, nıhil horum ora 
vultusque moverunt ? patere tua consilia non sentis ? constrictam jam omnium horum 
conscientia teneri conjurationem tuam non vides ? quid proxima, quid superiore nocte 
egeris, ubi fueris, quos convocaveris, quid consilıi ceperis, quem nostrum ignorare 
arbitraris? O’tempora! O mores! Senatus hoc intelligit, consul vidit: hic tamen 
vivit. Vivit! immo vero etiam in senatum venit: fit publici consilii particeps ; notat 
et designat, oculis ad cadem, unumquemque nostrum. Nos autem viri fortes satis- 
facere reipublic& videmur ; si istius furorem ac tela vitemus. Ad mortem te Catilina 
duci jussu consulis, jampridem oportebat in te conferri pestam istam quam tu in nos 

omnes jamdiu machinaris te. An verro vir amplissimus, P. Scipio pontifex maximus 
_ Tiberium Gracchum mediocriter labefactantem statum republic&, privatus interfecit : 
an verro Catilinam, orbem terr& ca&de, atque incendiis vastare cupientem, consules 
nos perferemus ? nam illa nimis antiqua pr&tereo quod Q. Servilius AhalaSp. Melium, 
novis rebus studentem manu sua occidet. Fuit, fuit ista tu quondam in hac reipublica 
virtus ut viri fortes accrioribus suppliciis civem perniciosum, quam acerbissimum 
gostem coercerent. Habemus enım est senatus consultum in te, Catilina, vehemens 
in grave: non deest reipublic& consilium, neque auctoritas hujus ordinis: nos, dico 
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Apres les choses qui sont de premiere necessite pour la vie, rien n'est plus precieux que 
les livres. L’ Art Typographique qui les produit, rend des services importants et procure 
des secours infinis & la societe. Il sert @ instruire le citoyen, & etendre le progrös des 
sciences et des arts, d nourrir et @ cultiver ! esprit, et d elever !äme: son devoir est d’ötre 
le commissionnaire et l’interprte general de la sagesse et de la verite; en un mot, c’est 
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APRES les choses qui sont de premiere necessit& pour la vie, rien n’est plus 
precieux que les livres. L’ART TYPOGRAPHIQUE qui les produit, rend des services 
Importants et procure des secours infinis A la societe. Il sert A instruire les citoyens, 
a etendre les progres des sciences et des arts, A nourrir et ä cultiver l’esprit, et a 
elever l’äme: son devoir est d’&tre le commissionnaire et l’interprete general de la 
sagesse et de la verit€; en un mot, c’est le peintre de l’esprit. On pourrait donc 
l’appeler par excellence l’art des arts et la science des sciences. Avant l’origine de 
"Imprimerie, les hommes n’avangaient qu’ä pas lents dans la carriere des sciences. 
Ils etaient obliges de les chercher avec des soins assidus, des veilles reiterees, et de 
les aller puiser, pour ainsi dire, iusque dans le sein de la nature meme. A la verite, 
plus les recherches etaient grandes, plus les lumiöres etaient etendues, mais aussi plus 
ıl etait difficile de les transmettre ä la posterite. Apres une longue vie employee toute 
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Le sort des pauvres et m&me des gens d’un etat mediocre £tait bien plus deplorable. 
Retenus par l’indigence dans des maisons malsaines, et rapproches les uns des autres, 
ils tombaient malades par milliers; et comme ils n’etaient ni soignes, ni servis, ils 
mouraient presque tous. Les uns, et de jour et de nuit, terminaient dans les rues leur 
miserable existence, les autres, abandonnes dans les maisons, apprenaient leur mort 
aux voisins par l’odeur fetide qu’exhalait leur cadavre. La peur de la corruption de 
air, bien plus que la charite, portait les voisins ä visiter les appartements, & retirer 
des maisons les cadavres, et a les placer devant les portes: chaque matin on en pouvait 
voir un grand nombre ainsi deposes dans les rues; ensuite on faisait venir une biere, 
ou, ä defaut, une planche sur laquelle on emportait le cadavre. Plus d’une biere contint 
en me&me temps le mari et la femme, ou le pere et le fils, ou deux ou trois freres. 
Lorsque deux pretres cheminaient & des funerailles, et disaient l’office des meorts, de 
chaque porte sortaient d’autres bieres qui se joignaient au cortege, et les pretres, qui 
ne s’etaient engages que pour un seul mort, en avaient sept ou huit & ensevelir. La 
terre consäcree ne suffisant plus aux sepultures, on creusa dans les cimitieres des fosses 
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Apres les choses qui sont de premiere necessite pour la vie, rien n’est plus precieux 
que les livres. L’Art Typographique qui les produit, rend des services importants et procure 
des secours infinis a la societe. Il sert a instruire le citoyen, @ etendre le progres des sciences 
‚et des arts, a nourrir et a cultiver lesprit, et a elever Päme: son devoir est d’etre le 
commissionnaire et P’interprete general de la sagesse et de la verite, en un mot, c’est le peintre 
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Les campagnes n’etaient pas plus Epargnees que les villes; les chäteaux et les 
villages, dans leur petitesse, etaient une image de laccapitale. Les malheureux laboureurs 
qui habitaient les maisons Eparses dans la campagne, qu! n’avaient A esperer ni conseils 
de medecins, ni soins de domnstiques, mouraient sur les chemins, dans leurs champs, 
ou dans leurs habitations, non comme des hommes, mais comme des betes. Aussi, 
devenus negligents de toutes les choses de ce monde, comme sı le jour etait venu ou 
ils ne pouvaient plus echapper ä la mort, ils ne s’occupatent plus ä demander ä la terre 
ses fruits ou le prix de leurs fatigues, mais se hätaient de consommer ceux qu’ils avaıent 
deja recueillis. Le betail chasse des maisons, errait dans les champs deserts, au milieu 
des recoltes non moissonnees, et, le plus souvent, il rentrait de lui meme le soir dans 
ses etables, quoiqu’il ne restät plus de maitres ou de bergers pour le surveiller. Aucune 
peste, dans aucun temps, n’avait encore frappe tant de victimes. Sur cing personnes 
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Ved denne UDsTILLInG har den franske Nation villet vise den ovrige Verden, 
hvad man i Frankrig gor og hvad der overalt i den civiliserede Verden burde 
gores for at gore den opvoksende Slxgt saa intelligent og dygtig som det over- 
hovedet er mulig. Vi har i en tidigere Artikel forklaret, hvorledes den franske 
Stat fulstendig tager sig af de unge Mennesker, saa snart de tr&der ınd paa 
Elevskolen, og ikke giver Slip paa dem for den Dag, da Skolen erklarer ved- 
kommende Mand eller Kvinde dygtig nok tıl at kunne tr&de ud ı Livet og 
ernzre sig ved det Fag, de er opl&rte ı. Den franske Natıon har Forstaaelsen 
af, at skal Landet ikke distanceres, da g&lder det forst og fremmest om at 
dygtiggore Ungdommen, og derfor overlader Frankrig ıkke denne Gerning til 
den enkelte, som kun har en Interesse, at faa saa stort et Udbytte af Eleven 
som muligt; men Staten tager selv Opdragelsen og on Undervisningen ı sın 
Haand. Galleriet i denne Bygning er saa godt som udelukkende inddelt ı Rum 
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Man har ı vor tıd, da man soger at faa nyt liv ind ı kunsthaandverket, begyndt 
at studere haandverksarbeidet fra de svundne tider, da kunst og haandverk var et, 
da kunstnerne kun var haandverkere, men haandverkerne til gjengjald kunstnerne, 
da man havde et hoit udviklet kjendskab til fagets teknik og herredomme over den, 
skjont den fri, skabende kunst stod lavere end nu. Disse engelske bind er af de ting 
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Som alle de ovrige Udstillingsbygninger er denne Bygning selvfolgelig ligesaa 
kunstnerisk udstyret; men en Pina har den forud for alle de asien: En Berskerde 
en velgorende Ro. Det er nemlig den Bygning, der bliver mindst besagt af de 
Fremmede. Det burde vre modsat. Med stor Interesse betragter den Besogende 
hvert enkelt Fags udstillede Genstande, og ofte er man ikke ı Stand til at kunne 
skille de udstillede Elevarbejder fra Kunst og Haandverk. Lengst tılbage ı 
Salen har Bogtrykafdelingen sin Fremvisning. At drage en Sammenligning 
mellem vor hjemlige Fagskole og denne lader sig naturligvis ikke gore, dertıl 
er vore Forhold altfor smaa. Det er selvfolgelig udelukkende ı. Klasses Ting, 
der her udstilles, og to meget komplicerede Satsforme gıver ı saa Henseende et 
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THE RESPONSIBILITY of the intelligent compositor has never been 
fairly estimated. This may in part be due to the fact that the compo- 
sitor as well as the intelligence represents an uncertain quantity, and 
one which it is not safe to generalize upon. Compositors are like 
women, »kittle cattle to shoe«, and as they have a full share of human 
nature in their own composition, they are easily inclined to resent too 
close scrutiny into their manners and customs,. Disgusted reporters 
and disgruntled editors have been heard to speak forcibly in connection 
with any mention of the compositor, and that gentleman is not only 
generally able but perfectly willing to reciprocate as far as the censure 
on the »alleged brainery« of a newspaper is concerned. The chances 
are that while the reporter is venting his wrath on the compositor, 
the latter is explaining to sympathetic companions the proofs of an 
uncontroverted assertion, that »this paper« (it does not matter which) 
has by all odds a greater number of brainless idiots on the staff than 
any other on which he ever held a frame. But why »held a frame«? 
Ordinary people would have been satisfied to say »held a situation«, 
but the »comp« (I may as well use his own vernacular) has no more 
notion of reducing his language to the comprehension of the outside 
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It would take too much space to follow closely the thousand and one terms 
which custom, or wit, or sarcasm, have brought ınto use in the composing- 
room. Incidentally it may be noted that the chapel, or association of com- 
positors, Is a term of much historical significance. The fırst printing done ın 
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En un Lucar de la Mancha, de cuyo nombre no quiero 
acordarme, no hä mucho tiempo que vivia un hidalgo de los 
de lanza en astillero, adarga antigua, rocin flaco y galgo cor- 
redor. Una olla de algo mas vaca que carnero, salpicön las 
mas noches, duelos y quebrantos los sabados, lantejas los vier- 
nes, algun palomino de afiadıdura los domingos, consumian 
las tres partes de su hacienda. EI resto della concluian sayo 
de velarte, calzas de velludo para las fiestas con sus pantuflos 
de lo mismo, y los dıas de entre semana se honraba con su 
vellori de lo mas fıno. T’enia en su casa una ama que pasaba 
de los cuarenta, y una sobrina que no llegaba ä los veinte, y 
un mozo de campo y plaza, que asi ensillaba el rocin como 
tomaba la podadera. Frisaba la edad de nuestro hidalgo con 
los cincuenta afios: era de complexion recia, seco de carnes, 
enjuto de rostro, gran madrugador y amigo de la caza. Quieren 
decir que tenia el sobrenombre de Quijada 6 Quesada, que en 
esto hay alguna diferencia en los autores que deste escriben 
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Frisaba la edad nuestro hidalgo con los cincuenta anos “era 
de complexion recia, seco de carnes, enjuto de rostro, gran madru- 
gador y amigo de la caza. (Quieren decir que tenia el sobrenombre 
de Quijada 6 Quesada, que en esto hay alguna diferencia en los 
autores que deste escriben, aunque por conjeturas verosimiles se 
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Med tiden utbildade GUTENBERG sin uppfinning allt 
mer och mer och snart var han färdıg med ett nytt stort 
arbete: den 36radig bibeln. Gutenberg hade emellertid 
ännu icke hunnit sä längt att han kunde trycka färg- 
tryck; det var först en senare tid förunnadt. Dock 
föürekommer rätt snart efter boktryckskonstens upp- 
finning konturerna till anfanger tryckta i samma färg 
som texten. Af den anledning lämnade Gutenberg plats 
för anfangerna och dessa mälades sedermera för hand 
af de s.k.illuminatörerna. Typerna i den 3 6radiga bibeln 
hafva redan nu under mästarens ans antagit en ädlare 
och renare form; framsteget och säkerheten späras 
tydligt i detta verk. Endast den som vet hvad det vill 
säga att trycka en bok, och det i vär tid med vära 
hjälpmedel, kan rätt fatta det stora, mödosamma och 
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Gutenberg hade skänkt världen boktryckskonsten, 
hvilken skulle helt omskapa densamma. Hvad äro icke 
vetenskapen, tänkare och diktare skyldiga Johannes 
Gutenberg, denne geniale man, som för sıtt outtröttliga 
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Wenig bekannt ragt auf einem Basaltkegel 
eıne Stunde von der Universitätsstadt Giessen 
entfernt eine zur Hälfte verfallene, halb aber 
noch bewohnbare Burg empor, die alte Burg 
GLEIBERG; wohl verdient sıe bekannt und be- 
‘sucht zu werden, denn landschaftlicher Reiz 
und architektonische wie historische Bedeut- 
samkeit schmücken dieses Schloss wie wenige 
Burgen gleichen Alters ın deutschen Landen. 
Weıtum reicht unser Blick, die verschiedenen 
Mittelgebirge Deutschlands, Taunus, Vogelsberg 
und Westerwald und den ganzen Lahngau von 
Marburg bis Wetzlar kann man überschauen. 
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Schier tausend Jahre ist die Burg Gleiberg alt, 
manchen Sturm hat sie erlebt; um das Jahr 925 
haben fränkische Gaugrafen dieselbe erbauen lassen. 
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Die höchste Blüte erreichte die Burg 
Gleiberg unter den Merenberger Grafen, 
die grösste Ausdehnung jedoch unter den 
Nassauer Grafen, denen sie von 1362 bis 
1816 gehörte; der dreissigjährige Krieg 
hat das Schloss hart mitgenommen; ım 
Jahre 1646 wurde es, da die hessisch- 
darmstädtischen Truppen es von Giessen 
aus besetzt hatten, von mit den Schwe- 
den verbündeten Hessen-Kasselern nach 
tagelanger Beschiessung eingenommen. 
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Es ist im noch unter Dach befindlichen 


im Jahre 1 560erbauten Nassauer bau eine 
Restauration mit Wohnung hergerichtet. 
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An Erıcuro, qui tantum modo induit personam philosophi et sibi ipse hoc nomen 
inseripsit, dicere licebit, quod quidem, ut habet se res, me tamen plaudente dicit, nullum 
sapienti esse tempus, etiamsi uratur, torqueatur, secetur, quin possit exclamare : Quam 
pro nihilo pluto! cum praesertim omne malum dolore definiat, bonum voluptate, haec 
nostra honesta, turpia inrideat dicatque nos in vocibus occupatos inanis sonos fundere, 
neque quicequam ad nos pertinere, nisi quod aut leve aut asperum in corpore sentiatur: 
huic ergo, ut dixi, non multum differenti a iudicio ferarum oblivisci licebit sui et tum 
fortunam contemnere, cum sit omne et bonum eius et malum in potestate fortunae, tum 
dicere se beatum in summo cruciatu atque tormentis, cum constituerit non modo summum 
malum esse dolorem, sed etiam solum? Nec vero illi sibi remedia comparavit ad tole- 
randum dolorem, firmitatem animi, turpitudinis verecundiam, exercitationem consuetudi- 
nemque patiendi, praecepta fortitudinis, duritiam virilem, sed una se dicit recordatione 
adquiescere praeteritarum voluptatium, ut si quis aestuans, cum vim caloris non facile 
patiatur, recordari velit sese aliquando in Arpinati nostro gelidis Auminibus circumfusum 
fuisse. Non enim video, quo modo sedare possint mala praesentia praeteritae voluptates. 
Sed cum is dicat semper beatum esse sapientem, cui dicere hoc, si sibi constare vellet, 
non liceret, quidnam faciendum est iis, qui nihil expetendum, nihil in bonis ducendum 
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Me quidem auctore etiam Peripatetici veteresque Academici balbutire aliquando desinant 
aperteque et clara voce audeant dicere beatam vitam in Phalaridis taurum descensuram. 
Sint enim tria genera bonorum, ut iam a laqueis Stoicorum, quibus usum me pluribus, quam 
soleo, intellego, recedamus, sint sane illa genera bonorum, dum corporis et externa iaceant 
humi et tantum modo, quia sumenda sint, appellentur bona, alia autem illa divina longe se 
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Dolorem vero sapiens extimescet? is enim huic maxime sententiae repugnat. Nam contra 
mortem nostram atque nostrorum contraque aegritudinem et reliquas animi perturbationes 
satis esse videmur superiorum dierum disputationibus armati et parati; dolor esse videtur 
acerrumus virtutis adversarius; is ardentes faces intentat is fortitudinem, magnitudinem 
anımı, patientiam se debilitaturum minatur. Huic igitur succumbet virtus, huic beata 
sapientis ef constantis viri vita cedet? Quam turpe, o di boni! Pueri Spartiatae non in- 

rescunt verberum dolore laniati. Adulescentium greges Lacedaemone vidimus ipsi incre- 
bili contentione certantis pugnis, calcibus, unguibus, morsu denique, cum exanimarentur 
prıus, quam victos se faterentur. Quae barbaria India vastior aut agrestior? in ea tamen 
gente primum ei, qui sapientes habentur, nudi aetatem agunt et Caucasi nives hiemalemque 
vim perferunt sine dolore, cumque ad flammam se adplicaverunt, sine gemitu aduruntur. 
ulieres vero in India, cum est communis earum vir mortuus in certanem judiciumque 
veniunt, quam plurimum ille dilexerit, plures enim singulis solent esse nuptae; quae est 
vietrix, ea Jaeta prosequentibus suis una cum viro in rogum imponitur, illa victa maesta 
discedit. Numquam naturam mos vinceret; est enim ea semper invicta: sed nos umbris 
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La Rose mit quarante jours pour se rendre & Rio. Pendant la travers£e, 
une partie de notre temps fut employ&e a continuer, sous la direction de mon 
pere, les &tudes necessaires & l’intelligence de la partie theorique de la pro- 
fession que Jules et moi nous voulions embrasser. Morvan s’&tait charge de 
la pratique; il nous enseigna le nom et usage de toutes les mänceuvres; il 
nous montra & faire les naeuds et les amarrages de toute espece, a serrer une 
voile, A prendre un ris et a gouverner. Ce n’etait pas un mediocre sujet de 
fierte quand on nous confiait pour quelque temps la roue du gouvernail, et 
que, les yeux fix&s sur-le compas, nous sentions la goälette obeir a notre 
direction. Malgre les nombreuses distractions qui nous faisaient bien souvent 
quitter le travail pour satisfaire notre curiosite, nous avions assez bien profite 
des enseignements que nous recevions, et, & la fin de notre traversee, nous 
etions en Etat de faire Je point, de nous servir des cartes marines, d’observer 
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Des indices nombreux signalaient Vapproche de la terre; des oiseaux en plus 
grand nombre, et d’especes differentes de celles qui ne se trouvent qu au large, se 
montraient autour de la go@lette. La mer avait perdu cette couleur d’un bleu fonce 
dont la purete n'est parfaite que loin des cötes, pour prendre des teintes vertes qui 
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Quand l’eau est peu profonde, on jette la sonde, sans arreter le bätiment; 
un homme place dans les porte-haubans ou dans une embarcation de porte- 
manteaux, retenu par un sangle et pench& sur l’eau, fait tourner le plomb de 
sonde autour de sa tete comme une fronde et le lance le plus loin possible 
sur l’avant; quand, le navire avangant, il se trouve a l’aplomb de la sonde, il 
roidit Ja ligne et mesure la hauteur du fond par les marques qui la divisent. 
Si la profondeur est tres grande, il faut employer un plomb trop lourd et une 
ligne trop longue pour qu’un seul homme puisse la manceuvrer. Le bätiment 
met en panne et le plomb est passe a V’avant; des hommes s’echelonnent sur 
le bord, de l’avant a l’arriere, tenant dans leurs mains chacun un paquet de 
la ligne; on jette le plomb & la mer, et ’homme qui est place le premier sur 
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Le Styie n’est que l’ordre et Je mouvement q’on met dans ses 
pensees. Si on les enchaine etroitement, si on les serre, le style de- 
vient ferme, nerveux et concis; si on les laisse se succeder lentement, 
et ne se joindre qu’a la faveur des mots, quelque elegants qu’ils soient, 
le style sera diffus, lache et trainant. Mais, avant de chercher l’ordre 
dans lequel on presentera ses pensees, il faut s’en £tre fait un autre plus 
general et plus fixe, ou ne doivent entrer que les premieres vues et les 
principales idees: c'est en marquant leur place sur ce premier plan, 
qu'un sujet sera circonscrit, et que l’on en connaitra l’etendue; c’est 
en se rappelant sans cesse ces premiers lineaments, qu’on determinera 
les justes intervalles qui separent les idees principales, et qu’il naitra 
des idees accessoires et moyennes qui serviront a les remplir. Par la 
force du genie, on se representera toutes les idees generales et particu- 
lieres sous leur veritable point de vue; par une grande finesse de dis- 
cernement, on distinguera les pensees steriles des idees fecondes; par 
la sagacite que donne la grande habitude d’ecrire, on sentira d’avance 
quel sera le produit de toutes ces operations de l’esprit. Pour peu que 
le sujet soit vaste ou complique, il est bien rare qu’on puisse l’em- 
brasser d'un coup d’ceil, ou le penetrer en entier d’un seul et premier 
effort de genie; et il est rare encore qu’apres bien des reflexions on 
en saisisse tous les rapports. On ne peut donc trop s’en occuper; 
c'est meme le seul moyen d’affermir, d’etendre et d’elever ses pensees. 
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Ce plan n'est pas encore le style, mais il en est la base; il le soutient, il 
le dirige, il regle son mouvement et le soumet ä des lois; sans cela, le meilleur 
ecrivain s egare, sa plume marche sans guide, et jette a l’aventure des traits 
irreguliers et des figures discordantes. Quelque brillantes que soient les 
couleurs qu'il emploie, quelques beautes qu'il seme dans les details, comme 
ensemble choquera ou ne se fera pas assez sentir, l’ouvrage ne sera point 
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AraBıen, Land der Wunder und Gesänge! Wer gedächte 
da wohl nicht sogleich des phantastischen Märchengespinstes 
von Tausend und eine Nacht? Ist es uns doch in der Jugend 
nicht viel besser ergangen wie dem Sultan Scherias bei den 
Erzählungen der holden Scheherasade. Man lauscht und lauscht 
und hört sich nicht satt. Immer weiter im bunten und wirren 
Zickzack entrollen sich die Bilder vor der erregten Phantasie, 
eines immer farbensprühender als das andere. In der Mitte 
angelangt, haben wir den Anfang vergessen, aber was thuts? 
Es hört sich lustig an; nur weiter, weiter! Ja, das Märchen 
ist das echte Kind 2 Arabers, der Ausfluss phantastischer 
Träumerei, die den Grundzug seines Wesens bildet. Unruhe, 
Drang, ungezügelte Phantasie, unerschöpflicher Bilder- und 
Farbenreichtum offenbaren sich als ganz besondere Charakter- 
merkmale in allen Erzeugnissen der arabischen Kunst, treten 
aber nirgends blendender und prägnanter hervor als in ihrer 
ureigenen Schöpfung, der Arabeske, dem Märchen der Linie: 
sie ist in Wahrheit das sichtbare Märchen der Kunstgebilde. 
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Das bunte und doch so fein berechnete Spiel der Ranken und 
Linien wiederholt sich auf Grundlage irgend einer geometrischen 
Figur bis ins Endlose, so dass man nie eine der Formen sinnlich 
ganz zu erfassen und nur dem Laufe der Linie zu folgen vermag. 
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La CoMmEDıe D’INTRIGUE ne repond pas tout-a-fait a la 
definition d’Aristote, qui veut que le theätre «imite» la 
vie; elle ne suppose ni le talent ni l’habitude d’observer: 
elle est toute d’invention, et plus amusante que vraisem- 
blable. L’imagination de lauteur prend ici lJibre carriere. 
On Jlui sait gre des caprices et des fantaisies qu’on 
blämerait ailleurs, et bien des spectateurs Je suivraient 
volontiers jusqu’a Vimpossible. Son excuse, en ce cas, 
est d’avoir fait rire; c’estä Jui de n’en pas abuser et de 
se souvenir que, dans les genres les plus independants, 
i y a une certaine verite qui doit &tre observee et qui 
impose des limites a Fimagination. Sous cette condition 
Fauteur est libre. On lui demande seulement de nouer 
habilement son intrigue, de la demeöler sans effort, de ne 
point viser a ’imbroglio pour le seul plaisir d’obscurcir 
action et de ne Ja surcharger d’aucun detail qui n’ait 
son utilite comique. Mais ces personnages, qu’il faut 
jeter & travers les detours de ce labyrinthe, oü on doit 
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Mais ces personnages, qu'il fautjeter a travers les detours 
de ce labyrinthe, oü on doit les voir errer plaisamment, se 
cherchant ou se fuyant les uns les autres, ces personnages 
qui doivent parler et faire rire, compliquer les evenements 
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DirricıLe est enim in philosophia pauca esse ei 
nota, cui non sint aut pleraque aut omnia. Nam nec 
pauca nisi e multis eligi possunt nec, qui pauca per- 
ceperit, non idem reliqua eodem studio persequetur. 
Sed tamen in vita occupata atque, ut Neoptolemi 
tum erat, militari pauca ipsa multum saepe prosunt 
et ferunt fructus, si non tantos, quanti ex universa 
philosophia percipi possunt, tamen eos, quibus ali- 
qua ex parte interdum aut cupiditate aut aegritudine 
aut metu liberemur; velut ex ea disputatione, quae 
mihi nuper habita est in Tusculano, magna videbatur 
mortis effecta contemptio, quae non minimum valet 
ad animum metu liberandum. Nam qui id, quod 
vitari non potest, metuit, is vivere animo quieto 
nullo modo potest; sed qui, non modo quia necesse 
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Quamquam non sumus ignani multus studiose con- 
tra esse dicturos; quod vitare nullo modo potuimus, 
nisi nihil omnino scriberemus. Etenim si orationes, nos 
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BonAPARTE entre avec joie a l’ Ecole mili- 
taire. Devore du desir d’apprendre, et deja 
presse de son besoin de parvenir, il se fait re- 
marquer de ses maitres par une application 
forte et soutenue. 1] est, pour ainsi dire, le 
solitaire de l’ecole; ou, quand il se rapproche 
des autres eleves, leurs rapports avec lui sont 
d’une nature singuliere. Ses egaux doivent 
se ployer a son caractere, dont lasuperiorite, 
quelquefois chagrine, exerce sur eux un em- 
pire absolu. Lui-meme, soit, qu’il les do- 
mine, soit qu'il leur reste etranger, il semble 
etre sous l'influence d’une exception morale 
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Dans la discipline commune de l’ecole, il a V’air 
d’obeir a part et avec un penchant reflechi ä re- 
specter la regle et a remplir ses devoirs. Abstrait 


ABCDEFGHTIKLMNOPRSTUZ 
123450607890 


GENZSCH & HEYSE -7/]- HAMBURG 


as; Grasset-Antiqua und Cursiv 
8L- 
Tertia (Corps 16) No. 12816 


EsTt ENIM interitus quasi discessus et 
secretio ac diremptus earum partium, quae 
ante interitum iunctione aliqua teneban- 
tur. His et talibus rationibus adductus 
Socrates nec patronum quaesivit ad iu- 
dicium capitis nec iudicibus supplex fuit 
adhibuitque liberam contumaciam a mag- 
nitudine animi ductam, non a superbia, 
et supremo vitae die de hoc ipso multa 
disseruit et paucis ante diebus, cum facile 
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Ita enim censebat itaque disseruit, duas 
esse vias duplicesque cursus animorum e cor- 
pore excedentium. Nam qui se humanis vitis 
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Als Buchillustrator im strengen Sinne ist DÜRER nicht anzusehen. Bei der 
Buchillustration bildet die Illustration das Nebensächliche, lediglich das zur Ver- 
anschaulichung dienende Mittel, das Mittel zum Zweck, als Bild ohne oder mit 
nebensächlichem Texte ist sie Selbstzweck. Dürers herrliche Holzschnittfolgen 
sind also in der Hauptsache keine Buchillustrationen, sie sind Bilderfolgen, beı 
‚denen der Text ganz nebensächlich ist. Als Dürer 1498 mit seiner Apokalyse 
heraustrat, da zeigte er sich als bahnbrechender Künstler, der aus dem reichen 
Schatze seines Könnens neue, geistvolle Illustrationen zu der heiligen Schrift 
schuf, welche den ohnehin in jener Zeit so bekannten Text entbehrlich erscheinen 
liessen. Formenreichtum, Schattengebungen, Einfachheit der Darstellung mit Er- 
zielung grosser Effekte sind die Hauptmomente der Dürerschen Zeichenkunst. 
Merkwürdigerweise ging der Umschwung in der Illustration von der Malerstadt 
Venedig aus. Nachdem mit Dürer der Höhepunkt in der malerischen Ausge- 
staltung der Illustration erreicht, das Bild als malerisches Ganze zur selbständigen 
Darstellung mit Hintansetzung des Textes oder Verzicht auf denselben gelangt 
war, begann man in der damaligen Metropole der bildenden Künste auf den 
einfachen Stil zurückzukommen und die organische Zusammengehörigkeit von 
Text und Bild besonders hervorzuheben. Holbein der Jüngere, welcher um diese 
Zeit in Italien studierte, nahm die neue Richtung zuerst auf und wandte die Um- 
risszeichnung bei seinem berühmten « Totentanze» mit unerreichtem Erfolge an. 
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Was Künstler wie Virgil Solis, Jost Amman und Tobias Stimmer an geistiger 
Beherrschung des Stoffes vermissen lassen, suchen sie durch Betonung der plastischen 
Formen, durch Hervorhebung der Kostüme zu ersetzen. Auch diese Künstler erfordern 
sicherlich volle Beachtung, aber der geniale Gesamteindruck, wie bei den Meistern 
Albrecht Dürer und Holbein, muss den talentvollen Virtuosenleistun gen Platz machen. 


” 
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An die Epoche der Allegorien schloss sich die.von der Renaissance sehr stark 
beeinflusste Zeit der grossen Kupferwerke, welche meist Bilderfolgen aus der 
Weltgeschichte und der Geschichte des Alten und Neuen Testaments zum Gegen- 
stande ihrer Darstellungen hatten; aber auch zeitgenössische Romane wurden 
treffend illustriert, sodass wir noch heute aus diesen Quellen die besten Notizen 
für die Sittengeschichte und Trachtenkunde dieser Zeit schöpfen. Gerade die 
Jeitereignisse werden von den Illustratoren dieser Periode mit grossem Fleisse 
bearbeitet, und da der mühsame Kupferstich für schnell benötigte Illustrationen 
nicht geeignet war, so griff man zum Stichel und zur Radiernadel. Gewiss der 
hervorragendste deutsche Illustrator des ı8. Jahrhunderts ist Daniel Nicolaus 
Chodowiecki, der eine grosse Anzahl von Darstellungen aus dem bürgerlichen 
leben geschaffen hat, die sich sämtlich durch eine grossartige Naturwahrheit 
und tiefes Verständnis für die Sittengeschichte der damaligen Zeit auszeichnen. 
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PRAECLARUM CARMEN! Est enim et rebus et verbis et modis lugubre. Eripiamus 
huic aegritudinem. Quo modo! Conlocemus in culcita plumea, psaltriam adducamus, 
hedychri incendamus scutellam; dulciculae potionis aliquid videamus et cibi. Hace 
tandem bona sunt, quibus aegritudines gravissimae detrahantur ; ta enim paulo ante ne 
intellegere quidem te alia ulla dicebas. Revocari igitur oportere a maerore ad cogi- 
tationem bonorum conveniret mihi cum Epicuro; si, quid esset bonum conveniret. 
Dicet aliquis: Quid ergo? tu Epicurum existimas ista voluisse, vwut libidinosas eius 
fuisse sententias? Ego vero minime; video enim ab eo dici multa severe, multa praeclare. 
Itaque, ut saepe dixi, de acumine agitur eius non de moribus; quamvis spernat volup- 
tates eas, quas modo laudavit, ego tamen meminero, quod videatur ei summum bonum. 
Non enim verbo solum posuit voluptatem; sed explanbvit, quid deceret. Saporem, 
inquit, et corporum complexum et ludos atque cantus et formas eas, quibus oeuli 
incunde moveantur. Num fingo, num mentior? Cupio refelli. Quid enim laboro ; nisi 
ut veritas in omni quaestione explicetur? At idem ait non crescere voluptatem dolore 
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Alterum peccatum, quod, cum in natura tria sint, unum gaudere, alterum dolere, tertium 
nec gaudere nec dolere, hic primum et tertium putat idem esse nec distinguit a non dolondo 
voluptatem. Tertium peccatum commune cum quibusdam, quod, cum virtus maxime expetatur, 
eiusque, adipiscendae causa philosophia quaesita sit, ille a virtute summum bonum separawvit. 
At laudat saepe virtutem. Et quidem Gracchus, cum largitiones maximas fecisset et effudisset 
aerarium, verbis tamen defendebat aerarium. Quid verba audiam, cum facta videam Piso 
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Et queruntur quidam Epicurei, viri optimi, me studiose dicere contra Epicurum. 
Ita, credo, de honore aut de dignitate contendimus. Mihi summum in animo bonum 
videtur; illi autem in corpore, mihi in virtute, illi in voluptate. Et illi pugnant, et 
quidem vicinorum fidem inplorant; multi autem sunt, qni statim convolent. Ego sum 
is, qui dicam me non laborare; actumcabiturum, quod egerint. Quid enim? de bello 
Punico agitur? de quo ipso cum aliud M. Catoni, aliud A. Lentulo videretur, nulla inter 
eos concertatio nmquam fuit. Hi nimis iracunde agunt, praesertim cum ab iis non sane 
animosa defendatur sententir, pro qua non in senatu, non in contione, non apud exer- 
citum neque ad censores dicere audeant. Sed cum istis alias, et eo quidum animo, 
nullum ut certamen instituam, verum dicentibus facile cedam; tantum admonebo, si 
maxime verum sit ad corpus omnia referre sapientem sive, ut honestius dicam, nihil 


facere, nisi quod expediat, sive omnia referre ad utilitatem suam, quonam haec loqui 
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LE PREMIER paratonnerre £tabli en France donna lieu ä un proces tres 
curieux dans lequel parut un jeune avocat qui acquit depuis une effrayante 
celebrite. Un admirateur de la d&couverte de Franklin, M. de Vissery de 
Boisvale, avait fait placer sur sa maison un paratonnere. Les habitants de 
Saint-Omer, ne voyant dans la fleche qui surmontait cette maison qu’une 
machine propre ä attirer la foudre et ä les exposer ä Etre brül&s par le feu 
du ciel, furent alarm&s de cette nouveaute, adresserent de toutes parts de 
pressantes sollicitations ä leurs Echevins. Ceux-ci, partageant peut-£tre la 
panique et lignorance de leurs administres, rendirent un jugement qui 
ordonnaitä M.deBoisvale de faire abattre immediatement son paratonnerre. 
Le proprietaire refusait obstinement d’obeir ä cette injonction; mais ses 
voisins s’ameuterent, menagant de demolir eux-me&mes le paratonnerre qui 
mettrait leurs jours en danger tant quil serait debout. Cependant Vissery 
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Lorsque Franklin eut complete ses travaux sur Velectricite et les eut fait 
connaitre dans le monde savant, sa mission dans la sphere des decouvertes etait 
accomplie. La carriere politique venait de s’ouvrir devant lui par suite de la 
revolution qui se preparait dans les possessions anglaises de P’._Amerique du Nord, 
sur le point de secouer le joug de la metropole. Dans cette circonstance, Franklin 
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Pendant son sejour en France, Franklin avait remarque aux environs 
de Paris les bons effets du plätre employ& comme engrais sur les prairies. 
Cette methode agronomique n’etait pas Connue en Amerique; A sonretour, 
il fit une provision de plätre pulverise pour &tre r&pandu sur les pres, et 
choisissant aux environs de Philadelphie une prairie traversee par une route 
tres frequentee, ily r&pandit entemps opportun laphrase que noustraduisons 
ainsi: Ceci a &t& plätre. Bientöt la saison de la pousse arriva; les herbes, 
dans la partie plätrde, s’eleverent beaucoup plus haut que partout ailleurs, 
et montrerent, par leur belle verdure, la vigueur que l'’engrais leur avait 
donnee. Alors les passants s’arr&terent pour lire la phrase; bientöt le fait 
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ZENONEM significabat, a quo illum degenerare dolebat. Atnon noster 
Posidonius; quem et ipse saepe vidi et id dicam, quod solebat narrare 
Pompeius, se, cum Rhodum venisset decedens ez Syria, audire voluisse | 
Posidonium; sed cum audisset eum graviter esse aegrum, quod vehe- | 
menter eius artus lJaborarent, voluisse tamen nobilissimum philosophum | 
visere; quem ut vidisset et salutavisset honorificisque verbis prosecutus 
esset molesteque se dixisset ferre, quod eum non posset audire, at ille: 

Tu vero, inquit, potes, nec committam, ut dolor corporis efhciat, ut 
frustra tantus vir ad me venerit. Itaque narrabat eum graviter et cop1ose 
de hoc ipso, nihil esse bonum, nisi quod esset honestum, cubantem 
disputavisse, cumque quasi faces ei doloris admoverentur, saepe dixisse: 
Nıhil agis, dolor! quamvis sis molestus, nungquam te esse confitebor, 
malum. Omninoque omnes clari et nobilitati labores contemplo fiunt 
etiam tolerabiles. Videmusne, apud quos eorum ludorum, qui gymnici 
nominantur, magnus honos sit, nullum ab iis, qui in id certamen des- 
cendant, devitari dolorem? apud quos autem venandi et equitandi laus 
viget, qui hanc petessunt, nullum fugiunt dolorem. Quid de nostris 
ambitionibus, quid de cupiditate honorum loquar? quae flamma est, 
per quam non cucurrerint 1, qui haec olim punctis singulis colligebant? 
Itaque semper Africanus Socraticum Xenophontem in manibus habebat, 
cuius tn primis lJaudabat illud, quod diceret eosdem labores non aeque 
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Omninoque ommes clari el nobihtati labores contemplo fıunt eiam tolera- 
biles. Videmusne,apud quos eorum ludorum, gun gymnıcı nominantur, magnus 
honos sit, nullum ab vis qui in ıd certamen descendant, devitarı dolorem? 
apud quos autem venandi ei eguitandi laes viget, qui hanc petessunt, nullum 
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REsoLvinG to make up for the small progress we had hitherto 
made, we this day travelled with great vigour, and before night 
reached a market-town, twenty miles from the place from 
whence we set out in the morning, without meeting any adven- 
ture worth notice. Here having taken up our lodgings at an 
inn, I found myself so fatigued, that I began to despair of per- 
forming our journey on foot, and desired Strap to enquire if 
there was any waggon, returnhorses, or other cheap carriage 
in this place, to depart for London the next day. He was in- 
formed, that the waggon from Newcastle to London had halted 
here two nights ago, and that it would be an easy matter to 
overtake it, if not the next day, at farthest the day after the next. 
This piece of news gave us some satisfaction, and after having 
made a hearty supper, on hashed mutton, we were shown to 
our room, which contained two beds, the one alloted for us. 
and the other for a very honest gentleman, who, we were told. 
was then drinking below. Though.we could have very well 
dispensed with his company, we were glad to submit to this 
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Though we could have very well dispensed with his company, we 
were glad to submit to this disposition, as there was not another bed 
empty in the house; and accordingly went to rest, a 'fter having secured 
our baggage under the bolster. About two or three o’clock inthemorn ing 
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SED LATIUS aliquanto dicenda sunt et diflusius, tamen 
utendum eorum potissimum, qui maxime forti et, ut ita 
dicam, virili ufundur ratione atque sententia. Nam Peri- 
patetici, familiares nostri, quibus nıhil est uberius, nihil 
eruditius, nihil gravius, mediocritates vel perturbationum 
vel morborum anımi mihı non sane probant. Omne enim 
malum,etiam medıiocre,malum est; nos autem idagimus, 
ut id in sapiente nullum sıt omnino. Nam ut corpus, 
etiamsı mediocriter aegrum est, sanum non est, sic in 
anımo ıista mediocritas caret sanıtate. Itaque praeclare 
nostri, ut alıa multa, molestiam, sollicıtudinem, ango- 
rem propter similitudinem corporem aegrorum aegritu- 
dinem nominaverunt. Hoc propemodum verbo Graecı 
omnem animi perturbationem. Nos melius; aegrıs enım 
corporibus simillima animi estaegritudo; ad non similis 
aegrotationis est libido, non inmoderata laetitia, quae 
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Nos melius; aegris enim corporibus simillima anımı est 
aegritudo: at non similis aegrotationis est hbıdo, non ınmo- 
derata laetitia, quae est voluptas animi elata et gestiens. Ipse 
eliam metus non est morbi admodum similis, aegritudını est 
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Lıksom ängkraften har möjliggjort männıskans 
hastigare förflvttning frän en ort tillen annan, sa har 
ock boktryckskonsten möjliggjort en människornas 
hastigare förflvttning ur ovetandets och vrängföreställ- 
ningarnes stadium ın ı en vetandets och klarseendets 
tidsälder; ur förvillelsernas mörker till en upplysnings- 
nıva, oanad af medeltidens vise. Dä framsteg och upp- 
Ivsning kunde före boktryckskonstens uppfinnande 
endast med stor längsamhet bana sig väg frän land 
till land, och da blott till de rike och store, eller till 
klostren, har denna i sina grundprinciper sä simpla 
„konst‘“ möjliggjort en längst hastigare udbredning af 
upplysning och vetande; ja, man kan utan öfverdrift 
säga, att var nuvarande kulturella ständpunkt utan 
boktryckskonsten ständigt mäste förblifvit ouppnädd 
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När man betänker huru smä framstegen inom boktrycks- 
konsten voro under de första 3 50 ären efter des uppfinning 
är man frestad säga, att densamma var för hdıgt kommen 
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Originalschnitt unseres Hauses 

Mittel (Corps 14) No. 12714 Durchschossen 
MAINTENANT que nous NnOUS SOMMes Occupe&s 
de ce qui estänos pieds, levons les yeux vers 
la pyramıde du cratere. Cette pyramide res- 
semble ä un Önorme tas de coke, seulement 
sa couleur est d’un gris plus fonce. Ce n'est 
pourtant pas tout-A-fait celle du charbon de 
terre, nı surtout son reflet luisant. C’est ä cette 
diısposition que la pyramide doit sa sonorite 
alors que les matıeres lance&es par le cratere 
pleuvent ä sa surface. Ces matieres arrıvalent 
quelquefois en roulant jusqu‘ä nous. On les 
evite aısement; car, arr&tees en cheminä tout 


instant par leur viscosite, elles laissent elles 
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Les detritus volcanıques qui la composent sont 
entasses grossierement les uns au-dessus des aufres, 
de maniere a laisser des creux ou laır penelre. 
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Alleen om een goed boekwerkzetter te zijn vereischt een enorme studie, wel te 
verstaan, geen enorme studie om de letters tot regels te vormen en de regels tot 
pagina’s, maar een god boekwerkzetter behoort eene algemeene ontwikkeling te hebben, 
kennis van vreemde woorden, grondige HOLLANDSCHE taalkennis, zeer gewenscht 
eenige vremde taalkennis, het Grieksche en Hebreeuwsche alphabet als mede het 


'onderscheid tusschen geschreven en gedrukte Grieksche en Hebreeuwsche typen. Dit 


alles is de boekwerkzetter niet in een paar jaren te leeren. Het behoeft geen gron- 
dige kennis van genoemde talen te zijn, als ze maar zoodanig geleerd worden, dat 
de zetter bij voorkomen evengoed de Grieksche en Hebreeuwsche kast op zijn bok 
kan nemen als de Hollandsche. Nu zegt men niet, dat komt nooit of bijna nooit voor, 
er zijn drukkerijen waar dit zeer dikwijls voorkomt en hoe aangenaam is het niet nimmer 
behoeven te zeggen dat men het gegeven werk niet kan vervaardigen. Verder behoort 
tot de capaciteiten van de boekwerkzetter, dat hij de beteekenis van de algebra, 
teekens van de wis-, natuur- en meetkunde en hemelteekens weet. Bij dit alles komt 
de algemeene vakkenis omtrent het in elkaarz etten van het boek. Hiermede bedoelen 
we niet een roman, neen, we bedoelen dit in den meest uitgebreiden zin. Hij behoort 
te weten, dat bijv. een catalogus van verkoopingen van boeken er geheel anders uitziet 
dan een catalogus van eene verkooping von schilderijen, dat de versiering van een 
omslag van een tooneelboekje er geheel anders uit moet zien dan die van een medisch 
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Wel is waar behoort een smoutzetter eene schepfingsgave en eene vlugge bevatte- 
ijkheid te bezitten, maar de bekwame boekwerkzetter behoort zooveel geleerd te hebben 
dat de capaciteiten van den goede smoutzetter hem spoedig eigen zullen zijn. De 
boekwerkzetter behoort dus 2oodanig ontwikkeld te zijn, dat hi) in staat is het geheele 
werk te completeeren, ook wat titel en omslag betreft. Het was vroeger wel wat lastiger 
een titel samen te stellen dan tegenwoordig, omdat men toen slechts een vorm kende 
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Ömstreeks 1850 was de behoefte aan grondstoffen voor de papierfabrieken zeer 
dringend. Men heeft toen allerwege gezocht naar vezelmateriaal, dat goedkoop genoeg 


aan grondstof te komen vor de z&er goedkoope papieren, is eerst volkoinen opgelost, 
toen men hout in de papierfabrieken is gaan gebruiken (1860). Dat is het begin ge- 
west van eene bewonderenswaardige industrie, die zich nog voortdurend ontwikkelt 
en die nu reeds millioenen kilogrammen van een product aflevert, waarvan niets kwaads 
te zeggenIs..., zoolang men heet gebruikt voor die doeleinden, waarvor het geschikt 
is. Papier uit hout nl., moet niet worden bestemd om den tijd te trotseeren — want 
daarvoor is het te vergankelijk —, mar wel om na kort gebruik spoorloos te mogen 
verdwijnen. En dat is veeltijds geen bezwaar, bijv. niet voor dagbladen, leerboekjes, 


Diese Perl Medisval-Schriften können nur auf Pariser Kegel 
geliefert werden 
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SED PLURIMI contra nituntur animosque quasi capite damnatos morte 
multant, neque aliud est quiquam, cur incredibilis iis animorum videatur 
aeternitas, nisi quod nequeunt, qualis animus sit vacans corpore, intellegere 
et cogitatione comprehendere. Quasi vero intellegant, qualis sit in ipso 
corpore, quae conformatio, quae magnitudo, qui locus, aut, si iam possent 
in homine vivo cerni omnia, quae nunc tecta sunt, casurusne in conspectum 
videatur animus, an tanta sit eius tenuitas, ut fugiat aciem! Haec reputent 
isti, qui negant animum sine corpore se infellegere posse,; videbunt, quem 
in ipso corpore intellegant. Mihi quidem naturam animi intuenti multo deffi- 
cilior occurrit cogitatio, multo obscurior, qualis animus in corpore sit tamquam 

- alienae domui, quam qualis, cum exierit et in liberum caelum quasi domum 
suam venerit. Nisi enim, quod numquam vidimus, id quale sit, intellegere 
non possumus, certe et deum ipsum et divinum animum corpore liberatum 
cogitatione complecti non possumus. Dicaearchus quidem et Aristoxenus, 
quia difficilis erat animi, quid aut qualis esset, intelligentia, nullum omnino 
animum esse dixerunt. Est illud quidem vel maxumum animo ipso animum 
videre, et nimirum hanc habet vim praeceptum Apollinis, quo monet, ut se 
quisque noscat. Non enim, credo, id praecipit, ut membra nostra aut staturam 
figuramve noscamus; neque nos corpora sumus, nec ego tibi haec dicens 
corpori tuo dico. Cum pateat igitur aeternum id esse, quod se ipsum moveat, 
quis est, qui hanc naturam animis esse tributam neget? Inanimum est enim 
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Cum igitur ‚Nosce te‘ dicit, hoc dicit: ‚Nosce animum tuum. Nam 
corpus quidem quasi vas est aut aliguod animi receptaculum,; ab animo 
fno quicguid agitur, id agitur a te. Hunc igitur nosse nisi divinum esset, 
non esset hoc acrioris cuiusdam animi praeceptum tribitum deo. Sed si, 
gualis sit animus, ißse animus nesciet, dic, quaeso, ne esse quidem se sciet 
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Ex quo illa ratio nata est Platonis, quae a Socrate est in Phaedro explicata, 
a me autem posita est in sexto libro de reipublica: ‚Quod semper movetur, 
aeternum est; quod autem motum adfert alicui, quodque ipsum agıtatur 
aliunde, quando finem habet motus, vivendi finem habeat necesse est. Solum 
igitur, quod se ipsum movet, quia numquam deseritur a se, numquam ne 
moveri quidem desinit; quin etiam ceteris, quae moventur, hic fons, hoc 
principium est movendi. Principii autem nulla est origo,; nam e principio 
oriuntur omnia, ipsum autem nulla ex re alia nasci potest,; mec enım esset 
id principium, quod gigneretur aliunde ; quod si numquam oritur, ne occidit 
quidem umquam;; nam principium extinctum nec ipsum ab alio renascetur 
nec ex se aliud creabit, siquidem necesse est a principio oriri omnia. Ita fit, ut 
motus principium ex eo sit, quod ipsum a se movetur; id autem nec nascı 
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L’AURORE paraissant derriere les montagnes, enflammait l’orient; tout etait 
«or ou de rose dans la solitude. L’astre annonce par tant de splendeur sortit 
cafın d’un abime de lumiere, et son premier rayon rencontra l’hostie consacree 
‘ue le pretre, en ce moment m&me, Elevait dans les airs. O charme de la religion! 
‘) magnificence du culte chretien! Pour sacrificateur un vieil hermite, pour autel 
ın rocher, pour Eglise le desert, pour assistance d’innocents sauvages! N on je ne 
oute point qu’au moment ou nous nous prosternämes, le grand mystere ne 
„accomplit, et que Dieu ne descendit sur la terre, car je le sentis descendre dans 
non coeur, et apres le sacrifice, ou il ne manqua pour 7207 que la fille de Lopez, 
nous nous rendimes au village ou regnait le melange le plus touchant de la vie 
-ociale et de la vie de la nature; la au coin d’une cypriere de l!’antique desert, 
om decouvrait une culture naissante; les Epis roulaient & flots d’or sur le tronc 
(lu ch@ne abattu, et la gerbe d’un Et€ remplagait l’arbre des trois siecles. Partout 
um voyait les for&ts livrees aux flammes pousser de grosses fum&es dans les airs, 
ct la charrue se promener entre les d&bris de leurs racines. La grandeur de ce 
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L’AURORE paraissant derriere les montagnes, enflammait l'orıent:; 
tout Etait d’or ou de rose dans la solitude. L’astre annonce par 
tant de splendeur sortit enfin d’un abime de lumiere, et son premier 
'ayon rencontra l’'hostie consacree que le pretre, en ce moment mene. 
clevait dans les airs. O charme de la religion! O magnificence du 
culte chretien! Pour sacrificateur un vieil hermite, pour autel un 
'ocher, pour eglise le desert, pour assistance d’innocents sauvages! 
Non je ne doute point qu’au moment oü nous nous prosternämes, 
'e grand mystere ne s’accomplit, et que Dieu ne descendit sur la 
'erre, car je le sentis descendre dans mon ceur, et apres le sacrifice, 
ou ıl ne manqua pour moi que la fille de Lopez, nous nous rendimes 
u village olı gen le melange le plus touchant de la vie sociale 
ut de la vie de la nature; la au coin d'une cypriere de l’antique 
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Der Erste, welcher dıe Malerei und Poesie mit einander verglich, war ein 
Mann von feinem Gefühle, der von beiden Künsten eine ähnliche Wirkung auf 
sich verspürte. Beide, empfand er, stellen uns abwesende Dinge als gegenwärtig 
und das SCHEINBARE als die Wirklichkeit vor, beide täuschen, und beider 
Täuschung gefällt. Ein Zweiter suchte in das /»nere dieses Gefallens einzu- 
dringen und entdeckte, dass es bei beiden aus einerlei Quelle fliesse. Die 
Schönheit, deren Begriff wir zuerst von körperlichen Gegenständen abziehen, 
hat allgemeine Regeln, die sich auf verschiedene Dinge anwenden lassen, auf 
Handlungen, auf Gedanken sowohl als auf Formen. Ein Dritter, welcher über 
den Wert und die Verteilung dieser allgemeinen Regeln nachdachte, bemerkte 
hernach, dass einige mehr in der Malerei, andere wieder mehr in der Poesie 
herrschten; dass also bei diesen die Poesie der Malerei, bei jenen die Malerei 
der Poesie mit Erläuterungen und Beispielen aushelfen könne. Der Erste war 
der Liebhaber, der Zweite der Philosoph und der Dritte der Kunstrichter. 
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Cursiv No. 32608 


Schon zu Ende des vorigen Fahrhunderts ist mehrfach die Frage gestellt worden, 
ob der damals von Herschel entdeckte Uranus auch wirklich.der äusserste Planet 
unseres Sonnensystems sei. Facobis Taschenbuch von 1802 enthält sogar eine Stelle, 
in welcher ohne Weiteres ein noch nicht entdeckter Planet angenommen und mit 
dem Namen Ophion belegt wird, was sich indessen jedoch bald als irrıg erwıes. 
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Seit einiger Zeit spricht man von einer künstlerischen Bewegung im Kunst- 
cewerbe und die Ausstellungen im letzten Jahre waren wie eine Offenbarung, 
wie eine frohe Botschaft der künstlerischen Anteilnahme an der gewerblichen 
Bewegung. In früheren Zeiten gab es nie eine Scheidung zwischen Kunst und 
Kunstgewerbe, und selbst die grössten Künstler scheuten sich nicht, an der 
Veredelung des Handwerks Teil zu nehmen. Aber im Laufe des gegenwärtigen 
Jahrhunderts, in der Mitte desselben, wurde das bisher zwischen Künstlern und 
Gewerben bestehende gute Einvernehmen gestört und diesen Bruch unter- 
stützte die Maschinentechnik. Das hatte aber auch mannigfache Nachteile. 
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HER SINGULAR talents for government were founded equally on her 
temper and on her capacity. Endowed with a great command of herself, 
„he obtained an uncontrolled ascendant over her people; and, while she 
'nerited all their esteem by her real virtues, she also engaged their affec- 
ı'on by her pretended ones. Few sovereigns of England succeeded to the 
Ihrone ın more difficult circumstances; and none ever conducted the 
„overnment with such uniform success and felicity. Though unacquaint- 
«d with the practice of toleration (the true secret for managing religious 
! actions), she preserved her people, by her superior prudence, from those 
«onfusions in which theological controversy had involved all the neigh- 
bouring nations; and though her enemies were the most powerful princes 
'n Europe, the most active, the most enterprizing, the least scrupulous, 
»he was able by her vigour to make deep impressions on their state: her 
own greatness meanwhile untouched and unimpaired. The wise minister 
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The writer once advertised that he wanted to buy a printing office, 
ınd received about one hundred and fifty answers, of which about fifty were 
'nvestigated. So far as could be judged, only one office of them was on a 
‚eally paying basis, and the conditions on which Uns was oßered made 
‚/ an undesirable investment. I finally bought one of the plants that was 
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Remember that an old plant is not worth a quarter of what it inven- 
'ories, unless there is a profitable trade going with it; and that a profit- 
ıble trade is a very uncertain thing for one party to turn over to another. 
't may be sold in good faith, but the buyer may be unable to retain it. 
(«00d will is one of the most unreliable and elusive of commodities. If 
ou buy it at all, make certain that you get it, and tie up the seller so 
'hat he may not compete with you after the purchase. A would-be buyer 
"annot be too careful that he dves not allow some one to get his dollars 
vithout value, for the temptation is very strong üpon the man who has 
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Antiqua No. 12609/10 Bourgeois auf Corpus 


Es hat einen wunderbaren Reiz, dem inneren Werden bedeutender 
Naturen nachzugehen, in jenen geheimnisvollen Grund hinabzu- 
dringen, wo ein grosser MENSCHENGEIST, bevor er an die Oeffent- 
lichkeit tritt, die still empfangenen Wasser sammelt und klärt, mit 
deren Fülle er hernach die Welt durchdringt. Bei Schzller ist dies 
in erhöhtem Maasse der Fall. Seine Kindheit verläuft einfach und 
harmlos, niemand ahnt seine künftige Grösse. Jene hübschen Züge 
alle, welche uns der Vater, die Schwester, die Altersgenossen aus 
den Kinderjahren berichten, gehen nicht über das hinaus, was sıch 
unter solchen Umständen sehr oft wiederholt. Noch im vierzehnten 
Jahr schlummert die innere Triebkraft, er ist mittelmässig gebildet. 
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Wo liegt der Punkt des Erwachens ? Dem geistigen Ort nach sicher | 
im Gebiete des Willens. Schillers späteres Leben und Wesen ist durch- 
aus strebende Kraft, denn der Wille hat sie verdoppelt und vervielfacht. 
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Der Zeit nach ebenso sicher in den acht Jahren, die Schzller bei 
HerzoG Kart. in der sogenannten Militärakademie verbracht hat: 
ein Knabe wie andere, schüchtern und friedlich, tritt er mit dreizehn 
Jahren in die Anstalt ein, und wie er sie mit 2ı Jahren verlässt, das 
Manuskript der Räuber in der Tasche, ist er ein Jüngling von einer 
Willenskraft, von einem geistigen Herrscherbewusstsein, wie wirvon 
solchem Alter kein zweites Beispiel in unserer Geschichte haben. 
Wie ist Schiller das geworden, zumal da er geraume Zeit nicht zu 
den Fleissigen der Akademie gehört? Ist er es durch die Anstalt, st 
er es trotz der Anstalt geworden, oder ist wohl beides anzunehmen? 
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Corpus (Corps 10) Durchschossen 


ere inour sanctum and thinking, oureye musingly 

‚ and our hand toys with, a little trinket, a keepsake, 

world goes, a vade mecum. It is of no particular value 

iues are reckoned, but it is useful to the hand and a treasure 

‚u we heart. A thousand times taken up, a thousand times 
used, a thousand times found in readıness, it has come to be 
like a fond friend waiting to anticipate a want and ready to 
supply it. And yet it is but a trinket; a senseless thing: merely 
the old dragoon revolver we wrenched from Buffalo Bill, when 
he came wildly charging in to obliterate us for writing a police 
tem about him. We buried him in our little graveyard, back 
ofthe office; but we can never gaze upon that little pistol with- 
out a feeling of admiration for his misplaced and unfortunate 
temerity. Ihat classically moulded limb, pickled and dried, 
 hanging there on the wall, is the left shank of Six-toed Pete, 
the great Mud Springs desperado, who came to remonstrate 
with us for publishing his marriage notice under the head of 
deaths. It was a printer’s blunder, not ours, but no matter, we 
riddled him with that revolver and then took off his leg at the 
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Ihe jagged and knotty old Fiji war-club in vonder corner, 
thıs dilapidated nose and broken jaw, as well as this bullet 
which we still feel evermore stinging away in the interior of 
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Antiqua No. 12612 Cicero (Corps 12) Durchschossen 
Vor dem echten TourIisTEn, der ohne jeden Neben- 
zweck die Zerriiche Natur durchwandert und mit dem 
wir die genussreiche Freude an den mannigfachen Natur- 
scenerieen teilen, haben wir das Verständnis für die 
sinnreichen Details, die unscheinbaren und doch oft so 
vielsagenden Einzelheiten des Naturlebens voraus. Wir 
wandernden Naturforscher gleichen mehr dem Künstler. 
Vermag der Totaleindruck irgend einer Landschaft nicht 
unser Interesse zu erregen, so bietet sich doch allerorts 
Anlass zu sehr interessanten Einzelbeobachtungen, und 
solche Einblicke in das sinnige Getriebe der Natur hat 
noch niemand ohne Befriedigung gethan. Was sich auf 
meinen Wanderungen durch naturbegnadete Länder ın 
Feld und Wald, in kleinen Episoden und Naturbildern 


vor meinen Augen abgespielt, das will ich hier erzählen. 
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Oster Nous 

Den Künstler fesselt ein wunderlich geformtes Fels- 
stück häufig stunden- und tagelang. Es geschieht darum 
nicht leicht, dass uns eine Gegend ganz unbefrredıgt lässt. 
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Dıoportus Stoicus caecus multos annos nos- 
trae domi vixit. Is vero, quod credibile vix esset, 
cum in philosophia multo etiam magıs adsıdue 
quam antea versaretur et cum fidıbus Pythago- 
reorum more uteretur, cumque ei lıbrı noctes et 
dies legerentur, gzauxdus ın studus oculis non ege- 
bat, tum, quod sine oculis fieri posse vix videtur, 
geometriae munus tuebatur verbis praecipiens 
discentibus, unde quo quamque lineam scribe- 
rent. Asclepiadem ferunt non ignobilem Eretri- 
cum philosophum, cum quidam quaereret, quid 
eı caecıtas attulısset, respondisse, puero ut uno 
esset comitatior. Ut enim vel summa paupertas 
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Democritus luminibus amissis alba scilicet dis- 
cernere el atra non poterat, at vero bona mala, 
aequa inıqua, honesta turpia, utlia inutihia, et 
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Antiqua No. 12005 Perl (Corps 5) No. 20 Durchschossen 


Qtvintus hic dies, Brute, finem faciet Tusculanarum disputationum, quo 
die est a nobis ea de re, quam tu ex omnibus maxime probas, disputatum, 
Placere enim tibi admodum sensi et ex eo libro, quem ad me accuratissime 
scripsisti, et ex multis sermonibus tuis virtutem ad beate vivendum se ipsa 
esse contentam. Quod esti difficile est probatu propter tam varia et tam 
multa tormenta fortunae, tale tamen est, ut elaborandum sit, quo facilius 
probetur. Nihil est enim omnium, quae in philosophia tractantur, quod 
gravius magnificentiusque dieatur. Nam cum ea causa impulerit eos, qui 
primi se ad philosophiae studium contulerunt, ut omnibus rebus posthabitis 
totos se in optumo vitae statu exquirendo conlocarent, profeeto spe beate 
vivendi tantam in eo studio curam operamque posuerunt. Quodsi ab iis 
inventa et perfecta virtus est, et si praesidii ad beate vivendum in virtute 
satis est, quis est, qui non praeclare et ab illis positam et a nobis susceptam 
operam philosophandi arbitretur? Sin autem virtus subiecta sub varios 
incertosque casus famula fortunae est nec tantarum virium est, ut se ipsa 
tueatur, vereor, ne non tam virtutis fiducia nitentum nobis ad spem beate 
vivendi quam vota facienda videantur. Equidem eos casus, in quibus me 
fortuna vehementer exercuit, mecum ipse considerans huic ineipio sententiae 
diffidere interdum et humani generis imbeeillitatem fragilitatemque exti- 
mescere. Vereor enim, ne natura, cum corpora nobis infirma dedisset iisque 
et morbus insanabilis et dolores intolerabilis adiunxisset, animos gqouque 
dederit et corporum doloribus congruentis et separatim suis angoribus et 
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Sed in hoc me ipse castigo, quod ex aliorum et ex nostra fortasse mol- 
litia, non ex ipsa virtute, de virtutis robore existumo. Illa enim, si modo est 
ulla virtus, quam dubitationem avunculus tuus, Brute, sustulit, omnia, quae 
cadere in hominem possunt, subter se habet eaque despiciens casus contemnit 
humanos culpaque omni carens praeter se ipsam nihil censet ad se pertinere. 
Nos autem omnia adversa cum venientia metu augentes, tum maerore rerum 
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Sed et huius culpae et ceterorum vitiorum pecca torumque nostrorum 
omnis a philosophia petenda correctio est. Cuius in sinum cum a primis 
temporibus aetatis nostra voluntas studiumque nos compulisset, his gra- 
vissimis casibus in eundem portum, ex quo eramus egressi, magna iactati 
tempestate confugimus. O vitae philosophia dux, o virtutis indagratix expul- 
trixque vitiorum! quid non modo nos, sed omnino vita hominum sine te 
esse potuisset? tu urbis peperisti, tu dissipatus homines ın societatem vitae 
convocasti, tu eos inter se primo domiciliis, deinde coniugiis, tum litterarum 
et voeum eommunione inuxisti, tu inventrix legum, tu ma istra morum et 
disciplinae fuisti; ad te confugimus, a te opem petimus, tibi nos, ut autea 
magna ex parte, sie nune penitus totosque tradimus. Est autem unus dies 
bene et ex praeceptis tuis actus peccanti inmortalitati anteponendus. Cuius 
igitur potius opibus utamur quam tuis, quae et vitae tranquillitatem largita 
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Antiqua No. 12006 Nonpareille (Corps 6) No. 20 Durchschossen 


MucH ABOUT the same time I walked out into the fields towards 
Bow, for I had a great mind to see how things were managed in. 
the river and among the ships; and as I had some concern in 
shipping, I had a notion that it had been one ofthe best ways of 
securing one’s self from the infection, to have retired into a ship; 
and musing how to satisfy my curiosity in that point, I turned 
away over the fields, from Bow to Bromley, and down to Black- 
wall, to the stairs that are there for landing or taking water. Here 
I saw a poor man walking on the bank or sea-wall, as they call it, 
by himself. I walked a while also about, seeing the houses all shut 
up; at last I fell into some talk, ata distance, with this poor man. 
First Tasked him how people did there-abouts? Alas! sir, says he, 
almost delosate; all dead or sick: Here are very few families in 
this part, or in that village, pointing at Poplar, where half ofthem 
are now dead already, and the rest sick. Then pointing to one 
house, There they are all dead, said he, and the house stands 
open; nobody dares go into it. A poor thief, says he, ventured in 
to steal something, but he paid dear for his theft, for he was car- 
ried to the churchyard too, last night. Then he pointed to several 
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There, says he, they are all dead, the man and his wife and five 
children. There, says he, they are shut up; you see a watchman at 
the door, and so of other houses. Why, said I, what do you here all 
alone? Why, says he, I am a poor desolate man; it hath pleased 
God I am not yet visited, though my family is, and one of my children 
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How do you mean then, said I, that you are not visited? Why, 
says he, that is my house, he to a very little low boarded 
house, and there my ze wife and two children live, said he, if 
they may be said to live; for my wife and one of children are 
visited, but I do not come at them. And with that word I saw the 
tears run very plentifully down his face; and so they did down 
mine too, I assure you. But, said I, why do you not come atthem? 
How can you abandon your own flesh and blood ? Oh, sir, says 
he, the Lord forbid; I do not abandon them; I work for them as 
much asI am able; and blessed be the Lord, I keep them from 
want. And with that I observed he lifted up his eyes to heaven 
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Le gouverneur avait une fille unique, nomme&e TELESILE, ägee de 
dix-sept ä dix-huit ans, et qui, pour soigner et prolonger la vieillesse 
de son pere, avait d&eja refus& bien souvent les hommages de tous les 
seigneurs qu’avaient seduits ses vertus et ses charmes. Telesile avait &te 
privee de sa mere en recevant le jour; la douleur profonde que son pere 
avait eprouvee A la mort de la fidele compagne de sa vie, avait telle- 
ment affaibli les organes de cet homme sensible, qu’il ne dut qu’aux 
tendres soins de sa fille, l’existence et le retour de sa raison. Ü’est 
principalement sur les hommes d’une austeritE remarquable et d’une 
force physique extraordinaire, que les peines du caur se font sentir 
le plus vivement. Tel &tait le pere de Telesile. Eleve dans les camps, 
emule et frere-d’armes des plus braves chevaliers de son temps, il 
cachait sous des traits severes et le ton le plus brusque, le plus im- 
perieux, une sensibiliteE profonde, une douceur de caractere dont on 
ne pouvait avoir une juste idee, qu’en etudiant, dans l’intimite, tous 
les mouvements de son cur. CGommandait-il ä des guerriers, c’etait 
un chef inexorable dont un seul regard faisait trembler, dont la voix 
terrible glacait d’&pouvante; rentrait-il dans ses foyers, c’etait une ange 
tutelaire dont les yeux se mouillaient ä l’aspect de tout ce qui lui 
etait cher, et dont l’accent timide et caressant paraissait dispose plutöt 
A obeir qu’ä commander. Aussi &tait-il autant ch£ri des habitants qu'il 
gouvernait, qu’estim& des soldats et redout& des ennemis de sa patrie. 
Comme il avait par ses hauts faits et son credit sur le peuple con- 
tribug specialement A faire &lire Rene deux duc de Lorraine, celui-ci 
l’avait investi de toute sa confiance et nomm& gouverneur de la ville de 
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Ce fut a cette epoque que Charles le Tem£raire, apres avoir employe 
toutes les ressources de son genie militaire et de son adresse a siemparer 
des dehors de Nancy, forma le siege de cette capitale. Malgre la diffi- 
culte de s’approvisionner, et labsence du jeune prince qu'ils idolätraient, 
les fideles Lorrains repousserent longtemps avec avantage les nombreuses 
attaques de Charles, qui devint d’autant plus acharne dans ses projels. 
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Antiqua No. 12008 Petit (Corps 8) No. 20 Durchschossen 


Wenn heute ein älterer Mann die Säle eines naturhistorischen 
Mus£uns betritt und die daselbst aufgestellten ausgestopften Tiere 
mit denjenigen Specimen vergleicht, welche man vor vierzig bis 
fünfzig Jahren daselbst zu sehen gewöhnt war, so muss erin dieser 
Kunst des Ausstopfens der Tiere einen ungeheuren Fortschritt 
konstatiren. Die Taxidermie oder das Ausstopfen, wie es vor einem 
halben Jahrhundert geübt und in den älteren Büchern von Sukow 
gelehrt wurde, ist aus einem Handwerk zu einer wirklichen Kunst 
emporgewachsen, welche für die Naturwissenschaft und das prak- 
tische Leben eine unberechenbare Bedeutung erlangt hat. Alle 
Ansprüche an die Plastik gelten nun auch für die Taxidermie. 
Die natürlichen Farben der gut ausgestopften Tiere trotzen der 
Zeit, wie dies in den grösseren Sammlungen gar häufig zu sehen 
ist. Ein gut ausgestopftes und naturwahr dargestelltes Tier oder 
ein Vogel ist tausendmal praktisch lehrreicher und für Gedächtnis 
und Unterscheidungsvermögen wirksamer, als die beste Abbil- 
dung, und dies reiht die Taxidermie unter diejenigen nützlichen 
Künste, welche heutzutage eine ganz besondere Beachtung bean- 
spruchen dürfen und sowohl als Dilettantismus wie als gewerbs- 
mässiger Broterwerb sich eine Menge Jünger erworben haben. 
Jeder Waidmann und Jagdfreund, sowie jeder Freund der Natur- 
wissenschaft, sei er nun Liebhaber oder Fachmann, interessirt 
sich angelegentlich für die Taxidermie und versucht sich in ihr. 
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Man darf nun mit Recht von den neueren ausgestopften Tieren 
nicht nur Schönheit, sondern auch entschiedene Naturwahrheit in 
Haltung, Tracht und Modellirung und ebenso Veranschaulichung 
des Typus und der Individualitat verlangen. Die moderne Taxi- 
dermie hat jetzt wahrhaft künstlerische Meisterwerke aufzuweisen. 
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Der REISENDE, welcher von Nordosten kommend auf der 
Schwarzwaldbahn das gesegnete badische Land von Oflen- 
burg an quer durchschnitten, die Höhen des Waldgebirges 
bei St. Georgen überstiegen und hinter Villingen das wiesen- 
reiche Thal der hier noch jungfräulichen Donau schnellen 
Flugs durchmessen hat, wird am fernen Horizont durch 
einen ‚seltsamen Anblick überrascht. Westlich von dem 
auch kriegsgeschichtlich bekannten Städtchen Engen mit 
seiner grossen und schönen Pfarrkirche treten nachein- 
ander mehrere Bergkegel schroff hervor. Da erscheint 
zuerst die Spitze von Hohenhöfen sowie weiter südlich 
Hohenstoffeln; die Bahn biegt dann ganz nahe um die 
scharfgeschnittene Ecke von Hohenkrähen und hält end- 
lich bei der Station Singen am Fuss der gewaltigsten dieser 
Bergkuppen, des Hohentwiel. Wie schon der Name an- 
deutet, sind diese Bergspitzen sämtlich von nicht geringer 
Höhe, sie erweisen sich mit noch vier weiteren Bergen 
als freistehende Basaltfelsen ohne Verbindung mit anderen 
Bergrücken und fallen darum ganz besonders in das Auge. 
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Beinahe greifbar streckt uns der Hohentwiel seinen breiten 
Felsenrücken entgegen, in einer halben, höchstens dreiviertel 
Stunden scheint er ersteigbar, allein bald verlangsamt, durch 


die zunehmende Steigung des Wegs, des Wanderers Schrittund 


es dauert wohl über eine Stunde, bis die Bergspitze erreicht ıst. 
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Antiqua No. 12010 Corpus (Corps 10) No. 20 Durchschossen 


Über den Ursprung der Felsenburg HoHENTWwIEL ist 
ein dichter Schleier gezogen, den keines Forschers Hand 
bis heute zu lüften vermocht hat. Gewichtige Anhalts- 
punkte sprechen dafür, dass der Hohentwiel von den 
Römern zuerst befestigt wurde, namentlich der Name 
duellum oder duellium, welchen der Berg schon in den 
ersten Urkunden trägt, sowie die nahe Lage des Hohen- 
twiel am Rhein und Bodensee, an welchen die Römer 
in den ersten Zeiten ihres Übertritts nach Germanien 
Niederlassungen gründeten. Es wird angenommen, dass 
die Erbauung des Kastells auf dem Hohentwiel etwa im 
Jahre 258 n. Chr. unter Kaiser Maximin erfolgte; andere 
halten sie erst 100 Jahre später unter Valentinian für 
wahrscheinlich. In den alles verheerenden Stürmen der 
Völkerwanderung blieb die Felsenburg nicht verschont, 
später wurde sie wohl einem alemanischen Grossen als 
Wohnsitz übergeben oder bildete seinen Aufenthaltsort. 
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Im Jahre 915 hielt die Felsenburg Hohentwiel die erste 
Belagerung aus: Kaiser Konrad lagerte sich vor dieselbe, 
doch musste derselbe unverrichteter Sache abziehen, weil 
Herzog Heinrich von Sachsen in Franken eingefallen war. 
Damals war der Hohentwiel schon eine sehr feste Burg. 
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Antiqua No. 12011 Kleine Cicero (Corps 11) No. 20 


In jenen Gegenden des westlichen Asıens, wo 
heute im Wüstensand begrabene Ruinen uralter 
Kulturstätten uns Kunde geben von längst ent- 
schwundenen Zeiten, an den Ufern des Euphrat 
und Tigris, scheint die Wiege der alten Kunst des 
STERNDEUTENS gestanden zu haben, welche von da 
durch Jahrtausende hindurch bis ın die neuere 
Zeit einen bestimmenden Einfluss auf die gebildeten 
Nationen ausgeübt hat. Denn dieser Glaube an die 
Sterne blieb bestehen, auch nachdem sich längst 
jeder Zusammenhang desselben mit religiösen Vor- 
stellungen gelöst hatte, ja derselbe erwuchs noch 
im Mittelalter unter dem Scheine und mit dem 
Anspruch einer festgegründeten Wissenschaft zu 
einer Macht, die die ganze Heilkunde beherrschte, 
ja massgebend wurde für die Geschicke der Völker. 
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Die fünf vor der Entdeckung des Fernrohrs allein 
bekannten grösseren Planeten waren es, aus deren 
Stellung man die Zukunft zu prophezeien versuchte. 
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intiqua No. 1752 Cicero (Corps 12) No. 20 Durchschossen 

Le pape Victor mourut sans avoir pu r£&aliser 
\e projet d’attaquer les infideles en Asie. La gloire 
de delivrer Jerusalem appartenait a un simple 
pelerin, qui ne tenait sa mission que de son zele, 
et navait dautre puissance que la force de son 
caract£re et de son genie. Quelques-uns donnent 
A PIERRE L ERMITE une origine obscure; d’autres 
le font descendre d une famille noble de Picardie: 
tous saccordent & dire qu'il avait un exterieur 
ignoble et grossier. N& avec un esprit activ et 
ınquiet, il chercha dans toutes les conditions de 
la vie un bonheur qu'il ne put trouver. L’&tude 
des lettres, le metier des armes, le celibat, le 
marlage, l’&tat ecclesiastique, ne lui avaient rien 
offert qui püt remplir son coeur et satisfaire son 
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Dans ses visions, il entretenail un commerce 
habituel avec le ciel, et se croyait instrument de 
ses desseins, le depostilaire de ses volontes. Il avail 
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Antiqua No. 1734 Mittel (Corps 14) No. 20 Durchschossen 

VOLTAIRE expresses his wonder, that 
our authors extravagancies are endured 
by a nation, which has seen the tragedy of 
Cato. Let him be answered, that Addison 
speaks the language of poets, and Shake- 
speare, of men. We find in Galo innume- 
rable beauties which enamour us of its 
author, but we seenothing that acquaınts 
us with human sentiments or actions; we 
place it with the fairest and the noblest 
progeny which judgement propagatesby 
conjunction with learning; but Othello 
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The work ofa correct and regular wriler 

is a garden accuralely formed and dilli- 

gently planted, varied with shades, and 
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Antiqua No. 1167 Petit (Corps 8) No. 17 Durchschossen 


QuousoueE tandem abutere, Catilina, patientia nostra? quamdıu nos 
eliam furor iste tuus eludet? quem ad finem sese effrenata jactabit 
audacia? nihilne te nocturnum presidium palatii, nihil urbis vigili®, 
nihil timor populi, nihil consensus bonorum omnium, nihil hie munilis- 
simus habendi senatus locus nihil horum ora vultusque moverunt? patere 
tua consilia non sentis? constrictam Jam omnium horum conscientia 
teneri conjurationem tuam non vides? quid proxima quid superiore 
nocte egeris, ubi fueris, quos convocaveris, quid consilii ceperis, quem 
nostrum ignorare arbitraris. O tempora! o mores! Senatus hoc intelligit, 
consul vidit: hie tamen vivit. Vivit? imo vero etiam in senatum venit: fit 
publiei eonsilii particeps: notat et designat oculis ad cadem unum- 
quemque nostrum. Nos autem viri fortes: satisfacere reipublic® videmur, 
si istius furorem ac tela vitemus. Ad mortem te, Catilina, duci jussu 
consules jampridem oportebat: in te conferri pestem, quam tu in nos 
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Quousque tandem abutere, Catilina, patientia nostra? quamdiu nos etiam 
furor iste tuus eludet? quem ad finem sese effrenata jactabit audacia? 
nihilne te nocturnum presidium palatü, nihil urbis vigilie, nihil timor 
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Dans les regions du Midi, de civilisation lointaine, les chäteaux histo- 
riques encore debout sont rares. A peine de loin en loin quelque vieille 
abbaye dresse-t-elle au flanc des collines sa facade tremblante et dömem- 
bree, percee de trous qui ont &t& des fenetres et dont l’ouverture ne 
regarde plus que le ciel, monument de poussiere calcine de soleil, 
datant de l’epoque des croisades ou des cours d’amour, sans un vestige 
de !’homme parmi ses pierres oü le lierre ne grimpe meme plus, ni 
l acanthe, mais qu'embaument les lavandes seches et les ferigoules. Au 
milieu de toutes ces ruines, le chäteau de Saryt-Romäns fait une tllustre 
egception. Si vous avez voyag& dans le Midi, vous l'avez vu et vous allez 
le revoir tout de suite. C'est entre Valence et Montelimart, dans un site 


GENZSCH & HEYSE +99 » HAMBURG 


Französische Antiqua 
Ale 


Nonpareille (Corps 6) No. 16 Durchschossen 


In dem fruchtbaren Thale zwischen Elm und Asse, den Vorläufern 
des waldigen HARZGEBIRGES, und von der alten Welfenstadt Braun- 
schweig in wenigen Minuten mit dem Dampfross zu erreichen, liegt 
Wolfenbüttel, die ehemalige Residenz der braunschweigischen Herzöge. 
Es ist noch heute ein unscheinbares Städtchen mit einsamen Strassen 
und neugierigen Gesichtern hinter den Fensterscheiben, doch umrahmt 
von einem Kranze herrlicher Anlagen, die aus den Wällen der früheren 
Festung geschaffen wurden. Allein die Kleinbürgerlichkeit der Verhält- 
nisse darf nicht den Maassstab abgeben für den Wert der Stadt; wir 
brauchen nur den Namen Wolfenbüttel zu nennen, um uns seine Be- 
deutung für die wissenschaftlichen Bestrebungen der Vergangenheit und 
‘Gegenwart sofort lebhaft vor das geistige Auge zu rücken: kostbare 
Hinterlassenschaften der bedeutendsten deutschen Männer aller Zeiten 
werden neben einem staunenswert reichhaltigen Bücherschatze in der 
Wolfenbüttler Bibliothek aufbewahrt; einer der glänzendsten Geister 
deutscher Nation, Gotthold Ephraim Lessing, verlebte in Wolfen- 
büttel die schönste und die trübste Zeit seines schicksalsvollen Daseins. 
Am Schlossplatze, in der Nähe des neuen Bahnhofes und unmittelbar 
an dem hohen Kuppelbau der Bibliothek, von diesem weit überragt, 
lieet das schmucklose Häuschen, welches Lessing in den letzten Jahren 
seines Lebens in Wolfenbüttel eingeräumt wurde, nachdem er vorher 
im verwunschenen Schlosse und in einem Privathause gewohnt hatte. 
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Dort, in jenem unscheinbaren, altväterlich ausschauenden Zimmer 
schrieb der Dichter seine glänzenden und scharfsinnigen Artikel gegen 
den Hauptpastor Goeze in Hamburg, suchte er, als man sein höchstes 
Glück in das kühle Grab gebettet und der bedauernswerte Mann im 
erössten Seelenschmerze jeder Hoffnung für die Zukunft entsagte, Trost 
zu finden in der Ausarbeitung seines Nathan, jenes Hohenliedes der 
Menschenliebe, dessen Vorbild des Dichters Freund, der so häufig in 
Wolfenbüttel weilende Verfasser des Phädon, Moses Mendelssohn, war. 
Wir verlassen das Arbeitszimmer und betreten ein anderes niedriges, 
schmalfenstriges Gemach. Hier erhielt Lessing Kunde von dem ersten 
heftigen Angriff Goezes, als er am Sterbebett seiner ‚Eva König sass, 
jener geliebten, vortrefflichen Frau, von welcher Freiherr von Spittler 
schreibt: Wenn es möglich wäre, mehr Menschenliebe, mehr thätiges 
Wohlwollen irgend anzutreffen als bei Lessing, so wäre es bei Lessings 
Gattin. Eine solche Frau hoffte ich nimmermehr kennen zu lernen! 
Diese unstudirte Güte des Herzens, immer voll der göttlichen Seelen- 
ruhe, die sich auch durch die bezaubernde Sympathie allen mitteilt, 
welche das Gück haben, mit ihr umzugehen. Das hohe Beispiel dieser 
edlen Frau hat meine Begriffe von ihrem Geschlecht unendlich erhöht. 
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Quintus hic dies, Brute, finem faciet Tusculanarum disputa- 
tionum, quo die est a nobis ea de re, uam tu ex omnibus maxime 
probas, disputatum. Placere enim tibi admodum sensi et ex eo 
libro, quem ad me accuratissime seripsisti, et ex multis sermo- 
nibus tuis virtutem ad beate vivendum se ipsa esse contentam. 
Quod etsi diffieile est probatu propter tam varia et tam multa 
tormenta fortunae, tale tamen est, utelaborandum sit, quo facilius 
probetur. Nihil est enim omnium, quae in philosophia tractantur, 
quod gravius magnificentiusque dicatur. Nam cum ea causa im- 
pulerit eos, qui primi se ad philosophiae studium contulerunt, ut 
. omnibus rebus posthabitis totos se in optumo vitae statu exqui- 
rendo conlocarent, profecto spe beate vivendi tantam in eo studio 
curam operamque posuerunt. Quodsi ab iis inventa et perfecta 
virtus est, et si praesidii ad beate vivendum in virtute satis est, 
quis est, qui non praeclare et ab illis positam et a nobis susceptam 
operam philosophandi arbitretur? Sin autem virtus subiecta sub 
varios incertosque casus famula fortunae est nec tantarum virium 
est, ut se ipsa tueatur, vereor, ne non tam virtutis fiducia niten- 


dum nobis ad spem beate vivendi quam vota facienda videantur. 
% 
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Vereor enim, ne natura, cum corpora nobis infirma dedisset 
iisque et morbus insanabilis et dolores intolerabilis adiunxisset, 
animos quoque dederit et corporum doloribus congruentis et 
separatim suis angoribus et molestiis implicatos. Sed in hoc me 
ipse castigo, quod ex aliorum et ex nostra fortasse mollitia, non 
ex ipsa virtute, de virtutis roborg existumo. Illa enim, si modo 
est ulla virtus, quam dubitationem avunculus tuus, Brute, sustu- 
lit, omnia, quae cadere in hominem possunt, subter se habet 
eaque despiciens casus contemnit humanos culpaque omnicarens 
praeter se ipsam nihil censet ad se pertinere. Nos autem omnia 
adversa cum venientia metu augentes, tum maerore praesentia 
rerum naturam quam errorem nostrum damnare malumus. Sed 
et huius culpae et ceterorum vitiorum peccatorumque nostrorum 
omnis a philosophia petenda correctio est. Cuius in sinum cum 
a primis temporibus aetatis nostra voluntas studiumque nos 
compulisset, his gravissimis casibus in eundem portum, ex quo 
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An dem grossen Schöpfungstage, da unser Engel Gehilfe vom Bau- 
meister den Auftrag erhalten, die drei eben fertig gewordenen schönen 
SEEBECKEN des Lago Maggiore, Lago di Lugano und Como mit himmel- 
blauem Wasser zu füllen und mit eilfertigen Schritten sein gewaltiges 
Becken dahertrug, glitt er dabei aus und verschüttete einen Theil des 
himmlischen Wassers schon nördlich von den Alpen. Es rann, weil es 
aus frommen Engelshänden kam, bedeutungsvoll in ein grosses Kreuz 
zusammen und bildete den Vierwaldstätter See; ein paar Tropfen, die 
noch weiter gespritzt, genügten, einige kleine Nachbarseelein, die von 
Zug, Lowerz, Aegerie und wie sie sonst noch alle heissen, zu schaffen. 
Mochte den Engel ein Tadel treffen, eine Schuld trifft ihn nicht, war 
es doch damals sehr leicht auszugleiten: fünf kolossale Gletscher be- 
deckten das Land von der Spitze der höchsten Berge an bis hinab an 
die heutige Donau beim heutigen Ulm. Dies waren der Rhonegletscher, 
der Aar-, der Reuss-, der Linth- und der Rheingletscher. Der Reuss- 
oletscher hatte wohl Schuld an dem Fehltritt des Engels; seine gewaltige, 
viel tausend Fuss hohe Eismasse floss vom Zentralstock des Gotthard 
her, aus Uri, dem Engelberger Thal und dem der Muotta über das Land, 


ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefghikImnopgrstuvwxyzabedefghiklmno 
1234567890 


Kompress 


Nur als kleine Inseln ragten der Rigi-Kulm, die Hochfluh, der Mor- 
gartenberg und der Rossberg aus diesem Eismeer hervor, von dessen 
Spiegel man bis zum Gipfel des Rigi-Kulm, der doch heute 5541 Fuss 
überm Meer liest, keine tausend Fuss mehr zu steigen hatte. Wer ein- 
mal auf dem Faulhorn, der Frohnalp, dem Rigi selbst, an einem Früh- 
morgen vor Sonnenaufgang stand, wenn die dicken Nebel jedes Thal 
und das Hügelland decken und die höheren Gipfel allein wie Archen 
Noah auf diesem Meere schwimmen, der kann sich eine Vorstellung 
machen von dem Anblick, den solche Landschaft einem Touristen der 
Eiszeit bot, ja noch mehr, er kann in wenigen Minuten den Verlauf der 
Dinge verfolgen nach dem Beginn der grossen Frühlingsschmelze, die 
Jahrtausende dauerte bis auf unsere Tage, wo reich gegliedertes Berg- 
land, blaue Seen, bewegte Ströme und Bäche, Wald und Wiesen mit 
herrlichen Dörfern die menschlicher gewordene Landschaft verschönen. 
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Erit igitur in consolationibus prima medicina docere aut nullum 
malum esse aut admodum parvum, altera et de communi condicione 
vitae et proprie, si quid sit de ipsius, qui maereat, disputandum, 
tertia summam esse stultitiam frustra confici maerore, cum intellegas 
nil posse profici. Nam Gleanthes quidem sapientem consolatur, qui 
consolatione non eget. Nihil enim esse malum, quod turpe non sit, 
si lugenti persuaseris, non tu ıllı luctum, sed stultitiam detraxeris; 
alienum autem tempus docendi. Et tamen non satis mihi videtur 
vidisse hoc Cleanthes, suscipi aliquando aegritudinem posse ex eo 
Ipso, qnod esse summum malum ipse fateatur. Quid enim dicemus, 
cum SOCRATES ALCIBIADI persuasisset, ut accepimus, eum nihil 
hominis esse, nec quicquam inter Aleibiadem summo loco natum et 
quemvis baiolum interesse, cum se Alecibiades adflietaret lacrimans- 
que Socrati supplex esset, ut sibi virtutem traderet turpitudinemque 
depelleret, quid dicemus, Cleanthe? num in illa re, quae aegritudine 
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Bourgeois (Corps 9) No. 16 


Ne illa quidem firmissima consolatio est, quamquam et usitata 
est et saepe prodest: Non tibi hoc soli. Prodest haec quidem, ut 
dixi, sed nee semper nec omnibus:; sunt enim qui respuant; sed 
refert, quo modo adhibeatur. Ut enim tulerit quisque eorum, qui 
sapienter tulerunt, non quo quisque ineommodo adfectus sit, praedi- 
candum est. Chrysippi ad veritatem firmissima est, ad tempus aegri- 
tudinis diffieilis. Magnum opus est probare maerenti illum suo judicio 
et, quod se ita putet oportere facere, maerere. Nimirum igitur, ut in 
causis non semper utimur eodem statu, sic enim appellamus contro- 
versiarum genera, sed ad tempus, ad controversiae naturam, ad 
personam accommodamus, sie in aegritudine lenienda, quam quis- 
que curationem recipere possit, videndum. Sed nescio quo pacto ab 
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THE CARRIAGE stopt near an old temple, the largest in the 
kingdom, but which on account ofa murder having been com- 
mitted therein was never frequented. In this edifice it was 
agreed Mr. Gulliver should lodge. The gate was four feet high 
and two feet wide and on each side were four windows. To this 
temple he was fastened by ninetvone chains, which were fixed 
to his leg with thirty-six padlocks. Just opposite stood a famous 
turret, five feet high, to the top of which the Emperor and 
many lords ascended, for the sake of seeing so large a monster; 
vast numbers of people came also upon the same errand; and 
wehn the workmen found that they had thoroughly secured 
him, they cut all the strings with which he was bound, and 
upon his rising upon his legs they shewed the greatest marks 
of wonder and astonishment. Mr. Gulliver was no sooner on 
his legs, than he was pleased at beholding the prospeect of the: 
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The Emperor, having descended from the tower, came for- 
ward with the queen and many ladies, to examine Mr. Gulliver 
more minutely. He had ordered his cooks and butlers to prepare 
ten waggon-loads of meat and ten of wine; and he and his 
attendants sat at some distance to see him dine. With regard 
to the emperor's person, he is taller by a quarter of an inch 
than any of his subjects, which is enough to strike them all 
with awe. His dress was plain and simple; but he wore a golden 
helmet on his head, adorned with jewels and a plume of feathers. 
He suffered Gulliver to take him upon the palm of his hand, 
after having drawn his sword to defend himself if he should 
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DEFETIGATIO igitur miseriarum zgritudines cum facıat 
Ieniores, intellegi necesse est non rem ipsam causam 
atque fontem esse maeroris. Philosophi summi neque- 
dum tamen sapientiam consecuti nonne intellegunt in 
summo se malo esse? Sunt enim insipientes, neque 
ınsipientia ullum maius malum est; neque tamen lugent. 
QJuid ita? Quia huic generi malorum non adfingitur illa 
opinio, rectum esse et equum et ad officium pertinere 
‚egre ferre, quod sapiens non sis, quod idem adfingimus 
huie egritudini, in qua luctus inest, qu@omnium maxuma 
est. Itaque Aristoteles veteres philosophos accusans, 
qui existimavissent philosophiam suis ingeniis esse per- 
'ectam, ait eos aut stultissimos aut gloriosissimos fuisse; 
sed se videre, quod paucis annis magna accessio facta 
esset, brevi tempore philosophiam plane absolutam 
(ore. Theophrastus autem moriens accusasse naturam 
dieitur, quod cervis et cornieibus vitam diuturnam, id 


ABECDEFGHIJKLMNOPORSTUVWXYZ 


abedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefghiklmnopgrstuvwx 
1234567890 


\ursiv No. 1395 


Querebatur igitur se tum, cum illa oidere-.coepisset, 
extingui. Quid? ex ceteris philosophis nonne optu- 
mus et gravissumus quisque confitetur multa se ignor 
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Antiqua No. 1514 Nonpareille (Corps 6) No. 18 Durchschossen 


Quousque tandem abutere, Catilina, patientia nostra? quamdiu 
nos etiam furor iste tuus eludet? quem ad finem sese te effrenata 
jactabit audacia? nihilne te nocturnum praesidium palatii, nihil 
urbis vigilie, nihil timor populi, nihil consensus bonorum om- 
nium, nihil hie munitissimus habendi senatus locus, nihil horum 
ora vultusque moverunt? patere tua consilia non sentis? con- 
strietam jam omnium horum conscientia teneri conjurationem 
tuam non vides? quid proxima, quid superiore nocte egeris, ubi 
fueris, quos convocaveris, quid consilii ceperis, quem nostrum 
ignorare arbitraris? O tempora! O mores! Senatus hoc intelligit, 
eonsul vidit: hie tamen vivit. Vivit! immo vero etiam in senatum 
venit: fit publiei eonsilii particeps; notat et designat, oculis ad 
csdem, unumquemque nostrum. Nos autem viri fortes, satisfacere 
reipublicze videmur; si istius furorem ac tela vitemus, Admortem 
te Catilina, duei jussu consulis jampridem oportebat: in te con- 
ferri pestem istam quam tu in nos omnes jamdiu machinaris. 
An vero viramplissimus; P. Scipio, pontifex maximus Tiberium 
Gracchum mediocriter labefactantem republicze, privatus interfeeit 
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Quousque tandem abutere, Catilina, patientia nostra? guamdiu 
no etiam furor iste tuus eludet? quem ad finem sese effrenata 
Jactabit audacia? nihilne te nocturnum prcesidium palatü, nihil 
nurbis vigilie, nihil timor populi, nihil consensus bonorum om- 
nium, nihil hie munitissimus habendi senatus locus, nihil horum 
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L’AURORE paraissant derriere les montagnes, en flammait l’orient; 
tout etait d’or ou de rose dans la solitude. L’astre annonce par 
tant de splendeur sortit enfin d’un abime de lumiere, et son premier 
rayon rencontra l’hostie consacree, que le prötre, en ce moment 
meme, elevait dans les airs. O charme de la religion! O magn!- 
ficence du eulte chretien! Pour sacrificateur un vieil hermite, pour 
autel un rocher, pour eglise le desert, pour assistance d’innocents 
sauvages! Non je ne doute point qu’au moment oü nous NOUS 
prosternämes, le grand mystere ne s’accomplit, et que Dieu ne 
descendit sur la terre, car je le sentis descendre dans mon cur, 
et apres le sacrifice, oü il ne manqua pour MO! = la fille de 
Lopez, nous nous rendimes au village WR REN e melange le 
plus touchant de la vie sociale”et de la vie de la nature; la au 
coin d’une cypriere de l’antique desert, on decouvrait une culture 
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Quousaue tandem abutere, Catilina, patientia nostra? 
quamdiu nos etiam.furor iste tuus eludet? quem ad finem 
sese effrenata jactabit audacia? nihilne te nocturnum pri®sı- 
dium palatii, nihil urbis vigilise, nihil timor populi, nıhil 
ceonsensus bonorum omnium, nihil hie munitissimus ha- 
bendi senatus locus, nihil horum ora vultusque moverunt? 
patere tua consilia non sentis? constrictam Jam omnium 
horum conscientia teneri conjurationem tuam non vides? 
quid proxima, quid superiore nocte egeris, ubi fueris, quos 
convocaveris, quid consilii ceperis, quem nostrum Ignorare 
arbitraris? O tempora! O mores! Senatus hoc intelligit, 
consul vidit: hie tamen vivit. Vivit! immo vero etiam in 
senatum venit: fit publici consilii particeps; notat et desig- 
nat, oculis ad cedem, unumquemque nostrum,. Nos autem 
viri fortes, satisfacere reipublic® videmur; si ıstius furorem 
ac tela vitemus. Ad mortem te Catilina, duci jussu consulis 
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Quousque tandem abutere, Catilina, patientia nostra? 
quamdiu nos etiam furor iste tuus eludet? quem ad finem 
sese effrenata jactabit audacia? nihilne te nocturnum prae- 
sidium palatit, nihil urbis vigiliae nihil timor populi, nihil 
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L’AURORE paraissant derriere les montagnes, enflammait 
l’orient, tout etait d’or ou de rose dans la solitude. L’astre 
annonce par tant de splendeur sortit enfin d’un abime de 
lumiere, et son premier rayon rencontra l’hostie consacree, 

ue le pretre, en ce moment meöme, elevait dans les airs. 
Ö charme de la religion! O magnificence du culte chretien! 
Pour sacrificateur un vieil hermite, pour autel un rocher, 
pour eglise le desert, pour assistance d’innocents sauvages! 
Non je ne doute point qu’au moment ou nous nous proster- 
nämes, le grand mystere ne s’accomplit, et que Dieu ne 
descendit sur la terre, car je le sentis descendre dans mon 
cur, et apres le sacrifice, oü ilne manqua pour moi que 
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QuousQauE tandem abutere, Catilina, patientia nostra? quam diu 
nos etiam furor iste tuus eludet? quem ad finem sese effrenata 
jactabitaudacia? nihilne te nocturnum praesidium palatii, nihil urbis 
vigilise, nihil timor populi, nihil consensus bonorum omnium, nihil 
hie munitissimus habendi senatus locus, nihil horum ora vultus- 
que moverunt? patere tua consilia non sentis? constrictam jam 
omnium horum conseientia teneri conjurationem tuam non vides? 
quid proxima, quid superiore nocte egeris, ubi fueris, quos CONVvo- 
caveris, quid consilii ceperis, quem nostrum ignorare arbitraris? 
O tempora! O mores! Senatus hoc intelligit, consul vidit: hie tamen 
vivit. Vivit immo vero etiam in senatum venit: fit publiei consilii 
particeps; notat et designat, oculis ad c@dem, unumquemque nos- 
trum. Nos autem viri fortes, satisfacere reipublicse videmur; siistius 
furorem ac tela vitemus. Ad mortem te Catilina, duci jussu consulis 
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Quousque tandem abutere, Catilina, patientia nostra? quamdıu nos 
etiam furor iste tuus eludet? quem ad finem sese effrenata jactabit 
audacia? nihilne te nocturnum presidium palatii, nihil urbis vigiliae, 
nihil timor populi, nihil consensus bonorum omnium, nihil hic munitis- 
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L'AURORE paraissant derriere les montagnes, enflammait l'orient; 
tout &tait d’or ou de rose dans la solitude. L’astre annonce par tant 
de splendeur sortit enfin dun abime de lumiere, et son premier 
rayon rencontra l’hostie consacree, que le pretre, en ce moment 
meme, &levait dans les airs. O charme de la religion! O magni- 
ficeence de eulte chretien! Pour sacrificateur un vieil hermite, pour 
autel un rocher, pour &glise le desert, pour assistance d’innocents 
sauvages! Non je ne doute point qu’iau moment ou nous nOUS 
prosternämes, le grand mystere ne s’accomplit, et que Dieu ne des- 
cendit sur la terre, car je le sentis descendre dans mon caur, et 
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Quousgue tandem abutere, Catilina, patientia nostra? quam- 
diu nos etiam furor iste tuus eludet? quem ad finem sese 
effrenata jactabit audacia? nihilne te nocturnum praesidium 
palatii, nihil urbis vigilise, nihil timor populi, nihil consensus 
honorum omnium, nihil hie munitissimus habendı senatus 
locus, nihil horum ora vultusque moverunt? patere tua con- 
silia non sentis? constrietam jam omnium horum conscientia 
teneri te conjurationem tuam non vides? quid proxima, quid 
superiore nocte egeris, ubi fueris, quos convocaveris, quid 
eonsilii ceperis, quem nostrum ignorare arbitraris. O tem- 
pora! O mores! Senatus hoc intelligit, consul vidit: hic tamen 
vivit. Vivit! immo vero etiam in senatum venit: fit publici 
consilii particeps; notat et designat, oculis ad cadem, unum- 
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Quousque tandem abutere, Catilina, patientia nostra? quam- 
dıu nos etiam furor iste tuus eludet? guem ad finem sese effrenata 
jactabit audacia? nihilne te nocturnum presidium palati, nihil 
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L’AURORE paraissant derriere les montagnes, enflammait 
Forient; tout &tait d’or ou de rose dans la solitude. L’astre 
annonce par tant de splendeur sortit enfin d’un abime de 
lumiere, son premier rayon rencontra l’hostie consacree, que 
le prötre, en ce moment me&me, elevait dans les airs. O charme 
de la religion! O magnificence du culte chretien! Pour sacri- 
fieateur un vieil hermite, pour autel un rocher, pour &glise 
le desert, pour assistance d’innocents sauvages! Non je ne 
doute point qu’au moment oü nous nous prosternämes, le 
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(JuoUSQUE tandem abutere, Catılıina, patientia nostra? 
guamdiu nos etiam furor iste tuus eludet? quem ad 
finem sese effrenata jactabit audacia? nihilne te noc- 
turnum praesidium palatii, nihil urbisvigiliag, nihiltimor 
populi, nihil consensus bonorum omnium, nihil hie 
munitissimus habendi senatus locus, nihil horum ora 
vultusque moverunt? patere tua consilia non sentis? 
constrietam jam omnium horum conscientia teneri 
conjurationem tuam non vides? quid proxima, quid 
superiore nocte egeris, ubi fueris, quos convocaveris, 
quid consilii ceperis, quem nostrum ignorare arbitraris? 
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Quousque tandem abutere Catilina, patientia nostra? 
quamdiu nos etiam furor iste tuus eludet? quem ad finem 
sese effrenata jactabit audacia? nihilne te nocturnum 
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L’AURORE paraissant derriere les montagnes, enflam- 
mait l’orient; tout etait d’or ou de rose dans la solitude. 
L’astre annonc& par tant de splendeur sortit enfin d’un 
abime de lumiere, et son premier rayon rencontra 
l’hostie consacree, que le pretre, en ce moment meme, 
ölevait dans les airs. O charme de la religion! O magnı- 
ficeence du culte chretien! Pour sacrificateur un vieil 
hermite, pour autel un rocher, pour eglise le desert, 
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VOYAGE AU PAYS DE COCAGNE 


Mon app&tit s’ouvre, 
Et mon eil d&ecouvre 
Les portes d’un Louvre 
En tourte arrondi; 

'J’y vois de gros ‚gardes, 
Cuirasses de bardes, 
Portant hallebardes 

De sucre candi. 


Ah! vers une rive 

Oü sans peine on vive, 
Qui m’aime me suive! 
Voyageons gaiment, 
Ivre de champagne, 

Je bats la campagne 
Et vois de Cocagne 

Le pays charmant. 


Terre ch£rie, 
Sois ma patrie: 
Qu’ici je rie 
Du sort inconstant. 
Pour moi tout change! 
Bonheur &trange ! 
Je bois et mange 
Sans un sous comptant. 


Bon Dieu, que j’aime 
Ce doux systeme! 
Les canons m&me 

De suere sont faits, 
Belles sculptures, 
Riches peintures 
En confitures 

x Orment les buffets. 
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Die Erd-Orchideen haben gewöhnlich zwei Knollen, von denen die eine 
während und bis nach der Blüte die Pflanze ernährt, dann aber abstirbt, 
während die andere, mehr harte, inzwischen heranwächst und im nächsten 
Jahre die neue Pflanze mit der Blüte giebt. Von diesen Knollen, auch unserer 
einheimischen Arten, wird das Salep bereitet, im Orient ein nährendes Heil- 
mittel. _ Sie werden im Juni, wenn der Stengel eingezogen, vertrocknet ist, 
gesammelt, abgewaschen, in siedendes Wasser getaucht und dann getrocknet. 


5 
ABCDEFGHIJKLMNOPORSTUVWXYZ 
1234567890 


Dıe Orenınern sind über die ganze Erde verbreitet und zwar findet man 
sie um so-häufiger und schöner, je mehr man sich dem Wendekreise naht. 
Alle zeichnen sie sich durch Farbenpracht ihrer schönen, bei einigen auch 
wohlriechenden Blüten aus. Was die Phantasie nur Abenteuerliches er- 
sinnen mag, es ist in diesen Blumen nachgeahmt. Einige gleichen dem 
sitzenden Schmetterling, andere einer Biene oder einer Stubenfliege ; die 
eine ähnelt einer dichtbehaarten Hummel, eine andere der Mücke mit 
zierlichen Flügeln; hier gleicht die Blume dem Pantoffel eines feinen 
Frauenfusses, dort die Wurzel einem Vogelnest (Neottia nidus avis L., das 
Vogelnest, eine deutsche Art, deren Wurzelknollen eng zusammengehäuft 
liegen); auch findet man Blumen, welche an die Taube mit ausgebreiteten 
Flügeln erinnern, bei andern gleichen sie aus Papier geschnitzten Puppen. 
Man teilt die Orchidisgewächse in Baumorchideen oder Luftpflanzen, N h. 


. solche, welche auf Baumstämmen oder abgestorbenen Aesten in dichten, 


feuchten Wäldern der Tropen schmarotzen oder welche, wie die Vanille. 

sich an Bäumen hinaufwinden, und in Erdorchideen. Letztere sind sehr 

weit verbreitet und wachsen gern auf Kalkboden. So findet sich das bei 

uns einheimische »breitblättrige Knabenkraut« bis im nördlichen Indien. 
ä . 
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BENJAMIN FRANKLIN was born at Boston on the 17th of January 1706. He became 
a printer, under one of his brothers with whom he continued as an apprentice until 
the year 1723. He then proceeded to Philadelphia where be soon met with employment 
in his business. The two following years he spent in England and after his return 
set up a newspaper in Philadelphia, which proved very profitable and afforded him 
an opportunity of making himself known as a political writer. In 1782, he began to 
publish Poor Richard’s Almanack which was continued for many years. In 1736, he 
was appointed clerk to the general assembly of Pensylvania, and was re-elected for 
several years till he was chosen a representative for the eity of Philadelphia. In 1749, 
he first suggested his idea of explaining the phenomena of thunder-guts, and of the 
aurora borealis, upon electrical prineiples. In 1757, he was sent to England, with a 
petition to the king, against the proprietaries, who refused to bear any shape in the 
publie expences, which he got settled to the satisfaction of the state. In 1766, he was 
examined before the parliament, relative to the stampact; finding all efforts to restore 
harmony between Great Britain and her colonies useless, he returned to America in 1775. 
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When it was determined by Congress to open a public negotiation with France, 
Dr. Franklin was fired upon to go to that country. He was afterwards twice chosen 
president of the assembly of Philadelphia. He died on the 17Eh of Apriü 1790, at 
the great age of 84 years and 3 months. His writings are not numerous : besides 
his Poor Richard’s Almanack and a series of letters detailing New Experiments 
ond Observations on Electrieity, his Autobiography and Essays may be mentioned. 
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There are many people that would be 
thought, and even think themselves, honest 
men, who fail nevertheless in particular 


points of honesty ; deviating from that cha- 


racter sometimes by the prevalence of mode 
or custom, and sometimes trough mere in- 
attention; so that their honesty is partial 
only, and not general or universal. Thus 
one, who would scoru to over-reach you in 
a bargain, shall make no scruple oftricking 
you a little now and then at cards ; another 
that plays with the utmost fairness, shall 
with great freedom cheat you in the sale of 
a horse. But there is no kind of dishonesty, 
into which otherwise good people more 


| 


easily and frequently fall, than that of 


defrauding government of its revenues by 
smuggling, when they have an opportunity, 


this to be an advantage, but insisted that 
the seller, in the advanced price he de- 


or encouraging smugglers by buying their 
goods. I fell into these reflections the other | 
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day, on hearing two gentlemen ofreputation 
discoursing about a small estate, which 
one of them was inclined to sell, and the 
other to buy; when the seller in recommend- 
ing the place, remarked, that its situa- 
tions was very advantageouüs on this account, 
that, being on the sea-coast in a smuggling 
country, one had frequent opportunities of 
buying many of the expensive articles used 
in a family (such as tea, coffee, chocolate, 
brandy, wines, cambries, Brussels laces, 
Freuch silks, and all kinds of India goods), 
15, 30, and in some articles 50 per cent 
cheaper, than they could be had in the 
more interior parts, if traders that paid 
duty. The other honest gentleman allowed 


manded on that account, rated the advan- 
tage much above its value. And neither 
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DIE NATURFORSCHUNG hat in neuerer Zeit manche seltsame Analogien 
entdeckt, aber keine ist wohl interessanter als diejenige, welche uns so 
überraschende Fälle von Parallelismen in den Sitten und der Lebens- 
weise von Tieren zeigt, welche in ganz verschiedenen Medien und Um- 
gebungen leben. Der Meeresgrund erscheint mit Tierformen bevölkert, 
welche den Landtieren so sehr gleichen, dass der einzige Unterschied 
zwischen beiden nur eine Modifikation ihres Baues zu sein scheint, um 
sie ihren Umgebungen anzupassen. Die Gärten der Meerestiefe zeigen 
ein überreiches wucherndes Wachstum: Hier erhebt ein üppiger Wald 
von Korallenzweigen (Madreporen) seine Myriaden von starren Spitzen, 
aus deren jeder ein zarter Polyp ausblüht und mit seiner reichen oliven- 
grünen Färbung einen lebhaften Kontrast darbietet zu dem dunkeln Blau 
des Wasserkanals, an dessen malerischen Ufern seine Stämme wachsen. 
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But upon no one did this unadvised action of the queen make such impression 
as upon this young prince, who loved and venerated the memory of his dead Father 
almost to idolatry, and being of a nice sense of honour, and a most exquisite 
practiser of propriety himself did sorely take to heart this unworthy conduet 
of his mother Gertrude: insomuch that, between grief for his father's death and 
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Jedoch nicht in der Farbe allein 
gleichen die Fische den Vögeln, son- 
dern eine noch weit auffallendere 
Aehnlichkeit finden wir in ihrem 
Familienleben und in ihrer Sorge 
für ihre Nachkommenschaft. Viele 
Fische sind Nestbauer und errichten 
ebenso kunstreiche oder verwickelte 
Bauten, wie es diejenigen der Vögel 
sind, Bauten, welche den Nestern 
der Vögel an Zeichnung und Voll- 
endung gleichkommen. Wenn wir 
im Kahn uns den Ufern irgend eines 
amerikanischen Waldstroms entlang 
haben treiben lassen, so können wir 
in das häusliche Leben des Sonnen- 
fischehens (Eupomotis) einen Blick 
thun, des gefleckten und beflitterten 
Freundes des Anglers, welcher dem 
Anschein nach überall zur Hand und 
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dabei leicht zu fangen ist, wo esan 
edlerer Beute fehlt. Dem Ufer ent- 
lang, wo zarte Gräser spriessen, wo 
schwimmende Wasserlilien dunkle 
Schatten werfen und ihre weissen, 
rotgekrönten Knospen emporheben, 
zwischen den gewundenen Stengeln 
und vielleicht unter dem Schutze 
eines bemoosten Ufers mit überhän- 
gendem Farnkraut und andern Ge- 
wächsen, baut das Sonnenfischchen 
sein Nest. Man kann sie paarweise 
zwischen den langen Stengeln der 
Nymphäen aus- und einschwimmen 
sehen, als suchten sie gemeinsam 
den Ort für ihr zukünftiges Heim. 
Hierzu erwählen sie im allgemeinen 
ein kiesiges Plätzchen, und sobald 


sie es gewählt haben, machen sich 


die kleinen Nestbauer an die Arbeit. 
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Mignon (Corps 7) No. 13 Durchschossen 


EARUM IGITUR perturbationum, quas exposui, variae sunt eurationes. 
Nam neque omnis aegritudo una ratione sedatur; alia est enim lugenti, 
alla miseranti aut invidenti adhibenda medicina. Est etiam in omnibus 
quattuor perturbationibus illa distinctio, utrum ad universam perturba- 
tionem, quae est aspernatio rationis aut adpetitus vehementior, an ad singu- 
las, ut ad metum, lubidinem, reliquas, melius adhibeatur oratio, et utrum 
illudne non videatur aegre ferundum, ex quo suscepta sit aegritudo, an 
omnium rerum tollenda omnino aegritudo, ut, si quis aegre ferat se pauperem 
esse, idne disputes, paupertatem malum non esse, an hominem aegre ferre 
nihil eportere.. Nimirum hoc melius, ne, si forte de paupertate non per- 
suaseris, sit aegritudini concedendum; aegritudine autem sublata propriis 
rationibus, quibus heri usi sumus, quodam modo etiam paupertatis malum 
tollitur. Quare omnium philosophorum, ut ante dixi, una ratio est medendi, 
ut nihil, quale sit illud, quod perturbet animum, sed de ipsa sit perturba- 
tione dicendum. Itaque primum in ipsa cupiditate, cum id solum agitur, 
ut ea tollatur, non est quaerendum, bonum illud necne sit, quod lubidinem 
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Sed omnis eius modi perturbatio animi placatione abluatur vlla quidem, 
cum doceas nec bonum illud esse, ex quo laetıitia aut libido oriatur, nec malum, 
ex quo aut metus aut aegritudo ; verum tamen haec est certa et propria sanatıo, 
si doceas ipsas perturbationes per se esse vitiosas mec habere quiquam aut 
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Quod quidem solet eis etiam aceidere, qui illa mala esse censent, ferenda 
tamen aequo animo arbitrantur. Putat aliquis esse voluptatem bonum, alius 
autem pecuniam; tamen et ille ab intemperantia et hie ab avaritia avocarı 
potest. Illa autem altera ratio et oratio, quae simul et opinionem falsam 
tollit et aegritudinem detrahit, est ea quidem utilior, sed raro profieit neque 
est ad volgus adhibenda. Quaedam autem sunt aegritudines, quas levare 
illa medieina nullo modo possit, ut, si quis aegre ferat nihil in se esse 
virtutis, nihil animi, nihil officii, nihil honestatis, propter mala is quidem 
angatur, sed alia quaedam sit ad eum admovenda curatio, et talis quidem, 
quae possit esse omnium etiam de ceteris rebus discrepantium philosophorum. 
Inter omnis enim convenire oportet commotiones animorum a recta ratione 
aversas esse vitiosas, ut, etiamsi vel mala sint illa, quae metum aegritudinemve 
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Das AUSSCHMÜCKEN einer Person mit Blumen, wie nicht minder das 
henken von Blumen, sei es zum Schmuck der Person oder ihrer 


Umgebung ist wesentlich eine symbolische Handlung. Wer sich selbst 


fit Blumen schmückt, bekundet dadurch seine gehobene, festliche, 
l«-bensfrohe Stimmung, seinen Wunsch, sich in dem vorteilhaftesten 
I ichte zu zeigen und andern zu gefallen; wer einem andern Blumen 
schenkt, drückt damit symbolisch die Absicht aus, selber so der 
‚schenkten Person zu huldigen und zur Verschönerung ihres Lebens- 

eges dienen zu wollen, wie die ihr zugeeigneten Kinder der Flur 
lıs thun. Am deutlichsten ist diese Symbolik in dem »Blumen auf 
len Weg streuen«, wo sie besagt, dass, so viel an dem Geber lieet, 
lie beschenkte Person einen Blumenpfad wandeln und mit ihren 
‘issen nur auf Blumen, nicht auf Dornen und Steine, treten solle. 
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Auch das Verzieren der Pforten einer Stadt oder eines Hauses, oder 
lu Ausschmücken der Wohnräume mit Blumen hat wesentlich denselben 
Dınm. Schmückt man eine teure Person mit Blumen, so bezeugt man 

«mit zugleich, dass man dieselbe im besten Licht zu sehen wünscht. 
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Aat man nun die Blumen selbst in Wald und Feld gesucht und ge- 
p!'ückt, so zeigt dies zugleich, dass man keine Mühe scheut, die Teure 
zu zieren. Im ganzen ist jede Symbolik um so ausdrucksvoller, je 
°i ıfacher sie ist; die Vervielfachung des Symbols rückt den Eindruck 
se ner realen Beschaffenheit in den Vordergrund und drängt damit 
el enso sehr seinen tieferen Sinn zurück. Deshalb sagt gewöhnlich 
ei ıe Blume mehr als ein Strauss, ein kleiner Strauss mehr als ein 
grosser, ein einzelner Strauss mehr als ein Dutzend oder ein ganzer 

agen voll Blumen. Nur wo die Mühe des Suchens und Pflückens 
n den Vordergrund tritt, nur da kann ein Strauss mehr gelten als 

ine Blume. Feldblumen sprechen von allen am meisten zum Herzen. 
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SOCRATE eut ensuite la parole sur l’application de la peine. 
Chaque crime comportait plusieurs degr6s de penalite, et la loi 
athenienne voulait que, le crime constate, l’aceuse püt encore 
en discuter la gravite. L’impiete suivant qu’elle &tait plus 
ou moins grave, pouvait meriter l’amende, l’exil ou la mort. 
Naturellement les accuses plaidaient les eirconstances atte- 
nuantes et cherchaient & prouver qu’ils etaient dans le cas oü 
devait @tre appliquee la peine du degre inferieur, Cela s’appelait 
choisir ou fixer sa peine. En outre, les supplications aux juges, 
quöique interdites par la loi, etaient d’usage A Athenes; Socrate 
refusa tout d’abord d’y avoir recours et par respect pour la loi 
et par respect pour lui-m&me. Quant ä la faculte de fixer 


ABUCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abedefghiklmnopgrstuvwxyzabcedefghiklmnopgrstuvwxyzabede’ 
1234567890 


Cursiv No. 13 


Socrate dit donc avec son ironie habituelle que si, par sa wie et 
ses achons, ıl avant merite quelque chose, c’etait Uhonneur accorde 
aux meilleurs citoyens, celm d’etre nourri au Prytande jusqu’a la fin 
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Ce langage parut derisoire au jury, et quatre-vingts jures qui 
l’avaient acquitte d’abord, la seconde foi, voterent contre Socrate, 
piques sans doute de ce qu’au lieu de s’humilier et de les im- 


plorer, il se monträt au contraire si peu soucieux de la sentence 


qu’ils pouvaient lui infliger. Le jugement fut donc prononce 
conformement aux propositions de l’accusateur et Socrate fut 
condamne A mort. Il semble qu’& sa maniere accoutumee, il 
ait voulu dans ce proces reduire une derniere fois ses adver- 
saires A l’absurde en ne leur laissant que laalternative de se 
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Die Schönkeır der Nordseebilder, wie die Natur selber 
ie vor uns aufrollt, sie ist jedem frischen, klarblickenden 
\uge verständlich, die Liebe zum Meer erblüht im Herzen 
eines jeden, der einmal der erfrischenden Brandung seine 
[Brust geboten und im weichen Sand des Gestades geruht 
‚at, vom frischen Seewind umfächelt und dabei den Blick 
‚aumverloren ruhevoll hinausschweifen lassend über die 
weite Fläche des Meeres ins unendliche Blau des Himmels. 
Diese Wohlthaten der Meeresnatur hält uns jedes Seebad 
bereit. Sie sucht jeder, der im Sommer an die See geht. 
Sie meint der Engländer, wenn er voller Sehnsucht und 
Dankbarkeit von seiner Seaside spricht. Haben doch auch 
(ie Ortschaften der herrlichen Insel Wight nicht minder 
ls Hastings, als Brighton, als Ramsgate und Margate, so 
verschieden sie von einander sind an Grösse sowohl wie 
IXomfort, an Anziehungskraft auf die Aristokratie oder die 
ärmeren Stände, alle eine gemeinsame Physiognomie. Die 
Natur bedient sich hier wie dort der gleichen Mittel, um 
Herz und Seele der Menschen zu laben und zu erquicken. 
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Das Meer bleibt immer der mächtige Vordergrund, der alle 
ımsere Sinne beherrscht, ob der ins Meer hinausgebaute Hafen- 
lamm mit allem Luxus ausgestattet oder einfach gebaut sei. 
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Durchschossen 


WIE DIE HELLENEN in ihrer Sprache, so verbinden - 
wir wenigstens noch in unserm Empfinden das formell - 
Schöne und das söttlich Schöne wie zwei eng zusammen- 
gehörige Begriffe. Ja noch mehr: gern stellen wir uns | 
in unwillkürlicher Uebertragung dann den Künstler - 
selbst, der Vollkommenes geschaffen, auch als mensch- 
lich gross und gut vor, ein Schluss, welcher bei den 
höchsten Leistungen gewiss selten versagen wird; wie 
umgekehrt uns im Wuste der täglichen Erscheinungen 
beı anspruchsvollen und aufdringlichen Schöpfungen - 
schon die Qualität des Urhebers stutzig machen sollte. 
Und trotz so mancher warnenden Erfahrung und vor- 
lauter Eiferer wollen wir dem Glauben treu bleiben, - 
dass das wahrhaft Grosse auch von wahrhaft Grossen 
kommen müsse, und wir wollen uns die Neigung er- 
halten, dass wir verehren möchten, wo wir bewundern. 
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In diesem Gefühle denken wir uns dann wohl, welche 
herrlichen Männer müssen die Künstler des klassischen | 
Altertums gewesen, wie ihr Stand gefeiert worden sein. 
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ErENIM, quae pars optuma est in homine, in 
ea situm esse necesse est illud, quod quaeris, 
optumum. Quid est autem in homine sagacı ac 
bona mente melius? Eius bono fruendum est igl- 
tur, si beati esse volumus; bonum autem mentis 
est virtus; ergo hae beatam vitam continerl necesse 
est. Hine omnia, quae pulchra, honesta, praeclara 
sunt, ut supra dixi, sed dieendum idem illud paulo 
uberius videtur, plena gaudiorum sunt. Ex per- 
petuis autem plenisque gaudiis cum perspicuum 
sit vitam beatam existere, sequitur, ut ea existat 
ex honestate. Sed ne verbis solum attıngamus ea, 
quae volumus ostendere, proponenda quaedam 
quasi moventia sunt, quae nos magis ad cogni- 
tionem intellegentiamque convertant. Sumatur 
enim nobis quidam praestans vir optumis artibus 
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Ex quo triplex ille anımi fetus existet, unus in 
cogmitione rerum positus et in explicatione naturae, 
alter in diseriptione expetendarum fugiendarumgqne 
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THE BORDERERS had, in fact, little reason to regard the inland Scots as 
their fellow-subjects, or to respect the power of the crown. They were 
frequently resigned, by express compact, to the bloody retaliation of the 
English, without experiencing any assistance from their prince and his more 
immediate subjects. If they beheld him, it was more frequently in the 
character of an avenging judge than of a protecting sovereign. They were, 
in truth, in the time of peace, a kind of outcasts, against whom the united 
powers of England and Scotland were often employed. Hence, the men of 
the Börders had little attachment to their monarchs, whom they termed, 
in derision, the Kings of Five and Lothian; provinces which they were not 
legally entitled to inhabit, and which, therefore, they pillaged with as little 
remorse as if they had belonged to a foreign country. This strange, pre- 
carious, and adventurous mode of life, led by the Borderers, was not with- 
out its pleasures, and seems, in all probability, hardly so disagreeable to 
us, as the monotony of regulated society must have been to those who had 
been long accustomed to a state of rapine. Well has it been remarked, by 
the eloquent Burke, that the shifting tides of fear and hope, the flight and i 
pursuit, the peril and escape, alternate famine and feast, of the savage and | 
the robber, after a time render all course of slow, steady, progressive, un- 
varied occupation, and the prospect only of a limited mediocrity, at the 
end of long labour, to the last degree tame, languid, and insipid. The 
interesting nature of their exploits may be conceived from the account of 
Camden. The inroads of the Marchers, when stimulated only by the desire 
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They held, that property was com- | betwixt the countries; for a Scottish 
mon to all who stood in want of it; Borderer, taking black-mail from an 
but they abhorred and avoided the | English inhabitant, was not only him- 
crime of unnecessary homicide. This | self bound to abstain from injuring 
was perhaps partly owing to thehabits | such person, but also to maintain his 
of intimacy betwixt the Borderers of | quarrel, and recover his property if 
both kingdoms, notwithstanding their carried off by others. Hence, a union 
mutual hostility and reciprocal depre- | arose betwixtthe parties,founded upon 
dations. A natural intercourse took | mutual interest, which counteracted, 
place between the English and Scottish | in many instances, the effects of natio- 
Marches, at Border meetings, and dur- | nal prejudice. This humanity and mo- 
ing the short intervals of peace. They  deration was, ‚on certain Occasions, 
met frequently at parties of the chase | entirely laid aside by the Borderers. In 
and football; and it required many the case of deadly feud, either against 
and strict regulations, on both sides, an Englishman or against any neigh- 
to prevent them from forming inter- | bouring tribe, the whole force of the 
marriages and from cultivating too clo- | offended clan was bent to avenge the 
sely a degree of intimacy. The custom | death of any of their number. Their 
also of paying black-mail, or protec- | vengeance not only vented itself upon 
tion rent, introduced a connection ‚ the homicide and his family, but upon 
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LA LANGUE FRANGAISE avait passe par bien des vicissitudes, avant 
‚l’arriver & l’etat ol la rencontrait Jean Jaques Rousseau. Elle avait 
-uivi la fortune de la France. Apres &tre longtemps cherchee, apres 
ıvoir tour & tour, sous la Renaissance, imite Yantiquite, I’Espagne, 
I Italie, et produit des @uvres charmantes, egales dans leur genre a 
|toutes celles que la main des Valois, guidee par un art etrange, semait 
ılors sur les bords de la Loire et dans les demeures de la royaute, 
«He s’etait enfin trouvee et fix&e, pour ne plus relever que d’elle-m&me 
et du genie national, au commencement du dix-septieme siecle. Mais 
ce n’est pas en un jour que s’est formee et a paru A la lumiere cette 
prose nouvelle qui dit adieu sans retour aux libres allures et a l’'inimi- 
table fantaisie de Rabelais et de Montargne, et se propose un tout autre 
ı deal dont les traits dominants seront une clarte supr&me et une simplicite 
parfaite, rehaussees par la force et par la grandeur. Sous la main de 
Descartes, elle prend deja quelques-uns de ces caracteres. Descartes est 
un grand €crivain, parce qu’on ne peut pas ne pas l’etre, quand on sent 
ıvee grandeur; mais sil est permis de le dire, l’ecrivain dans Descartes 
 moins d’art que de genie; et en prose c’est Pascal qui doit &tre 


ABCDEFGHIKLMNOPQRSTUVWXYZ 
ıbedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefghiklmnopgrstuvwxyzabedefghiklmn 
1234567890 


Kompress 


Depuis les Provinciales, la prose francaise est A ce point constituee, 
je sans flechir, elle peut recevoir l’impression des genies les plus divers. 
Les saillies etincelantes de madame de Sevigne lui apporteront une 
'egerete inattendue; Moliere lui donnera une souplesse egale A celle de 
a plus vive pensee; Bossuet l’emportera jusqu’a la plus haute poesie, 
sans l’alterer le moins du monde, sans toucher A sa solidite et A sa 
vigueur intime. Ces deux qualites se retrouvent jusque dans la con- 
texture de la phrase ample et abondante, oü ceireule un souffle puissant 
qui en anime, en ordonne, en soutient toutes les parties. Mais peu 
+ peu vers la fin du regne de Louis XIV, la langue s’epuise comme 
le reste, et la prose arrive & l’extremite du cercle qu’elle devait par- 
courir; elle avait commence par la rudesse et la pesanteur, elle finit 
par la nettete, l’elegance, l’agr&ement, une vivacite moderee. On la 
eroirait parvenue A la perfection, si on ne sentait que la force et la 
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Ein in Hannover wohnender er- 
fahrener Kaufmann sucht sofort 
Vertretung gegen fix oder Provision. 
Derselbe ist auch in Hamburg gut 
bekannt und kann auch eventuell 
nach dort übersiedeln. Erste Refe- 
renzen stehen zu Diensten. 


Im Centrum der Stadt 
ist ein gut gebautes, schuldenfreies 
Haus für 100000 Mark bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen. 


Cerecle francais. 

An der Bildung eines gewählten 
(resellschaftskreises, der Pflege der 
feineren franz. Umgangssprache ge- 
widmet und mit Vorlesungen, Decla- 
mationen etc. verbunden, kann eine 
beschränkte Anzahl von Damen und 
Herren teilnehmen. Anfragen sind 
zunächst brieflich an Cercle francais, 
Postamt 12, Berlin, zu richten. 


In unmittelbarer Nähe des neuen 

Rathauses ist ein 
gutes Restaurant 

mit gediegenem Inventar und neu 
renovirt, bei der billigen Miete von 
5600 Mark zum Mai zu übernehmen. 
Bierkonsum circa 200 Liter pro Tag. 
Reflektanten, die über das erforder- 
liche Kapital verfügen, erfahren das 
Nähere in der Annoncen-Expedition 
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 


Verloren 
im Zoologischen Garten eine goldene 
Damenuhr mitgleicher Kette. Gegen 
gute Belohnung abzugeben 
Holzdamm 25, parterre. 


Gesucht für ein hiesiges Engros- 
geschäft zu Ostern ein Lehrling 
mit guten Schulkenntnissen. Selbst- 
geschriebene Offerten unter M. 894 
an die Expedition d. Bl. - 


Bourgeois auf Petit No. 15 


Oliver Goldsmith. We do not propose to write a biography 
of Goldsmith, or even attempt an estimate of his character: 
we wish simply to tell an old story, to those who are the most 
likely to be interested in it, of how he became a corrector of 
the press. In the year 1756, Goldsmith, at the age of twenty- 
seven, was in London, suffering the extremities of poverty. 
Alone and unbefriended, he found it impossible, for a long time, 
to get employment of any description, until he was fortunate 
enough to obtain a situation as apothecary s drudge, in the ser- 
vice of a Mr. Jacob, who lived in a house, long since demo- 
lished, at the corner of monument yard, Fishstreethill. Soon 
afterwards, by the advise and with the assistance of a friend, 
a former schoolfellow, he endeavoured to improve his position 
by the practice of Physie on his own account, lodging at Bank- 
side, and ministering to the necessities of those who were as 
poor as himself. At that time, Samuel Richardson, was carryıng 
on business in Salisbury-court. Originally his Pe zz 
stood in the middle of the square, but in 1735 his house was 
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QUARE accipio equidem a Cyrenaicis haec arma contra casus 
et eventus, quibus eorum advenientes impetus diuturna praeme- 
ditatione frangantur, simulque iudico malum illud opinionis 
esse, non naturae; si enim in re esset, cur fierent provisa 
leviora? Sed est, isdem de rebus quod dici possit subtilius, 
si prius Epieuri sententiam viderimus, qui censet necesse esse 
omnis in aegritudine esse, qui se in malis esse arbitrentur, 
sive illa ante provisa et expectata sint sive inveteraverint. 
Nam neque vetustate minui mala nec fieri praemeditata leviora, 
stultamque etiam esse meditationem futuri mali aut fortasse 
ne futuri quidem; satis esse odiosum malum omne, cum 
venisset; qui autem semper cogitavisset accidere posse aliquid 
adversi, ei fieri illud sempiternum malum; si vero ne futurum 
quidem sit, frustra suscipi miseriam voluntariam; fa semper 
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Prudentiae vero quid respondebis docenti virtutem sese esse 
contentam, quo modo ad bene vivendum, sic etiam ad beate? 
Que si extrinsecus religata pendeat et non et oriatur a se et 
rursus ad se revertatur et omnia sua complexa nihil quaerat 
aliunde, non intellego, cur aut verbis tam vehementer ornanda 
aut re tantopere expetenda videatur. Ad haec bona me si re- 
vocas, Epicure, pareo, sequor, utor te ipso duce, obliviscor etiam 
malorum, ut iubes, eoque facilius, quod ea ne in malis quidem 
ponenda censeo. Sed traducis cogitationes meas ad voluptates. 
(uas? Corporis, eredo, aut quae propter corpus vel recordatione 
vel spe eogitentur. Num quid est aliud? rectene interpretor 
sententiam tuam? Solent enim isti negare nos intellegere, quid 
dieat Epieurus. Hoc dieit, et hoc ille acriculus me audiente 
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DER ZAUBER DER PozsıE, den die Dichter, besonders die 
deutschen, über Spanien gebreitet haben und der auf uns 
von Kindesbeinen an einwirkte, ist im allgemeinen so all- 
mächtig, dass wir uns auch in späteren Lebensperioden 
seiner Gewalt nur schwer entziehen können. So bedarf 
es meist nur der Erwähnung des Wortes Spanien, um in 
vielen eine Fülle von romantischen Bildern erscheinen zu 
lassen, die ihnen ganz unzertrennlich von dem Lande ge- 
worden sind, wo die Goldorangen blühen. Wir machen 
uns ganz bestimmte Vorstellungen von ihm, von seiner 
Natur und Kultur, jene eben, die das Dichterwort in uns 
geweckt hat. Wer nun mit diesen Voraussetzungen in das 
Land seiner Sehnsucht geht, wird freilich sehr enttäuscht 
werden, wird alles anders finden, als seine Phantasiebilder. 
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Der Reisende findet denn auch viele der aus den Reise- 
büchern gewonnenen Anschauungen ganz abweichend von 
der Wirklichkeit. Trotzdem dürfte es nur wenige unter 
den Fremden geben, die seit Jahren nach der iberischen 
Halbinsel pilgern, die, nach längerem Aufenthalt, nicht 
immer und immer wieder sich nach Spanien hingezogen 
fühlten. Manche haben dort sogar schlimme Erfahrungen 
gemacht und doch überwiegt die wunderbare Anziehungs- 
kraft des Landes auch bei ihnen alle jene unangenehmen 
Empfindungen, von denen sie während ihres Aufenthalts 
in jenem eigenartigen Lande so oft erfüllt worden sind. 
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Dre Krankheit wird in ihren ersten Anfängen leicht 
übersehen, da sie meistens erst dann deutlicher in dıe 
Erscheinung zu treten pflegt, wenn schwere Störungen 
innerer Organe, der Lungen, des Knochensystems, des 
Gehirns sich entwickeln. Ein pathologischer Anatom 
hat oft Gelegenheit, diese Wege, welche die Krankheit 
im innern Organismus einschlagen kann, bis zu ıhren 
Eintrittsstellen in denselben zurück zu verfolgen. In- 
dessen giebt es noch einen andern Beweis dafür, dass 
hier nicht blos einzelne Fälle vorliegen, sondern dass 
es sich im Gegenteil um die Grundursache der grossen 
Mehrzahl aller Erkrankungen an Tuberkulose handelt. 
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Dieser Beweis wird durch die Thatsache geliefert, 
dass ın allen denjenigen Ländern, in denen aus natür- 
lichen Gründen keine Viehzucht getrieben wird, auch 
keine Tuberkulose vorkommt. Es gehören hierher die 
polaren (Gegenden, die nach dem übereinstimmenden 
Urteil aller Nordpolfahrer gänzlich von der Krankheit 
verschont sind. Aber auch weniger entlegene Gegenden 
bieten frappante Beispiele dar, so war das südwestliche 
Norwegen vor Einfuhr englischer Viehrassen davon frei. 
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Dır EıcHk ist jedenfalls der hervorragendste, eigenartigste Baum 
des mitteleuropäischen Waldes, obwohl er an Stärke durch die Linde 
übertroffen, von der Ulme erreicht wird. Eine solche grossartige Ge- 
stalt giebt es weiter nicht. Der mächtige, meist niedrige Stamm ist 
mit seinen Buckeln und Vertiefungen einem Felsen zu vergleichen ; 
und solch mächtige Aeste trägt kein anderer Baum der Länder ge- 
mässigter Zonen. Es giebt Eichenäste von 4 bis 5 Meter Umfang, also 
von der Stärke eines der stärksten Baumstämme, und selbst geringere 
können liegend für starke Stämme gelten. Strebt auch die Eiche im 
Jugendlichen Alter mit ihren Aesten aufwärts, so nehmen diese doch 
mit zunehmender Stärke und Länge eine horizontale, selbst abwärts 
stehende Richtung ein. Wunderbar abwechselnd, ja wunderlich sind 
die Krümmungen der Aeste, besonders der Nebenäste. Bald knieartig 
aufwärts und gekrümmt wie ein Widderhorn, bald vorwärts, bald nach 
unten oder sogar rückwärts gekrümmt, dann wieder stellenweise ge- 
rade aus, baut sich eine Krone auf, deren Aeste wie verschlungen und 
vielfach gekreuzt erscheint, und die an seltsam wechselnder Form 
nicht ihresgleichen hat. Fragen wir nach den Ursachen dieser eigen- 
artigen, fast launenhaften Mannigfaltigkeit so giebt uns die Geschichte 
des Baumes einen ebenso interessanten wie erschöpfenden Aufschluss. 
Die Abweichungen von der geraden Verlängerungslinie der Aeste be- 
ruhen auf Störungen im Wachstum, teils kurzen durch Beschädigung 
der Jahrestriebe, teils durch Jahrzehnte, ja vielleicht durch ein Jahr- 
hundert bestehende Hemmungen durch den Baum umgebenden Wald. 
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Freiheit und Licht gebraucht die Eiche, und wo sie gehemmt wird 
in der Verlängerung der Aeste, da wendet sie sich seitwärts, selbst in 
ihre eigene lichte Krone zurück. Aber noch weit grössere Wirkungen 
haben, gerade wie im Menschenleben, die kleinen Leiden des grossen 
Baumes. Nur zu oft tötet der Maifrost die jungen Triebe, oder Mai- 
käfer, Hirschkäfer und andere fressen die zarten Blätter, und der junge 
Trieb ist in vielen Fällen verloren. Da kommen nun die vielen Neben- 
augen zur Geltung, treiben aus und ersetzen die Triebe. Die Seiten- 
triebe führen aber den Ast nicht in gerader Richtung fort, sondern 
bilden oft Kniee. So entsehen jene nur diesem einheimischen Baume 
eigenen Krümmungen. Es muss hier aber bemerkt werden, dass die 
mächtigen wagerechten und seltsam knorrigen Aeste hauptsächlich 
an der Stieleiche, Quercus pedunculata, der Eiche des Tieflandes, vor- 
kommen, seltener an den Bergeichen, welche mehr aufwärts gerichtete 
und weniger gekrümmte Aeste haben. Der Grund davon mag wohl, 
abgesehen von der Artengewohnheit sein, dass Frost- und Maikäfer- 
schaden im Bergwalde seltener sind und dass diese Eichen häufiger 
gemeinschaftlich und mehr aufwärts wachsen, wie die Trauben- oder 
Wintereiche und die Schwarzeiche mit ihren weichbehaarten Blättern. 
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THE ComBATanTs were then conducted back to their seats, and awaited 
hı anxious suspense the determination of the king, who was employed in 
oasultation with the committee of Parliament. At lenght the royal plea- 
re was announced, first to the appellant, and then to the appellee. To 
‚eserve the public tranquillity, and prevent quarrels between the two 
‚ırties and their adherents, the duke of Hereford was ordered to quit the 
ingdom within the space of four months, and to remain in exile for the 
cm of ten years: but at the same time it was declared that he had 
'nourably performed his duty in prosecuting the appeal, till the king 
.d taken the battle into his own hands. The judgment of the duke of 
‚orfolk was more severe. He was ordered to quit the realm at the same 
iıne, to go a pilgrim to the Holy Land, and to remain in banishment for 
he rest of his life, in Germany, Hungary, or Bohemia: not that he had 
hot honourably performed his duty against his adversary, but because he 
\.d, according to his own confession, endeavoured to excite dissension 
hinong the great lords, and had both publiely and privately opposed the 
peal of the acts of Gloucesters parliament. Moreover, as he had been 
'ilty of neglect in his government of Calais, and was in considerable 
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Finally, both were forbidden, under the penalty of treason, to have any 
communication with Thomas, late archbishop of Canterbury, or with each 
oıher, during the time of their exile. Before their departure they respecti- 
voly obtained a few favours of the king, and in particular a permission by 
pitent to appoint attorneys to take possession of such inheritances as might 
ll to them in their absence, though they could not actually perform 
lomage or swear fealty. Hereford repaired to Paris: Norfolk, after a short 
'sidence in Germany, visited Jerusalem, and in his return died of a broken 
art at Venice. Richard now saw himself triumphant over all his opponents. 
he last of the lords appellants had been banished; and even his uncles, 
! ırough affeetion or fear, seconded all his measures. He had attained what 
sems for some time to have been the great object of his policy. He had 
»laced himself above the control of the law. By the grant of a subsidy 
''r life he was relieved from the necessity of meeting his parliament, with 
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(QUOUSQUE tandem abutere, Catilina, patientia nostra? quamdiu nos 
etiam furor iste tuus eludet? quem ad finem sese effrenata jactabit 
audacia? nemini te nocturnum presidium palatii, urbis non hie muni- 
tissimus habendi senatus locus, nihil horum ora vultusque moverunt ? 
patere tua consilia non sentis? constrietam am omnium horum con- 
scientia teneri conjurationem tuam non vides? quid proxima, quid 
superiore nocte egeris, ubi fueris, quos convocaveris, quid consiliü 


a ara ET 


ceperıs, quem nostrum ignorare arbitraris. O tempora! o mores! Sena- 


tus hoc intelligit, consul videt: hie tamen vivit. Vivit? imo vero 
etiam in senatum venit: fit publiei consilii particeps: notat et designat 
oculis ad caadem unumquemque nostrum. Nos autem viri fortes: satis- 
facere reipublice videmur, si istius furorem ac tela vitemus. Ad 


mortem te, Uatilina, duci jussu consules jampridem oportebat: in te 
conferri pestem, quam tu in nos omnes jamdiıu machinaris. An vero 
vir amplissimus P. Scıpıo pontifex maximus, Tiberium Gracchum 
mediocriter labefactandem statum reipublicse, privatus interfecit: an 
vero Catilinam, orbem terr® caede, atque incendiis vastare cupientem 
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Arion Silbersdorf Bremerhaven Gygnet. Leith, 10. Januar. Der mit Eisen 
Nottingham Osborn Grimsby von Shields nach (ranton bestimmte Dampfer 
Adolph Meyer Dahlquist Gothenburg | Cygnet ist nach Strandung bei Inchkeit hier 
Alsterlust Kuiper Rotterdam | angekommen. Mannschaft wohlauf. 
Sorrento Schuldt Barry Powis. Barcelona, 12. Januar. Dampfer 
Westmoreland Jenkins Liverpool Powis, von Sunderland nach Marseille be- 
Karthago Breckwoldt Brasilien | stimmt, wurde mit gebrochenem Schaft vom 
City of Belfast Gough Cork, Dublin | Dampfer Tennia hier eingeschleppt. 
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One Crass of philosophieal questions had been forced on his 
ttention by eircumstances, and seems to have interested him more 
lıan might have been expected from his general character. Among 
ie Protestants of the United Provinces, as among the Protestants 
‚' our island, there were two great religious parties which almost 
xaetly eoineided with two great political parties. The chiefs of 
he munieipal oligarchy were Arminians, and were commonly re- 
rded by the multitude as little better than Papists. The princes 
‚" Orange had generally been the patrons of the Ualvinistie divinity, 
ııd owed no small part of their popularity to their zeal for the 
loetrines of election and final perseverance, a zeal not always en- 
ızhtened by knowledge or tempered by humanity. William had 
‚sen carefully instructed from a child in the theological system to 
vhieh his family was attached, and regarded that system with even 
ore than the partiality which men generally feel for a hereditary 
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That example of intolerance indeed which some of his predecessors 
had set he never imitated. For all the persecution he felt a fixed 
„version, which he avowed, not only where the avowal was obviously 
yolitie, but on oceasions where it seemed that his interest would 
have been promoted by dissimulation or by silence. His theological 
‘ pinions, however, were even more decided than those of his an- 
«estors. The tenet of predestination was the keystone of his religion. 
Ile often declared that, if he were to abandon that tenet, he must 
"bandon with it all belief in a superintendine Providence, and must 
become a mere Epicurean. Except in this single instance, all the 
‘ap of his vigorous mind was early drawn away from the speculative 
'# the praetical. The faculties which are necessary for the conduct 
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RıiCcHARD now saw himself triumphant over all his opponents. The 
last of the lords appellants had been banished; and even his uncles, 
through affeetion or fear, seconded all his measures. He had attained 
what seems for some time to have been the great object of his poliey. 
He had placed himself above the control of the law. By the grant of 
a subsidy for life he was relieved from the necessity of meeting his 
parliament; with the aid of his committee, the members of which proved 
the obsequious ministers of his will, he could issue what new ordinances 
he pleased; and a former declaration by the two houses, that he was 
as free as any of predecessors, was conveniently interpreted to release 
him from the obligations of those statutes which he deemed hostile to 
the royal prerogative. But he had forfeited all that popularity which 
he had earned during the last ten years; and the security in which he 
indulged hurried him on to other acts of despotism, which inevitably 
led to his ruin. He raised money by forced loans; he compelled the judges 
to expound the law according to his own prejudices or caprice; he required 
the former adherents of Gloucester to purchase and repurchase charters of 
pardon; and, that he might obtain a more plentiful harvest of fines and the 
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The duke of Lancaster did not survive the banishment of his son more 
than three months; and the exile expected to succeed by his attorneys to 
the ample estates of his father. But Richard now discovered that his banish- 
ment, like an outlawry, had rendered him incapable of inheriting property. 
At a great council, including the committee of parliament, it was held, that 
the patents granted, both to him and his autagonist, were illegal, and there- 
fore void; and all the members present were sworn to support that determina- 
tion. Henry Bowet who had procured the patent for the duke of Hereford, 
was even condemned, for that imaginary offence, to suffer the punishment of 
treason; though, on account of his character, his life was spared on condition 
that he should abjure the kingdom for ever. This iniquitous proceeding 
seems to have exhausted the patience of the nation. Consultations were 
held; plans were formed; the dispositions of the great lords were sounded; 
and the whole nation appeared in a ferment. Yet it was in this moment 
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Newspaper Type. We have pleasure in presenting to the attention 
of printers three founts of types prepared especially for newspapers. 
Ihe faces, though compact, are large and clear, and will give a page 
Ihe readable and imposing look wich characterizes the English papers. 
Itisa grand object in this universal newspaper-reading age to combine 
Ivgibility with economy of space, so that much can be given in small 
(mpass without a villanous conspiracy against human eyesight. As 
\we prefer to speak by deeds rather than by words we refrain from 
ııaking wild assertions as to the durability of our new newspaper-type, 
‚nd simply content ourselves in making it of the best combination of 
ıaterial which can be devised by skilfull metallurgists, and then — 
ve let our productions tell their own story .to our customers. 

‚Labour Saving Quotation Furniture. For a long time we have been 
\iming to perfect a method of casting a new article in type metal which 
would subserve the double purpose of quotations and furniture, and 
'hus simplify the furnishing of a printing office. We feel quite con- 
dent that we have succeeded; and now offer to the craft an article 
which will soon be regarded as indispensable an adjunct to an office 
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JEDES SPIEL ist für die Sinne eine angenehme Anregung; es 
schafft aus diesem Grunde Zufriedenheit und Frohsinn. Freudiger 
Anregungen bedarf jedermann, um sich geistige Frische, Lust und 
Mut zum Schaffen zu wahren, am meisten aber das Kind mit seinem ° 
lebhaften Temperamente. Es bedarf desselben nun ganz besonders 
während des schulpflichtigen Alters. Wird in diesem das Kind 
immer und immer wieder lediglich auf die Notwendigkeit ernster 
Arbeit hingewiesen, werden ihm nicht auch freudige Anregungen 
in richtigem Maasse zu teil, so darf man sich nicht wundern, wenn 
der jugendlich heitere Sinn eine schwere Einbusse erleidet, wenn 
der Charakter in wenig erwünschter Weise sich entwickelt, wirk- 
liche Lust und Liebe zur geistigen Thätigkeit abhanden kommt. 
Das Spiel ist aber nicht blos eine wohlthuende Anregung, sondern 
_ auch eine angenehme Erholung. Eine solche muss dem in der Schule 
und mit häuslichen Arbeiten angestrengten Kinde zu teil werden. 
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Jedes Organ ermüdet, wenn es ohne Unterbrechung zu arbeiten 
gezwungen wird, so auch das Gehirn. Dasselbe bedarf angemessener 
Erholung, und solche findet das noch gesunde Kind nicht etwa im 
Nichtsthun, im eeedankenlosen Hinbrüten, im stillen Stubenhocken, 
sondern im Spiel. Es langweilt sich geradezu beim Nichtsthun, auch 
wenn es viele Stunden hinter einander in der Schule gesessen, eine 
lange oder schwierige Hausarbeit vollendet hat; es sucht, voraus- 
eesetzt, dass es nicht schon durch Ueberhetzung oder fehlerhafte 
Erziehung an seiner natürlichen Frische Einbusse erlitt, es sucht, 
sage ich, nach der geistigen Anstrengung mit Eifer das Spiel auf, 
eben weil ihm dieses die beste Erholung bietet. Geistige Spann- 
kraft des lernenden Kindes ist unmöglich ohne Erholung im a 
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Epocvrr tamen ratio, ut mihi quidem videtur, cum hoc ipsum 
,oprie non quaereretur hoc tempore, num quod esset malum, 
‚si quod idem diei turpe posset, tamen ut videremus, quiequid 
k<set in aegritudine mali, id non naturale esse sed volutario 


nobis id genus aegritudinis, quod unum est omnium maxu- 


onda arbitraremur. Sunt enim certa, quae de paupertate, 
certa, quae de vita inhonorata et ingloria dici soleant; sepa- 
vıtim certae scholae sunt de exilio, de interitu patrlae, de 
servitute, de debilitate, de caecitate, de omni casu, in quo 
ııomen poni solet calamitatis. Haec Graeeci in singulas scholas 
et in singulos libros dispertiunt; opus enim quaerunt; quam- 
uam plenae disputationis delectationis sunt. Et tamen, ut 
inediei toto corpore eurando minimae etiam parti, si condoluit 
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Hoe detracto, quod totum est voluntarium, aegritudo erit 
ublata illa maerens, morsus tamen et contractiuncula quae- 
‚lam animi relinquetur. Hanc dicant sane naturalem, dum 
egritudinis nomen absit grave, taetrum, funestum, quod cum 
sapientia esse atque, ut ita dicam, habitare nullo modo possit. 
At quae stirpes sunt aegritudinis, quam multae, quam amarae! 
‚ae ipso trunco everso omnes eligendae sunt et, si necesse 
rit, singulis disputationibis. Superest enim nobis hoc, euicui- 
modi est, otium. Sed ratio una omnium est aegritudinum, plura 
nomina. Nam et invidere aegritudinis est et aemulari et ob- 
trectare et misereri et angi, lugere, maerere, aerumna adfici, 
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ADOLF LieEr hat uns in seinen Bildern gezeigt, dass 
zur packenden Kinheitlichkeit des Stimmungseindrucks 
auch eine mit derselben Hand in Hand gehende Einheit- 
lichkeit des formalen Motivs erforderlich ist. Nicht das 
über weite Gegenden hinirrende Auge, das bald da, bald 
dort einen interessant erscheinenden Gegenstand erhascht, 
ist dazu angethan, die Seele der Landschaft zu erfassen. 
Sie erschliesst sich nur jenem Blicke, der, von einem ge- 
rundet in sich abgeschlossenen Motiv gefesselt, sich mit 
stiller Sammlung in das Anschauen desselben versenkt. 
Einen solchen stillgeschlossenen Eindruck muss auch das 
Kunstwerk tragen, soll es die belauschte Natur offenbaren. 
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Die Frucht dieser höheren Erkenntnis spricht sıch in 
Liers Schöpfungen um so klarer aus, als er fortgesetzt 
mit Vorliebe jene breitgestreckten und verhältnismässig 
niedrigen Formate wählte, die zu einer Zersplitterung der 
Motive am leichtesten verführen. Unter seinen Werken 
aus der Periode der vollendeten Künstlerschaft ist keines, 
das auch nur entfernt zu solcher Zersplitterung neigte, 
vielmehr wird das Interesse immer auf das Stimmungs- 
moment des nie allzu grossen Naturausschnittes gelenkt. 
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ZuR VERZIERUNG von Holzmöbeln wird an der Nord- und Ostseeküste 
»utschlands das sogenannte Kerbschnitz-Ornament angewandt, dessen 
'harakter durchaus romanisch ist, ebenso wie Bauernstühle aus Nord- 
iesland und aus Skandinavien vollständig die Formen des dreizehnten 
ıhrhunderts tragen. Aber auch wenn wir nicht für diese uralten Reste 
ind ihre herbe, eigentümliche Schönheit Interesse mitbringen, so sind 
‚ die Spuren einer jüngeren, uns Heutigen besonders naheliegenden Zeit, 
lie wir bei den Bauern studiren können. Die Renaissance hat uns ın 
Ian Bauernhäusern oft sehr beherzigenswerte Vorbilder zurückgelassen. 

Es muss als ein gesunder Zug unserer so oft angefeindeten Renaissance- 
‚»wegung bezeichnet werden, dass sie auf die ländlich-einfachen Reste 
(ler Vergangenheit ihre Aufmerksamkeit zu richten beginnt. Das ober- 
ayrische Bauernstübehen in der derzeitigen deutschen Ausstellung ın 
München war uns in dieser Beziehung ein äusserst lehrreiches Beispiel. 
Mögen sich auch die Bildungsgesetze des Renaissancestils in den Fürsten- 
nalästen Italiens, in den Prunkstuben nordischer Rathäuser am klarsten 
„ıusgesprochen haben: studiren wir sie dort; die direkte Nachahmung 
‚lieser Dekorationswunder, wie sie lange beliebt war, führt auf Abwege. 
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Was vor drei Jahrhunderten das Edelste und Vornehmste, für die 
(trossen der Welt Aufgesparte war, das kann heute nicht für Hinz und 
Kunz verwendet werden, wenn man nicht zu ganz schnödem Surrogaten- 
kram seine Zuflucht nimmt. Für die bescheidenen Bedürfnisse unseres 
soliden Bürgerhauses giebt es auch solide und bescheidene Vorbilder aus 
‚lem sechszehnten Jahrhundert in dem dürftigen Bauernhause jener Zeit, 
wie sie noch in Tirol, Vorarlberg und sicher auch noch in Deutschland 
an mancher Stelle zu finden sind. Sind doch die Möbel, die in Tölz in 
Oberbayern nach uralten Mustern angefertigt werden, längst beliebte 
Ausstattungsstücke geworden. Und gerade diese Möbel bringen uns noch 
ein anderes zum Bewusstsein, was wir von den Bauern lernen können: 
die Lust an der Farbe. Blau und grün mit schönen Blumen streicht 
der Bauer seine Truhe, sein Bett an, rot färbt er seinen Wagen, ja den 
Pfosten seines Hauses. Die Maler haben längst diesen Farbenreiz erkannt. 
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Prıncıpio male reprehendunt praemeditationem rerum futu- 
rarum. Nihil est enim, quod tam obtundat elevetque aegri- 
tudinem quam perpetua in omni vita cogitatio nihil esse, quod 
non aceidere possit, quam meditatio condieionis humanae, quam 
vitae lex commentatioque parendi, quae non hoc adfert, ut 
semper maereamus, sed ut numquam. Neque enim, qui rerum 
naturam, qui vitae varietatem, qui inbeeillitatem generis hu- 
manı cogitat, maeret, cum haee cogitat, sed tum vel maxime 
sapientiae fungitur munere. Utrumque enim eonsequitur, ut 
et considerandis rebus humanis proprio philosophiae fruatur 
offiec1o et adversis casıbus tripliei eonsolatione sanetur, primum 
quod posse aceidere diu cogitavit, quae eogitatio una maxime 
molestias omnis extenuat et diluit, deinde quod humana hu- 
mane ferenda intellegit, postremo quod videt malum nullum 
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Nam revocatıo ılla quam adfert, cum a contuendis nos malıs 
avocat, nulla est. Non est enım in nostra potestate fodıcan- 
tıbus ı1s rebus, quas malas esse opinemur, dıssimulatıo vel 
oblivio; lacerant, vexant, stimulos admovent, ıgnıs adhıbent, 
respirare non sinunt. Et tu obliviseı ıubes, quod contra natu- 
ram est, qui, quod a natura datum est, auxılıum extorqueas 
inveterati doloris? Est enim tarda ılla quidem medicina, sed 
tamen magna, quam adfert longinquitas et dies. JIubes me 
bona eogitare, oblivisei malorum. Dieeres alıquıd, et magno 
quidem philosopho dignum, sı ea bona esse sentires, quae 
essent homine dignissima. Magna vis est in vırtutibus; eas 
exeita, si forte dormiunt; iam tibi aderit princeps fortıtudo, 
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ÄTQUE ut ad valetudınıs similitudınem veniamus 
'aque conlatione utamur alıquando, sed parcıus, 
uam solent Stoieı: ut sunt alıı ad alıos morbos 
‚roclviores, itaque dıecımus gravedinosos quosdam, 
‚uosdam torminosos, non quia jam sınt, sed quia 
‚aepe, sic alıı ad metum, alıı ad alıam perturbatio- 
em, ex quo ın alııs anzxietas, unde anxıı ın alııs 
ıacundıa dieitur, quae ab ira differt, estque aliud 
jatum, ut differt anxietas ab angore; neque enim 
'mnes anxıl, qui anguntur alıquando, nee, qui ancii, 
emper anguntur, ut inter ebrietatem et ebriosita- 
„m interest, aliudque est amatorem esse, aliud 
mantem. Atque haee aliorum ad alios morbos 
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(Juoeirca mollis et enervata putanda est Por ıpate- 
/orum ratio et oratio, qui perturbari animos necesse 
'veumt esse, sed adhibent modum quendam, quem ultra 
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DAS EICHENBLATT ist bei den verschiedenen Arten in seiner 
Form ziemlich gleich, und wenn man gewisse Blätter als der 
einen Art charakteristisch gefunden zu haben glaubt, so findet 
man am nächsten, der andern Art angehörenden Baum dieselben 
Blattformen. Nur die Zerr- oder Ziereiche, Quercus Cerris, welche 
im Gebiete des alten Deutschlands nur in Unterösterreich und 
Mähren, ferner in den Südalpen und wieder in der westlichen 
Schweiz vorkommt, weicht mit ihren gesägten, spitzigen Blättern 
von den übrigen Eichen ab; noch mehr aber durch die Früchte, 
deren »Näpfchen« wie Bucheckern mit Stacheln besetzt sind. Auch 
die Grösse der Blätter ist nicht massgebend und wechselt je nach 
Standorten und Jahreswitterung. Im allgemeinen kommen an 
Bergeichen grössere, an den Spitzen breitere Blätter als an den 
Stieleichen vor. Nur der Stiel bildet ein unterscheidendes Merk- 
mal: der Stiel der Traubeneiche und Schwarzeiche ist mehrere 
Centimeter lang, derjenige der Stieleiche sehr kurz, oft kaum 
vorhanden. Die Blätter der zweiten Triebe, welche jedoch meist 
nur an jungen Bäumen und Stockausschlag vorkommen, sind 
viel grösser als die normalen. Reizend sieht die Eiche aus, wenn 
die jungen Blätter teilweise von Maikäfern abgefressen waren, wo 
dann die nachwachsenden im hellsten Grün prangen während 
die unversehrten schon dunkel grünen. Im Entfalten sind die 
Blätter mehrere Tage braunrot, dann bronzefarbig und bilden zu 
dem lichten Maigrün der Umgebung einen reizenden Kontrast. 
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Interesant ist das Keimen der Eiche. Die im Laub versteckte 
Eichel bohrt ihre Pfahlwurzel in den Boden und hat bereits eine 
Länge von 10cm und darüber, während die frei über dem Boden 
gehaltene Eichel noch geschlossen ist. Alsdann teilt sie sich in 
zwei dicke Samenlappen oder Keimblätter, und nun kommt in 
kurzer Zeit ein fingerlanger Zweig hervor mit zwar kleinen, aber 
vollkommenen Blättern. Wenn man die Anfänge einer solchen 
Pfahlwurzel sieht, begreift man, welchen Halt sie dereinst dem 
mächtigen Baum zu geben vermag. Da die Eiche ihre schweren 
Samen nicht ausserhalb des Umkreises ihrer Krone zu versenden 
vermag, so müssen Tiere die Verbreiter werden. An der Spitze 
der Pflanzer steht der »Eichenförster«, nämlich der Eichenhäher 
oder Nusshäher, welcher die Eicheln als Vorrat versteckt, aber 
oft nicht wieder findet; ferner thun es Mäuse, besonders Hasel- 
mäuse, Eichhörnchen und andere. Ein Baum wie die Eiche be- 
herrscht einen weiten Platz und behält, obschon oft eingeengt 
durch andere Waldbäume, schliesslich die Oberhand. Wo Eichen 
noch ganze Wälder bilden, wie in den Donauländern, seltener in 
Deutschland, füllen andere Bäume die weiten Zwischenräume aus. 
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Die MENSCHEN werden meistens im flüchtigen Hinblick auf 
hre eigene Handlungsweise bezüglich der Notlüge der Meinung 
in, die Sache sei einfach: man könne eben nicht umhin, bis- 
veilen eine kleine und selbst eine grosse Unwahrheit zu sagen, 
loch gelinge es nicht, über das Wie und Wann dieser Zulassung 
twas Bestimmtes zu sagen, das mit unseren sittlichen Grund- 
;itzen in Einklang zu bringen wäre. Das Erste könnte richtig 
‚in, das Zweite erregt Bedenken. Die meisten Menschen spüren 
ıı sich das sittliche Gebot der Wahrheit und können bei dem 
‘oringsten Nachdenken die Frage nicht abweisen, wie sollen wir 
ıım diesen Grundsatz mit der so oft notwendigen Verletzung 
ler Wahrheit in Einklang bringen? Sollen wir unser Sitten- 
‚osetz unpraktisch oder unsere Praxis unsittlich nennen? Und 
venn nun wirklich die Lüge mitunter notwendig ist, lassen sich 
<aine Grenzen angeben, innerhalb deren die Lüge erlaubt ist? 
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Bourgeois (Corps 9) No. 14 


Im Vorstehenden haben wir schon eine Menge Fragen, die 
‚der denkende Mensch sich schon einmal gestellt und in seiner 
Weise zu lösen versucht hat. Anderes will auch die Philosophie 
nicht; sie wird sich hier nur darin von dem gewöhnlichen Nach- 
lamken unterscheiden, dass sie etwas systematischer zu Werke 
ht und dass dabei die möglichen Gegensätze schärfer heraus- 
'ıeten. Darüber wundert sich indessen nur, wer nie versuchte, 
ie letzten Konsequenzen einer gewöhnlichen Ansicht zu ziehen; 
ann nur ein solcher Mensch hat es nie erfahren, wie schwer 
‘s in der That ist, den Streit der verschiedenen Grundsätze ver- 
"üttelnd durch richtige Formel zu lösen. Nicht Wenige werden 
‘saunen, wie schroff manche Philosophen die Notlüge verwerfen. 
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According to the tradition of his companions, Mahomet was highly dist- 
inguished by the beauty of his person, an outward gift which is seldom 
despised, except by those to whom it has been refused. Before he spoke, 
the orator engaged on his side the affections of a public or private audience. 
They applauded his commanding presence, his majestic aspect, his piereing 
eye, his gracious smile, his flowing beard, his countenance that painted 
every sensation of the soul, and his gestures that enforced each expression 
of the tongue. In the familiar offices of life he scrupulously adhered to 
the grave and ceremonious politeness of his country: his respectful attention 
to the rich and powerful was dignified by his condescension and affability 
to the poorest citizens of Meecca; the frankness of his manner concealed 
the artifice of his views; and the habits of courtesy were imputed to personal 
friendship or universal benevolence. His memory was capacious and reten- 
tive, his wit easy and social, his imagination sublime, his judgment clear, 
rapid, and decisive. He possessed the eourage both of thought and action; 
and although his designs might gradually expand with his success, the 
first idea which he entertained of his divine mission bears the stamp of 
an original and superior genius. The son of Abdallah was educated in 
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With these powers of eloquence, Mahomet was an illiterate barbarian: 
his youth had never been instructed in the arts of reading and writing; 
the common ignorance exempted him from shame or reproach, but he was 
reduced to a narrow eirele of existenee, and deprived of those faithful 
mirrors which reflect to our mind the minds of sages and heroes. Yet > 
the book of nature and of man was open to his view; and some fancy 
has been indulged in the political and philosophical observations which are 
ascribed to the Arabian traveller. He compares the nations and religions 
of the earth ; discovers the weakness of the Persian and Roman monarchies;, ° 
beholds with pity and indignation the degeneracy of the times; and resolves 
to unite, under one God and one king, the invineible spirit and primitive 
virtues of the Arabs. Our more accurate inquiry will suggest, that instead _ 
of visiting the courts, the camps, the temples of the east, the two journeys 
of Mahomet into Syria were confined to the fairs of Bostra and Damascus. _ 
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Schopenhauer verlegte die unbestreitbar der Kindheit eigene 
ılückseligkeit in den Umstand, dass wir uns in diesem Lebens- 
\ter viel mehr erkennend als wollend verhalten, wie denn in der 
;ühesten Jugend die Entwicklung unseres Cerebral- und Nerven- 
'stems der des übrigen Organismus vorauseile, so dass bereits 
it dem siebenten Jahre das (sehirn seine volle Ausdehnung und 
lasse, wenn auch noch nicht seine vollständige Reife erlange. 
\ir haben, so heisst es wörtlich, in unserer Kindheit nur wenige 
‚eziehungen und geringe Bedürfnisse, also wenig Anregung des‘ 
\illens. Der grössere Teil unseres Wesens geht demnach im 
‚kennen auf. Der Intellekt sucht unaufhörlich Nahrung in einer 
»ınzen Welt unseres noch jungen Daseins, wo alles, alles mit den 
teizen der Neuheit überfirnisst ist. Hieraus entspringt es, dass 
ınsere Kinderjahre eine fortdauernde Poesie für uns scheinen... 
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Dieser Behauptung Schopenhauers liegt zweifellos eine grosse 
\Vahrheit zu Grunde, insofern nämlich die rein ideale Freude an 
(er Erkenntnis namentlich dem begabteren Kinde eine Nuance 
(es Wesens aufprägt, welche es mit dem Genie gemein hat. Im 
ıbrigen lässt sich doch manches dagegen einwenden. Einmal ver- 
„nschlagt Schopenhauer die Thätigkeit des Willens im Kindes- 
«lter offenbar zu gering. Jene grosse Hauptleidenschaft unserer 
ııenschlichen Existenz, die Liebe, die im Jünglingsalter die ganze 
'adividualität in Beschlag nimmt und die Schopenhauer vielfach 
‚ls den Willen par excellence auffasst, liegt hier allerdings noch 
'm Schlummer und verschont somit das Kindesalter mit ihren 
llgewaltigen und eudämonistisch bedenklichen Erschütterungen. 
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HerzoG Kar war für Schiller jedenfalls die erste bedeutende 
Erscheinung, die ihm im Leben entgegentrat, und das Verhältnis 
zu ihm ist es im wesentlichen, woran sich fast während eines Jahr- 
zehnts sein Charakter entwickelt hat. Er, der für alles Ungemeine 
einen so wachen Instinkt hatte, musste damals diese Natur als 
eine imponirend überlegene empfinden und sie, wie er es allen 
Ueberlegenen gegenüber that, zunächst mit hingebender Liebe zu 
umfangen streben. Aber je weiter er auf jener Bahn der Selb- 
ständigkeit vordrang, auf welche ihn die sinnwidrige Disciplin der 
Anstalt, das Werk desselben Herzogs, verwiesen hatte, um so ent- 
schiedener musste er sich des grossen Gegensatzes ihrer Naturen 
bewusst werden. Auch in Schillers Brust pochte von jeher etwas 
von Herrscherbewusstsein. Sein Gang auf der Strasse, sagt Goethe 
zu Eckermann, jede seiner Bewegungen war stolz und grossartig, 
aber seine Augen waren sanft. Allein bei ihm ruhte dieser Stolz 
einzig und allein auf dem Bewusstsein seines idealen Berufes: in 
der reinen Hingebung, in der völligen Selbstentäusserung an das 
Ideal fand er, je weiter er fortschritt, seinen Adel, seine Seligkeit. 


ABUDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ 
abcdefghiklmnopqrstuvwxyzabedefghiklmnopgrstuvwxyzabcedefghik 
1234567890 


Kompress 


Diese ideale Welt war für den fürstlichen Gönner nur ein blosser 
Schall, ein leerer Name. Was dem Knaben, dem Jüngling Schiller 
schaudernd vor Entzücken das Herz hob, der Gedanke an das 
Vaterland, die vaterländische Dichtung und Geistesbildung, die 
dämmernde Aussicht auf menschlichere Zustände, das musste er 
im tiefsten Busen verschliessen, weil es in der Akademie verpönt 
und für vogelfrei erklärt war. Wohl hatte der geistreiche Fürst 
die Ideen der Zeit in seiner Art sich zu eigen gemacht und der 
wissenschaftlichen Forschung gegenüber ist vielleicht kein Regent 
jener Tage so grossartig liberal gewesen, wie er, der niemals dem 
Unterricht Beschränkungen auferlegt und allem Neuen die Pforten 
der Akademie bereitwillig geöffnet hat. Aber in seinem Geschmack 
und Empfinden war er durchaus ein Kind des Rokoko, dessen 
frivole Nichtigkeit und innere Erlogenheit Schiller tief empörte. 
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Her DECOREEREN mit stukken van rococo wilde zich van 
les onderscheiden, wat aan regelmatigheid deed denken, 
«lfs dee envoudigste lijsten moesten enregelmatige vormen 
«nnemen, het moest een avontuurlijken vorm en gestalte 
hannemen als bij een beschadigte boom waar nieuwe schors 
» komt. Zooals echter in de natuur geen twee gelijke 
‚otieven zijn te vinden, zoo achtte de rococokunstenaar 
»t als verplicht, niemand iets te vertellen, alles geheel 
orspronkelijk te maken en altijd met iets nieuws te pron- 
en. Hiervoor vond de rococokunstenaar een geschikt voor- 
eeld bij de Chineezen en het is niet te ontkennen, dat 
le Chineezen, wat de wanddecoratie betreft, eene zekere 
'rheerlijking verdienen. De in hed avondland ingevoerde 
'hineesche behangseltapijten, de talrijke porceleinwerken 
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Wanneer de Chineesche kunstwerken de figuurlijke ver- 
'ooningen in de rococodecoratie brachten, dan bewijst dit 
len sterken, voor kunstontwikkelden zin van dien tijd. 
/‚ooals reeds gezegd, liet de stukdecoratie de groote sterkte 
ar roeoco zien. Het plastisch buigzame van het stuk wordt 
lan ook op andere beelden overgebracht. De porselein- 
\ıdustrie was, door hare behendigheid met de TOCOCO, Zeer 
‚alukkig; daardoor leverde zij, door toepassing hiervan, 
"aar mooiste en meest getrokken werk. Op brons en pot- 
vırde laat zich de rococo even goed bewerken als op gips. 
I de meubelindustrie heeft de rococo verschillende mooie 
‚ormen verkregen en alle latere tijden moeten het in dit 
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The proposition that we should not interfere with 
the government of other nations is true, but true with 
qualifications. If the government of any other country 
contains an insurrectionary principle, as France did, 
when she offered to aid the insurrection of her neigh- 
bours, your interference is warranted; if the govern- 
ment of another country contains the principle of 
universal empire, as France did, and promulgated, 
your interference is justifiable. Gentlemen may call 
this internal government, but I call this conspiracy. 
If the government of another country maintains a 7 
predatory army, such as Buonaparte’s, with a view to 
hostility and conquest, your interference is just. He 
may call this internal government, but I call this a 3 
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Having considered the two questions, that of ability 3 
and that of right, and having shown that you are 
justified on either consideration to go to war, let me 
now suppose that you treat for peace. First, you will 
have peace upon a war establishment, and then a war 
without your present allies. It is not certain that you 
will have any of them, but it is certain that you will 
not have the same combination, while Buonaparte 
increases his power by confirmation of his title, and 
by further preparation; so that you will have a bad 
peace and a bad war. Were I disposed to treat for 
peace I would not agree to the amendment, because 
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Halbfette Fraktur No, 3106.A. 


ie Yedernelfen bilden eine Gruppe der 
Bartennelten, die gern zu Einfaffungen 
ie Blumenbeete und Wege benüst wer- 
en, weil fie härter als andere Arten find 
Anwendung mit: Fraktur No. 16 
Die Berliner Nationalgalerie Hat jüngit 
wei Gemälde erworben: mann Bailchs 
‚cbbezeit” und „Karneval“ von Karl Beder. 
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Neue halbfette Fraktur No. 3206 A. 


Beim Druck dieser Probe 
noch im Schnitt 


Anwendung mit Fraktur No. 18 


Fette Gotisch No. 3806 A. 


Die Ananasgemwächfe bilden eine faft 
nurimtropifchen Amerika heimifche 
Yflamsenfamilie mit rofettenähnlich 
aeftellten Blättern ohne Stamm, 


Anwendung mit Fraktur No. 16 


Ansengrubers Ersählung ‚Der Ein- 
jaıne”, erichienen in der Kollektion Spemann, 
't von Wilhelm Solinger dramatifiert. 
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Nonpareille (6-Punkt) 


Halbfette Kanzlei No. 3506 A. 


Die Kleinen Blüten der Ananas bilden 
mit ihren Dediblättern an dem aus der 
Mitte entfleigenden Schaft eine Ahre, die 
Monate lang in herrfidhen Farben blüht 


Anwendung mit Fraktur No. 16 
Die Berliner Theater rüjten jich bereits 
für die Winterjaijon und haben eine jtattliche 
Reihe von bedeutenden Novitäften erworben. 
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Fette Fraktur No. 3306 A. 


Die immerblühende Hhbridnelfe, von 
den Engländern die „Blumenreiche“ 
en, entivickelt ihre fein gefüllten 

füten den ganzen Winter hindurch 


Anwendung mit Fraktur No. 16 
Ein Beethoven: Denfmal wurde am 


22. Juli in New York aus Anlaß des Jubi- 
läums des Symphonie-Bereing enthüllt. 
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Halbfette Schwabacher No. 3406 A. 


Die Ananas wacjen in den Tropen auf 
und unter den Bäumen, find in erfterm 
Sale alfo Schmaroger, welche auch in 
den Gewächshäufern gepflegt werden. 


Anwendung mit neuer Schwabacher No. 2106 

Eine wifjenfchaftliche Erpedition wird 
in Rotterdam ausgerüftet, die unter Leitung 
Kellers die Weftfüfte Afrikas bereifen foll. 
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Mignon (7-Punkt) 


Neue halbfette Fraktur No. 3207A. 


Ghbenio wie im Abendlande hat die 
Rofe ich jeit einer langen Reihe von 
Jahren auch in dem Orient eines jehr 
aroßen Anjehens zu erfreuen gehabt. 
Anwendung mit Fraktur No. 16 
. Eine Belgiiche Runitausitellung ift 
ın Oftober in Brüffel eröffnet worden. 
v8 find viele gute Arbeiten ausgeitelft. 
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Fette Fraktur No. 3307 A. 


Die Begonien, nach Michel Begon 
benannt, find jaftige jchönblüihende 
Kräuter und Halbiträucher mit am 
Grund jchiefgeiwachienen Blättern 


Anwendung mit Fraktur No. 16 


Eine nene Polarerpedition wird 


in Amerifa vorbereitet. Der $ngenieur 
Melville wurde zum Führer gewählt. 
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Petit (8-Punkt) 


Halbfette Fraktur No. 3108A. 


Nächit der Noje ift wohl die Nelfe 
jeit alten Zeiten eine der beliebtejten 
Blumen aller KRulturvölfer gewejien. 
Yu Frankreich ift unjere Nelfe jeit 
SFahrhunderten die geheiligte Blume 
Anwendung mit Fraktur No. 16 
Die Grimm-Feier in Hanau hat 
einen würdigen Berlauf genommen. 
Brofefior Bartich hielt die Feitrede, 
welcher ein jinniges Feitipiel folgte. 
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Grobe halbfette Fraktur No. 31082A. 


Nadı England wurde die Nelfe aus 
Bolen eingeführt, jie war bald der 
fojtbarite Schmud der Ariftofratie, 
die jehr hohe Breije Dafür bezahlte 


Anwendung mit Fraktur No. 17 


Im Moskauer Kanfhanje it am 
6. syebruar ein Brand ausgebrochen, 
welcher zehn Magazine zeritörte umd 
zwei Millionen Schaden verurjachte. 
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Fette Fraktur No. 3308 A. 


Ihres Duftes wegen wird die 
Nelfe in Dentichland geichäßt, 
und die Dichter erhoben fie zum 
Sinnbilde treuer Freundichaft 
Anwendung mit Fraktur No. 16 
Das Nattenfängerfeit, welches 
am 30. uni in Hameln jtattfand, tft 
glänzend verlaufen, Julins Wolff 
wurde zum Ehrenbürger ernannt. 
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Neue halbfette Fraktur No. 32084. 


gi u joll der Erdbeer- 
au jeine größte Ausdehnung im 
Departement Finisterre, an der 
Meeresfülte, in der Umgegend 
bon PBlougaitel bei Breit haben 


Anwendung mit Fraktur No. 18 


Eine Erport-Ausitellung ward 
bon der Gejellichaft der Börjenhalle 
im Stodfholm veranftaltet, an der 
Jich jeder Fabrifant beteiligen fann. 
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Neue grobe halbfette Fraktur No. 32082 A. 


Die Ernte der Erdbeere währt 
bon Mai bis Juli, der Berjand 
erfolgt durch Vermittlung von 
Breit in fabelhaften Wtatten. 


Anwendung mit grober Fraktur No. 18 


Der Mohr des Sultans von 
Richard Voß Hat wie jeinerzeit in 
München nın auch in Hamburg 
eine warme Aufnahme gefunden. 
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Fette Renaissance-Fraktur No. 2408A. 


In Deutfchland betreibt man im | 
Eibetfjat, in der Gegend zwifchen | 
Dresden und Meißen, und inden 
Bierlanden größeren Erdbeerbau 
Anwendung mit Fraktur No. 16 | 
Goethes Fauftdihtung it von 
Ludwig Doßy ins Ungariiche über- 
jegt und follim Nationaltheater zu 
Budapeft zur Aufführung fommen. 
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Halbfette Schwabacher No. 3408 A. 


ie erjt vor furzem vollendete 
eue Scheffel-Gallerie ijt eines 
Der bedeutenften Prachtwerfe. 
ie hübfchen Blätter jtammen 
mus einer berühmten Anitalt. 


Anwendung mit neuer Schwabacher No. 2108 


Nauberg, Der wilde Jäger. Jllu- 
jtrirte Ausgabe. Drei Prachtbände. 
ratel, Hölkerfunde. Zwer Bände 
mit Abbildungen. Pracdteinband. 
1234567890 


Halbfette Kanzlei No. 3508 A. 


a5 Driefmarkenfammeln dürfte 
ugenbliklih wohldiejenige Lieb- 
haberei fein, welche die weitefte und 
arößte Verbreitung gefunden hat. 
Anwendung mit Fraktur No. 16 
Nuß, Auf bibfifhen Pfaden. Reije- 
bilder aus Baläjtina. PBrachtband. 
Zennyion, Enod Arden. Jlluftrirte 
Prachtausgabe. Driginal-Einband. 
12345678390 


Fette Gotisch No. 3808 A. 


Stielers Handatlas hat ic; Feit 
feinem erfien Erfcheinen den 
hödhften Bang unter allen ähn- 
lichen Schulmwerken behauptet. 


Anwendung mit Fraktur No. 16 
cheer, Dentfche Gerichte, Vier 
Bände. Mit vielen Jlluftrationen. 
eber, Sanet Midynel, Slluitrirte 
Ausgabe. Hocheleganter Einband. 
1234567890 


(HENZSCH & HEYSE 


-147- 


Au 
Petit (8-Punkt) 


Schmale Gotisch No. 3608 A. 


Uuweit Beruburgs wurden bei der Dörfern 
Zatdorf und Gröna zwei Hünengräber auf: 
aedert. Der Inhalt erwies id) als aukerft 
intereffant. Die Fadjgelehrten nehmen an, 
dak das Aufacfundene 3000 Fahre alt fei. 
Anwendung mit Fraktur No. 16 
Schlofier, Große Weltaefdhichte. Vierte 
illujtrirte Ausgabe in 19 Bänden. 
Ihirbant, Blüder und feine Zeit. Neue 
Bolfsausgabe. Elegant gebunden. 
12345678980 


Neu-Gotisch No. 3708 A. 


Es ift eine für die Schweizer Wirte wenig 
erfreuliche Thatfadhe, daß die Engländer, 
die früher vielfady die Schweiz befuchten, 
jeßt ihr Geld lieber in Enaland verzehren. 
Anwendung mit Fraktur No. 16 
Jaeger, Gefchichte der Griechen. Dritte 
Auflage. Eleganter PBrachteinband. 
Kretichmer, Reife um die Erde. Große 
volljtändige Ausgabe. Vier Bände. 
1234315617838 


Hammonia-Gotisch No. 4008 A. 


Der höchfte Bau der Welt if zur 
Deit das Walhington = Denkmal 
in der Bauptltadt der Dereinigten 
Staaten. Die Höhe if 500 Fuß. 


Anwendung mit Fraktur No. 16 
Otto, Männer einner Kraft. Neue 
Ausgabe mit vielen Jlluftrationen. 
Starfe, Das Ahnenfchloß. Kultur- 
gejchichtliche Erzählung. Slluitrirt. 
1234567890 


HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 


Minimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« * 


le 


Bourgeois (9-Punkt) 


Halbfette Fraktur No. 3109 A. 


Unter den mancherlei yunden, die 
in unjerer an Ausgrabungen jo 
reichen Zeit während der letten 
Monate gemacht wurden, dürfte 
wohl die größte eine Stadt jein, 
welce in Turfejtan vier Meilen 
vor Syr-Darjah entdedt wurde. 
Anwendung mit Fraktur No. 16 
Raimund, Ein hartes Herz. Neue 
Auflage. Original-Brachtband. 
Schmidt, Unfere Kriegsflotte. I 
hochelegantem Bracht-Einband. 
Werner, Um hohen Preis. Vierte 
Auflage. Mit 5 Slluftrationen. 
1234567890 


Neue halbfette Fraktur No. 3209 A. 
Die Königsfamilie in Jtalien 
hat bei fich jeit einigen Jahren 
die deutjiche Sitte des Weib: 
nachtsbaumes eingeführt. An 
der diesmaligen Beicheerung 
nahmen viele Perjonen teil. 


Anwendung mit Fraktur No. 18 


Hofer, In der Blütenzeit. Ein 
Liederitrauß mit 9 Aquarellen. 
Kemper, Auf der Höhe. Mit 50 
farbigen Bildern. Prachtband. 
Nieje, Das Dreigeipann. Eine 
Erzählung fürjunge Mädchen. 
12345678390 


GENZSCH & HEYSE 


-148 


Fette Fraktur No. 3309 A. 


Die Nomane der Frau von 
Baalzoiv haben als Leftüre 
für junge Mädchen einen be: 
fonderen Wert. Es weht ung 
eine Atmojphäre von Adel, 
Wirde und geiltiger Schön: 
heit aus dDenjelben entgegen. 
Anwendung mit Fraktur No. 16 
Sunfer, Der Liebling. Roman. 
Drei Bände. Elegant gebunden. 
Schmidt, Der Steinbruch. Neue 
Auflage. Original-Brachtband. 
Walther, Sanet Michael. Jllu- 
Itrirte Ausgabe. Prachteinband. 
1234567890 | 


Halbfette Schwabacher No. 3409 A. 
Wer die fchönen Ufer unjers 
vaterländifchen Rheins ae- 
fchaut, in dem tauchte au 
wohl die Sehnfucht auf, zu 
erfahren, welche Menichen 
dort früher gewohnt haben. 

Anwendung mit neuer Schwabacher No.2109 | 
Beimburg, Die Andere. Dierte | 

Auflage. Drei elegante Bände. 
Meyn, Arme Mädchen. Neue 

Ausgabe. Eleganter Einband. 
Ruppius, Zwei Welten. lu 

ftrirte Ausgabe. Swei Bände. 

1234567890 | 


HAMBURG 3% 


Halbfette Fraktur No. 3110A. 


u den befanuteiten Truppen- 
teilen der rujfiichen Armee ge- 
hören die Kojafen, die unjere 
Säter während der großen Be- 
reiungsfriege in Deutjchland in 
ler Nähe betrachten Fonnten. 


Anwendung mit kleiner Fraktur No. 16 
Heim, Gräfin Sarah. Eleganter 
Prachtband mit Goldjchnitt. 
tarlitt, Die zweite gran. Neue 
Ausgabe in Quartformat mit 
vielen Jchönen Slluftrationen. 

1234567890 


Neue halbfette Fraktur No. 3210A. 


zur Zeit beichäftigtman ich 
in den Künjtlerfreijen leb- 
haft mit der Frage, ob eine 
Bemalung von Statuen zu: 
Läjfig jei, und ijt vielfach ge- 
neigt, die Frage zu bejahen, 


„elm, Auf Jrrivegen. Vierte 
Auflage. Elegant gebunden. 
Yaube, Schloß Elfrath. Mit 
Abbildungen. Zwei Bände. 
teyer, Ein hartes Herz. In 
elegantem PBracht-Ginband. 
1234567890 


‘ENZSCH & HEYSE 


149 


Auszeichnungs-Schriften 

A! nimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
Ale 

Corpus (10-Punkt) 


Halbfette Kanzlei No. 3510A. 


Die Icon feit Jahren geplante 
Sammlung der Werke Adolf 
>ilenzels wird von der Direk- 
tion der Yerliner Wational- 
gallerie beforgt werden. Den 
Cext dazu Idreibt Dr. Iorda. 


Palme, Die goldene Beit. Wit 
‚sUuftrationen. Brachtband. 
Reimann, Der Croßkopf. Er- 
- zählung für die Mädchenwelt. 
Bwet elegante Brachtbände. 
1254567890 


Fette Fraktur No. 3310A. 


Bolen it der einzige euro- 
päilche Staat, der bis in 
das 16. Jahrhundert hin- 
ein fein anderes Militär 
hatte als die bewaffneten 
und berittenen &Ddellente. 
Cron, Die Gejchwiiter. Er- 
zählung für junge Mädchen. 
Dreyer, Ein Wort. Roman 
aus dem Großjtadtleben. 
Salen, Fris Stilling. Vier 
Bände. Eleganter Einband. 
1234567590 


HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
Minimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 


Alle 
Corpus (10-Punkt) 


Neu-Gotisch No. 3710A. 


Derfieifebuchhandel, eine Abart 
des Sortimentsbuchhandels, hat 
lich in der lebten Zeit Fehr ftark 
entwickelt. Eigeneeifende des- 
felben fuchen durd) Dorlegen von 
Aluftern Belteller zu gewinnen. 


Anwendung mit Fraktur No. 16 


Einige Sortimentsbuchhand- 
lungen bejchäftigen jich nur mit 
dem Vertrieb von einigen bejon- 
deren Pitteraturfächern. Solche 
beitehen in Univerfitätsjtädten. 

1234567890 


Schmale Gotisch No. 3610A. 


In feiner Aufgabe und in deren Er: 
füllung unterscheidet fir der Deutiche 
Derlansbuchhandel nicht welentlic 
von dem anderer Länder, nur ver: 
kehrt er, im Genenfah zu diefem, fall 
gar nicht direkt mit dem Publikum. 


Anwendung mit kleiner Fraktur No. 16 


Der Sortimentsbnchhandel hat 
in Deutjchland eine jo bedeutende 
Ausbreitung erfahren, daß mir 
nicht nur in den großen Städten, 
Sondern Fast in jeder Stadteine oder 
mehrere Buchhandlungen finden. 


1234567890 


GENZSCH & HEYSE 


18° 


Hammonia-Gotisch No. 40104. 


An jedem Donnerstag ent= 
hältdas Sörfenblaftt fürden - 
Deutfchhen Buchhandel eine 
belondere Beilage miteinem 
großen Woden=Derzeicdnis 
der neu erlcdienenen Werke, 


Anwendung mit Fraktur No. 17 


Die Sonder-Kafaloge, die 
jich durch eine gewifienhafte Zu= 
fammenftellung auszeichnen, 
erleichtern jedem Bücherfreunde 
und Buchhändler die Arbeiten. ° 

1234567890 


Fette Gothisch No. 3810A. 


Dank der Pflege, melde 
dem Zataloamelen [chon 
von jeher im Dentfchen | 
Buchhandel aemidmet if, 
befikt er die arößte Bib- 
lioaraphie aller Zander, 

Das Bärfenblatt für den 
Deutjchen Buchhandel veröffent- 
ficht jeden Tag die an amtlicher ’ 
Stelle in Leipzig eingegangenen 
Neninkeiten im Buchhandel, 
Sowie diejenigen des Auslandes. 

123415678590 


HAMBURG | 


Auszeichnungs-Schriften 


Al oimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften « 


Halbfette Schwabacher No. 34104. 


Don dem aroßen Hußen, 
den das neue Gejek für 
as mufitalijche Auffüh- 
ungsrecht gewährt, ijt 
is jeßt jehr wenig Ge- 
brauch gemacht worden. 
\nwendung mit neuer Schwabacher No. 2110 

m Ratalogwejen, jowie 
Bibliographie fteht der Derlag 
r Mujilalien unübertroffen 
da. Die Kataloge enthalten die 
sefamte einihlägige Kitteratur. 

1254567890 


\limnimum 25 kg 


Halbfette Fraktur No. 3112 A. 


Wohl am jtärfiten vertreten 
ıjt bis jeßt der Buchdrud in 
Berlin, wojelbit jich nach der 
legten Berufszählung H91 
Buchdrudereien befanden. 


Anwendung mit Fraktur No. 16 


Ber dem Deutjchen Budh- 
orudgewerbe ijtinallereriter 
Lime der Werforudf zu er- 
wähnen, der auf hoher Stufe 
ver Lerjtungsfähigfeit fteht. 

1234567890 


4ENZSCH & HEYSE 


Cicero (12-Punkt) 


393° 


Aber 
Corpus (10-Punkt) 


Fette Renaissance-Fraktur No. 2410A. 


Die Zeiftungsfähigfeit des 
Deutihen Buchdruds fteht 
durchweg auf einer vecht 
hohen Stufe. Die neuejten 
Erfindungen wurden dem 
Betriebe nugbar gemadht. 


Anwendung mit Fraktur No. 16 


Die größfe Druderei im 
Deutichen Reiche ist die Weichs- 
Örueferei in Berlin. Beichäftigt 
wurden dort im Sabre 1895 etwa 
1300 Arbeiter und 46 Kliinitler. 


I23I4567899 


Minimum 25 kg 


Neue halbfette Fraktur No. 3212 A. 


Der gejamte Deutfche 
Buchhandel mit allen 
berivandten Gejchäfts- 
Zweigen entwickelt jich 
in jteigender Richtung 
sn dem xsahre 1898 be- 
zifferte jich die Gejamt: 
erzeugung des Deutichen 
Buchhandels auf 23739 Er- 
Icheinungen und Auflagen. 
1254567890 


HAMBURG 


| Auszeichnungs-Schriften 


BE N Fi 
| ARE NEN ent BIS ee 
: & 


Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
Aut 
Cicero (12-Punkt) 


Halbfette Kanzlei No. 3512. 


Die Art der Austattung 
der Blüider beftimmt der 
Berleger, indem er die zu 
verwendende Sdrift und 
die Einbande vorfdireibt. 


Anwendung mit Fraktur No. 16 

Auf dem Gebiete feines 
Werkdruks wird Deutjch- 
land wohl von feinem andern 
Lande der Erde übertroffen. 


1254567590 


Der ganze, grofartige 
Betrieb des Buchhan: 
dels, der Tanfjende von 
Händen beichäftigt,ar: 
beitet wie ein lihriwerf, 


Die amtliche Zeitfchrift 
des Borjen: Vereins iit 
da3 1834 begründete, täglich 
ericheinende Börjenblatt für 
den Deutichen Buchhandel. 

12341567890 


GENZSCH & HEYSE 


132° 


Neu-Gotisch No. 3712A. 


Von größter Bedeutung für 


die Ordnung und Sicherung 
des buchhandlerifchen Ver- 
kehrs ift der Börfen-Verein 


der Deutfchen Buchhändler. 


Anwendung mit Fraktur No. 16 


Ein bejonderes Berdienit 


eriwarb jich der Boörfenverein 


durch die äußerft erfolgreiche 


Bekämpfung des Nachdruds. 
12345678 I ) 


Fette Gotisch No. 3812 A. 


Fin eigener Gefdäfts- 


mein des Buchhandels, 
das Barfortiment, hat 
von Leipzig ans aroken 
Auffchmung genommen, 


Anwendung mit Fraktur No. 16 


Das Barfortiment ver- 


jendet an die Sortimenter 7 
überfichtliche Kataloge, die 
in alphabetischer Folge alle 


porrätigen Bücher enthalten. 
1234567590 


HAMBURG # 


Halbfette Schwabacher No. 34124, 


m Spätherbjit eines 
eden Jahres werden 
von den Sortiments- 
uchhandlungen die 
reislijten verfandt. 


Die metften eingeführten 
Verfe find zu Driginal- 
reijen in den Leipziger 
Suchhandlungen vorrätig. 

1234567890 


Kette Renaissance-Fraktur No. 2410A. 


sm Jahre ISSS wurde 
n Zeipzig das Deufjche 
Buchhändterhaus unfer 
jroßer Beteiligung von 
tah und Fern eröffnet. 

‚Jährlich findet im großen 
-aale des Buchhändler- 
Jaujes die Hauptverfamm- 
ung des Börjenvereins der 
D entjchen Buchhändler Statt. 

1234567899 


»ENZSCH & HEYSE 


+353 


Auszeichnungs-Schriften 
inimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 


äL- 
Cicero (12-Punkt) 


Schmale Gotisch No. 36124. 


Im Deutschen Buchhändlerhaus 
befinden Aid die Gefdäftsktelle 
des Börfenvereins, die Drukerei 
und die Expedition des Dörfen: 
biattes, die Dereinsbibliothek. 


Anwendung mit Fraktur No. 16 


Die dem Verein Leipziger 
Buchhändler gehörige Beftell- 
anfalt für Papiere hat auch 
ven Sit im Buhhändlerhanfe. 

1254567890 


Hammonia-Gotisch No. 4012 A. 


Der Börlenverein lenkte 
durch eine neue Derlags- 
orönung den Derkehr der 
Autoren mit ihrem Der- 
leger in beffere Bahnen. 
Kach Furzer Zeit hat auch 
eine dor Jahren begriimdete 
öffentliche Lehranktalt für 
Buchhändler ihr Heim im 
Buchhändlerhaufe gefunden. 
1234567890 


HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 


Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« | | 


RL 


Halbfette Fraktur Mittel (14-Punkt) No. 3114A. 


Die Nanjen-Biographie von Rrofeffor Bürger 
und Rojen bietet ein vorzügliches Lebensbild ' 
diejes Fühnen nordiichen gorjcungsreijenden ' 

öingerfejt 1234 Niheinland | 
At Verlage von Cotta erjchien eine hand: u 
liche Oftavansgabe von Schillers Werfen 
mit einen treiflichen Porträt des Dichters 


>6 Clara Schumann 7S 


Halbfette Schwabacher No. 3414A. j 


Don Edmund Weiß, dem verdienit- 
vollen Zeiter der Sternwarte Wien, 
erichien ein Atlas mit Sarbentafeln 
die mittels Photographie entitanden 

Mainau 2347 Unteriee 
Die Werke der Fran von Yalzow bilden eine 
ausgezeichnete Kektüre für junge Madden: 
es weht uns aus ihnen ein Haud) von Anmut 
und reiner, durcgeiftigter Schönbeit entgegen - 

18 Eifenbabn-Fabrplane 60 


GENZSCH & HEYSE -154 - HAMBURG } 


Auszeichnungs-Schriften 
I nimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung » Titelschriften « 


Aal 


K -u-Gotisch Mittel (14-Punkt) No. 37144. 
Der Deutfche Buchhandel befchränkt Feine Chätigkeit 
ticht nur auf das Deutfche Reich, Sondern felbit nad) 
den feruftgelegenen Lündern dringen feine Vertreter 
93 Siegfried und Krimhilde 60 
in engem Sulammenbang mit dem Deutfchen 
Suchhandel Keht der Mulikalienhbandel, der 
ı die Begeichnung Buchhandel inbegriffen ift 
Elmshorn 1895 Flensburg 
S. hmale Gotisch No. 3614 A. 
Der Derlagsbudhhandel if der erzengende Teil; der Derleger 
erwirbt auf Grund von Derträgen das Derlagsredjt von den 
Autoren und beforgt die Druclegung ihrer Werke und ihre 
gefhäftlihe Verwertung auf eigene Redinung und Gefahr 
40 Friedridy Chriftoph Scloffer 52 
Der Antigunrintshbud;handel bef düftigt fidh 
mit dem Dertriebe alter, im Handel nicht mehr 
geführter Werke, Als Dertriebsmittel dienen 
nad Wilfenfchaften eingeteilte Werzeichnife 
Pantheon deutfcher Dichter 


'ENZSCH & HEYSE :155 HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 


Halbfette Fraktur Tertia (16-Punkt) No. z3ıı6a. | 


Das Abjabgebiet der Großbuhbindereien 
erjiredt ich nicht nur aufdasGebietunferes 
Reiches, jondern auf alle Kinder der Erde 


Sreiihüß 1901 Stradella 


Fette Fraktur No. 3316A. #& 


Unjere Großbuchbindereien find - 
nicht nur Ygabrifen, jondern teils 
auch Funitgewerbliche Anitalten 

“4 Klaus Groth 73 | 


Halbfette Schwabacher No. 34164. # 


Die jo ungemein rege Thätiafeit 
des Bücherverlags hat die joge- 
nannte Großbinderei aefchaffen 

Altona 1896 Lübed 


Halbfette Kanzlei No. 3516 A. E 


ie Bahl der in den Großbudbindereien | 
Ab oh Nafdinen if h bedeutend, 
daß oft mehrere hundert vorhanden find 
6 Frriedrid) Schiller 59 


GENZSCH & HEYSE -156 » HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
!iaimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
Aal | 


Deutfchland Aeht nad der Dahl der Zeit- 
hriften aufeinersjöhe, daß es den zweiten 
Platz; in der Reihe der Staaten einnimmt 
32 Johann Gutenberg 79 

ie älfefte Seifung des Deuflchen Keichs 
it das heute noch erlcheinende im Jahre 
615 entltandene Frankfurter Journal 


Bamberg 1897 Helmftedt 
Die Radirung hat fid) in der Iehten Zeit im Deutfien 
heidpe in ganz bedeutender Weife verbreitet und wird 
von vielen Künftlern mit Liebe und Erfolg gepflegt 
45 Handbud des Fahrfport 86 
Auf dem Gebiete der tednifchen pe 
wilenfchaftlicden Zeitfichriften dürfte 
Dentfchland wohl unerreicht daftehen 
Corhter des Beniments 


‚ENZSCH & HEYSE -157 - HAMBURG 


Fette Gotisch 


Auszeichnungs- Schriften | 

Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen si Abteilung »Titelschr iftene 3 
Zac 

Fette Renaissance-Fraktur Tertia (16-Punkt) 


Die Htereofypie Hat in Deutichland | 
eine Berbreifung gefunden, daß heute 
fajt jede Druderei eine Anlage befißt. 

Bremen J897 Stendal 


Text (20-Punkt) 


| Der Staplitich wird im Deut hen 
NReiche nur nod, wenig ausgeübt, 
aber jeine Schöpfungen geboren. 
zu den beiten, Die geboten werden 
32 Konigin Life 46 
Ju ilfnftrieten Zeit} chriften j 
Fonmt jeit einem ahrzchnt 
der garbenholzichnitt vor. 
Sms 1895 Sylt 


GENZSCH & HEYSE 158 - HAMBURG} 


Auszeichnungs-Schriften 


mum der Lieferung 25 kg. — Für kl re Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 


ML 
Text (20-Punkt) No. 3420 A. 


i n Kenilworth wird eine 

Sabriferbaut, umPpapier 

. Baaafle herzuitellen. 
34 Don Juan 68 


| 


I fette Kanzlei No. 3520A. 
Durd vielfade Verfudie ift eine 
Dervollkommmung der Wider- 
landsfähigkeitdes Holzes gegen 
die Feuchtigkeit erzielt worden 
2ihein 1879 Main 


Die großen Schriftgießereien 
und auc mit Saluanopfaftif 
Jowie Stereotypie verbunden 


25 Zauberflöte 79 
| ENZSCH & HEYSE -159 » HAMBURG 


| 
| 


Auszeichnungs-Schriften 
Minimum der Lieferung 25 kg 

AL 
Neu-Gotisch Text (20-Punkt) No 


Fam Druck von orientalifchen Werken 
wimmtDentfchland die erite Stelle ein 
Weimar 1894 Koblen; 


Beidem Mufikaliendrud fpielt | 
der Steindruc eine Hauptrolle 
23 Friß Keuter 68 


Schmale Gotisch No. 3620 A 


ine biltige Anfertigung der Mufikalien if 
erlt dur den Steindenc möglid geworden 
Segeberg 1897 Glüdfadt 


Fette Gotisch No. 3820A. 


Der Hlnfiknotendend hat in 
Dentlichland einen befonders 
aroßen Auffdwung erlangt 

Robert Schumann | 


GENZSCH & HEYSE - 160 » HAMBURG | 


Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriftene | 


Jonisch No. 15505 A. 


Das kartographische Verfahren ist im 
Deutschen Reiche, gleich den verschie- 
denen Zweigen der Handelskunde, auf 
hoher Stufe angelangt und hat sich zu 
grosser Leistungsfähigkeit entwickelt 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. ı2 


Eine Anzahl grösserer Geschäfte betreibt 
fıst ausschliesslich die Herstellung von Globen, 
Karten und Plänen. Die Erzeugung und Ver- 
seadung ist eine ebenso grossartige wie mannigfache. 


1234567800 


Elzevir-Egyptienne No. 15906 A. 


Die Holzschneidekunst steht heute auf 
der höchsten Stufe der Leistungsfähig- 
keit, ohne dass dabei die künstlerische 
|Seite ausser Acht gelassen worden ist 


Anwendung mit Medizeval-Antiqua 
Mancher deutsche Künstler hat sich dem 


Holzschnitt zugewandt, wodurch prächtige 
sı hwarze und farbige Bilder entstanden sind. 


12345678go 


Halbfette Renaissance No. 16006 A. 


Da der Kupferstich zur Herstellung 
zer geographischer Karten unent- 

ehrlich ist, wird derselbe sich auch 
für die Zukunft siegreich behaupten 


Anwendung mit Renaissance-Antiqua 


Zur Ausführung der photomechanischen 
Verfahren dienen die Buchdruckpresse, sowie 
I'e nach gleicher Art gebaute Steindruckpresse. 


1234567890 


m 


Holsatia No. 17506 A. 


Die Schriftgiesserei hat sich 
ein besonderes Verdienst um 
die Schaffung einer Einheit 
in der Schrifthöhe erworben 


\nwendung mit Französischer Antiqua No. 20 


Aufdie Vervollkommnung des 
Sehriftsehnittes hat die Schrift. 
K'esserei immer Bedacht genommen. 


1234567890 


I ENZSCH & HEYSE 


16] - 


Auszeichnungs-Schriften 


\linimum der Lieferung 12,5 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 


äLr 
Perl (5-Punkt) 


Moderne Steinschrift No. 14605 A. 


Unter den graphischen Kunstverfahren ist die 
von Anbeginn an in Deutschland viel gepflegte 
Holzschneidekunst das älteste Verfahren, das 
auch in seiner verjüngten Gestalt im Deutschen 


‚Reiche eine äusserst eifrige Pflege gefunden hat 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 12 


Der Hauptbetrieb der Holzschneidekunst ist die 
Illustration von Zeitschriften, während in letzter 
Zeit für die Illustration von Büchern immer mehr die 
photomechanischen Verfahren in Anwendung kommen. 


1234567890 


Nonpareille (6-Punkt) 


Elzevir-Egyptienne-Cursiv No. 35906 A. 


An der Königlichen Kunstakademie 
und Kunstgewerbeschule zu Leipzig 
befindet sich eine Lehrabteilung für 
photomechanische Druckverfahren. 


Anwendung mit Medisval-Antiqua 
Zwei Privatanstalten beschäftigen sich 


in Deutschland mit Unterrichtskursen 
in dem photomechanischen Druckverfahren. 


12345678090 


Blockschrift No. 17906 A. 


Die technischen Fortschritte auf dem 
Gebiete des photomechanischen Ver- 
fahrens sind in den letzten Jahren von 
ganz bedeutender Tragweite gewesen 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 
Besonders häufig werden die Dienste 


der photomechanischen Anstalten von 
dem Ausland in Anspruch genommen. 


1234567890 


Elephant No. 14806 a. 


Die Holzschneidekunst wurde 
schon auf manchen Gebieten 
durch diephotomechanischen 
Verfahren gänzlich verdrängt 


Anwendung mit Französischer Antiqua No. 20 


Der Kupferstich sowie der Stahl- 
stich haben ebenfalls schon viel Boden 
an diese Verfahren abgeben müssen 


1234567890 


HAMBURG 


a ia am 2 Be Sa 


Auszeichnungs-Schriften 
Minimum der Lieferung 12,5 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriftene 


le 


\ 


Schmale halbfette Antiqua No. 13006 A. 


In bedeutenden Massen und zu billigen 
Preisen werden die Atlanten und Karten 
hergestellt, so dass man für wenig Geld 
einen vorzüglichen Atlas erwerben kann 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Auf die billigsten Landkarten wird die- 
selbe grosse Sorgfalt verwendet wie auf 
die Herstellung der Generalstabskarten. 


1234567890 


Halbfette Antiqua No. 13106A. 


Die Anfertigung von Erd- und Himmels- 
globen für den wissenschaftlichen und 
Schulgebrauch hat im Deutschen Reiche 
eine sehr grosse Ausdehnung gewonnen 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Die @loben, bei deren Herstellung sich 
Kartographie und Feinmechanik helien, 
werden in vielerlei Grössen angefertigt. 


1234567890 


Fette Antiqua No. 13306 A. 


Das von der Firma Josef Scholz 
erfundene algraphischeDruck- 
verfahren verwendet statt des 
Steines eine Aluminiumplatte 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 7 


Das zuerst mit mancherlei Wängeln 
behaftete Verfahren ist in neuerer 
Zeit bedeutend vervollkommnet worden. 


12345678390 


Moderne Egytienne No. 14006 A. 


Die Aluminiumplatten sollen sich 
zu Federzeichnungen ebenso gut, zu 
Kreidezeichnungen aber noch besser 
als die Lithographiesteine eignen. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Im Deutschen Reich ist das Verfahren 
bis jetzt noch sehr wenig eingeführt, in 
Amerika aber hat diese deutsche Er- 
findung ganz bedeutende Erfolge erzielt. 


1234567890 


GENZSCH & HEYSE 
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Nonpareille (6-Punkt) 


Moderne Steinschrift No. 14606 A. 


In den letzten Jahren hat ein besonderes 
Verfahren, die sogenannte Trockenstereo- 
typie, in den Kreisen der Buchdrucker eine 
grosse und lebhafte Beachtung gefunden. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Zur Verbreitung der Trockenstereotypie 
hat hauptsächlich die Einführung zweck- 
mässiger Gerätschaften viel beigetragen. 


1234567890 


Halbfette Cursiv No. 33106 A. 


Die Galvanoplastik dient zur Her- 
stellung von Druckflächen für den 
Hoch- und Tiefdruck und zum Ver- 
kupfern und Vernickeln von Platten 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Früher wurde die Galwanoplastik in 
besonderen Betrieben ausgeübt, heute 
haben viele Druckereien eigene Anlagen 


123456783890 


Fette Cursiv No. 33306 A. 


Auch die Herstellu von Ge- h 
schäftsbüchern hatsichinden 
letzten Jahren immer mehr 


»u Grossbetrieben entwickelt 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Der Hauptsitz dieses bedeutenden 7 
Geschäftszweigsist Hannover, wodie 7 
beiden grössten Fabriken sich befinden. 


12341567890 


Jonisch No. 15506 A. 


Die Geschäftsbücher Herstellung | 
ist ausserdem auch im Rheinland, 
Königreich Sachsen, sowieinden 
Grossstädten mehrfach vertreten 7 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


MitdenGeschäftsbücherfabriken 
sind meistens grosse und umfangreiche 
Druckereien, sowie ferner bedeutende 
Liniir- und Rastrir-Anstalten verbunden. 


1234567890 


HAMBURG 


Elzevir-Egyptienne No. 15908 A. 


as Briefmarken-Sammeln dürfte 
ohl diejenige Liebhaberei sein, 
elche infolge ihrer belehrenden 
nd bildenden Eigenschaften die 
rösste Verbreitung gefunden hat 


Anwendung mit Medisval-Antiqua 


‚olten, Die Kreuzfahrer. Erzählung 
aus dem Leben. Prachteinband. 
news, Magister Timotheus. Dritte 
Auflage in elegantem Prachtband. 


2234567890 


Halbfette Renaissance No. 16007 A. 


pemanns illustrirte Zeitschrift 
om Fels zum Meer ist die ver- 
reitetste und grösste deutsche 
onatsschrift mit einem sämt- 
icheGebiete berührenden Inhalt 


Anwendung mit Renaissance-Antiqua 


)ohrn, Gesammelte Romane. Zwei 
Bände in eleganten Prachteinbänden. 
‚berhard, Röschen im Moose. Neue 

Ausgabe mit vielen Illustrationen. 


1234567890 


Fette Antiqua No. 13307 A. 


eberLand und Meer bietet 
n dem Reichtum und der 
racht seiner künstlerisch 
asgeführten Abbildungen 
‚ine nie versiegende Quelle 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Fichner, Das Glückskind. T- 
strirte Ausgabe. Elegant gebunden. 

(«rube, König und Rekrut. Er- 
zählung für die reifere Jugend. 


1234567890 


(«‚ENZSCH & HEYSE 


Auszeichnungs-Schriften 


liaimum der Lieferung 12,5 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 


—ätı 
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“ 


Mignon (7-Punkt) 


Elzevir-Egyptienne-Cursiv No. 35908 A. 


Es wird Anhänger des Volapük 
und anderer Weltsprachen inter- 
essieren, dass ein Gelehrter in 
Paris dabei ist, eine neue inter- 


' nationale Sprache zu schaffen. 


Anwendung mit Medisval-Antiqua 


Friedberg, Krieg im Frieden. Bilder 
aus dem Berliner Grossstadtleben. 
Herbert, Mütze und Krone. Roman 

in dreı Bänden. Elegant gebunden. 


1234567890 


Moderne Steinschrift No. 14607 A. 


DieDeutscheRomanbibliothekbietet 
jedes Jahr eine ansehnliche Anzahl 
von Romanen und Novellen erster 
deutscher Autoren zu einem ganz 
aussergewöhnlich niedrigen Preise 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Hensen, Das ewige Licht. Erzählung 
aus den Schriften eines Pfarrers. 
Markmann, Die neue Herrin. Roman 
aus dem Leben. Prachteinband. 


1234567890 


Dorisch No. 15708 A. 


Im alten Rom bestimmte ein 
Gesetz, niemand dürfe einen 
Rosenschmuck tragen, wenn 
der Staat oder die Kirche in 
einer ernsthaften Gefahr sei. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 
Nasse, Licht und Schatten. Eı- 
zählung aus dem Hochgebirge. 
Rheders, Der Trotzkopf. Roman 
für junge Mädchen. Prachtband. 
1234567890 


HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
Minimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
L- 
Petit (8-Punkt) 


Elzevir-Egyptienne No. 15908 A. 


Kein Gegenstand ist aber auch 
so geeignet, den Schönheitssinn 
zu erhöhen und die Ordnungs- 
liebe zu fördern, als Briefmarken 


Anwendung mit neuer Mediseval-Antiqua 


Hartmann, Unter der Linde. Mit 
vielen Tonbildern. Zweı Bände. 

Merz, Ein armes Mädchen. Eine 
Geschichte aus der Pension. 


1234567890 


Halbfette Renaissance No. 16008 A. 


Eine Hauptsorge eines jeden 
Briefmarken-Sammilers bildet 
dasjenige Buch, in welchem er 
alle seine Marken unterbringt 


Anwendung mit Römischer Antiqua 


Nissen, Das alte Haus. Aus dem 
Englischen. Zwei Prachtbände. 

Schmidt, Drei Vagabonden. Er- 
zählung aus dem Volksleben. 


12345675989 


Holsatia No. 17508 A. 


Als eine Zierde für den 
Festgabentisch ist mit 
vollem Recht die neue 
Ausgabe von Goethe’s 
Werken zu empfehlen 


Anwendung mit Französischer Antiqua No. 20 


Herz, Das Eulenhaus. Mit 
zwei hübschen Tonbildern. 
Klan. Der Besuch. Novelle 

für junge Mädchen. Ilustrirt. 


1234567890 
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Elzevir-Egyptienne-Cursiv No. 35908 A.ı 


Die Zeitschrift Illustrirte Welt j | 
hatbereits Jahrzehnte hindurch 


ihre angesehene Stellung als 


Unterhaltungsblatt behauptet. 
Anwendung mit neuer Mediaeval-Antiqua 


Mandl, Klassische Sentenzen. 
Aus Werken deutscher Dichter. 
Soyaux, Renate. Eine Künstler- 
geschichte vom Rhein. Mk. 3.50 


1234567890 


Blockschrift No. 17908 A. 


Die Ausgrabung römischer 
Skulpturen wird aus Daden 
gemeldet. Man hat diesein 
einem Turmkegel gefunden 

Anwendung mit Französischer Antiqua No, 20 | 
Dahn, Der kleine Geiger. Ein 

Roman aus dem Leben. Fi 


Falke, Das Ahnenschloss. In 
zwei eleganten Einbänden. 


Elephant No. 14808 A. 


Die neue Pracht-Ausgabe 
von Schiller’s Werken ist 
ein schöner Hausschatz, 
sowie eine sehr geeignete 
Festgabe für die Jugend. 
Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 
Meyn, Die Brieftaube. Dritte 
elegant gebundene Ausgabe 
Rainer, Der Goldbauer. Eine 
Geschichte aus dem Gebirge, _ 


1234567890 


HAMBURG 


Schmale halbfette Antiqua No. 13008 A. 


u den bedeutendsten Handels- und 
eestädten Russlands zählt augen- 
lieklieh die direkt an der Ostsee 
elegene aufblühende Stadt Libau. 


\nwendung mit Englischer Antiqua No. 12108 


‚emer, Unsere Nachbarn. Roman 
aus der Zeit der Revolution. 

aniels, Die beiden Freunde. Eine 
(Geschichte aus den Tyroler Alpen. 


1254567890 


Halbfette Antiqua No. 13108A. 


ie Stadt Libau erfreut sich den 
inter hindurch eines eisfreien 
afens, sodass der grosse Export 
b»solut nicht unterbrochen wird 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


‚ıchler, Rosen und Dornen. Vier 
Bände in zwei Prachteinbänden. 

'reiberg, Donna Lionarda. Dritte 

Auflage. Elegant gebunden. 


1254567890 


Fette Antiqua No. 13308 A. 


)eutsche, Russen, sowie 
‚ettenbildeninderalten 
andelsstadt Libau den 
rössten Bestandteil der 
nsässigen Bevölkerung 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


'räf, Der Schiffsjunge. Mit 
vielen prachtvollen Bildern. 

artung, Ein Held. Erzählung 

aus dem amerikanischen Leben. 


1234567890 
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Auszeichnungs-Schriften 


Minimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 


Petit (8-Punkt) 


Gracilis No. 17308 A. 


Nach dem Prospekt, den der Autor 
der Weltsprache versendet hat, heisst 
dieses sprachliche Verständigungs- 
mittel die blaue Sprache oder bolak 


Anwendung mit Französischer Elzevir-Antiqua 


Stern, Tochter des Kunstreiters. Mit 
vielen Illustrationen. Prachtband. 

Ulrich, Burg Hohenstein. Erzählung 
aus den Bergen. Drei Bände. 


1234567890 


Halbfette Cursiv No. 33108 A. 
Die Rose ist die Königin der 
blumen, ein Schmuck der 
Erden,die Zierde der Gärten 
und eine Lust dem Gesicht 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Müller, Feurige Kohlen. Neue 
Prachtausgabe in zwei Bänden. 

Reiher, Mütze und Krone. Mit 
grossen kolorirten Bildern. 


1234569890 


Fette Cursiv No. 33308 A. 


Keineswegs aber durfte 
beiden Alten jedernach 
Belieben Rosen tragen, 
nur der Würdige sollte 
sich damit schmücken. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Steiner, Das edle Blut. Ble- 
gante Ausgabe mit Goldschnitt. 

Schmidt, @räfin Sarah. Ein 
Roman für die Mädchenwelt. 


1234567890 


HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 


Minimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 


All 
Petit (8-Punkt) 


Schmale Egyptienne No. 13908 A. 


Fast über die ganze Erde ist die Rose 
verbreitet, wenngleich sie das extreme 
Klima gern meidet und sich in manchen 
Ländern nur schwer einbürgern liess 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 10 


Als Sappho, die Rose der Poesie, 
das köstlichste Kind der Flora zur 
Blumenkönigin krönte, herrschte sie 
über ein kleineres Gebiet als heute. 

1234567890 


Jonisch No. 15508 A. 


AuchinEnglandsGeschichte 
spielte die Rose eine Rolle, 
sie verursachte die Kämpfe 
der roten und weissen Rose. 
Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 
Das HausYork, welchesander 
Spitze dereinen Partei stand, hatte 
eineweisse,das Haus Lancaster 
führte eine rote Rose im Wappen. 
12345060785» % 


Moderne Egyptienne No. 14008 A. 


Nicht nur die Göttin der Schön- 
heit, sondern auch der Gott der 
Liebe wird mit dem Werden der 
Rosen in Verbindung gebracht. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Ein duftiger Hauch ruht über 
jener Sage, wonach die Rose auf 
der Erde zurückblieb, als daserste 


Morgenrot sich in den Tag verlor. | 


1234567890 


Moderne Steinschrift No. 14608 A. 4 
Mannigfaltig sind die Sagen über 
den göttlichen Ursprung der Rose. 
Nach Anakreon wurde die Rose mit 
der Göttin der Schönheit geboren. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Die Rose ist entstanden aus dem 7 


Meeresschaum der an Aphroditens 
schlanken Gliedern hing, als diese 


den Wogen des Meeres entstiegen. 


1234567890 


Bourgeois (9-Punkt) 


Elzevir-Egyptienne No. 15909 A. 


Nicht allein beiden Freuden- 
festen des Lebens, sondern 
auch bei der Totenfeier galt 
die Rose als eine Liebesgabe 


Anwendung mit Medizeval-Antiqua 


Alljährlich im Mai feierte man 
das Rosenfest, an welchem die 
Gräber der Toten neu bekränzt 
und mit Rosenöl gesalbt wurden. 


1234567890 
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Halbfette Renaissance No. 16009. | 
Der römische Krieger trug 
beim Auszug in den Krieg 
als Zeichen von Mut einen 
Rosenkranz aufdas Haupt 

Anwendung mit Renaissance-Antiqua 

Für den Einzug heimkehren- 

der Sieger wurden in Athen sowie 7 
in Rom die Thore mit Rosen 

und anderen Blumen geschmückt. 7 


1234567890 


HAMBURG 


En at Fe N af 


Auszeichnungs-Schriften 


‚linimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung » Titelschriften« 


Bourgeois (9-Punkt) 


Halbfette Antiqua No. 13109 A. 


Die Eiche ist jedenfalls der 
hervorragendste und eigen- 
ırtigste Baum unseres mittel- 
europäischen Waldes, wenn 
er auch an Stärke durch die 
Linde mehrfach übertroffen, 
von der Ulme erreicht wird. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Der mächtige, meist niedrige 
Stamm der Eichen ist mit den 
Buckeln und den Vertiefungen 
»inem Felsen zu vergleichen. 
So mächtige Aeste trägt kein 
ınderer Baum in unserer Zone. 


1254567890 


Moderne Steinschrift No. 14609 A. 


Strebt auch der Eichbaum im 
jugendlichen Alter mit den Asten 
aufwärts, so nehmen diese doch 
mit ihrer zunehmenden Stärke 
und Länge, also Schwere, eine 
wagerechte, mitunter sogar eine 
abwärtsstehende Richtung ein. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 10 


Die Eiche braucht Freiheit und 
auch Licht, und wo dieselbe in der 
Verlängerung der Äste gehemmt 
wird, wendet sie sich seitwärts, 
wo sie Licht und Luft findet, selbst 
in ihre eigene lichte Krone zurück 


1234567890 
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Fette Antiqua No. 13309 A. 


Ein Baum wie die Eiche 
beherrscht einen weiten 
Platz und behält, trotz- 
dem sie sehr häufigdurch 
andere Bäume ziemlich 
eingeengt wird, schliess- 
lich doch die Oberhand. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No,7 


Dort, wo Eichen noch Wälder 
bilden, so auch in den Ländern 
der Donau,-seltener bei uns in 
Deutschland, füllen andere Wald- 
bäume, meist als Unterholz, 
den vorhandenen Zwischenraum. 


1234567590 


Jonisch No. 15509 A. 


Eineso mächtigeundgrosse 
Erscheinung wie die Eiche 
musste zu allen Zeiten die 
Aufmerksamkeit der Men- 
schen auf sich ziehen, eine 
Bewunderung erregen und 
an das Göttliche mahnen. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


In der That finden wir den 
Eichenkultus bei den meisten 
vorchristlichen Völkern Mittel- 
europas, sogar beiden Römern 
und Griechen. Die Eiche war 
den Slaven ein heiliger Baum. 


1234567890 


HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 


Minimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
—eLr 
Corpus (10-Punkt) 


Elzevir-Egyptienne No. 15910A. 


Die Wirkung des Lichtes 
auf die Pflanzen, ihr Ge- 
deihen, ihr Wachstum ist 
allgemeinbekannt. Jeder 
weiss, dass sie im Dunkel 
sich schlecht entwickeln 


Anwendung mit Medisval-Antiqua 


Die bahnbrechenden Unter- 
suchungen vonIngenhouss, 
von Senebier und Saussure 
haben diese Wirkung in hin- 
reichender Weise aufgeklärt. 


1234567890 


Halbfette Renaissance No. 160I0A. 


Der Einfluss des Lichtes 
auf den Menschen, auf 
die Gesundheit und das 
Verhalten wurde später 
erst erforscht und wird 
auch heute noch in sehr 
wenigen Fällen beachtet 


Anwendung mit Renaissance-Antiqua 


Doch muss der Einfluss 
als ein äusserst bedeutsamer 
bezeichnet werden. Ihn näher 
kennen zulernen, wäre um der 
Nutzanwendung willen für 
jedermann von grossem Wert 


1234567890 
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Elzevir-Egyptienne-Cursiv No. 359104. 


Vom Lichte der Sonne 
steht es fest, dass es in 
Jeder Hinsichtanregend 
auf die Thätigkeit der 
Nerven, sowie auf den 
Stoffwechsel einwirkt. 


Anwendung mit Medisval-Antiqua 


Wie für das körperliche, so 
ist auch für das geistige Ge- 
sundsein das Sonnenlicht 
von einer ganz ausserordent- 
lich wichtigen Bedeutung. 


1234507890 


Anglıan No. 17410A. 


Esistbekannt, dass die 
Pflanzen Kohlensäure 
einsaugen und Sauer- 
stoff ausatmen, mithin 
die Luft reinigen und 
dieunsunentbehrliche 
wieder neu zuführen. 


Anwendung mit Medisval-Antiqua 


Diese Thätigkeit erfolgt 
aber nur im Lichte und unter 
dem Einflusse desselben, 
in der Dunkelheit hört sie auf, 
jainletztererwird Kohlensäure 
ausgeatmet, statt eingeatmet. 


1234567890 


HAMBURG | 


Auszeichnungs-Schriften 


\linimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
Corpus (10-Punkt) 


Gracilis No. 17310A. 


Der Zauber der Poesie, den 
die Dichter, ganz besonders 
die deutschen, über Spanien 
gebreitet haben, ist so gross, 
dass wir uns seiner Gewalt 
nurschwer entziehen können 


Anwendung mit Renaissance-Antiqua 


Es bedarf meist nur der Er- 
wähnung des Wortes Spanien, 
um in dem grossen Publikum 
eine Fülle von romantischen 

Bildern erscheinen zu lassen. 


123456738390 


Blockschrift No. 17910. 


Wir machen uns sehr oft 
ganz bestimmte Bilder 
von Spanien, von seiner 
Natur und Kultur, jene 
eben,welche die Dichter 
mächtig und nachhaltig 
im Volke geweckt haben 


Anwendung mit Französischer Antiqua No. 20 


Diejenigen aber, die mit 
‚liesen Voraussetzungen in 
das Land der Träume ein- 
-\ehen, finden gar manches 
anders, als es ihnen die rege 
Phantasie vorgespiegelt hat 


1234567890 


sENZSCH & HEYSE 


-169 - 


Caledonia No. 350I0A. 


Ebenso wird es dem ergehen, 
der sich mit Hilfe von Reise- 
Beschreibungen auf Spanien 
vorbereitete, denn diese bieten 
nur In äusserst seltenen Fällen 
ein annähernd richtiges Bild. 


Anwendung mit Medisval-Antiqua 


Trotzdem giebt esunterden 
vielen Reisenden nur wenige, 
die,nachlängerem Aufenthalt, 
sich nicht immer wieder nach 
Spanien hingezogen fühlten. 


1234567890 


Holsatia No. 17510A. 


Die Sehnsucht, die 
so viele Ausländer 
hin nach Spanien 
zieht, ist offenbar 
nichtnuralleindas 
Streben nach dem 
was uns fern liegt. 


Anwendung mit Renaissance-Antiqua 


Von einer landschaftlichen 
Schönheitin deutschem 
Sinne dieses Wortes kann in 
Spanien keine Redesein. 
Freilich giebt es auch dortein- 
zelne sehr hübsche Scenerien. 


1234567890 


HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 


Minimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 


ey - 
= Ba zu N 


u 
Corpus (10-Punkt) 


Halbfette Antiqua No. 13110A. 


Bald nach der Einführung 
des Christentums wurde aus 
dem Eichenkultus ein Aber- 
glaube. Wodan wurde zum 
Teufel gestempelt und sein 
Baum verfiel den Mächten. 


” * “ ” * . 
Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Im Geheimen dauerte der 
Eichenkultus noch längere 
Zeit weiter, wie uns Scheffel 
in seinem „Ekkehard“ nach 
historischen Quellen erzählt. 


1234567890 


Fette Antiqua No. 13310A. 


Die Eiche ist über das 


ganze Deutsche Reich 
verbreitet und war vor 
Einführung der Forst- 
kultur der Hauptwald- 
baum. Vereinzeltkann 
man sie überall finden. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Wir sprechen sehr viel von 
deutschen Eichen, trotz- 
dem wir nicht mehr Recht 
dazu haben, als verschiedene 
andere Volksstämme, in 
deren Gauen Eichen wachsen. 


1234567590 


GENZSCH & HEYSE 


»3/0* 


Halbfette Cursiv No. 33110A. 


Dem Gotte Prino oder 
Prove, bei welchem die 
Wenden schworen, war 
eine Eiche bei Altenburg 
geweiht, um welche viele 
Heiligenbilder standen. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Es ist nicht blosser Zufall, 
dass unsere Eiche ein Fest- 
baum geworden ist. Dieselbe 
wurde zur Erinnerung an 
wichtige Ereignisse gepflanzt. 

1234567890 


Fette Cursiv No. 333I0A. 
Esgibtviele Eichenin 
Städten wie Dörfern. 
diean ganz besondere 


Ereignisse erinnern. 


Noch 1871 pflanzten | 


die Deutschen recht _ 


viele Friedenseichen. 
Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Auchals Ehrenzeichen wird 
von den Deutschen de 


Eichenkranz als Bürgerkrone 7 


für den Mann des Volks 
gewählt. Oft wird Silber den 5 
echten Blättern vorgezogen. 

1234567890 


HAMBURG 
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Auszeichnungs-Schriften 
Jinimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 


Aal 
Corpus (10-Punkt) 


Schmale halbfette Antiqua No. 13010A. 


Keine Wissenschaft bietetein 
so unendlich reiches, mannig- 
faltiges und wichtiges Feld 
für unsere Wissbegierde, für 
Studien sowie Erfahrungen, 
wie die Naturwissenschaften 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 12110 


Im grossen sowohl wie auch 
ım kleinen treten immer wieder 
neue Erscheinungen zu schon 
bekannten und bereichern so die 
Wissenschaft mehr und mehr 


1254567890 


Moderne Steinschrift No. 14610.A. 


Kein Studium ist auch wohl 
so interessant als dasjenige 
der Natur; je weiter der ge- 
bildete Mensch in die Geheim- 
nisse eindringt, um so mehr 
wird seine Teilnahme von all 
den bunten Wundern gefesselt 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Nurwenigen Menschen ist 
es vergönnt, sich durch den 
Augenschein vom Haushalte 
sowie von dem Leben eines 
Bienenvolkes ein klares und 
interessantes Bild zumachen. 


1234567890 


Schmale Egyptienne No. 13910A. 


Wie die Wespen und Hummeln ge- 
hört die Biene zu den Hautilüglern. 
Trotzdem aber unterscheidet sie 
sich, ganz abgesehen von ihrer 
äusseren Erscheinung, in vielen 
Teilen doch wesentlich von diesen. 


Anwendung mit Renaissance-Antiqua 


Während jene nur einzeln 
leben und ıhren Familienstand 
gründen, wie auch in einen 
Winterschlaf verfallen, ıst dies 
bei den Bienen nicht der Fall 


1234567890 


Schmale fette Steinschrift No. 14710A. 


Die Biene ist nicht imstande, 
sich einzeln, auch im heissen 
Sommer, auf längere Zeit am 
Leben zu erhalten; sie wird 
keinen ge Tag überleben, 
selbst dann kaum, wenn sie 
mit Honig versorgt seinsollte. 


Anwendung mit Renaissance-Antiqua 


Nur ein ganzes Bienenvolk 
von vielen Tausenden kleiner 
Individuen ist in der Lage, 
zusammenlebend ın der ent- 
sprechenden Behausung, die 
nötige Wärme zu produziren 


1234567890 


GENZSCH & HEYSE -17] - HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
Minimum der Lieferung 20 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
BL 
Corpus (10-Punkt) 


Moderne Egyptienne No. 14010A. 


Kopenhagen, welches direkt 
mit den deutschen Seehäfen 
in Verbindung steht, besorgt 
fast ausschliesslich den ge- 
samten Handel mit den ver- 
schiedenen Nachbarländern 


Anwendung mit Englischer Antiqua No, 13 


Kopenhagen ist der Durch- 
gangshafen für den Verkehr 
nach Russland und Finland, 
sowie für einen grossen Teil 
des schwedischen Seehandels 


1234567890 


Jonisch No. 15510. 


Nördlich von der Hafen- 
einfahrt liegtaufSeeland 
die Citadelle F'rederiks- 
havn, deren am Meer ent- 
langlaufenderDamm, die 
lange Linie, ein äusserst 
beliebter Spaziergang ist 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Ueberall, wohin das Auge 
sich nur wendet, erblickt man 
auftauchende und verschwin- 
dende Schiffe, deren weisse 
Segel sich scharf gegen das 
Blau des Himmels abheben. 


1234567890 


GENZSCH & HEYSE 


77% 


N 
'Dorisch No. 15710A. 


Das schlichte und im 
einfachen Stil erbaute 
Thorwaldsenmuseum 
enthält die Werke des 
unsterblichen Geistes 
des grossen Meisters. 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Mit Pietät betritt jeder die 
Stätte und man sieht dort so- 
wohl schlichte Landleute 
wie auch höher Gebildete 
in dem Anblick versunken. 


1234567890 


Elephant No. 14810A. 


Das ganze Museum 
bietet eine Stätte der 
Harmonie wie auch 
des Friedens, die nie 
aufhören wird, die 
bestenTriebe immer 
aufsneueanzuregen 


Anwendung mit Englischer Antiqua No. 13 


Mehrere Räume Jlieses 
Museums stellen die Arbeits- 
zimmer des Meisters dar 
und enthalten des Künstlers 
letzte Werke, Möbel undauch 
seine grossen Sammlungen. 


1234567890 


HAMBURG | 


Auszeichnungs-Schriften 
Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften « 


il 
Cicero (12-Punkt) 


Elzevir-Egyptienne No. 159124. 


| Wohl in keinem Lande 
ging der Charakter des 
! Adels so direkt und un- 
mittelbar aus dem Staat 
hervor,alswiein Polen. 


Anwendung mit Medisval-Antiqua 


Der Adel war im aus- 
schliesslichen Besitz aller 
| politischen Rechte und 
‚ er allein bildete den Staat. 


1234567890 
In Polen stand kein 
Edelmann unter der 
 Hoheiteinesandern. 


Alle hatten gleiches 
Recht im Reichstag. 


Anwendung mit Renaissance-Antiqua 


In dieser Hinsicht unter- 
scheidet sich die polnische 
Verfassung wesentlich 
von denen der Feudal- 
staaten des Abendlandes 


1234567890 


Halbfette Renaissance No. 16012 A. 


sENZSCH & HEYSE 


-173- 


Elzevir-Egyptienne-Cursiv No. 35912 A. 


Der polnische Edel- 
mannerkannte seine 
Verbindlichkeit dem 
gemeinsamen Vater- 
lande gegenüber an. 


Anwendung mit Medizsval-Antiqua 
Derselbe unterwarf sich 
auch dem (resetze, aber 
dieses sollte der Gesamt- 
wille seiner Nation sein. 


1234567890 
Dorisch No. 15712A. 


Unsere Nahrung ist, 
auchfallssieeinfach 
erscheint, aus Nah- 
rungs- und Genuss- 
mitteln hergestellt. 


Anwendung mit grober Englischer Antiqua No. 13 

Die ersteren sind dazu 
da, einen steten Ersatz 
für die vielen Verluste zu 
liefern, die der Körper 
nach und nach erleidet. 


1234567890 


HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 


Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
ale 
Cicero (12-Punkt) 


Halbfette Antiqua No. 13112A. 


Die Stiergefechte sind 
dazu Veranlassung ge- 
worden, dass dieGross- 
srundbesitzer sehr oft 
die Stierzucht pflegen. 


Anwendung mit grober Englischer Antiqua No. 13 
Der Eigennutzhatdie 
Bauern bewogen, einige 
recht günstige Strecken 
mit Wein zu beptlanzen. 
123456%590 


Fette Antiqua No. 13312 A. 


Wenig anziehend 
ist in Spanien das 
Klima. Einewiger 


Frühling herrscht 


dortanden Küsten 


Anwendung mit grober Englischer Antiqua No. 13 

Der Norden und die 
Steppen Spaniens sind 
im Sommer oft uner- 
träglich heiss, im Winter 
dagegen aber sehr kalt. 


1234567890 


GENZSCH & HEYSE 


-174- 


Halbfette Cursiv No. 33112 A. 


Am anziehendsten 
ist in Spanien aber 
ohne jeden Zweifel 
dieVolksklasse. die 


das Landbewohnt. 


Anwendung mit grober Englischer Antiqua No. 13 

In Spanien ist in der 
Bevölkerung absolut 
keine Spur von einem 
Nationaltypuszu finden. 


12341567890 


Fette Cursiv No. 33312 A. 


Zu einer einheit- 


lichen Herrschaft 
hat nie ein Volks- 


stamm iin Spanien 


gelangen können. 


Anwendung mit grober Englischer Antiqua No.13 5 


Derjenige, der sich die 7 
Spanierin im Allee 
meinen schön vorstellt, 
wird durch die Wirk= | 
lichkeitoftenttäuscht 

12341567890 


HAMBURG 


Schmale halbfette Antiqua No. 13012 A. 


ie Studenten haben ihre 
bedeutung in Spanien, die 
rüher ganz besonders die 
von Salamanca hatten, seit 
langen Jahren eingebüsst. 
Anwendung mit Englischer Antiqua No. 10 

Das Guitarrengeklimper, 
‚lie Serenaden sind jetzt nur 
ehr selten zu hören im Ver- 
oleich zu früheren Jahren. 


1254567390 


Moderne Egyptienne No. 14012A. 


DieWildkatze machtzur 
Hauptsache Jagd aufdie 
kleinen Säugetiere,doch 
wagt dieselbe sich auch 
an grössere Tiere heran. 


\nwendung mit grober Englischer Antiqua No. 13 


Immerhin aber dürfte 


ie durch die Vertilgung 


‚ler Nager mehr nützen, 
‚ls sie durch das Erlegen 
nützlicher Tiere schadet. 


1234567890 


3ENZSCH & HEYSE 


+375* 


Auszeichnungs-Schriften 


\linimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
Al 


Cicero (12-Punkt) 


Moderne Steinschrift No. 14612A. 


Ueberall tritt uns die grosse 
Vergangenheitdes Landesin 
den Ueberresten gegenüber, 
es belehrt uns, was Spanien 
war und heute sein könnte. 


Anwendung mit grober Englischer Antiqua No. 13 


Einen Genuss hat der 
Reisende in Spanien nur, 
wennihmdieGeschichte 
des Landes bekannt ist. 


1234567890 


Jonisch No. 15512 A. 


In deutschen Forsten 
ist dieWildkatze nur 
sehr selten, daNadel- 
wälder, die sie liebt, 
nur wenige bestehen. 


Anwendung mit grober Englischer Antiqua No. 13 


Im südöstlichen und 
südlichen Europa, zu- 
mal in den Bergen der 
Alpen findet man die- 
selbe oft sehr zahlreich. 


1234567890 


HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 


ler 


Caledonia Cicero (12-Punkt) No. 350124. 


Die Besetzung des Ihrones ın Polen war von der Wahl 3 


des ganzen Adels abhängig. Wenn einzelne Familien 
die Krone auch auf lange Zeit zu erhalten wussten, so 


machte die Nation doch immer ihre Ansprüche geltend 1 


25 KONZERTHAUS HAMBURG 16 
Neben dem Wahlkönig bestand der fortdauernde Senat, 
zusammengesetzt aus den Bischöfen, Palatinen und den 


Kastellanen, welche durch den König ernannt wurden, 
alsdann aber niemals wieder abgesetzt werden konnten 


SONDERBURG 3985 HARZGERODE 


Anglıan No. 17412A. 3 


Die Palatine waren die Gouverneure der 
Provinzen und Oberhaupt der Edelleute, 
die sie in den Zusammenkünften, sowie 


im Fall eines Krieges anzuführen hatten 
58 ROBERT KLEINE 63 


Holsatia No. 17512A. 


Die Kastellane hatten in ihrem _ 


Distrikte dieselben Rechte, wie 
die Palatine und vertraten siein 
deren Abwesenheit. Sie waren 
BefehlshaberderfestenBurgen. 


EUTIN 3859 HEIDE 


GENZSCH & HEYSE + 176: HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
\linimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften: 


\ :hmale Egyptienne Cicero (12-Punkt) No. 13912. 


Der König der Polen empfing den Primat des Reiches stehend 
und dieser hatte das unbeschränkte Recht, ihm Vorstellungen 
über seine Regierung zu machen und falls er beharrte, sie 
im versammelten Senat oder auf dem Reichstag zu erneuern 


Ehrenbreitstein 3658 Konstantinopel 
S.:hmale fette Steinschrift No. 14712A. 


Der Senat entschied provisorisch bis zur Zusammenkunft 
des nächsten Reichstages, teilte die höchste Gewalt mit 
dem Könige und hörte nie auf, die Rechte der Krone zu 
‚schmälern, bis die Reichstage ihm die seinigen entrissen 


48 Der Trompeter von Säkkingen 50 

Der Kronfeldherr war die dritte Person im 
Staate und seine Macht fast unumschränkt 
und ausgedehnter als die der Connetables, 
die Frankreichs Krone oft furchtbar waren 


Nordheim 8263 Dortmund 


IH lephant No. 14812A. 


Das Haupt des Senats war der Bischof 
von Gnesen als Primat des Reiches, die 
erste Person des Landes nächst dem 
König, in den Interregnen selbst König, 
weshalb man ihn auch Inter Rex nannte 


52 Rudolf Baumbach 86 


!ENZSCH & HEYSE 177: HAMBURG 
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Auszeichnungs-Schriften 
Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« | 


AL 
Elzevir-Egyptienne Mittel (14-Punkt) | 
Das Erdöl, auch Steinöl oder Petroleum 
genannt, ist eine hellgrüne oder dunkel- 
grüne Flüssigkeit von starkem Geruche 


25 Deutsche Kolonien 78 
Pe trole umwirdinmehreren Gebieten | 
des Erdbodens gefunden; reichhaltig 
sind die Quellen in Tiflis und in Baku 
Palermo 1860 Mailand | 


Halbfette Renaissance No. 16014A. | 


Die recht grossen Massen Naphta am 

Kaspischen Meere gehen dem Handel 
wegen der fehlenden Kommunikation 
bis jetzt noch fast vollständig verloren 


Granada 1879 Valencia 


Holsatia No. 17514. | 


Man gewinnt das Petroleum 
in Baryslaw durch Schachte. 
Die Pumpen werden vielfach 
noch mit der Hand betrieben 


36 Fritz Reuter 59 


GENZSCH & HEYSE 178: HAMBURG 


No. 159244. © 


Auszeichnungs-Schriften 
\linimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
Alle 
sracilis Mittel (14-Punkt) No. 17314. 
Ein Bohrloch auf der Insel Apscheron hat nach den 
Mitteilungen des englischen Konsuls Churchill an 


einem Tage fast 60,000 Centner Petroleum geliefert 
Gothenburg 3459 Kopenhagen 
Nach Tausenden zählen die Dattelsorten, 


welche unterschiedlich aber nur dem klar 
' werden, der praktische Studien angestellt 


34 Das neue Universum 75 
Fette Antiqua No. 13314 A. 
Die früuhreifen Dattelsorten, die 
im Junigepflückt werden, lassen 
sich nun ebensowenig trocknen. 
wie die frühreifen Feigensorten 


Altona 2498 Hanau 


Fette Cursiv No. 33314 A 


Der Baum blüht im Dezember. 

J anuar, Februar und im März. 

Die frühreifen Frichte eignen 

sich auch nicht für den Versand 
46 NÜRNBERG 87 


GENZSCH & HEYSE -179 - HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 

Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
Alle 

Schmale Egyptienne Mittel (14-Punkt) No. 139144. 

Der Oasenbewohner isst Datteln, wenn sie frisch sind, als 

zweites Frühstück, während das erste Fastenbrechen 


mittels einer gepfefferten Gerstensuppe vollzogen wird 
32 Der Rattenfänger von Hameln 85 


Moderne Egyptienne 


Die Wohlhabenderen essen aber nicht die 
frischen und sehr saftigen Datteln allein, 
sondern sie tunken sie in frische Butter 


Schwerin 1570 Duisburg 


No. 14014A. 


Dorisch No. 15714. ü 


Um die Essenden herum lungerndie 
Hunde, welche gierig dieschlechten 
Datteln aufsaugen, während Schafe 
und Ziegen auf Dattelkerne warten 


25 Andreas Hofer 83 


Moderne Steinschrift No. 146144, 


Auch Pferde, Esel, Kamele, kurz sämtliche Tiere 
in der Wüste leben von den süssen Früchten der 
Dattelpalme. Dass dazu auch unglaubliche Mengen 
von Fliegen gehören, bedarf kaum der Erwähnung 


Rothenburg 8675 Hohenhagen 


GENZSCH & HEYSE -180 - HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
linimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung «Titelschriften 
ii BL 
E chmale fette Steinschrift Mittel (14-Punkt) No. 14714A. 


Jede Dase kann der Datteln wegen als eine wahre 
_ Fliegen-Zuchtstätte betrachtet werden. Der milde 
| Winter übt dort gar keine vertilgende Wirkung aus 


| Regensburg 2835 Manchester 
ü Blockschrift No. 17914A. 
Kein anderer Baum der Erde hate eine 


solche Bedeutung für die Einwohner 
eines Landes als wie die Dattelpalme 


53 Karl der Grosse 83 


Die schlanke Eidechse, oder ein 
kleiner bunt schillernder Gecko 
laufen den Stamm hinan, um von 
den süssen Früchten zunaschen 


Bingen 8562 Stettin 


Tertia (Corps 16) No. 17316. 


Sperlinge undalleanderen Vögel umflattern 
während des Tages die Kronen der Palmen 
um auch ihrTeil von den Datteln zu erhalten 


36 Robert und Bertram 85 


GENZSCH & HEYSE -181 - HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung » Titelschriften« 


Elzevir-Egyptienne Tertia (16-Punkt) No. 15916. 
Hauptbestandteil der Nahrung ım 
Winter bilden getrocknete und in 
Strohkörbe eingeknetete Datteln 


38 Peter Rosegger 65 
Die getrockneten Früchte, die 
man auf lange Zeit zu erhalten 
wünscht, werden eingegraben 


Altona 58603 Meran 
Eingestampfte Datteln sind eine 
beliebte Speise, besonders wenn 
sie von Steinen befreit wurden 


48 Paul Thumann 57 


Holsatia No. 17516 A; 


Die Dattel bildet für die 
Bevölkerung der Wüste 
ein Haupthandelsobjekt 


Köln 5623 Rom 


GENZSCH & HEYSE -182 - HAMBURG | 


Auszeichnungs-Schriften 
Ainimun ı der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
Ai le 


e halbfette Antiquz Tertia 16- Punkt) No. 13016 A. 
In de That genügt der Getreideanbau In den 
fruchtbaren Oasen selbst der dort ansässigen 
 diehten Bevölkerung bei weitem nicht mehr 


Darmstadt 5628 Rotterdam 


Halbfette Antiqua No. 13116A. 


_ In manchen Oasen, oder kegenden, wo 


_ die Dattelpalme wächst, wird auch ein 
sehöner Schnaps aus Datteln gebrannt 


32 Ostseebad Dahme 59 
Sehr schmackhaft istauch 
das innerste Mark von den 
Schösslingen der Palmen 
Oder 4587 Elbe 
Mandampftauch dieDattelnein 
und der dabei gewonnene Sirup 
gilt als eine sehr leckere Tunke 


18 Hans Makart 54 


GENZSCH & HEYSE -183 - HAMBURG 


K 


Auszeichnungs-Schriften 
Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften: 
Al 


Halbfette Cursiv Tertia (16-Punkt) No. 33116A. 


Südlich von dem Brocken liegt das 
kleine Dorf Schierke, der einzige 
Wohnort im Gebiete des Brockens 


35 KISSINGEN 68 
Sehr malerisch istdie Um- 
gebung von Schierke mit 
ihren vielen Steinklippen 


Bern 5623 Gera 
Unter Unterharz versteht man gewöhnlich den 
vom Brocken nach Südosten gelegenen Teil, 
während der nordwestliche als Oberharz gilt 


25 Hermann Sudermann 78 


Schmale fette Steinschrift No. 14716A. 


Die Witterung des Oberharzes ist sehr 
verschieden von jener der umliegenden 
Gegend, die Luft ist meist rauh und kalt 


München 8495 Eisenach 


GENZSCH & HEYSE .184 - HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
\linimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften « 
il 


Schmale Egyptienne Tertia (16-Punkt) No. 13916 A. 


Im wunderbar schönen Monat Mai, wenn der 
_Unterharz bereits in herrlich grüner Laubfülle 
 prangt, beginnt es im Oberharz erst zu grünen 


Stockholm 5983 Christiania 
| Schon Mitte September wird es im 
 Oberharz wieder recht kalt, und in 
der Zwischenzeit regnet es sehr viel 


41 Kabale und Liebe 76 
In dem Unterharz tritt an die 
Stelle des Nadelholzes Laub- 
wald; dort gedeiht die Buche 


HEIM 358 BURG 


isch No. 15716. 


Lauterberg ist am meisten 
bekanntunterdenStädten 
imSüdendesHarzgebirges 


34 Hans Sachs 78 


GENZSCH & HEYSE -185 - HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 


Minimum der Lieferung 253 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 
al 
Elephant Tertia (16-Punkt) No. 14816A. | 


Die Ruinen der alten Burg 


Scharzfels im Harz wurden 


50 Freischütz 63 


vor kurzem neu restaurirt 


Elzevir-Egyptienne Text (20-Punkt) No. 159204. 


Ein schönes Thor empfängt 
den Besucherundeinemehr 
als yo Stufen zählende Stein- 
treppe führt biszurCitadelle 


Eider 6328 Mosel 
Das über Lauterberg auf 
dem Hausberge belegene 
Kastell sowie Scharzfels 
bewohnten zwei Brüder. 


28 Rheingold 60 


GENZSCH & HEYSE - 186 - HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
'itelschriften « 


finimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung >» Ti 


| 
I\ 
| 
| 


(albfette Renaissanc Text (20-Punkt) No. 16020 A 


Die Burg Scharzfels hat 
in früheren Kriegen eine 
Basar Bedeutung erlangt 


Metz 3485 Suhl 


| Graeilis No. 173204. 


Einigehundert invalide Soldaten unter 
dem braven MajorvonSack haben dort 
während des siebenjährigen Krieges 
zehntausendFranzosenstandgehalten 


24 Figaros Hochzeit 75 


Die alte Burg fiel durch 
Hochverrat dem Feind 
ın die Hände und ward 
rastgänzlich geschleift 


Ulm 6829 Kiel 
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Auszeichnungs-Schriften 


Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung » Titelschriften« 
Be 
Schmale halbfette Antiqu Text (20-Pu nkt) 


Wen die alten Geschütze auch Koi 
orosse Krieesbeute waren, musste die - 
That doch glänzend gefeiert werden 

85 Richard Wagner 65 | 


Halbfet tıqu No. 13120A. 


Die Bewohner der Harzgegend | 
sind der Meinung, dass sich die 
Ausdehnung der Einhornhöhle - 
bis unter die Städte erstreckt 


Berlin 2793 Zittau 


Fette Antiqua No. 13320A. 


schon Leibnitz hat 
eine Beschreibung 
dieserbefahrbaren. 
Höhle ausgezeben. 

32 Mainz 65 | 


GENZSCH & HEYSE - 188 - HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
ım der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften : 


| ‚limimi 


u 


Die Höhle ıst angeblich der 
Fundort zahlreicher Reste 
des vorzeitlichen Eınhorns 
Melle 029 Bant 


Der Berg, auf dem die 
Höhle liegt, heisst in 
älteren Schriften und 
Urkunden Ritterstein 


553 Höchst 36 


Ein Fussweg führt 
beiBurgScharzfels 
bis hinauf nach der 
alten Einhornhöhle 


Jean50Paul 


;ENZSCH & HEYSE -189 - HAMBURG 


Auszeichnungs-Schriften 
\linimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellungen siehe Abteilung »Titelschriften« 


il 
Text (20-Punkt) 


Als eine der höchsten Bodenerhebungen | 
im ganzen Gebiete des Harzes bietet der 
Ravenskopf eine selten schöne Aussicht 


35 Benjamin Franklin 68 


Ein fast stets im herrlichen '' 
Waldfortlaufenderschöner 
FusswegführtdenFremden 
bis zudemGipfel des Berges 

Paris 3658 Basel | 


Man sollte hier niemals 
unterlassen, sich einen 
Augenblick am Wiesen- 
becker See auszuruhen 
42 Dresden 97 


GENZSCH & HEYSE -190 - HAMBURG U 


Auszeichnungs- Schriften 
Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestelluı iehe Abteilung » Titelschriften« 
un 


Schmale fette Antiqua Text (20-Punkt) 


Im die Wasserkraft der Königshütte 
mit der nötigen Zufuhr versehen zu 
können, hat man einen Nee angelest 


Noskau 8493 Bremen 


No. 15520 


Hart am Ufer des klaren 
 DBees befindetsich einim 
modernen Schweizerstil 
erbautesneuesKurhaus 


09 Neuhaus 82 


Aufder Höhe des Ravens- 
berges findet der Tourist 
auch Unterkommen, falls 
er nicht bis Stöberien will 


Riga 6128 Ems 


SENZSCH & HEYSE -191 - HAMBURG 


Auszeichnunge- Schriften i 
Minimum der Lieferung 25 kg. — Für kleinere Bestellung iehe Abteilung »Titelschriften« B: 
—$ L- | 


Moderne Ste Text (20-Punkt) No. ze6n0h. 


Aus dem Selkethal führt eine Chaussee - 

über Meisdorf, den Sommerwohnort des 

Grafen von Asseburg, nach Ballenstedt 
23 Robert der Teufel 86 ö 


Wie Mägdesprung so hat auch der 
Falkenstein seine Sage und vonden 
drei Bechern aus dem Bergkrystalle 
werden zwei noch immer aufbewahrt 


Breslau 4325 Koblenz 


Fastalle kleinen Städte 
des Harzes schmiegen 
sichdenBiegungendes 

prachtvollen Thales an 
84 Harburg 76 | 


GENZSCH & HEYSE 192 - HAMBURG 
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rössere Anwendung 
siehe Seite ı 


No. 1806. 6-Punkt 


Sede Farben-Berbindung, die ideal ver: 
»inigt Weiß, in techniichen Den Schwarz 
»rgiebt, muß vollfommen genannt werden. 
Dabei beiteht aber die Bedingung, daß da3 
Yuge die Farben-Gruppe noch ald Ganzes 
erfaffen fann. Bei Zujammenftellung bon 
mei und bon drei sarben tit es Br. 
auf einen Blid zu erfennen, was nody am 
Ganzen fehlt, darüber hinaus verliert“fich 
das Schägungspermögen, die Einheit zerfällt 
und das Auge fuht Farbenpaare auf, an 
denen e3 dann Vergleiche anjtellen Fünnte. 


No. 18082. Grobe 8-Punkt 

Verbindungen von drei Jarben 
wirken milder, rubiger als die oft 
icharfen Ergänzungspaare, jie find 
dieien daher vorzuziehen, two fünit: 
leriihe Rücklicht obwaltet. Wird 
indeflen eine kräftige, entichiedene 
Wirkung verlangt, wie e3 Regel 
im Heeidenzdrud tft, dann wähle 
man lebhafte Ergänzungsfarben, 
um ficher zum Biele zu kommen. 


No. 1810. 10-Punkt 


Für den Buchdruder ift die 
Harmonie der kleinen Abjtände 
eine dDanfbare Gelegenheit, um 
ohne großes Nachdenken fehr 
hübjche Wirkungen zu erzielen 
und jelbjt der Unfundige wird 
in diejer Art ohne Gefahren 
arbeiten fünnen, wenn er fich 
an eine gegebene Farbe hält 
und dieje auf ähnlich getöntem 
Grunde oder in verjchiedenen 
aufgehellten Tonlagen benüßt 


GENZSCH & HEYSE 


Fraktur-Schriften 


In Sätzen von 3004 52 A sowie von ca. 12, 25und 5o kgusw. fertigam Lager. Preise siehe Preisliste 


lm 


393° 


Öriginalschnitt 
unseres Hauses 


No. 1808. 8-Punkt 


BZujfammenjtellungen von Farben 
find fräftiger, wenn eine Brimär: 
farbe darin vorkommt, al3 andere 
mit Milchfarben, und Verbindungen 
mit reinem Rot find farbenvoller, 
als andere, in denen dies mächtige 
Glied des Farbenreiches abgejtuft 
borfommt. Rot und Grün ift die 


fräftige Verbindung zweier Farben. 


No. 1809/10. g/ro-Punkt 


Am Kelche der Roje, an den 
Salten farbigen Blüfches, an den 
unzähligen Stufen des Grün in 
belaubten Bäumen läßt fich be- 
obachten, wie die Wiederholung 
einer Einzelfarbe in verjchiede- 
nen Tonlagen an fich fchon jehr 
barmonijch zu wirken vermag. 


No. 1812. 12-Punkt 


Warme Lichter erzeugen 
falte Schatten, falte Yichter 
warme Schatten. Diejem 
Umjtande muß der Fzarben- 
druder Rechnung tragen, 
wenn er naturivahr twirfen 
will. Auf hellem, faltem 
Grunde ijt demnach die ent- 
Iprechende dunkle Farbe in 
wäarmerm Ton zu druden. 


HAMBURG 


Grössere Anwendung F k S h 5 f 
siehe Seite 10— 22 raktur- chriıiten 
In Sätzen von 3004 52 A sowie von ca. 12, 25, 50 kg usw. fertig am Lager. Preise siehe Preisliste 


No. 1605. 5-Punkt 


Diejenigen der jlaviichen Stämme, die unter der 
gemeinjamen Benennung der Rujjen befannt jind, 
empfingen ihre erite Bildung, ihre Religion, Sitten 
und Gebräuce, ihre Schrift und einen Teil ihrer 
Sprache von den Griechen. Die Bolen dahingegen 
traten in nähere Berührung mit dem europäiichen 
Ubendlande und früh Ichon nahmen die beiden ver- 
wandten Bölfer eine jehr abweichende Richtung der 
Ausbildung und Entwidlung. Die Jdee, welche der 
polnijche Adel jeinem Berhältnis unter fich zugrunde 
legte, war volltommene Gleichheit aller jowie eine 
auf Ddieje geitüßgte größtmögliche Unabhängigkeit des 
Einzelnen. Kein freier Mann durfte gegen jeinen 
erklärten Willen bejteuert oder beherricht werden. 


= ” 


No. 1608. 8-Punkt 


Te mehr Neigung und Gewohnheit 
den polnischen Adel auf jeine Land- 
jige zeritreute, wo jeder in jeinem 
Kreiie unabhängig herrichte, um jo 
notwendiger wurde es, die gemein: 
jamen Interejjen in einem Staatschef 
zu verfnüpfen. Diejem Oberhaupte, 
das den Titel König führte, wurde 
wohl die höchite Würde, feinesmwegs 
aber auch die Höchite Macht zuerkannt. 


No. ı610. ı0-Punkt 


Keben dem Wahlkönig beitand 
der dauernde Senat, zujammen- 
gejeßt aus den Bijchöfen jowie 
den Woimoden, Paladinen und 
Kaftellanen, die zwar ihrerjeits 
durch den König ernannt mwur- 
den, dann aber (jeit Kaftimir dem 
Großen) nicht wieder abgejebt 
werden fonnten umd die dadurch 
natürlich eine bedeutend größere 
Selbjtändigfeit undUInabhängig- 
feit neben dem König erhielten. 


GENZSCH & HEYSE 
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No. 1606. 6-Punkt 


‚Der polnijche Edelmann erfannte jeine Ver- 
bindlichfeit gegen das gemeinjame Vaterland 
an, er unterwarf fi) dem Gejege, aber das 
Gejeß jollte der Gejamtiwille der Nation jein. 
Er hätte geglaubt, der Tyrannei zu unter- 
liegen, wenn er jich der Herrichaft der Mehr: 
beit unterworfen, der Grundjag vollfommener 
Gleichheit wurde jo weit ausgedehnt, dah das 
Fa von hunderttaufenden auf dem Wahlfelde 
verjammtelter Edelleute durch das Nein eines 
aus ihrer Mitte aufgehoben wurde, und da 
eine Hand die Staatsmajchine aufhalten durfte. 


No. 1609/10. g9/ro-Punkt 


Die Belegung des Thrones war 
von der Wahl des verjammelten 
Adels abhängig. Wenn einzelne 
glorreiche Familien die Krone auf 
(ängere Beit erblich zu erhalten 
wußten, jo verfäumte die Nation 
nie, beim Erlöjchender Geichledhter 
ihre Wahl-Anfprüche zu erheben. 


No. ı612. ı2-Punkt 


Die Woimoden waren die 
SGouverneure der Provinzen 
und Boritand des Adels, den 
te bei feinen Zufammenfünf- 
ten, auf dem Wahlfelde und 
im Kriege anführten. Auch 
hatten fiedas Recht, ven Preis 
der Erzeugnifje feitzuitellen, 
Ma und Gewicht zu regeln, 
und hatten eigene Gerichte. 


HAMBURG 


Fraktur-Schriften 
aL- 


Satz ı52 a 28 A Mark 44.— No. 1614. 14-Punkt 11, Satz 6a 14 A Mark 23. — 
Für Staufleute und Gewerbetreibende 
Veuefter Leitfaden für die doppelte Buchführung 
Höchit praktische Methode 


a Ai Taate Hr öase Th ng A Mark ag 
Ein Gejamtbild der wichtigiten Erichetimungen 
der Kımmt umd Litteratur bringt Die 
Wochenschrift Bom Fels zum Wreeer 


SHroße permanente Ausitellung 
funjtgewerblicher Erzeugnifie jeglicher Art 
Täglich geöffnet für Jedermann 
Die Kunitihäge Italiens 
in Hiftoriicher Üderficht geichifvert 
von Dear Werder 


GENZSCH & HEYSE -195 - HAMBURG 


Öriginalschnitt 


a a Fraktur-Schriften 
Ale 


o A. Mark 48.— No. ı628. 28-Punkt 1), Satz 22a 5 A Mark 25.— 


Ans Lirbeds alten Tagen ' 
VBorte des Harzns 


ı Satz.24 a8 A Mark 48.- a4 A Mark 25.— 


vie Berle der Familie 
Der Schulmeiter 


ı Satz 24a 8A Mark 58.- No. 1640. 40-Punkt a4 A Mark 30, 


Yrand don Wosfau 
Arnold Bocdlın 


ı Satz 14a 6 A Mark 58.- No. 1648. 48-Punkt 3 A Mark 30. 


zul Guleniviege 


GENZSCH & HEYSE .196 HAMBURG 


Enge Inserat-Fraktur 


eier Der Orueileung w Kinder Sf m Aue 
| An eine di über Ronfuntinogel Unschene 
| 08a 24A Ma .- No. 2816. 16-Punkt 1/» Satz 54a ı2 A Mark 23.— 
Alocam dert Gegenwart 

Bit um Sulkusformen der lt el Werjer 
2 A Mark 50.— No, 2824. 24-Punkt 1» Satz 23a6 A Mark 26.— 
Amanda Wolters Hürgerlices Kohbud 
a8A Mark 50.— No. 2828. 28-Punkt 1/a Satz 16a 4 A Mark 26.— 


(Raichidhka Nur BETT (AMibamabsm 


- Originalschnitt 
Fraktur- ren a 7 
ML 
atz ı4a6A Mark 86.- No. 1660. 60-Punkt 1/» Satz 7a 3 A Mark 44.— 


Gewerbehaus 


GENZSCH & HEYSE - 196 - HAMBURG 


sg an Fraktur-Schriften 
Alal- 


ı Satz 44a ro A Mark 438.— No. 1628. 28-Punkt 1/, Satz 22a5 A Mark 25.— 


Aus Lirbeds alten Tagen 
Jöorte des Herzens 
Tie Perle der Familie 
Der Schulmeiter 


ı Satz 24 a8 A Mark 58. — No. 1640. 40-Punkt 1/, Satz 12a 4 A Mark 30.— 


a NMasfrır | 


| Enge Inserat-Fraktur 
| Aäl« 
28 A Mark No. 2812. ı2-Punkt !/» Satz 76a ı4 A Mark 2 


a “ Gem I Mindener Gehe im Jahre 1876 


Air eine geatiärn ie Aura Umgehune 


4 A Mark 45.— No. 2816. 1ı6-Punkt 2A Mark 23.— 


leber Wagner‘ Kinfı; auf d06 Sri Ir Gegenwart 


6 A Mark 46.— a8A Mark 24.— 


terug und Altsfr der alten ei N 


2 A Mark 50.— 28a46A Mark 26.— 


Ymanda Walt m Birgerliches suohbudh 


a8A Marks No. 2823. 28-Punkt !/» Satz 6a 4 A Mark 26.— 


beit fe der are Viferatur 


a8A Mark z 836. 36-Punkt 4 A Mark 27.— 


Yinflands Vergangenheit 


6 A Mark 60.— 3 A Mark 31.— 


Humor the Yieder 


ENZSCH & HEYSE HAMBURG 


Originalschnitt 
Baer Neue halbfette Fraktur 
All 
ı Satz 300 a 52 A Mark 37.— No. 3206. 6-Punkt 1/, Satz ısoa 26 A Mark 19.50 


Beim Druck dieser Probe noch im Schnitt 


ı Satz 300a 52 A Mark 38.— No. 3207. 7-Punkt 1/. Satz ı5soa 26 A Mark 20.— 
Deutiche Kunit zu Zeiten Aibreht Dürers und Hans Sadıs 
Nürnberger Meiiterjinger bei ihren Zufammenfünften und ihren Feitlichfeiten 
Bräuche der Handwerker im Mittelalter 
ı Satz 228 a 42 A Mark 38.— No. 3208. 8-Punkt 1!/, Satz ıı4a 2ı A Mark 20.— 


Sammlung vorzüglicher Denkmäler der Architektur 
Biographijche und erläuternde Schriften über Schiller und Goethe 
Deutiches Schügenfeit in Hannover 


ı Satz 228a 42 A Mark 41.— No. 32082. Grobe 8-Punkt 1/, Satz ııyaa 21 A Mark 21.50 


Empfehlenswerte Bibliothefs- und Seichenfwerfe | 
Kufturhiitoriiche Bilder aus der Reihshauptitadt don Schwebel 
Land und Volk der alten Griechen 


ı Satz 228a 42 A Mark 48.— No. 3209/ro. g/ro-Punkt 1/, Satz ı14 a 2ı A Mark 25.— 


Novdellenichaß des Auslandes herausgegeben von Paul Hehie 
Die Hamburgifiche Snöduftrie-Ausftellung 1889 


ı Satz 228 a 42 A Mark 56.— No. 3210. ro-Punkt 1/,Satz ır4 a 2ı A Mark 29.— 
Sllnftrirter Weihnachts:Katalog don Gujtad Hartleben 
Gejchichte der Franzöfijchen Freiheitsfriege 


ı Satz ı52a 28 A Mark 54.— No. 3212. r2-Punkt 1/, Satz 76a 14 A Mark 28.— 


Doftor Martin Luther und die Neformation 
Novellen und Fleinere Erzählungen 


GENZSCH & HEYSE - 198 » HAMBURG u 


’ 


Halbfette Fraktur 


or 


ı Satz 300 a 52 A Mark 36.— No. 3106. 6-Punkt 1/, Satz ı5oa 26 A Mark 19.— 


Kurze Auszüge aus Urteilen über die neue Fluitrirte Hausbibel 


Sammlung geiit- und gemütvoller Gedanfen und Sinniprüche hervorragender Dichter 


ı Satz 228 a 42 A Mark 35.— No. 3108. 8-Punkt 1/. Satz ııya 2ı A Mark 138.50 
Das Problem eines lenfbaren Luftfahrzeuges in hiftorifcher Beleuchtung 


Technische Schriften über die VBerfehrsmittel der Zufunft 


ı Satz 228 a 42 A Mark 46.— No. 3109/10. g/ro-Punkt 1/2Satz ııya 2ı A Mark 24.— 
Das alte und das nene Teitament und ihr Wert als Geidichtsanellen 


Neue halbfette Fraktur er 


Ale 
ı Satz 300 a 532 A Mark 37.— No. 3206. 6-Punkt 1/2 Satz ı5soa 26 A Mark 19.50 


Am Berlage von Friedrih Hartmann in Stuttgart und Dresden erichien 
IMuftrirtes Jonrnal für die gebildeten Stände über das gejamte Wiffen der Gegenwart 
Unter Mitwirkung von vielen Gelehrten und Fachleuten 


GENZSCH & HEYSE - 198 - HAMBURG 


ISeltgejchichte des nennzehnten Jahrhunderts 


Kapoleons Feldzug nach Nußland 


Fortsetzung der Halbfetten Fraktur auf nächster Seite 


AL 
Schmale halbfette Fraktur 
ı Satz 24a 8A Mark 52.— No. 3036. 36 Punkt !/aSatz 12a 4 A Mark >27. 


Soangelium der Natur 


GENZSCH & HEYSE 199 - HAMBURG 


Originalschnitt 
be gen Neue halbfette Fraktur 
L- 
ı Satz 300a 52 A Mark 37.— No. 3206. 6-Punkt !/z Satz ısoa 26 A Mark 19.50 


Beim Druck dieser Probe noch im Schnitt 


ı Satz 300a 52 A Mark 38.— No. 3207. 7-Punkt 1/, Satz ısoa 26 A Mark 20.— 


Deutiche Kunst zu Zeiten Albrecht Dürers und Hans Sadıs 
Nürnberger Meijterjinger bei ihren Zufammenfünften und ihren Feitlichkeiten | 
Bräuche der Handwerker im Mittelalter 


EoveuenYyay des auslandes herausgegeben von Paul Heyie 
Die Hamburgiiche Anduitrie-Ausitellung 1959 


ı Satz 228 a 42 A Mark 56.— No. 3210. ro-Punkt 1/,Satz ır4a 2ı A Mark 29.— 


Alluftrirter MWeihnachts-Katalog von Guftad Hartleben 
Gejchichte der Franzöfiichen Freiheitsfriege 


ı Satz ı52a 28 A Mark 54.— No. 3212. r2-Punkt 1/, Satz 76a ı4 A Mark 28.— 


Doktor Martin Luther und die Reformation 
Novellen und Fleinere Erzählungen 


GENZSCH & HEYSE 198 - HAMBURG 4 


Halbfette Fraktur 
ı Satz 300 a 52 A Mark 36. — No. 3106. 6-Punkt 1/. Satz ısoa 26 A Mark 19. — 


Kurze Auszüge aus Urteilen über die neue Sluitrirte Hausbibel 
Sammlung geiit: und gemütvoller Gedanfen und Sinnfprüche hervorragender Dichter 


ı Satz 228 a 42 A Mark 35.— No. 3108. 8-Punkt 1/, Satz ııya 2ı A Mark 18.50 


Das Problem eines lenfbaren Luftfahrzeuges in hiftorifcher Beleuchtung 
Technische Schriften über die VBerfehrsmittel der Zufunft 


ı Satz 228 a 42 A Mark 46.— No. 3109/10. g/ro-Punkt 1/2 Satz ııya 2ı A Mark 24.— 


Das alte und das neue Tejtament und ihr Wert als Gejcdicdhtsgquellen 
Hinterindiiche Völker in ihren Tradıten und Sitten 


t Satz 228 a 42 A Mark 52.— No. 3110. ıo-Punkt 1/2Satz ıı43a 2ı A Mark 27.— 
Typographifche Wiedergabe von Kunjtblättern moderner Meijter 
Eine Nheinfahrt vom Drachenfels bis Nüdesheim 


ı'Satz ı52a 28 A Mark 50.— No. 3112. ı2-Punkt 1/, Satz 76 a ı4 A Mark 26.— 
Bolljtändiges Lehrbuch der Homöopathie in Lieferungen 
Mit vielen Tertbildern und Jarbentafeln 
Weltgejchichte des nennzehnten Kahrhunderts 
Kapoleons Feldzug nach Nukland 


Fortsetzung der Halbfetten Fraktur auf nächster Seite 


BI 
Schmale halbfette Fraktur 
ı Satz 24a8 A Mark 32.— No. 3036. 36 Punkt !/aSatz ı2a4 A Mark >27. 


Soangelium der Natın 
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Halbfette Fraktur 


Ale 


_ Syfins ee. Mufifdramen } 
Repertoir des Deutihen Schauipielhaunies 
Bayreuther Feitipiele 


1/2 Sat a6AN 21.— 


Norpdentiche Banf in Sannover 
Preußiiche Stantsrenten 


/2 Satz 16a 4 A Mark 22.— 


Handbuc der Gärtnerei 
Ylühenne Primeln 


Ktieler Warenhaus 
Dannjafturif | 


GENZSCH & HEYSE HAMBURG 


a — 


Halbfeue Fraktur m 


AlL- 
ı Satz 14a 6A Mark 58. No. 3148. 48-Punkt 1a Satz 7a3 A Mark 30 
ı Satz 8a 4A Mark 70.— "No. 3160. 60-Punkt 1» Satz6a 3 A Mark 53.— 
ı Satz 8a 4A Mark 100.— No. 3172. 72-Punkt I» Satz6a 3 A Mark 75.— 
r Satz 8a 4A Mark ı50. No. 3196. 96-Punkt ll2aSatz6a 3 A Mark ı12.— 


ordiee 


GENZSCH & HEYSE -201 - HAMBURG 


Fette Fraktur 
al 
ı Satz ı52a 28 A Mark 23.— No. 3306. 6-Punkt 1/. Satz 76a ı4 A Mark ı12.— 
Die Lehren des Confueius und ihr fozialer Einfluß auf das Reid der Mitte 
Europas Handelöbeziehungen zu Oftafien und ihre Zufunft. 


ı Satz ı5s2a 28 A Mark 28.50 No. 3307. 7-Punkt 1/. Satz 76a ı4 A Mark ı5.— 
Knabenhorte in ihrer erzieheriichen Bedeutung für das praftiiche Yeben 
Hründung von Anitalten in Darmjtadt und Hannover 


ı Satz i52a 28 A Mark 27.— No. 3308. 8-Punkt 1/. Satz 76a ı4 A Mark 14.50 
Ausitellung von landwirtichaftlichen Mafchinen und Produften 
iiber rationelle Gefundheitspflege der Haustiere 


ı Satz ı5s2a 28 A Mark 34.— No. 3309/10. g9/ro-Punkt 1/, Satz 76a 14 A Mark 18.— 


Grundlehren der mechanischen Wäarmetheorie von Aoentgen 
Die VBerivendung des Eijens bei Hochbauten 


ı Satz ı52a 28 A Mark 38.— No. 3310. 10-Punkt 1/, Satz 76a 14 A Mark 20.— 


Deutiche VBerlags-Anjtalt in Leipzig und Stuttgart 
Handbuch der allgemeinen Warenkunde 


ı Satz r08a 24 A Mark 36.— No. 3312. ı2-Punkt 1/, Satz 54 a ı2 A Mark 19.— 


Der Menjch und jeine Stellung in der Natur 
Dentjche Götter: und Heldenjagen 


ı Satz 76a ı8 A Mark 36.— No. 3314. 14-Punkt 1/„ Satz 33a 9A Mark 19.— 


Dentjches Franenleben im dentjchen Liede 
Atlas der Pilanzenverbreitung 


Pnpierjchmetterlinge ans yapan 
Manderung durch China 


GENZSCH & HEYSE X HAMBURG 


gina wi 


Fette Fraktur 


AL 
ı Satz 56a 2 A Mark 48.- No. 3320. 20- Punkt 1/, Satz 28a6 A Mark 25.— 
ı Satz 32a 8A Mark 50.— No. 3328. 28-Punkt 1/» Satz 16a 4 A Mark 26. 
ı Satz 2oa 8A Mark 56.— No. 3336. 36-Punkt 1/, Satz 10a 4 A Mark 29.— 
r Satz 14a 6 A Mark 66.— No. 3348.. 48-Punkt 1/sSatz 7a 3 A Mark 34.— 
Satz 8a 4 A Mark 72.— No. 3360. 60-Punkt 1, Satz 6a 3 A Mark 54.— 
rt Satz 8a 4 A Mark 96.— No. 337 Punkt I/aSatz6a 3 A Mark 72.— 


Minden 


GENZSCH & HEYSE .203 - HAMBURG 
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Originalschnitt : seen Kal - 
menge Deutsche Druckschrift 0 
Aal | 

3004 52 A No. 1907/8. 7/8-Punkt ı Satz Mark 42.— 

Zu jener, der Beichichte menig zugänglichen Zeit, als flavifche Völker die 
europäilche Ebene überfchmwemmten und fi vom Schwarzen und Adriatifchen 
Meere bis zur Oftiee und 3um &ismeere verbreiteten, da nötigte das immer 
erneute Nachdringen tartarifcher Stämme aus denfelben Gegenden, melche die 


Sarmaten verlaflen, dies Nomadenvolk zugleich ein kriegerifches 3u merden. 
Das neue Befigtum 3u [chirmen, übernahmen mie überall die dazu Befähigten. 


3004 52 A No. 1908. 8-Punkt ı Satz Mark 44.— 
- Wer die Mittel befaß, ein Pferd und eine Rüftung 
zu fchaffen, und die Kraft fühlte, fie zu führen, be- 
teiligte ih am Schußdienft. Diefe Mittel wie au) 
das Anfehen, das fie verliehen, vererbten fich, denn 
Erblichkeit ift fo alt mie Befit, beide find das erfte 
Produkt gefelligen Zufammentretens. So bildete ih 
ein Stand, mag man ihn Adel, Wehrftand nennen. 


300452 A No. 1909/10. g/ro-Punkt ı Satz Mark 58.— 


Wie überall tritt der Befchütte in eine Abhängigkeit vom 
Befchüger; diefer wurde der Mächtigere, der Bevorrechtete und 
Einflußreiche und trat gegen feinesgleichen in ein republika- 
nifches Derhältnis. Da aber gerade der militärifche Urfprung 
und die kriegerifchen Zmecke diefes Adels die Einheit in der 
Anführung und oberften Leitung notwendig bedingten, fo ent- 
ftand das monardifche Prinzip, das die Verfaflung aufnahm. 


3004 52 A No. ıgro. ro-Punkt ı Satz Mark 62.— 


Der Adel war im ausschließlichen Befite 
aller potitifchen Rechte, er allein bildete den 
Staat. Polen mar eine Republik aus drei- 
hunderttaufend Souveränitäten zufammen- 
gefett, jede in unmittelbarem Derhältnifle 
zu dem Staate ftehend, nur der Befamtheit 
untermorfen, keine Abhängigkeit kennen?. 
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neu-Deutfch 


20a a ltaıltıauutıunn 


Buhdrukforiften 
nad Zeihnungen 
von Otto hKupp 


Anwendungen der Neu; 
Deutfh für Buchfap fiehe 
Seite 27—34 diefer Probe 


Die Neu-deutfdh ift durdy 
Eintragung ins Mufter; 
regifter gefeslich gefhüst 


Original-Erzeugnis der Schriftgießereien 
. von 6enzfdy & hedfe, hamburg 
e-J-6enzih, Münden 
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Originalschnitt f 

DEN Neu-Deutsche Schriften 
u ie 

ı Satz 300a 52 A Mark 42.— No. 2506. 6-Punkt 1/, Satz ısoa 26 A Mark 22.— 


Um ein 6efamtbild der Entwickelung und des gegenwärtigen Standes des deutfdpen 
Budgewerbes und der verwandten Zweige zu geben, veranftaltet der 6raphifche Club 
vom 30. Juli bis 25. Auguft eine Ausftellung 6raphifcher Künfte 


ı Satz 300 a 52 A Mark 56.— No. 2508. 8-Punkt 1/, Satz ısoa 26 A Mark 29.— 


Robinfon der Jüngere von Ottomar heinridy Lohmaper 
für das Volk und die Jugend neu bearbeitet von Wilhelm Burmeifter 
mit ]lluftrationen von Ferdinand 6rimme 
Preis gebunden nur 2,60 Mk. 


* 


ı Satz 300 a 532 A Mark 66.— No. 2509/10. g/1o-Punkt 1/,Satz ı5oa 26 A Mark 34.— 


Deutfchlands Leidensgefhidhte in den Jahren 
1805 bis 1813 und die Erhebung. Lehrkurfus 
für das deutfche Volk von friedridd Münfter 
Verlag von franz Oberhuber in IWafferburg 


ı Satz 300oa 52 A Mark 74.— No. 2510. ro-Punkt 1/,Satz ı5soa 26 A Mark 38.— 


Eine Sammlung von Rüftungen, Shmuckgegenftänden 
und Maffen aus allen Perioden der 6efhichte befindet 
fih feit 1897 im Regensburger Kunftgewerbe-Mufeum | 


ı Satz 108 a 24 A Mark 40.— No. 2512. ı2-Punkt 1/, Satz 54a ı2 A Mark 21.— 


Bericht über die erfte Verfammlung des Derbands- 
der deutfchen Mufiker und Komponiften 
vom 16. bis 20. Dezember 1897 
im Odeon zu Bremen 


GENZSCH & HEYSE - 206 * HAMBURG 


ei— Police: 


\eutsch 
! | Dansk Norsk N D h S hriften Originalschnitt 
Ä | Eapaol-Portuguen. CU- eUISC c c unseres Hauses 
AL 
ı Satz ı108a 24 A Mark 42.— No. 2514. 14-Punkt 1/, Satz 54a ı2 A Mark 22.— 


zum Lande der Mitternadtsfonne 
Erzählung für die Jugend von Paul Rellwald 


ı Satz 76a ı8 A Mark 52.— No. 2516. 16-Punkt 1/. Satz 33a gA Mark 27.— 


Die Feier der Einweihung des neuen 


Rorlinor Mmnlfonme fiir Rıırhineinerhe 


Neu-Deutsche Schriften Bee 


ı Satz 300 a 52 A Mark 42.— No. 2505/6. 6-Punkt 1/o Satz ı5soa 26 A Mark 22.— 


Soeben erfhhien im Verlage der Buchhandlung von heinemann in Braunfdhweig 
Aus allen Zeiten und Landen. Monatsfchrift für Gebildete aller Stände mit fehr vielen Abbildungen 
6efhichtlihe Bilder und Skizzen in anregender Darftellung 


GENZSCH & HEYSE - 206 -» HAMBURG 


111UJINGaLLJLUJL VLUjUtizuujugt 


ı Satz 24a 8A Mark 70.— No. 2532. 32-Punkt !leSatz ı2a 4A Mark 36.— 


Students Eventär 
harburg 1895 
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Originalschnitt .f 

unseres Hauses Neu Deutsche Schriften 
—äLr 

ı Satz 300a 52 A Mark 42.— No. 2506. 6-Punkt 1/, Satz ısoa 26 A Mark 22.— 


Um ein 6efamtbild der Entwikelung und des gegenwärtigen Standes des deutfhen 
Buchgewerbes und der verwandten Zweige zu geben, veranftaltet der 6raphifche Club 
vom 30. Juli bis 25. Auguft eine Ausftellung 6raphifher Künfte 


ı Satz 300 a 52 A Mark 56.— No. 2508. 8-Punkt 1/, Satz ısoa 26 A Mark 29.— 


Robinfon der Jüngere von Ottomar heinric Lohmaver 
für das Volk und die Jugend neu bearbeitet von Wilhelm Burmeifter 
" Mit Jlluftrationen von Ferdinand 6rimme 


en so ses irn rD u.. z.usyin vuzırımmnt 


fich feit 1897 im Regensburger Kunftgewerbe-Mufeum 


ı Satz 108a 24 A Mark 40.— No. 2512. 12-Punkt 1/, Satz 54a ı2 A Mark 21.— 


Bericht über die erfte Verfammlung des Derbands- 
der deutfhen Mufiker und Komponiften 
vom 16. bis 20. Dezember 1897 
im Odeon zu Bremen 
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Neu-Deutsche Schriften 
| Alle 
| ı Satz 108a 24 A Mark 42.— No. 2514. 14-Punkt /e Satz 
| zum Lande der Mitternactsfonne 
Erzählung für die Jugend von Paul hellwald 


1/a Satz 54a ı2 A Mark 22,— 


16-Punkt 1} z38agA Mark 2 


Berliner Mufeums für Bucdhgewerbe 


A Mark 31.— 


ı 
Die feier der Einweihung desn neuen 
| 


 erftes Bundesfohießen 
der Shüben Sadıfens 


hiftoire de ’Imprimerie 
Mufikalifche Hefellfehaft 


Students Eventör 
Rarburg 1895 
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Originalschnitt N eu-Deutsche Schriften 


unseres Hauses 


AßL- 


204 8A Mark 84. . 2540. 40-Punkt 1» Satz 10a 4A Mark 43.— 


Otto der Große 
harmonia 


ı Satz 14a 6 A Mark 83.— No. 2548. ’48-Punkt 1/. Satz 7a 3 A Mark 45.— 


Idildenberg 
Lufiaden 


ER er Sa SE RER N EN NENER ERIRRNER URN N "Tann." ER OORER 


ı Satz ı4a6A Mark 120.— No. 2560. 60-Punkt 1/, Satz 7a 3 A Mark 61.— | 
- l - 


| TE 
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Origimal-Erzeugnis 


Neue Schwabacher 
Schriften 


Die Neue Schwabacher tft in unferm Haufe 
gezeichnet und als die erjte Drucktype diefes 
Schrift-Charafters in 17 Graden gefchnitten 


ra ® 


Swiichengrade und Anwendung 
unjerer ITenen Schwabacher als Brotichrift 
jtebe Seite 35—43 


Schriftgießerei Genzich & Heyie, Hamburg 
E. I. Genzih, 6.m.b.5., München 
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Originalschnitt 
hear me Neue Schwabacher 
ll 
ı Satz 300a 52 A Mark 42.— No. 2105. 5-Punkt 1/»Satz ısoa 26 A Mark 22.— 


Neuere Erjcheinungen auf den Gebieten botanijcher Sorichung in den Tropen 
Tagebuchblätter aus der Feder eines in Oftafrifa anjäjfigen franzöfifchen Arztes und Haturforjchers 
Für Sacjleute wie Kaien von gleich hohem Jnterefje 


ı Satz 300 a 52 A Mark 33.— No. 2106. 6-Punkt 1/» Satz ı5soa 26 A Mark 17.50 


Jm Derlage-von Wilhelm Theodor Neugebauer in Berlin ift erjchienen 
Die fulturbiftorifche Erzählung Abenteuer des Grafen Sriedrich Albrecht zu Wertburgsbaujen 
Zur Unterhaltung und Belehrung für die Jugend 


ı Satz 3900 a 52 A Mark 44.— No. 2108. 8-Punkt 1/. Satz ısoa 26 A Mark 23.— 


Öffentlicher Dortrag von Profefjor Guftav Holdermann 
Vleber den gejundbeitlichen Wert des Radfahrens und andrer Sportübung 
Sehalten im Radfahrerhanfe All Heil 


ı Satz 300 a 52 A Mark 60.— No. 2109/10. g/ıo-Punkt 1/. Satz ı50o a 26 A Mark 31.— 


Die Erfindung der Buchdruderfunft als Kulturwerf 
Betrahtung über den Einfluß unferer Kunft in fozialer Beziehung 
Eine Seftichrift zur Gutenbergfeter 


ı Satz 300 a 52 A Mark 62.— No. 2ıı0. 10-Punkt 1/» Satz ı5oa 26 A Mark 32.— 3 


Seltir Mendelsjohns Lieder ohne Worte für Klavier und Geige 
Schuberts Erlfönig in der Kisztichen Bearbeitung 


ı Satz ı5s2a 28 A Mark 45.— No. 2ıı2. ı2-Punkt 1/, Satz 76a ı4 A Mark 23.80 


Allerlei Iujtige Schelmenlieder eines fahrenden Gejellen F 
Befchrieben für Freunde fernigen Humors 


ı Satz 108 a 24 A Mark 44.— No. 2114. 14-Punkt 1/, Satz 54a ı2 A Mark 23.— 4 
Dauffs Erzählung Fichtenftein und Anderes 
Zahlreiche farbige IMlujtrationen 
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Jeutse 
oa Hollandsch 
Irızinalschnitt 


vo a Dansk-Norsk Or; 

De Neue Schwabacher üginslschnit 

5 ı Espafol-Portugues unseres Hauses 
All 


ı Satz 76a ı8 A Mark 42.— No. 2116. 16-Punkt 1/2 Satz 33a 9 A Mark 22.— 
Suftichifffabrt im Dienite der Kultur 
Denfmäler des Mittelalters 


2 A Mark 43.— 1/„ Satz 28a 6 A Mark 22.50 


E: m were liter Dichtung 
 2lltdeutiche Heldenjagen 


| 


a8A Mark 44.— 28. 28-Punkt 2Satz 1644 A Mark 23.— 


cher Yes Reaiments 
2teues Univerfum 


a8A Mark 60.— No. 2136. 36-Punkt a4 A Mark 3r.— 


Ynfere Sonnenwelt 


2148. 48-Punkt !/aSatz 7a 3 A Mark 35.— 


Georg Efitein 


GENZSCH & HEYSE HAMBURG 


u ’ i a 
(rızınaischnitt 


Re Neue Schwabacher 
Alle 


ı Satz 14a 6A Mark 90.— No. 2160. 60-Punkt !/. Satz 7a 3 A Mark 46.— 


Der Rekrut 


Barnum 


ı Satz 8a 4 A Mark 96.— No. 2172. 72-Punkt 1/, Satz 6a 3 A Mark 72.— 
ı Satz 8a 4A Mark 168.— No. 2196. 96-Punkt 1/„Satz6a 3 A Mark 126. — 


Macht 


GENZSCH & HEYSE -2]2- HAMBURG 


Alte se 


bwabacher 
Schriften 


Don Fronpsreille (6-Punft) bis Mittel 
(14-Punfk) in Öriginal-:Stempeln aus 
dem 17. Sabrbundert; von Doppel- 
mittel(28-Punft)bisSabon(72-Punft) 
Original-YTeufchnitt unferes Jaufes 


ER 


—G 
% 


Unwendung als Brotfebrift 
Seite 44 bis 48 diefer Probe 


Schriftgiefierei Benzfcb & Jeyfe in gehe 


Sweiggefchäft: E. I. Bensfch, ®. m. b. 5 
Schriftgießerei in MTünchen 
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Original-Stempel aus | 

rer Alte Schwabacher 
ei ae 

ı Satz 300a 52 A Mark 45.— No. 2006. 6-Punkt !/» Satz ı50a 26 A Mark 23.50 


Die pbilofopbifchen Spfteme der Dergangenbeit und Gegenwart 
Ein Beitrag zur Befcbichte des gelebrten Unterrichts auf den deutfcben Sochfcbulen 
Vorlefungen über Religion und Pbilofopbie 


ı Satz 300a 52 A Mark 62.— No. 2008. 8-Punkt !/»Satz ı5oa 26 A Mark 32.— 


Ueberjicht der im Bayerifchen Runftgewerbe- Verein im 
abe IR ftarrgefundenen Mirgliederverfammlungen 
und Vorträge fowie der veranftalteten Ausftellungen 
Zahlreiche Furze ergänzende Worizen und Erflärungen 


ı Satz 3002 52 A Mark 76.— No. 2010. 10-Punkt 1/» Satz ı5soa 26 A Mark 39.— 

Rirchengeräte und Sausbaltungsgegenftände - 

Die Württembergifche Metallwaren: Sabrif in Geislingen 

Spezialität verfilbertes Hotelgerät in feinfter Ausführung 
Ebhrengsben und Sportspreife | 


ı Satz 1522 28 A Mark 50.— No. 2012. r2-Punkt 1/,Satz 76a 14 A Mark26.— » ) 
Bichendorffs Dichrung und die romantifche Schule 
| Primms und Anderfens Märchenbücher 
Streiligrarbs gefamte Werte 
lluftrirte Rlefjiterausgabe 


‚Satz 1oßamy Mark go.  No.zois.zePunkt  oSa sea 1A Markabı- 
Erbauung des Jildesbeimer Doms 
Woartburgfefte zur Blütezeit des Minnefanges 
Aus Boslars Kaiferzeit 
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Alte Schwabacher "ui." 


en 


an 


'W ans = RT 
Entdedungsteifen durd) Lentraleftike 
1 und das Kongolend 


2 A Mark 52.— 1/a Satz 28a 6 A Mark 27.— 


Eriftes Rofkimfeft 068 
 Dereins Münchener Künftler 
im Beet 


a8 A Mark 58.— 028. 28-Punkt „Satz ı6a 4 A Mark 29.— 


Diktor von Scheffels 
Beeperer- Lich 


8 A Mark 80.— 4 A Mark 4 


Albrecht Dürer 
Soll hnitte 


GENZSCH & HEYSE HAMBURG 


ug: Alte Schwabacher 
Amer 


ı satz 1 4a6 A Mark 90.— No. 2048. 48-Punkt 1/2 Satz 7a 3 A Mark 46.— 


. 2060. 60-Punkt 
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Uriginalschnitt 
Halbfette Schwabacher PN 
sl 
ı Satz 300a 52 A Mark 38.— No. 3406. 6-Punkt 1/2 Satz ısoa 26 A Mark 20.— 
Muftergültige Aufführungen von modernen und Klajfiichen Schauipielen in Wien 
Sonnenthals Fünitlerifche Bedeutung für das deutiche Theater 


ı Satz ı52a 28 A Mark 32.— No. 3408. 8-Punkt 1/ Satz 76a ı4 A Mark 17. — 
Bandwörterbuch der Zoologie für Kehrer und für Studirende 
$lora Deutichlands und des mittleren Europas 
ı Satz 1532 a 28 A Mark 40.— No. 3409/z0. g/ıo-Punkt 1/, Satz 76a ı4 A Mark 2r.— 
Haturgemäße Kebensweife und modernes Großjtadtleben 
Sanitäre Briefe eines Raltwafierfanatifers 


ı Satz ı52a 28 A Mark 43.— No. 3410. ro-Punkt !/2 Satz 76a ı4 A Mark 22.50 


Wijjenjichaft und Technik im Dienst des Seeverfehrs 
Statijtif der Hamburgijchen Rhederei 


ı Satz 108 a 24 A Mark 46.— No. 3412. ı2-Punkt !/2Satz 54a ı2 A Mark 24.— 
Wohnung und Keben der höheren Tierwelt 
Schriften von Johann Hartmann 


ı Satz 76a r8 A Mark 46.— No. 3414. 14-Punkt 1/aSatz 33a 9 A Mark 24.— 
Populäre Dorträge über Geometrie 
r Satz 66a ı6 A Mark 48.— No. 3416. 16-Punkt 1/aSatz 33a 8A Mark 25.— 
Elektrizität und Magnetismus 
ı Satz 56a r2 A Mark 56.— No. 3420. 20-Punkt 1/aSatz 28a 6 A Mark 29.— 
Metallurgie des Silbers 
ı Satz 324 8 A Mark 64.- No, 3428. 28-Punkt 1/aSatz 16a 4 A Mark 33.- 


Worte des Sebens 
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— m Safe af 1051 Ak ir in Mn 
NE TE 


ein Smweiqaeihaft if. ve ısir mit den bäften 
Sieh- und Hilfsmafhinen, einer Stempelfineiderei 
md qalvanoplaftiigen Anftalt ausitatteten. 20» 
Kir bitten unfere aechrten Selhäftsfreünde in 
Suddeitihland, in Dfterreish und in der Schwer, 
ih) im Sedarfsfalle an unjer Nünsener Haus zü 


wenden, welhes jeden Aüftraq auf das Sorafältiaite 
erledigen 1 wird. AIDS Hohahtüngsroll I9s> 
DENDSNDENDENDGNDEND 


Benzich & Heyfe, Hamburg | 


Gegründet im Keqründet im Jahre 1833 -2 AH ond J909: vo Hedaile 


an Renaissance-Fraktur Orginabsehuie 
Aal 
ı Satz ı532a 28 A Mark 47.— No. 2312. ı2-Punkt 1/2. Satz 76a ı4 A Mark 24.— 
Robert d5 Shiffsiungen Fahrten und Abenteuer auf 
der niederländiihen Handelsflotte son Wörishöffer 
Fünfte serdsilerte Auflage mit 299 Illuftrationen 
£in fHarfer Sand, in eleganten Lindande 12 Marf 


z 76a ı8 A Mark 44.— No. 2316. 16-Punkt 1/. Satz 33a gA Mark 23.— 


di Trashteit der Sölfer vom Beginn ei Sel dich 


bis zur Gegenwart von Profejlor Albert KSretiihmer 


2A Mark 45.— !/» Satz 28a 6A Mark 23.50 


® Stora Bon Orufihland. Öfterreith 
ind der She; in ort und Bild 
Slluftrirt dur 285 aroße Sibder 


8A Mark 46. 28. 28-Punkt 1/2 Satz ı6a4 A Mark 24. — 


Dis Sl Dffierers Sanderiaft 
seirshen für die Jugend 
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Originalschnitt 


Pen nu Renaissance-Fraktur 


— 
ı satz 20a 8 A Mark 58. No. 2336. 36-Punkt '/zSatz 10a 4 A Mark 30.— 


de Sollslide 
e Arbeit 


ı Satz 14a 6A Mark 64.— No. 2348. 48-Punkt !/2Satz 7a3 A Mark 33.— 


Die ultigii Deibsr 
Aomeo und Sulia 


ı Satz 12a6 A Mark 98. — No. 2360. 60-Punkt I/, Satz 6a 3 A Mark 50.- 


Ssteiße Dame 
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u — EEE 


Police 
sch 
ae Norsk - F k Orgınalschnitt 
— Renaissance-Fraktur RER 
spaßol-Portugues ere e 
All 
Satz 8a 4A Mark 104. No. 2372. 72-Punkt 1»Satz 6a 3A Mark 79 


Die Römer 
Haidsiiroie 


t Satz 8a 4A Mark 132. No. 2384. 84-Punkt !/»Ssatz6a 3A Mark 104. — 


Stimmen 
der init 
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Originalschnitt 


Di. Fette Renaissance-Fraktur 
N #20 


ı Satz ı5;2a 28 A Mark 30.— No. 2408. 8-Punkt 1/2 Satz 76a 14 A Mark 16.— 
Robinjon der Jüngere von Joachim Heinrich Campe 
Für das Bolf und die Jugend neu bearbeitet von Bithelm Sammerich 
Brojchirt 3 Mark, gebunden 4 Marf 


ı Satz ı52a 28 A Mark 42.— No. 2410. 10-Punkt 1/2 Satz 76a ı4 A Mark 22.— 


‚Die Bejhichte der dänischen Liferafur von 
den Anfängen bis auf die neuejfe Zeit von Ernit Kramer 
Elegant gebunden 12.50 Marf 


ı Satz 108a 24 A Mark 45.— No. 2412. ı2-Punkt !/2Satz 54a ı2 A Mark 23.50 
Mujterfammiung alter Leinenjticerei 


Die Kriegsgejhichte in überfichtlicher Darjfellung 
von Ferdinand Hartınann 


ı Satz 66a 16 A Mark 52.— No. 2416. 16-Punkt !/» Satz 33a 8A Mark 27.— 


Keuigfeiten für den Beihnachtstifch 
Direffion des Stadttheaters | 


ı Satz 56a r2 A Mark 54.— No. 2420. 20-Punkt !/, Satz 28a 6 A Mark 28.— 


Heuer Deutjcher Bücherfhiag 
Ueber Land und Meer 
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Originalschnitt 


Fette Renaissance-Fraktur fee ee 
AL 


| ı Satz 32a 8A Mark 57.— No. 2428. 28-Punkt 1/saSatz 16a 4 A Mark 29.50 


Der Sreijchärler 
Karl Theodor Körner 
in Schwerin 


t Satz 2oa 8A Mark 64.— No. 2436. 36-Punkt Satz 10a 4A Mark 33.— 


Sreiherr Ludwig 
von Gablenz 


r Satz 14a 6 A Mark 86.— No. 2448. 48-Punkt 1/2 Satz 7a 3 A Mark 44. — 


Silaus Groth 
Hüdafrifn 
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Ir 
Halbfette Kanzlei 
öl“ 
ı Satz 228a 42 A Mark 31. — No. 3506. 6-Punkt !/2Satz ııza 21 A Mark 16.50 


Aulturgefdihtlihe Schilderungen über die darftellende Kunft im alten Griedenland 
Skizzen aus dem Leben des Generals Ioahim Sans von Biethen 


ı Satz ı52a 28 A Mark 27.— No. 3508. 8-Punkt 1/2 Satz 762 14 A Mark 14.50 
Badirungen erfter deutfher Künftler zu Wilhelm Meifters Zebrjahren 
Farbige Iluftrationen zu Reuters fämtlihen Werken 


ı Satz ı52a 28 A Mark 34.50 No. 3510. ro-Punkt !/»Satz 76a ı4 A Mark 18.— 
Sebrankalt für Ihwählide und zurüdgebliebene Mäddien 
Größere Penfionate in Genf und Saufanne 


ı Satz 108a 24 A Mark 38.— No. 3512. ı2-Punkt !/sSatz 54a ı2 A Mark 20.— 
Zieifeerlebniffe eines Norwegers in Siüdweltafrika 
Bilder aus Theodor Storms Kinderzeit 


ı Satz 76a ı8 A Mark 38.— No. 3514. 14-Punkt 1/, Satz 33a 9A Mark 20.— 


Naturanfidten aus den Schweizer Gebirgen | 


Sebenswürdigkeiten in Samburg 
r Satz 66a 16 A Mark 40.— No. 3516. 16-Punkt 1. Satz 33a 8A Mark 21.— 


Sommerfabrt durdi Sebirg und Chal 
Einladung zum Abonnement 


ı Satz 56a ı2 A Mark 49.— No. 3520. 20-Punkt 1/. Satz 28a 6 A Mark 25.50 


Dzilder aus Egnptens Vorzeit 


Flora von Deutlihland 
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M 
En a \ ee va 


| Halbfette Kanzlei 


BL ee 


4 jatz 32a 8A Mark 53. No. 3528. 28-Punkt „Satz 16a 4 A Mark 27.50 

| 

ji atz 24a 8A Mark 62.— . 3536. 36-Punkt Satz 12a 4A Mark 32.— 

Ott Ri Fre 5 w 

p Datz 144 6 A Mark 68.— No. 3548. 48-Punkt !/2Satz 7a 3 A Mark 35.— 
atz 10a6A Mark 75.— No. 3560. 60-Punkt /2Satz 5a 3 A Mark 38.50 


atz8a4 A Mark 102 No. 3572. 72-Punkt /2Satz6a 3 A Mark 7 


2tobinfon 


ENZSCH & HEYSE + 225 » HAMBURG 


Öriginalschnitt ; - 
ec Medisval-Gotisch 
sl 
ı Satz ı5s2a 28 A Mark 28.— No. 4308. 8-Punkt 1/, Satz 76a ı4 A Mark 15. — 


Die Duffer und ihr GLirken als Erzieherin ihrer Kinder in den erften Liehensjahren 4 
Kindergärtnerei in der Familie in Dpielen und Belhäftigungen 


ı Satz 68 a 24 A Mark 30.— No. 4310, 1o-Punkt 1/»Satz 54a ı2 A Mark 16.— 4 


Anleitung zur Blumenmalerei für gewerbliche Zwecke in allen Danieren | 
Leicht ausführhare Stichmufter für die Elemenfarklaffe 


T Satz 76 a ı8 A Mark 32.— No. 4312. ı2-Punkt 1/, Satz 8a 9 A Mark 17. — © 


Aichentarfts fämfliche (Lerke mit zahlreichen ]luftrafianen 
Deuffche Gefchichke his zum nenen Jahrhundert 


ı Satz 76a ı8 A Mark 37.— No. 4314. 14-Punkt 1/, Satz 33a 9A Mark 19.50 1 | 


Album neuer Gänze und Därfcye aus Bärnthen 
Entwirklungsgeleke in der Henaiffance 


ı Satz 66a 16 A Mark 42.— No. 4316. 16-Punkt 1/, Satz 33a 8 A Mark 22.— # | 


Blüten und Perlen newerer denffcher Dichfung 
Burgaraf Hriedrich von I)ürnherg 


ı Satz 56a ı2 A Mark 47.— No. 4320. 20-Punkt 1/, Satz 28a 6 A Mark 24.50 


Die Auflahlchule für Selbftunterricht 
Praktifche R indergärtnerei 


ı Satz 32a 8 A Mark 52.— No. 4328. 28-Punkt 1/ Satz 16a 4 A Mark 27. 


Luffines Prachtbilderbuch 


GENZSCH & HEYSE .226- HAMBURG] 


el — Police: 
eutsch 
ı Hollandsch 


© s Dansk-Norsk M d : Er: s h ( Irıginalschnitt 
Br c 1EVa OLSC unseres Hauses 


ı Espafeol-Portugues 
2 gs 
le 


ı Satz 2oa 8A Mark 64.— No. 4336. 36-Punkt !/, Satz 10a 4A Mark 33.— 


Sprache des Derzens 
Burgruine Iyodenfels 


ı Satz 14a 6A Mark 74.— No. 4348. 48-Punkt !»Satz 7a3 A Mark 38.— 


(Srenor Ohelen 


ı Satz 12a 6 A Mark 90.— No. 4360. 60-Punkt !/»Satz6a 3 A Mark 46.— 


(Dein Olauhe 


ı Satz 8a 4 A Mark 124.— No. 4384. 84-Punkt I/o Satz 6a 3 A Mark 93.— 


Derkules 


GENZSCH & HEYSE .227. HAMBURG 


Originalschnitt > 
unseres Hauses Hansa-Gotisch 
al 


ı Satz 108 a 24 A Mark 28.— No. 4110. ı0-Punkt 1/»Satz 54a ı2 A Mark ı15.— 


Rusftellungslaal im Gemerhemufeum der Stadt Bremen 
Programm zur Feftuerfanmlung des Berhandes der deuffchen Komponiften 
Der Ausdrurk der Gemüfshemegungen 


ı Satz 76a ı8 A Mark 30.— No, 4112. ı2-Punkt !/» Satz 33a 9A Mark 16.— 


Während und nach der Berfärung van Moskau 
Lehrhuch der deuffchen Hamdelskorrefpamden; han Brinckmener 
Srhriffen des Waldfchulmeilters 


ı Satz 76a ı8 A Mark 34.50 No. 4114. 14-Punkt 1/, Satz 38a 9 A Mark 18.— 
Die Arenzzüge um die Aulfur ihrer Beif 
Flora han Deuffchland, Öfferreich und der Schineiz 
"Die Tarhter des Regiments 


ı Satz 66a ı6 A Mark 39.— No. 4116. 16-Punkt 1/». Satz 33a 8 A Mark 20.50 


Mirabeau im Lichte feines Beitalters 
Sefchichte der Rovulufiansgeit man 1789 his 1800 
Suftfrien van Sfraßhurn 


ı Satz 56a r2 A Mark 43.— No. 4120. 20-Punkt 1/, Satz 28a 6 A Mark 22.50 


Mufikalifcher Hausfchaß der Deuffchen 
Novellenfchah des Auslandes 


GENZSCH & HEYSE «228 - HAMBURG | 


| 


. Originalschnitt 
Hansa-Gotisch unseres Hauses 
AL 
ı Satz 33a 8A Mark 48.— No. 4ı28. 28-Punkt !/» Satz 16a 4A Mark 25.— 
tık Ni R | a 

ı Satz 20a 8A Mark 60.— No. 4136. 36-Punkt !/» Satz 10a 4A Mark 31.— 
rt Satz 144 6 A Mark 64.— No. 4r48. 48-Punkt !/2 Satz 7a 3 A Mark 33.— 
r Satz 12a 6 A Mark 80.— No. 4160. 60-Punkt 2Satz6a 3 A Mark 41. — 
ı Satz 83a 4 A Mark 108. — No. 4184. 84-Punkt !/aSatz6a 3 A Mark 8ı.— 


Heufchnee 


GENZSCH & HEYSE :229- HAMBURG 


Psalter-Gotisch 


B, eine Thräne will Mir ift, als ob mid) bang 


Das Aug’ befeudhten! Birl taufend Stimmen riefen. 


“ı 
Ic lab in trunkner Blut x B endlos Menidyenweh, 
“ı 


al 1 

ı Satz ı5s2a 28 A Mark 28.— No. 4408. 8-Punkt 1/», Satz 76a ı4 A Mark ı15.— 1 
R| ie liegt das Meer fo til erfunkner Gloden Klang | 
Im Abendleuchten! r Ertönt aus rerestiefen, j 

d 

; 

i 

E: 


Den Yimmel offen — Ho flieh ich Deine Kunde? 
Detzt tief im leere ruht Bo tief ift nicht Die Dee, 
Berlenkt mein Hoffen. Bu rufft von ihrem Örunde. 


ı Satz ı5s2a 28 A Mark 44.— No. 4410. ıo-Punkt 1/, Satz 76a ı4 A Mark ..— 


rg lere Pfalter-Gotild ift eine originalgetreue 


A) 
an 2 
el, " 


Nachbildung der Schrift, mit Der das Fult- 


r Schöffer’iche Plalterium vom Jahre 1457, b 
delfen Borbereitung noch Gutenberg zugeldyrieben 


wird, gedruckt ift. Das Plalterium ift wegen leiner E 
prächtigen Schriften und Initialen als eines der beiten 
Erftlingswerke der Buchdrudierkunft bekannt, von | 
dem mur noch fehr wenige Exemplare vorhanden find. j 


ı Satz 08a 24 A Mark 44.— No. 4412. 12-Punkt ı/, Satz 54a ı2 A Mark 23.— 


Threophilus ift der Fauft aus dem Mittelalter. Bir 
Sage fteht der Dichtung Goethes darin näher als 
die eigentliche Fauftlage, daß ihr Held durd) die 
große Madjt Des Ewig-Meiblichen gerettet wird. 


GENZSCH & HEYSE -230- HAMBURG 


Psalter-Gotisch 
AL 


BAFAT: 
DA Mark 48.— No. 4414. 14-Punkt 1/. Satz 54a ı2 A Mark 2 


Cr  : it den Bagen vom Abein- 
, n: ‚ gold, das Zwerge, Rielen 


W 


} yehüten, Fußt die vthe 
> aufeinem faktilcyen und 
(3 hiltorifchen Antergrund. 
= Ber Ahein befitt wirk- 

Aidh Bold. Schon Strabo nennt Die 
Heloetier, Die ältelten uns bekannten 
Anwohner des oberen Aheinltromes, 
„reich an Bold“ und mandyer Befund 
in des Aheines Tiefen vermeldet von 
dem libelungenhort, den nad) Bieg- 
frirds Tod der grimme Hagen am 
Bingerlod; in den Strom hinabfenkt. 
N Das Bold ift in den Hodhaebirgen 
Der Schweiz dem Geltein des weißen 
7% Buarzes beigemengt, der die innerlte 
Felte des Botthard-Gebirges bildet, 

. madie Ruelle des Ahrins entlpringt. 


GENZSCH & HEYSE -23] - HAMBURG 


Psalter-Gotisch 


Örldhichte Der holländilchen Malerei 
Benkmaler des Klaffifichen Altertums 


 Budolf von Habsburg 
Das Schloß am leer 
Hermann Budermann 


karl Theodor Körner 
Fharles Didiens 


Die Sleftdeutiche 
Bank in Bttenfen 


GENZSCH & HEYSE :132° HAMBURG # 


EM FERREREEG 


EEE 


ie netten 


szettel — Police: 
0 & Deutsch 


10 a Hollandsch 


= > Zur Psalter-Gotisch Öriginalschnitt 


145 a Espaüol-Portugues unseres Hauses 


ı Satz 14 a6 A Mark 92.— No. 4448. 48-Punkt !/»Satz 7a3 A Mark 47.— 


Heuer Bahnen 
Der Kultur 


ı Satz 14a 6 A Mark 96.— No. 4460. 60-Punkt !/2Satz 7a 3 A Mark 49.— 


Hodflut 


auf Irland 


ı Satz 8a 4A Mark 120. — No. 4472. 72-Punkt /eSatz6a3A Mark 90.— 


Bir Bito 


GENZSCH & HEYSE -233 + HAMBURG 


a can 
Be 7 


Englische Gotisch 


u ae 
ı Satz ı5s2a 28 A Mark 20.— No. 3906. 6-Punkt 1/, Satz 76a ı4 A Mark ı1ı.— 
Kireifchend in die Höhe fliegt Eine Stimme mahnte leis 
Aufgefchrect ein Reiher, Mich ans eigne Zeben, 
Und bor meinen Fühen liegt Als ich fah der Blüte WMeih 
Schilfumläumt ein Weiher. Auf dem Waller [chweben. 
Eine Wallerrofe ruht Ehre Wurzel kriecht im See 
Schwebend auf den Wogen Tief im Ichwarzen Schlamme, 
Wie ein Stern, der in die Flut Doch die Blüte fteigt zur Höh’, 
Sank bom Simmelsbogen. Trinkt der Sonne KHlamme. 
ı Satz ı52 a 28 A Mark 38.— No. 3910. ro-Punkt 1/, Satz 76a 14 A Mark 20.— 


Diel weiter verbreitet und biel tiefer ins Bolksleben gedrungen, 
als man anzunehmen pflegt, ift die Viebhaberei für die Stuben- 
bögel im allgemeinen. Wie follte es auch anders fein — worin 
könnte der Großftädter zwifchen den ftarren Mauern einen Erfaß 
für die Maturgenüffe, welche er entbehren muß, anmutender and 
befriedigender finden, als im Inbelliede feines hochbegabten Lieb- 
lings, als in dem Hamilienbilde, welches ein Pärchen geftederter 
Säfte vor feinen Blicken entfaltet?! Micht minder wertvoll zeigt 
fich der Bogel als Stubengenoffe auch für den Yandbewohner. 


ı Satz 1524 28 A Mark 26.— No. 3908. 8-Punkt 1/, Satz 76a 14 A Mark 14.— 


Ein warmes Strohdach, kleine Kenfterlein, 
Ümfponnen lieb, vom laftig grünen «dein; 
Ein Wiefenplan, mit Slumen überfät, 

Ein fchmaler Pfad zum Ährenfelde acht. 
Das kleine Feld, vom Tannenwald umfäumt, 
Darin es fich fo wonnefelig träumt. — 

Der Vöglein bunte Schar das Herz erfreut, 
Der ftille Friedhof, ein paar Schritte weit, 
Ein Blick ins blaue, Schöne Himmelszelt — 
lie klein und ärmlich ift doch meine @@elt! 


GENZSCH & HEYSE +29 ° HAMBURG 


\ı a Hollandsch 
ee Englische Gotisch 
ı za 


ı Satz 108a 24 A Mark 38.— No. 3912. r2-Punkt 1/, Satz 54a ı2 A Mark 20.— 
Buch vom gefunden und kranken Hlenfchen 
Kleinere philofophifche Schriften von Biktor Hartenftein 
Das Kaiferreich Oftindien und die angrenzenden Länder 
Profeffor Heinrich Mommfen 


ı Satz 108a 24 A Mark 46.— - No. 3914. 14-Punkt 1/2 Satz 54a ı2 A Mark 24.— 
Grundlehre der Pfpchologie und Logik 
Die Dolkswirtfchaft in ihrer fittlichen Grundlage 
Doktor Eduard Kleinbach 


ı Satz 76a ı8 A Mark 48.— No. 3916. 16-Punkt !/2 Satz 33a gA Mark 25.— 


Deutiche illuftrierte Dolksbücher 
Stadt- und Dorfgefchichten aus alter Beit 
Spielbuch für Hinaben 


iederfehen in Auftealien 
Gedanken eines Nationalökonomen 
Die Unzufriedenen 


GENZSCH & HEYSE .2135. HAMBURG 


En Hammonia-Gotisch 


ı Satz ı52a 28 A Mark 29.— No. 4008. 8-Punkt 1/2 Satz 76a ı4 A Mark 15.50 


m Fenfter in der Sonnen, Bei fanften Mondes Scheinen, 


Berüber, zurück, Süklhhmadıtende Qual, 
50 ward es angelponnen, Da ging es an ein Weinen 
Leihtflülfiges Glürk, Uns beiden zumal. 
Mit Micken und Winken Da gab es ein Schhwärmen, 
Und Augeleinblinken, Sükdämmerndes Bärmen, 
Balbfhämigem Laden: Ein Bimmelanblicken 
Die reigenden Sadıen, Und Seußerauffhicken — 
Die haben’s angelponnen Adı ia, es ging ans Weinen 


Am Fenlter an der Sonnen. Bei fanften Mondes Scheinen, 


ı Satz ı5s2a 28 A Mark 41. — No. 4010. 10-Punkt 1/», Satz 76a ı4 A Mark 21.50 


An des Berges duffigem Wielenhang 
Liegt fill ein Kind und [haut hinauf 


| Weiche Wolkenflörkrhen, ihr da droben, 
Don der Sonne rofig angehaudıt, 
© ihr munderfchänen Himmelsihäfdten, 
Heute weidet euch der liebe Gott!“ 


ı Satz 108a 24 A Mark 42.— No. 4012. ı2-Punkt 1/,Satz 54a ı2 A Mark 22.— 
Bei Tagesanbrud fingf das Herz und lacht: 
Beuf wird dein Segen unter Dadı gebrant. — 
Der Abend kommt, zu fehen, was es lei: 
In hohler Band ein Rörnden oder zwei. 


GENZSCH & HEYSE - 236 » HAMBURG 


: - Originalschnitt 
Hammonia-Gotisch ne 
AlL- | 
ı Satz 76a ı8 A Mark 42.— No. 4014. 14-Punkt: !/»Satz 33a g A Mark 22.— 


Land und Dolk der alten Spanier 
Übergabe von Strabburg am 28. September 
Deutliche Kriegsmarine 


Albrecht Dürer und feine Seit 
Eröffnung des Dereinshaules 
Pariler Maler und Bildhauer 


| z 662 15 A Mark 43.— No. 4016. 16-Punkt 1/2 Satz 33a 8A Mark 22.50 


Se s6a 12 A Marks. — No. 4020. 20-Punk 1/Satz 28a 6 A Mark 27.50 


Kunftbläfter der alten Mleilter 
Das deutfche Jägerbud 
Fridtiof Nanfen 


a8A Mark 583.— No. 4028. 28-Punkt !/2Satz 16a 4 A Mark 30. 


Deutfche Heldenthaten 
Friedrich Schiller 


GENZSCH & HEYSE -237- HAMBURG 


Neu-Gotisch 
Fan 
ı Satz ı5s2a 28 A Mark 20.— No. 3708. 8-Punkt 1/, Satz 76a 14 A Mark ıı. — 


Iluftrirte Hausbibel mit beinahe 1500 erklärenden Bildern von Stätten und Pläben 
Iahrbücer der Unterhaltung und Belehrung für unfere Anaben 


ı Satz ı5s2a 28 A Mark 32.— No. 3710. ro-Punkt 1/» Satz 76a ı4 A Mark 17.— 


Tafchenwörterbuch für Botaniker und alle Freunde der Botanik 
Schillers Lied von der Glocke mit 12 Vollbildern 


ı Satz 108a 24 A Mark 33.— No. 3712. ı2-Punkt !/»Satz 54a ı2 A Mark 17.50 


Der Wille wurde der Gelchlehtscharakter des Menfchen 
Reifen in Tibet und in den Nachbarländern 


ı Satz 76a ı8 A Mark 34.— No. 3714. 14-Punkt 1/, Satz 33a 9A Mark 18.— E 
Franengeftalten der Sagen aller Zeiten und Völker 
Ein Streifzug im Wehten von Amerika 


Behandlung der hänfigeren Krankheiten 
Unfer deutliches Land und Volk 
Malerifche Wanderungen in Berlin 
Amerikanifdye Stadtbilder 
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ie 2 


Neu-Gotisch ÜRREEREIR? 


unseres Hauses 
ie 
Fl 


ı Satz 33a 8A Mark 44.— No. 3728. 28-Punkt 1/, Satz 16a 4A Mark 23.— 
v + | \ + | | | 
ierleben in der BI 

| 
ı Satz 24a 8A Mark 52.— No. 3736. 36-Punkt „Satz ı2a 4A Mark 27.— 
ı Satz 14a 6A Mark 60.— No.3748. 48-Punkt !/»Satz 7a3 A Mark 31.— 
r Satz 12a 6 A Mark 66.— *No. 3760. 60-Punkt !/»Satz6a 3 A Mark 34.— 
ı Satz 1046 A Mark 80.— *No. 3775. 72-Punkt !/aSatz 5a 3A Mark 41. — 


Sramenarbeit 


GENZSCH & HEYSE -239 - HAMBURG 


Schmale Gotisch 
AL 

ı Satz ı5s2a 28 A Mark 26.— No. 3608. 8-Punkt !/» Satz 76a 14 A Mark 14.— 
Stimmen der größten Deuker aller Zeiten über die Unfterblickeit der menfdhlihen Seele 

Hiehfdhe und Fein Einfluß auf die Philofophie unfres Iahrhunderts 
ı Satz ı5s2a 28 A Mark 32.— No. 3610. ı0-Punkt 1/2 Satz 76a ı4 A Mark 17.— 
Niederdeutfhe Mundart in ihrer Abllammung und ihrer Fortentwiklung 

Das Hodeutiche als Schriftiprade und en Gelhinte 


ı Satz ı52a 28 A Mark 38.— No. 3612. ı2-Punkt 2Satz 76a ı4 A Mark 20.— 
POERRE Inticläge für das Zurichteverfahren bei Autotypien 
ı Satz ro8a 24 A Mark 40.— No. 3614. 14-Punkt 1/»Satz 54a ı2 A Mark 21.— 
Erinnerungen eines Offsiers an den füdafrikanifchen Feldzug 
ı Satz 76a ı8 A Mark 39.— No. 3616. 16-Punkt !/»Satz 33a 9A Mark 20.50 
Hiftorifche Bilder ans der deutfchen Aripshunptkast 
ı Satz 66a 16 A Mark 46.— No. 3620. 20-Punkt „Satz 33a 8A Mark 24.— 


Der Dan des Beichstagsgebändes i in Berlin 


ı Satz 44a ro A Mark 48.— No. 3628. 28-Punkt 1/, Satz 22a 5 A Mark 25.— 


Enfhenbun für Kaufleute von Heppe 


ı Satz 32a 8A Mark 52.— No. 3636. 36-Punkt 1/, Satz 6a 4A Mark 27.— 
ı Satz 4a6 A Marks 3648. 48-Punkt „Satz 7a 3 A Mark 28.50 


x 


ohann Gutenberg 
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e 
’ . "Orginalschnitt 
Schmale Gotisch unseres Hauses 
adl- 
r Satz 844 A Mark 104. — No. 3684. 84-Punkt !2Satz6a 3A Mark 78. 
| it 


ı Satz 844 A Mark 132. — *No. 3696. 96-Punkt !2satz 6a 3 A Mark ı00. 


Mondon 


ı satz 8a 4A Mark 132. *No. 4596. 96-Punkt !/2Satz 6a 3 A Mark ı00. 
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Fette Gotisch 
ll 
ı Satz ı52a 28 A Mark 25.— No. 3806. 6-Punkt !/»Satz 76a 14 A Mark 13.50 


Die Elektricität im Dienfte unferer ärstlihen Wilenfhaft mit befonderer 
Berüukfichtigung der Entdekungen Profelor BRöntgens 


ı Satz ı52a 28 A Mark 30.— No. 3808. 8-Punkt 1/ Satz 76a 14 A Mark 16.— 
WMomentbilder aus dem Leben eines reifenden Typoaraphen 
Hocyinterelante Lektüre für jeden Buddruker 

ı Satz r32a 28 A Mark 44. No. 3810. 10-Punkt 1/. Satz 76a ı4 A Mark 23.— 
Dolltandine Grammatik der Franzäfifchen Spradye 
mit genanehen Bonjuaations-Ülufern 


ı Satz ro8a 24 A Mark 42.— No. 3812. r2-Punkt 1/» Satz 54a ı2 A Mark 22.— 


Labrikation und Derparkung künklider Siumen 


ı Satz 76a ı8 A Mark 40.— No. 3814. 14-Punkt 1!/, Satz 33a 9 A Mark 21. — 
. + + 

Wanderungen durd) die Bomanildye Schweiz 
ı Satz 66 a ı6 A Mark 42.— No. 3816. 16-Punkt 1)» Satz 33a 8 A Mark 22.— 
Iluftrirte Anturaefcdhichte der @iere 
Alufrirte Untura 

ı Satz 56a ı2 A Mark 47.— No. 3820. 20-Punkt 1/. Satz 28a 6 A Mark 24.50 
Lebenswege im D Be 
ı Satz 3a 8A Mark 54.— No. 3828. 28-Punkt 1/», Satz ı6a 4 A Mark 28.— 
ı Satz 22a 8A Mark 62.— 3836. 36-Punkt 1/, Satz 1oa 4A Mark 32.— 


Weimar-Album 


GENZSCH & HEYSE .242 - HAMBURG 


| Fette Gotisch 
| al 


| “ 

ı Satz 144 6A Mark 84,.— No. 3848. 48-Punkt !/2Satz 7a3 A Mark 43.— 
\ I 

ı Satz 10a 6 A Mark 94. — No. 3860. 60-Punkt !/2Satz 5a 3 A Mark 48.— 

r Satz 8a 4 A Mark 96. : No. 3872. 72-Punkt Un Satz 6a 3 A Mark 72.— 

ı Satz 8a 4 A Mark 144. — No. 3884. 84-Punkt /eSatz6a 3 A Mark 108.— 


Iyerrin 


GENZSC "YSEF 
ENZSCH & HEYSI u» HAMBURG 


Neu-Gotische Plakatschriften 


—aLr 
ı Satz 14a 6A Mark 78.— No. 4648. 48-Punkt 1/2 Satz 7a 3 A Mark 40.— 
3 
I 
a 
. 
ı Satz oa 6A Mark 84.— No. 4660. 60-Punkt 1/»Satz 5a 3A Mark 43.— } 


on Ai 
lienbu 


No. 4684. 84-Punkt 1/.Satz6a 3 A Mark 100.— 


ı Satz 8a 4A Mark 132.— 


ovderhnl 
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GENZSCH & HEYSE 


Klassische Antiqua und Cursiv 


Originalschnitt 
unseres Hauses 


Fertig am Lager: Antiqua in Sätzen von 380 a 100 A, halben Sätzen von 1904 50 A, sowie von 12, 25, 50 kg usw. 
Cursiv in Sätzen von ı80a 52 A, sowie von 12, 25, 50 kg usw. Preise siehe Preisliste 


Le 


No. 18706. 6-Punkt 


Bedeutend weiter verbreitet und viel tiefer 


in das Volksleben gedrungen, als man anzu- 
nehmen pflegt, ist die Liebhaberei für die 
Stubenvögel im allgemeinen. Wie sollte es 
auch anders sein, worin könnte der Groß- 
städter zwischen den starren Mauern einen 
Ersatz für die schönen Naturgenüsse, welche 
er leider entbehren muß, anmutender und 
befriedigender finden, als in dem Jubelliede 
seines hochbegabten "Lieblings, als in dem 
Familienbilde, welches ein lustiges Pärchen 
gefiederter Gäste vor seinen Blicken entfaltet. 


No. 18708. 8-Punkt 


Es ist wirklich rührend, zu sehen, 

mit welcher innigen Liebe der ein- 
fache Handwerker seinen Fink oder 
seine Meise verpflegt, mit welcher 
Aufopferung dieser seinen teuren 
Kerbtierfresser, einen Sängerersten 
Ranges, Sprosser, Schwarzplättchen 
oder Nachtigall hält, mit welcher 
fast krampfhaften Sorgsamkeit jener 
seine feinsten Kanarien bewacht. 


No. 18709/10. g/ro-Punkt 


Die gründliche Kenntnis der 
Vögel ist auch noch von einem 
anderen Gesichtspunkt aus er- 
forderlich, nämlich dem, daß 
wir einerseits nur dann eine 
rechte Freude an den Vogel 
haben können, wenn wir ihn in 
seinem ganzen Wesen kennen, 
und andererseits, daß wir nur 
dann die Aussicht haben, ihn 
gesund zu erhalten, wenn uns 
seine Bedürfnisse bekannt sind. 


GENZSCH & HEYSE 
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No. 38706. 6-Punkt 


Nicht minder wertvoll zeigt sich der Vogel 
als Stubengenosse für denLandbewohner, denn 
einerseits ist ein solcher als Hausfreund und 


. Genosse auch für den allerärmsten Mann zu- 


gänglich und andererseits hält der Vogel in 
Gesang, Farben und Bewegung auch in der 
rauhen Jahreszeit gewissermaßen ein Stück 
Frühling fest, welches er seinem Pfleger um 
so wohlthuender und inniger entgegenbringt, 
je eisiger es draußen stürmt und schneit. 
Darin also ‘ist die Neigung für die uns um- 
gebende gefiederte Sängerwelt tief begründet. 


No. 38708. 8-Punkt 


Jeder, der einen gefiederten Gast 
anzuschaffen wünscht, sollte vor 
allem sorgsam prüfen, welche Art 
aus der wahrhaft unermesslichen 
zu Gebote stehenden Mannigfaltig- 
keit dereinheimischen und fremden 
Stubenvögel sich für seine Verhält- 
nisse eignet. Um dies zu erreichen, 
muss man nach möglichst gründ- 
licher Kenntnis der Vögel streben. 


No. 38709/10. g/ro-Punkt 


Bei dem Einkauf eines Vogels 
muss man hauptsächlich darauf 
achten, daß er lebensfähig und 
gesund in unsern Besitz gelange. 
Der Vogel muß seine natürliche 
Lebhaftigkeit und wenn möglich 
ein glatt anliegendes, keinesfalls 
aber am Unterleib beschmutztes 
Gefieder,klareundlebhafte,nicht 
trübe oder matte Augen haben. 
Beim Stillsitzen darf der Vogel 
auf keinen Fall kurzatmig sein. 


HAMBURG 


New. „u 


Originalschnitt 
unseres Hauses 


Klassische Antiqua und Cursiv 


Fertig am Lager: Antiqua in Sätzen von 380a 100 A, halben Sätzen von 190 a 50 A, sowie von 12, 25, 50kg usw. 
Cursiv in Sätzen von ı80a 52 A, sowie von 12, 25, 50 kg usw. Preise siehe Preisliste 


No. 18710. 10-Punkt 


Eine Hauptbedingung für 
das Gedeihen aller Stuben- 
vögel liegt in der praktischen 
Einrichtungder Käfige. Wenn 
man in den Läden der Nadler 
die sinnlos eingerichteten, mit 
unzähligen Erkerchen oder 
Türmchen ausgestatteten, oft 
gar in Laubsägearbeit herge- 
stellten Käfige sieht und den 
Fabrikanten Vorwürfe macht, 
so haben sie den Einwand, 
daß das Publikum dieselben 
in solcher Weise haben will. 


No. 18712. ı2-Punkt 


Ein guter Käfigmuß vor 
allem genügenden Raum 
bieten, so daß die Vögel 
sich ausreichend bewegen 
können. Beiallem kleinen 
Gefieder ist dies unschwer 
zu erreichen, bei größeren 
Vögeln, besonders bei den 
Papageien, ist es aber oft 
kaum möglich und man 
muß hier in irgend einer 
anderen Artund Weise Ab- 
hilfe zu schaffen suchen. 
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No. 38710. 1o-Punkt 


In neuerer Zeit ist es zwar 
schon besser geworden, denn 
wir haben in vielen grossen 
Städten Käfigfabriken, die 
darin wetteifern, nur zweck- 
entsprechende Vogelbauer in 
den Handel zu bringen, aber 
das Bessere auf dem Gebiete 
vermag nur ausserordentlich 
langsam zur Geltung zu ge- 
langen, weil vielfach das Ver- 
ständnis fehlt und nur zu oft 
das Hübsche dem Tauglichen 
vorgezogen zu werden pflegt. 


No. 38712. ı2-Punkt 


Man wähle stets eınen 
Käfig, welcher mehr lang 
als tiefund hoch und oben 
sanft gewölbt oder auch 
einfachviereckigist. Aus- 
buchtungen, welche nur 
zur Zierde dienen,von den 
Vögeln aber nicht benutzt 
werden können, sondern 
nur Raum rauben, sollte 
ein Käfig niemals haben, 
auch keine Schnörkeleien 
und andere Verzierungen. 


HAMBURG 
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Originalschnitt 
unseres Hauses 


Fertig am Lager: Antiqua in Sätzen von 380 a 100 A, halben Sätzen von 190450 A, sowie von 12, 25, 50 kg usw. 
Cursiv in Sätzen von 180 a 52 A, sowie von 12, 25, 50 kg usw. Preise siehe Preisliste 
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No. 12506. 6-Punkt 


Die menschliche Nahrung wird, auch wo 
sie noch so einfach erscheint, zusammen- 
gesetzt aus Nahrungs- und Genussmitteln. 
Während die ersteren dazu bestimmt sind, 
einen Ersatz für alle diejenigen Verluste zu 
liefern, welche der Körper durch die eigene 
Thätigkeit, durch Erzeugung vonWärme und 
lebendiger Kraft in jedem Augenblicke er- 
leidet, dienen die letzteren dagegen einem 
ganz andern Zwecke, nämlich dem, Genuss 
zu bereiten. Nichtsdestoweniger sind diese 
für uns gerade so unentbehrlich wie jene. 


No. 12507/8. 7/8-Punkt 


Die Substanzen der Genussmittel 
sind nämlich keineswegs allein dazu 
bestimmt, einen flüchtigen Sinnesreiz 
zu bewirken. Die Rolle, welche sie 
in dem Haushalte des menschlichen 
Organismus spielen, ist vielmehr eine 
sehr wichtige. Hierauf deutet schon 
der Umstand hin, dass sie selbst in 
der natürlichen Nahrung des Säug- 
lings in kleiner Menge zu finden sind. 


No. 12508. 8-Punkt 


Hier liefert uns also die Natur 
selbst einen Beweis von der Not- 
wendigkeit der Genussmittel für 
die Ernährung des Menschen, wie 
er nicht unanfechtbarersein kann. 
Aber auch Erfahrung sowohl wie 
die wissenschaftliche Forschung 
lehren, dass Genussmittel unent. 
behrlich sind. Ihre bedeutsamste 
Funktion liegt darin, dass sie die 
Nahrung geniessbar machen. Mit 
ihnen wird das wichtige, aber ge- 
schmacklose Eiweiss, das so fade 


Stärkemehl schmackhaft und Ab- 


wechslung in die Speise gebracht. 
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No. 32506. 6-Punkt 


Die Genussmittel haben jedoch noch eine 
weitergehende Wirkung, die von der grössten 
Bedeutung ist, nämlich diejenige, die Nerven 
zu beleben. Nachdem sie in die Säftemasse 
aufgenommen sind, gelangen sie in ihr mit 
dem Blute zum Gehirn, sowie zum Rücken- 
mark, wirken hier auf die Nervensubstanz 
ein, erregen sie und machen sie damit, wenn 
auch nur temporär, leistungsfähiger. Hier- 
aufistdie belebende Wirkung zurückzuleiten, 
die sich in grösserer Elasticität des Körpers 
und in lebhafterem Gedankenfluss äussert. 


No. 32507/8. 7/8-Punkt 


Diese ihre Wirkung auf das Nerven- 
system ist es denn auch, die der Arzt 
in jenen schweren Krankheitszuständen 
so ausserordentlich schätzt und herbei- 
zuführen sich bemüht, in welchen die 
Kraft des Patienten durch starke Blut- 
verluste oder durch anhaltendes Fieber, 
durch Appetitlosigkeit und Mangel an 
Schlaf erlahmt und das Herz zu den 
erhöhten Leistungen nicht mehr fähig. 


No. 32508. 8-Punkt 


In solchen Zuständen wäre mit 
Nahrungsmitteln für sich zu wenig 
oder garnichts auszurichten, auch 
wenn sie, was recht oft nicht der 
Fall ist, vom Kranken assimilirt 
würden. Es bedarf jedoch einer 
viel rascheren Wirkung, als durch 
Zufuhr von Nährstoffen möglich 
wäre, und eine derartige schnelle 
Belebung der Kräfte wird durch 
Genussmittel herbeigeführt, durch 
welche es in der That sehr häufig 
gelingt, die bedrohliche Krankheit 
über die böse Klippe hinweg und 
einem guten Ausgang zuzuführen. 


HAMBURG 


Originalschnitt 
unseres Hauses 


Römische Antiqua und Cursiv 


Fertig am Lager Antiqua in Sätzen von 380 a 100 A, halben Sätzen von 1904 50 A, sowie von 12, 25, 50okg usw. 
Cursiv in Sätzen von 180452 A, sowie von 12, 25, 50 kg usw. Preise siehe Preisliste 
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No. 12509/10. g/ıo-Punkt 


VonwelchhoherBedeutung 
dies ist, liegt auf der Hand. 
Wird uns doch nicht blos die 
geschmacklose, sondern auch 
die in ihrem Geschmack sich 
gleich bleibende Speise nach 
kurzer Zeit gänzlich zuwider. 


No. ı2510. ro-Punkt 


Durch Verwendung von 
Genussmitteln schaffen wir 
jedoch Speise verschieden- 
ster Art. Dazukommtnoch, 
dass die in Frage stehenden 
Mittel ihrer Mehrzahl nach 
unsre Verdauungsorgane zu 
regerer Thätigkeit anreizen. 


No. ı2512. 12-Punkt 


Vom Kochsalze weiss 
dieses wohl jedermann; 
ihnen ähnlich wirken die 
Spirituosen, wenn sie in 
nicht zu grossen Mengen 
und in nicht zu starker 
Konzentrirung genossen 
werden; auch dem Tabak 
rühmt man eine derartige 
anregende Wirkungnach. 
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No. 32509/r0. g/ro-Punkt 

Haben wir nun die Genuss- 
mittel bislang als Substanzen 
von günstiger Wirkung kennen 
gelernt, so müssen wir dagegen 
auch wissen, dass deren Ein- 
führung ebensowohl Gefahren 
für unseren Organismus birgt. 


No. 32510. ro-Punkt 


Diese Gefahren liegen zu 
einem grossen Teile darin, 
dass bei nicht vorsichtigem 
Genusse der Nervenreiz zu 
stark wird und schädliche 
Aufregung an Stelle wohl- 
thätiger Belebung tritt oder 
gar Lähmung Platz greift. 


No. 32512. ı2-Punkt. 


Es ist dies vor allem 
die Folge des Genusses 
von Spirituosen, jedoch 
kann ähnliche Wirkung 
auch durch Kaffee, Thee 
und zu starkes Rauchen 
hervorgerufen werden. 
Aus diesen Gründen ıst 
die Diätetik derGenuss- 
mittel äusserst wichtig. 


HAMBURG - 
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.. - . . Originalschnitt 

a Römische Antiqua und Cursiv 
145 & Espaüol-Portugues 

ı Satz ı28a go A Mark 66.— “No. 12514. 14-Punkt !/2 Satz 64a 20 A Mark 34.— 


Die nachteilige Wirkung des Alkohols tritt um 
so rascher und heftiger hervor, je jünger der 
Mensch; Kindern sollte er ganz verboten sein 


AUS DEUTSCHEN GAUEN 


ı Satz 724 24 A Mark 44.— No. 32514. 14-Punkt !/2 Satz 36 a ı2 A Mark 23.— 


Geradezu empfehlen aber wird man dieses 
Genussmittel nur bei krankhafter Schwäche 
sowie zur bessern Förderung der Verdauung 


FREUDEN DES HERBSTES 


ı Satz 96a 28 A Mark 70.— No. 12516. 16-Punkt U Satz 48a 14 A Mark 36.— 


Am heilsamsten wirkt es, nach Meinung 
der Mediziner, bei Fieberkrankheit als 
äusserst leicht verdauliches Nährmittel 


UNSERE MONUMENTE 


ıSatz 50a ı8 A Mark 46.— No. 32516. 16-Punkt !/aSatz 25 a9 A Mark 24.— 
Alkoholische Mittel sind für den Arzt 
unersetzlich wegen der Wirkung auf 
das geschwächte Herz und die Nerven 
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Hamburgischer Altertümer mit 
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Se Römische Antiqua 
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ı Satz 24a ro A Mark 94.— No. 12532. 32-Punkt 1/, Satz ı2a 5A Mark 48.— 


(Gotische Epoche 
EUGENIUS 


r Satz 16a 8A Mark 98.— No. 12540. 40-Punkt 1/, Satz 8a 4 A Mark 50.— 


Märchenquell 
FIDELIO 


1/, Satz 5a 3 A Mark 50.— 
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No. 32532. 32-Punkt 


Orginalschnitt 
unseres Hauses 


1/2 Satz 8a 4A Mark 4g0.— 


Friesische Tracht 
AMRUMER 


ı Satz 12a6A Mark 80.— 


No. 32540. 40-Punkt 


!/a Satz6a 3 A Mark 41. — 


Bunte Scenen 
RHODUS 


ı Satz 10a6A Mark 100.— 


No. 32548. 48-Punkt 


!/2Satz 5a 3 A Mark so.— 


Kontrakte 
HIRSE 
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Fertig am Lager: Antiqua in Sätzen von 380 a 100 A, halben Sätzen von 190 a 50 A, sowie von 12, 25, 50 kg usw. 


Cursiv in Sätzen von 1802452 A, sowie von 12, 25, 50 kg usw. Preise siehe Preisliste 
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No. 12406. 6-Punkt 


Mit Phantasienamen in reicher Mannigfaltigkeit 
hat man sie belegt, mit grosser Begeisterung sie 
gepriesen, die winzigsten und zugleich farben- 
prächtigsten aller Vögel, die kleinen Kolibris. In 
der That, wenn ihre Metallfarben in den Strahlen 
der Tropensonne erfunkeln, während sie blitz- 
schnell hin und her schiessen, dann eine bunte 
Blume umgaukeln, mit deren entzückende Pracht 
die ihrige wetteifert, so darf man die vielfach 
angewandte Bezeichnung fliegende oder gefiederte 
Brillanten wohl als eine in jeder Weise passende 
und auch-am häufigsten zutreffende anerkennen. 


No. 12407. 7-Punkt 


Fliegenvögel heissen die Kolibris, um 
ihrer Kleinheit und der Hurtigkeit willen. 
Coquettes nennen sie die Franzosen, weil 
sie ihre Zierlichkeit und Anmut gleichsam 
mit Bewusstsein zur Schau tragen. Als 
gefiederte Edelsteine, Topase, Smaragde, 
Rubine, Amethyste, Esmeralde hat man 
sie bezeichnet; Meisterwerk der Natur, 
Kleinod der Natur, ein Stückchen Regen- 
bogen, flüssiges Feuer, funkelndes Gold, 
das sind die Benennungen, welche ihnen 
das Urteil der Beschauer verliehen hat. 


No. 12408. 8-Punkt 


Selbst die Naturforscher haben sıch 
zur Lobpreisung in überschwenglicher 
Weise hinreissen lassen. Buffon sagt, 
ıhr Glanz übertreffe den der Sonnen- 
strahlen und Burmeister behauptet, es 
gebe auf unserer ganzen Erde keine 
schöner gefärbten, zierlicher gebauten, 
merkwürdigeren und eigentümlicheren 
Vögel als dıe Kolibris. Man muss die 
wunderhübschen Geschöpfe lebend ın 
ihrem Vaterlande gesehen haben, um 
ihren ganzen Liebreiz zu ermessen und 
bewundern zu können. Die Einteilung 
der Naturgeschichte spricht sogar von 
Wald-, Berg- und Blumennymphen. 
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No. 32406. 6-Punkt 


Die Heimat der kleinen Kolibris ist Amerika ; hier 
sind sie vom hohen Norden bis zum äussersten 
Süden, vom Westen bis zum Osten verbreitet und 
zwar nicht allein in dem niedrig gelegenen heissen 
Urwald, sondern auch auf dem Gebirge bis zur 
Schneegrenze, in den weiten Grasebenen, wie an 
der Meeresküste. Selbstverständlich kann der Kolibri 
im allgemeinen Sinne des Wortes nur dort leben, 
wo immerfort die Blüten sich erschliessen, wo die 
Sonnenstrahlen ihm Licht und Wärme, wie auch 
Nahrung in ausreichendem Masse spenden. Auf 
Z ephyrflügeln wandert er im Gefolge des Frühlings. 


No. 32407. 7-Punkt 

Unschwer erklärlich dünkt es uns wohl, 
dass man in früheren Zeiten angenommen, 
diese ätherischen Wesen könnten allein vom 
Nektar, dem Honigsaft der Blüten, zehren, 
die rauhe Wırklichkeit hat jener Schwärmerei 
aber ein Ende gemacht, denn die Reisenden 
und Naturforscher haben nachgewiesen, dass 
die Kolibris ausschliesslich von Kerbtieren, 
Fliegen, Mücken und ähnlichen Insekten sich 
ernähren. Diesen gilt der hurtige Flug, der 
im wesentlichen nichts anderes ist als eine 
immerwährende Jagd auf allerlei Kerbtiere. 


No. 32408. 8-Punkt 


Die Natur hat den Kolibri mit ıhren 
Gaben, welche den anderen Vögeln nur 
immer vereinzelt beschieden sınd, förm- 
lich überhäuft. Gewandtheit, Schnelle, 
Leichtigkeit, Anmut und einen reichen 
Schmuck zugleich hat sie ihm verliehen. 
Er beschmutzt sein Gewand niemals 
mit dem Staub der Erde, denn sein 


rührt er kaum auf einige Az EB 
den Boden. Stets in der frischen Luft 
sich tummelnd, von der eınen Blume 
zu der anderen gaukelnd, deren Frsce 
und herrlicher Glanz ihm eıgen ıst und “ 
deren Nektar er trinkt, schwebt er dahın. 
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Renaissance-Antiqua und Cursiv unseres Hauses 


Fertig am Lager: Antiqua in Sätzen von 3804 100 A, halben Sätzen von 1904 50 A, sowie von 12, 25, 5o kg usw. 
Cursiv in Sätzen von 180452 A, sowie von 12, 25, 50 kg usw. Preise siehe Preisliste 
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No. 12409/10. 9/10-Punkt 

Unsere Systematiker wissen bis 
zum heutigen Tage noch garnicht 
recht, wohin sie die Kolibris zu 
stellen haben und alle bisherigen 
Anreihungen, so an die Spechte, 
Segler und Schwalben sind unzu- 
treffend. Man betrachtet sie wohl 
am besten als eine Familie für sich. 


No. 12410. 10-Punkt 

Bis jetzt sind bereits über 
vierhundert Arten Kolibris be- 
kannt undsie werdennatürlich 
in zahlreiche Sippen und Ge- 
schlechter eingeteilt. In ihrem 
Wesen und Benehmen sind sie 
unendlich lebhaft, beweglich, 
stürmisch. Der Flug ist schnell 


No. 12412. 12-Punkt 

Es war ein kühner oder 
eınunwissender Mann, sagt 
Newton, welcher es zuerst 
versuchte, Kolibris fliegend 
abzubilden, denn kein Stift, 
kein Pinsel kann die Vögel 
so wiedergeben. Man sieht 
nur, dass der Leib senk- 
recht gehalten wird und die 
Flügel einen Kreis bilden. 
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No. 32409/ı10. g/ıo-Punkt 


Während der Flugspiele erfunkeln 
ihre Metallfarben wundervoll in den 
Sonnenstrahlen. So durchschwirren 
sie hurtig die Luft, gleiten von Blume 
zu Blume und die schwirrende Be- 
wegung der Flügel ist so schnell, dass 
man sie ganz unmöglich auf längere 
Zeit mit den Augen verfolgen kann. 


No. 32410. ıo-Punkt 


GarvieleMenschen und selbst 
recht aufmerksame Beobachter 
vermögen nicht den kleinen und 
winzigen Vogel und ein mässig 
grosses Kerbtier, ganz besonders 
einen bunten Schmetterling, im 


schnellen Fluge mit Sicherheit 


von einander zu unterscheiden. 


No. 32412. ı2-Punkt 


Es herrscht daher recht 
oft noch der Glaube, dass 
der Kolibri sich aus einem 
Schmetterlinge entwickele, 
wie der letztere aus einer 
Raupe. Bei dem Fluge ver- 
ursachen sie ein eigentüm- 
liches Summen, welches in 
einer ziemlich weiten Ent- 


fernung zu vernehmen ist. 
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Al 


ı Satz ı28a go A Mark 62.— No, 12414. 14-Punkt 1/», Satz 64 a 20 A Mark 32.— 


In der Grösse wechseln alle Kolıbris zwischen 
der einer Hummel und derjenigen eınes kleınen 
Prachtfinken oder des europäischen Zaunkönigs 


DOKTOR MARTIN LUTHER 


ı Satz 724 24A Mark 42.— No. 32414. 14-Punkt 1/, Satz 36a ı2 A Mark 22.— 


Bei den einzelnen Arten der Kolıbrıs ıst der Flug 
derselben sehr verschieden. Auf dem Wanderzuge 
durchschneiden sıe die Luft ın langen Bogenlinien 


ERDBEBEN VON LISSABON 


ı Satz 96a 28 A Mark 64.— No. 12416. 16-Punkt 1/, Satz 48a 14 A Mark 33.— 
Das Weibchen ist fast unscheinbar gefärbt 
und bekommt ebenso wenig die Farben 
des Hochzeitskleides wie die Abzeichen 


DEUTSCHES TURNFESI 


ı Satz 50a ı8 A Mark 42.— No, 32416. 16-Punkt 1/, Satz 25 ag A Mark 22.— 


Buffon erkennt den Kolibri als den wahren 
Paradiesvogel an. Der Eingeborene nennt — 
die Kolibris verkörperte Strahlen der Sonne 


KUNSTUNDDICHTUNG 
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Kaiserin Maria 'I'heresia 
Grundsteinlegung des Rathauses 
Novellen und kleinere Romane 
Eine Wanderung durch Mexiko 


FIGAROS HOCHZEIT 


Bürgerliches Gesetzbuch 
König Friedrich Wilhelm 
Malkasten in Düsseldorf 
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A Mark 29.— No. 16224. 24-Punkt 1/2 Satz 5 A Mar 
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Fertig am Lager : Antiqua in Sätzen von 3802 100 A, halben Sätzen von 190 a 50 A, sowie von 12, 25, 5okg usw, 
Cursiv in Sätzen von 180 a 52 A, sowie von I2, 25, 50 kg usw. Preise siehe Preisliste 
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No. 12806. 6-Punkt 


Als Richelieu in Paris die Akademie der 
Wissenschaften gründete, hatte er dieGrösse 
Frankreichs gerade so fest im Auge wie das 
Wachsen seiner geistigen Bestrebungen; ja, 
vielleicht wollte er Wissenschaft und Kunst 
nur in eine Bahn leiten, auf der sie die innere 
Einheit des Landes nicht gefährden würden. 
Frankreich ist das Land der Gesellschaft. 


No. 12808. 8-Punkt 


Kaum 'wird irgendwo der Mensch 
mehr von den Meinungen und dem 
Urteile des andern abhängen als in 
der Weltstadt Paris. Ein kluger Ge- 
danke wird dort erst in der Gesell- 
schaft Ehre und Gewinn einbringen, 
gleichviel, ob solche Idee geistiges 
Eigentum oder nur geborgtes Gut ist. 


No. 12809/10. 9/ro-Punkt 


Mit den in der Gesellschaft auf- 
gegriffenen fremden Ideen kann 
sich der Unbedeutendste brusten 
und nur in ihr wird er etwas sein. 
Abseits von dieser Heerstrasse be- 
wegt sich das geistige Leben der 
eigentlich tiefangelegten Naturen. 


No. 12810. 1o-Punkt 


Die grossen Dichter gehen 
gern solche Pfade; aus ihrer 
Einsamkeit werfen sie alsdann 
fremde, eigentümliche Ideen 
in die Menschenwelt hinein, 
neue Gedanken, die dem Be- 
stehenden entgegen streben, ja 
ihm Gefahren bringen können. 
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No. 32806. 6-Punkt 


Geben wir der Sprache, dem Werkzeuge 
der redenden Künste, ein einheitliches Ge- 
präge, dem gefährlichen Götterkinde, der 
dichterischen Einbildungskraft legen wir eine 
Fessel an, die als notwendige Kunstforde- 
rung ausgegeben wird, mit einem Worte: 
schaffen wir die Akademie! Solche Tdeen 
hegte Richelieu bei seiner grossen Schöpfung. 


No. 32808. 8-Punkt 


Corneilles Cid zog aller Blicke auf 
sich ; Richelieu allein witterte etwas Ge- 
fäbrliches in dem Dichter. Besorgt sah 
er auf den Einfluss einer Dichtung, die 
einen schwachen König, ein schwankes 
Reich zeichnet, auf diesem Hintergrund 
aber ein starkes, dichterisch reizvoll ge- 
schildertes Rittertum hervortreten lässt. 


No. ı2809/10. g/zo-Punkt 
Wollte doch Richelieu eben diese 


letzten Spuren freien Rittertums mit 
Stumpf und Stiel ausrotten, damit das 
Königtum um so glänzender dastehe. 
Mochte das Volk dem neuen Lichte 
auch zujubeln, die tonangebende Ge- 


sellschaft sollte das Werk erdrücken. 


No. 12810. ro-Punkt 


So liess denn Richelieu durch 
die Akademie über den Cid ein 
Urteil ausfertigen, vor dem sich 
die Gebildeten beugen mussten. 
Corneille selbst fügte sich diesem 
Urteil und nahm den Spruch der 
massgebenden Personen für eine 
reine Forderung der Kunst an. 


HAMBURG 


Grasset-Antiqua und Cursiv 


Fertig am n Lager: Antiqua in Sätzen von 380 a 100 A, halben Sätzen von 1904 50 A, sowie von I2, 
Cursiv in Sätzen von ı80 a 52 A, sowie von 12, 25, 50 kg usw. Preise siehe Preisliste 


Ale 


No. 128102. Grobe ıo-Punkt 


In Frankreich geschieht 
es oft, dass die Gesellschaft 
heute ein Werk für nichts 
achtet, das sie morgen dann 
zum Meisterwerke erhebt. 


No. 12812. ı2-Punkt 


Racine litt zeitlebens 
unter jener Ungunst des 
Schicksals. Dietiefe Ab- 
sicht des edlen Dichters 
entging den Überklugen. 


N0.12814 "/aSatz64a20A 
14-Punkt Mark 34,— 


Sein Britannicus ist 
als geistloses Produkt 
hingestellt, die Esther 
dafür als hohe Poesie 


ı Satz ı28a 40 Ä 
Mark 66.— 


angejauchzet worden. 
ı Satz96a28 A No.12816 1/sSatz48aıy A 
Mark 70.— 16-Punkt Mark 36.— 


Ein Auditorium, 
das viel an Stücken 
mäkelt, wendet sich 
gern dem Lustspiel, 
zumal der Satire zu. 


GENZSCH & HEYSE 


-259 


(seschuürtzt 


25, 50okg usw. 


No. 328102. Grobe ıo-Punkt 


Das Drama der Glanzzeit 
war den Franzosen mehr eine 
Ehrensache; ihr Liebling da- 
gegen war der grosse Moliere 
und der Dichter Lafonteine. 


No. 32812. ı2-Punkt 


Mit der Absicht dieser 
Schriftsteller mochten sie 
nichts zu schaffen haben, 
das Plaisir, was sie boten, 
war nur ein weit höheres. 


UloSatz36aı2 A 
Mark 23.— 


No. 32814 
14-Punkt 


So wie die Akademie 
für das Bestehende eine 
starke Stütze gewesen, so 
sollte sie ihm auch seinen 
Untergang vorbereiten. 


ı Satzz2a24 A 
Mark 44.— 


ı Satz50oaı8 A No. 32816 1/aSatz25sagA 
Mark 46.— 16-Punkt Mark 24.— 
Jene wenigen, denen 


Richelieu das geistige 
nationale Leben einst 
überliefert,entfachten 
die zerstörende Glut. 
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Grasset-Antiqua und Cursiv 


mL 


ı Satz 96a 28 A Mark 74. No. ı2820. Kleine 20-Punkt !/» Satz 48a ı4 A Mark 38.— 
Neuheiten der Sommersaison 1902 


ı Satz 72a 24 A Mark 78.— No. 128202. (srobe 20-Punkt 1/. Satz 36a ı2 A Mark 40.— 


Extrafahrt nach Helgoland 
STADT BREMEN 


ı Satz30aı2 A No.12828 "!/.sSatz ı5a6AÄ ı Satz 24a ıoÄ No. 32828 Satz ızazsA 
Mark 90.— 28-Punkt Mark 46.— Mark 72.— 28-Punkt Mark 37.— 


Rena Mels Karl Endre 


ı Satz 24 a ıo A Mark 94.— No. 12832. 32-Punkt 1/, Satz ı2a5 A Mark 48.— 
ı Satz ı6a 8A Mark 98.— No. 12840. 40-Punkt 1/, Satz 8a 4 A Mark 50.— 
ı Satz 10a6 A Mark 100.— No. 12848. 48-Punkt 1ı/, Satz 53a 3 A Mark 50.— 


Der Eremit 
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Itei — Poli 
Hellandsch 
) ı Dansk-Norsk ’ (sesc Z 
I Grasset-Cursiv eschützı 
> ı Espaüol-Portugues 
Ale 
ı Satz 50a ı8 A Mark 46.- No. 32818. 18-Punkt !/»Satz 2; agA Mark 24.— 


_ Ansicht von en und Umgebung 
GRUSS AUS NEUBURG 


ı Satz Joa ı6 A Mark 50.— No 32820. 20-Punkt !/»Satz 2a 8A Mark 26.— 


Katalog der Mä arz-Ausstellung 
PENSION SUISSE 


t Satz 16a 8 A Mark 78.— No. 32832. 32-Punkt /2Satz 8a4 A Mark g0.— 


Ratgeber für Nautik 
OBELISKEN 


2a6A Mark 80 No. 32840. 40-Punkt !/eSatz6a 3 A Mark 4ı. — 


M arke Lucretia 


oa6A Mark ı 


No. 32848. 48-Punkt >Satz 5a 3A Mark so. 


Ernste Kunst 
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Französische Elzevir-Antiqua und Cursiv 
In Sätzen von 300 a 52 Asowie von ca. 12,25 und 50 kg usw. fertigam Lager. Preise siehe Preisliste 


Ale 


No. 12706. 6-Punkt 


Als dem Menschen noch kindliches Bewusst- 
sein innewohnte, lebten seine Götter nicht in 
Häusern, die er selbst gezimmert hatte. Er 
erblickte sie auf den Höhen der Berge, wo sie 
dem Himmel am nächsten waren, von dessen 
Erscheinungen oft sein Wohl und Wehe abhing. 
Die Wolken der Gipfel dienten ihnen als Sitz, 
oder aber sie wohnten in der Nacht der Erde. 


No. 12707/8. 7/8-Punkt 

Oft auch dachte sich der Mensch seine 
Götter in der Dämmerung der Wälder. 
Er scheute und verehrte die Gewalten, 
die ihm seine Götter waren, viel zu sehr, 
als dass er sich dieselben in der knappen 
Beschränkung von vier durch Menschen- 
hand erbauten Mauern und dem darüber 
gesetzten Dache hätte vorstellen können. 


No. 12708. 8-Punkt 


Insbesondere mochte er das An- 
rühren an die Behausung mächtiger 
Wesen als Schändung betrachten. 
Das Anfassen der Natur durch den 
Menschen, welcher Zwecke der ihm 
vorschwebenden Nützlichkeit ver- 
folgt, ist unreine Berührung. Ob 
diese Berührung notwendig ist oder 
nicht, wird garnicht berücksichtigt. 


No. 12709/10. g/ro-Punkt 


Noch heute regt sich ähnliche 
Empfindung in jedem Menschen, 
der von der Bildung noch nicht 
um altes Erbe gebracht ist. Eine 
Bergspitze, die noch niemand be- 
treten, einen Wald, dessen Wachs- 
tum noch nicht gestört, schaut er 
anders an, als überlaufenen Boden. 
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No. 32706. 6-Punkt 


Humboldt schildert uns den tiefen Eindruck des 
Urwaldes der neuen Welt als einen mächtigen, da 
ungezählte Meilen weit in der Runde sich kein 
einziger Mensch befindet. Es drängt sich in der 
Unabsehbarkeit dieses grünen, wuchernden Lebens 
dem Wanderer die ang auf, als wenn der 
Mensch, der sich als den Mittelpunkt der Welt hin- 


stellt, nicht notwendig in deren Ordnung gehöre. 


No. 32707/8. 7/8-Punkt 


Uebrigens lernen wir ja das auch aus der 
Geschichte unserer Erde, sowohl aus der 
Vergangenheit, als der voraussichtlichen Zu- 
kunft, dass die Erscheinung des Menschen- 
geschlechts nur als Episode zu betrachten sei. 
Im Angesichte des Urwaldes zeigt es sich, 
dass der Eindruck auf der Naturherrlichkeit 
besteht, wozu der Mensch nicht beigetragen. 


No. 32708. 8-Punkt 


In alten Zeiten pilgerten Andächtige j 
den Wohnungen der Götter, den hohen 
Gipfeln entgegen. Von den vier ‘Bergen 


in China an, auf welchen der Kaiser 


alljährlich dem Schang Ti opfert, bis 
zum Tempel des Poseidon auf dem 
Vorgebirge hellenischer Küste, gingen 
ungezählte Scharen nach weihevollen 
Höhen, um den Göttern näher zu sein. 


No. 32709/r0. 9/ro-Punkt 
Der moderne Mensch, einer solchen 
Empfindung gänzlich ledig, hat das 
Erklimmen der Berge und Höhen 


— PCR TE ve zu ” 


EN Er er ee ee 


als eine Belustigung schon seitlanger 


Zeit aufgenommen. Er freut sich des 
grösseren Blickes und de sehr vielen 


Gipfel, des ausgedehnten Stückes von 
Erdenrund, das er hier überschaul. 


Französische Elzevir-Antiqua und Cursiv 
In Sätzen von 3004 532 A sowie von ca. 12, 25 und 50 kg usw. fertigam Lager. Preise siehe Preisliste 
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No. 12710. ı0-Punkt 


"Nach einem Kreislauf vieler 
Jahrhunderte leben abermals 
für manche Menschen, welche 
dergebildeten Welt angehören, 
die Götter nur in der Natur. 


No. 1271/12. ı1/12-Punkt 
Viele Freunde der Natur 
unserer Tage, welche ihre 
freie Zeit indem Walde hin- 
bringen, haben schon sehr 


oft diese Ansicht vertreten. 


No. 12712. ı2-Punkt 


In Abhandlungen und 


Gedichten, in Inschriften, 
in den Fremdenbüchern 
liest man, dass die Gäste 
ihren Gott nicht in den 
finstern Kirchen suchen. 


No. 12714. 14-Punkt 
Die ältesten Götter 
sınd elementare Ge- 
walten. Will man sie 
verkörpern, so ziemt 


ihnen der Aufenthalt 


in der weiten Natur. 
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No. 32710. ı0-Punkt 


‘Darum vernahm der Mensch 
die Gegenwart der Götter, ihren 
Atemzug in dem ‘Rauschen der 
Blätter und Zweige des Waldes, 


welcher vom Wind bewegt wird. 


No. 3ersılta. zı/ı2 Punkt 
Das Dunkel des Urwaldes 
war es noch ganz besonders, 
welches zu dem Eindruck des 
Geheimnissvollen als auch des 
Unnahbaren viel beigetragen. 


No. 32712. ı2-Punkt 


Wir Europäer könnenuns 


dasselbe nicht ohne weiteres 


vorstellen, weil wir in unsern 
Landen bezüghch des Waldes 
nur ‘Beispiele einer ausgebeu- 
teten Natur vor Augen haben 


In spätern Zeiten, als 
die Götter sich schon in 
ganz bestimmte ‘Persön- 
lichkeitenumgewandelt 
hatten, begegnete man 
Ihnen noch in Wäldern. 
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Französische Elzevir-Antiqua und Cursiv 
—äle 
ı Satz 96 a 8 A Mark 64.— No. 12716. 16-Punkt 1/» Satz 8 a ı4 A Mark 33.— 


Frauengestalten aus den Sagen und den 
Geschichten der Griechen und Römer 
Für die Jugend bearbeitet von Niemann 


ı Satz 50a ı8 A Mark 40.— No. 32716. 16-Punkt 1/, Satz 25 ag A Mark 21.— 


Gedichte und Lieder ausden Tagen fröhlicher 


Jugendzeit gesammelt von Martha Clements 
SPRUCHE DES HERZENS 
Kunstgeschichte des Mittelalters 
Mit 423 Karten von Franz Reber 

BUCH DER JUGEND 


ı Satz go a ı6 A Mark 48.— No. 32720. 20-Punkt 1/, Satz 20a 8 A Mark 25.— 


A heuibiar des Grafen Georg A Ibrecht 
>11 Erbach erzählt von Ewald Kraus 


ZUR GUTEN STUNDE 
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eutsch 
‚ Hollandsch 
Dansk-N 


. ir. . - Originalschnitt 
en Französische Elzevir-Antiqua ... m... 
mo pP alL- 

atz 4„o a ı6 A Mark 56.— No. 12724. 24-Punkt 1/. Satz 20 a8 A Mark 29.— 


Der Novellenschatz 
Eroberung von Bromberg 


MAGAZIN 


2 A Mark 76.— 


ı Sat 


No. 12728. 28-Punkt 


1/2 Satz ı5s a6 A Mark 39.— 


Friedrich Schiller 
Tochter des Regiments 


OBERON 


Deutsche Sagen 
DICHTER 
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Medizval-Antiqua und Cursiv 
In Sätzen von 3002 52 A sowie vonca. 12, 25 und 50 kg usw. fertigam Lager. Preise siehe Preisliste 
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No. 12605. 5-Punkt 


Ueberall, wo es Blumen ibt, vorzugsweise aber 
in den tropischen Wäldern, in den glühend heissen 
Thälern, dann aber besonders auch in den blüten- 
reichen Gärten und selbst auf den Blütenbäumen 
dicht neben menschlichen Wohnungen, ferner in 
den lichteren Waldungen, in den Steppen und in 
den Gebirgen bis zu 5000 Meter über Meereshöhe, 
in den öden Gegenden, deren Boden mit vulka- 
nischen Trümmern bedeckt ist und in den Felsen 
der Feuerberge halten sich die kleinen Kolibris auf. 


No. 12606. 6-Punkt 


Ads Zugvögel erscheinen die Kolibris plötz- 
lich und zahlreich in den Gärten um und 
inmitten der Städte, umschwärmen die vielen 
Blütenbäume, deren Knospen sich soeben 
geschlossen haben, ungemein z 
sobald die Blumenpracht zu Ende geht, ver- 
schwinden sie ebenso rasch, wie sie gekommen 
sind. Die meisten der kleinen Kolibris dürften 
überhaupt nur so lange an einem Ort bleiben, 
als sie Nahrung für sich und die Brut finden. 


No. 12608. 8-Punkt 


Mehrere Arten der Kolibris treten 
sehr weite Reisen an und überfliegen 
bedeutende Wasserstrecken. Manche 
haben eine weite Verbreitung, andere 
sind auf bestimmte, mehr oder minder 
kleine Bezirke beschränkt; so beher- 
bergt eine Insel eine oder zwei Arten, 
welche auf dem nächst benachbarten 
Eiland gar nicht mehr vorkommen. 


No. 126082. Neue 8-Punkt 


Zur Ruhe setzt sich der Kolibri 
auf einen hervorragenden dünnen 
Zweig, am liebsten aufeinen dürren 
blätterlosen, doch immer nur auf 
Augenblicke, denn Bewegung und 
Schwirren in den heissen Sonnen- 
‘strahlen, rastloses Absuchen einer 
Blume nach der anderen, das ist 
die notwendige Lebensthätigkeit. 
Niemals kommt er auf den Boden. 
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No. 32605. 5-Punkt 


Infolge seiner unendlichen Hurtigkeit und Ge- 
wandtheit zeigt er sich nicht allein dem Menschen 
gegenüber ausserordentlich keck beziehungsweise 
Jurchtlos, sondern aıgh seinesgleichen, sowie den 
grossen Kerbtieren und Schmetterlingen, Ja sogar 
Jurchtbaren gefiederten Räubern gegenüber nichts 
weniger als ängstlich, Sondern furchtlos und mutig. 
Es Rommt nicht selten vor, dass ein Kolibri ohne 
weiteres neugierig an den Blumenstrauss heran- 
schwirrt, welchen ein Mensch in der Hand trägt. 


No. 32606. 6- Punkt 


Manchmal dringen die Vögelchen durch 
die offenstehenden Fenster in die Stuben und 
suchen die dort stehenden Blumen ab, ja 
man hat sogar Fälle beobachtet, in denen 


ein Pärchen sein Nest an den Pflanzen im 


Zimmer erbaute. Schmetterlinge, besonders 
die grösseren und schwerfälligeren Arten, 
befehden sie und erlegen dieselben unschwer 
oder treiben sie in die Flucht, auch gegen 
andere Feinde benehmen sie sich mutvoll. 


No. 32608. 8-Punkt 


Grosse und gefürchtete Raubvögel, 
wie die Eulen und Falken wissen die 
kleinen Kolibris zu vertreiben, in der 
Weise, dass sıe denselben mit ihren 
nadelartigen Schnäbeln immer nach 
den Augen stechen, ohne dass es den 
Raubvögeln möglich ist, die hurtigen 
und kleinen Feinde zu erwischen oder 
sich ihrer für die Dauer zu erwehren. 


No. 326082. Neue 8-Punkt 


Die kleinen Kolibris sind über- 
haupt Raufbolde, die alle anderen 
Vögel in ihrer Nähe behelligen, 
namentlich kämpfen die Männchen 
derselben oder auch verschiedener 


. Arten hitzig und hartnäckig mit 


einander, so dass sie sich wirbelnd 
um einander drehen, emporsteigena 
und zur Erde fallend. Während 
der Brut sind sie ungemein reisbar. 


Medisval-Antiqua und Cursiv 


In Sätzen von 3004 52 A sowie von ca. 12, 25 und 50 kg usw. fertigam Lager. Preise siehe Preisliste 
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No. 12609/10. g/ıo Punkt 

Kommt ein Mensch dem Neste 
nahe, so fliegen die Gatten unter 
starkem Summen oft nur wenige 
Zoll vor seinem Gesicht hin und 
her und sobald der Störenfried 
sıch entfernt, eilt das Weibchen 
wieder zur Brut zurück, die sie 
gleich andern Vögeln sehr lieben. 


No. 12610. 10o-Punkt 


Unschwer erklärlich dünkt 
es uns wohl, dass in früherer 
Zeit angenommen, diese äthe- 
rıschen Wesen könnten nur 
vom Nektar, also dem Honig- 
saft der Blüten zehren, aber die 
rauhe Wirklichkeit hat dieser 
Schwärmereiein Ende bereitet 


No. 12612. ı2-Punkt 


Die Naturforscher und 
Reisenden haben nachge- 
wiesen, dass die Kolibris 
ausschliesslich von Kerb- 
tieren, winzigen Spinnen, 
Fliegen und Mücken sich 
ernähren. Diesen gilt der 
hurtige Flug, welcher im 


 wesentlicheneinedauernde 
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No. 32609/10. g/ıo-Punkt 


Bullock sah, dass die Kolibris 
auch häufig die Spinnennetze ab- 
suchen, um dıe darin zappelnden 
Kerbtiere zu rauben. Wenn die 
Spinne dann herbeistürzte, um die 
Beute zu verteidigen, so war der 
Kohbri davon gehuscht. Er sucht 
nur die kleineren Spinnennetze ab. 


No. 32610. 10-Punkt 


Die Brütezeit der Kolhbris 
geben die Reisenden sehr ver- 
schieden an. Im Funi oder Fulh, 
ım Dezember oder Fanuar. Ob 
jedes Pärchen nur eine oder 
mehrere Bruten hintereinander 
macht, ist bis jetzt noch nicht 
bestimmt festgestellt worden. 


No. 32612. ı2-Punkt 


Das Nest besteht aus ver- 
schiedenen zarten Stoffen, 
Feınen Grasblättern, Moos 
und Flechten, Baumwolle, 
Pflanzenseide, Farnkraut- 
schuppen sowie Flechten- 
lappen. Die eine Art zieht 
diesen, andere jenen Stoff 
vor, doch sind die Nester 
meistens zusammengesetzt. 


HAMBURG 


Medizsval-Antiqua 
Aäl- 
ı Satz ı28 a go A Mark FERRe No. 12614. 14-Punkt 1/» Satz 64 a 20 A Mark 31.— 


Muster-Sammlung alter Leinenstickerei, heraus- 
gegeben für Schule und Haus von Heinrich und 
Karl Nitschmann. 100 Tafeln mit 369 Mustern 


DURCH KRIEG ZUM FRIEDEN 


I a 96 a 28 A Mark 64.— No. 12616. 16-Punkt 1/, Satz 48a ı4 A Mark 33.— 
Erinnerungen eines deutschen Ofhzıers 


HERZOGTUM COBURG 


ı Satz 72a 24 A Mark 70. o-Punkt 1/2 Satz 36 a ı2 A Mark 36.— 


Schillers Ende von der Gloci 
BRIEFE AUS WIEN 


Frauenliebe und Leben 


Bürgerliches Kochbuch 
GEORG EBERS 
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e: 
 Hollandsch ; 5 
ge Medisval-Cursiv 
paßol-Portugues . = ; 
ı Satz 72a 24 A Mark 43.— No. 32614. 14-Punkt 1/2 Satz 36a ı2 A Mark 22.50 


Allgemeines Künstler-Lexikon oder Leben und 
Werke der berühmtesten bildenden Künstler. In 
drei eleganten Rot-Kalıko-Bänden 20,50 Mark 


HEIBERGS FUGENDWERKE 


ı Satz 50a ı8 A Mark 42.-—- No. 32616. 16-Punkt !/2 Satz 25 ag A Mark 22.— 
Der Ausdruck der Gemütsbewegungen 
BERSISCHE DICHTER 


ı Satz go a ı6 A Mark 50.— No. 32620. 20-Punkt !/» Satz 20 a8 A Mark 26.— 


Düsseldorfer PTR 
RUINE BERNECK 


ı Satz 2 o A Mark 68.— No. 32628. 28-Punkt !/2 Satz ı2a 5 A Mark 35.— 


M slische Studienköpfe 
Die Kunstschätze Daverns 


HOCHSOMMER 
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* Originalschnitt i { 
unseres Hauses Elzevir-Egyptienne 
al“ 
ı Satz ı80oa 52 A Mark 28.— No. 15906. 6-Punkt 1/» Satz goa 26 A Mark 15. — 


Die Leidensgeschichte Deutschlands in den Jahren 1805 bis 1813 und seine Erhebung 
SCHRIFTARTEN UND ZIERSCHRIFTEN 


ı Satz ı28a go A Mark 29.— No. 15907/8. 7/8-Punkt !/» Satz 64 a 20 A Mark 15.50 
Ausgewählte Erzählungen für die reifere Jugend von Franz Hoffmann 
BAUSTEINE ZUR ENGLISCHEN GESCHICHTE 
ı Satz 1ı28a go A Mark 32.— No. 15908. 8-Punkt 1/, Satz 64a 20 A Mark 17.— 
Der Entwicklungsgang des Zeitungswesens bis in die Gegenwart 
GUTE LEBENSREGELN FÜR JEDERMANN 
ı Satz ı28a go A Mark 40.— No. 15909/10. g/ro-Punkt 1/2 Satz 64 a 20o A Mark 21.— 


Geschichte der antiken Litteratur von Professor Hartmann 
DIE FORTBILDUNG DES KAUFMANNS 


ı Satz ı28a go A Mark 47.— *No. ı5g91o. ıo-Punkt 1/. Satz 64 a 20 A Mark 24.50 
Das Buchgewerbe auf der Pariser Weltausstellung 
DIE BREMER WESER-RHEDEREI 


ı Satz 96 a 28 A Mark 40.— No. 15912. 12-Punkt 1/, Satz 48a 14 A Mark 21. — 
Zoologische Schilderung von Friedrich Brehm 


ı Satz 72a 24 A Mark 46.— *No. 15914. eh 1/, Satz 36 a ı2 A Mark 24.— 
Praktisches HANDBUCH der Technik 
ı Satz 50a ı8 A Mark 50.— No. 15916. 16-Punkt 1/, Satz 25agA Mark 26.— 
Schriften des Waldschulmeisters 
ı Satz 36a ı4 A Mark 52.— No. 15920. 20-Punkt 1/, Satz ı8a 7 A Mark 27.— 
Pension HOFER Schulau 
r Satz 20a 8 A Mark 54.— No. 15928. 28-Punkt 1/, Satz roa 4 A Mark 28. — 
Die beiden Schützen 
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rftel — Police: 
)-utsch 
Hollandsch ’ . - OÖriginalschnitt 
en Elzevir-Egyptienne-Cursiv u 
ı Espafol-Portugues 
el 
ı Satz r80o a 52 A Mark 32.— No. 35906. 6-Punkt 1/. Satz goa 26 A Mark 17.— 


Geschichte der Ornamentik von der Frührenaissance bis auf die Gegenwart 
PROFESSOR THEODOR MOMMSEN ALS HISTORIKER 

ı Satz 1ı28a go A Mark 34.— No. 35907/8. 7/8-Punkt 1/2 Satz 64 a2oA Mark 18.— 

Die Fortschritte der Maschinentechnik des Buchdruckgewerbes 1901 
AUSSTELLUNG VON DREIFARBEN-DRUCKEN 

ı Satz 128 a go A Mark 38.— No. 35908. 8-Punkt 1/2 Satz 64 a 20 A Mark 20.— 


Das Erbrecht und die Vertretung des Grundeigentums in Baden 
BUREAUARBEITEN DES BUCHDRUCKERS 


ı Satz 128a go A Mark 44.— No. 35909/10. g/ro-Punkt 1/» Satz 64 a 20 A Mark 23.— 
Beliebte neue Musikalien für Pianoforte und Violine 
THEORETISCHE HARMONIE-LEHRE 


ı Satz 128a go A Mark 52.— No. 35910. ro-Punkt 1). Satz 64 a 20 A Mark I 
Magdedurger Kunstakademie und Zeichenschule 
KÜNSTLER UND KUNSTWERKE 


ı Satz 96a 28 A Mark 44.— No. 35912. r2-Punkt !/z Satz 48a 14 A Mark 23.— 


Topfpflanzen und ihre Pflege im Frühling 


r Satz 72a 24 A Mark 48.— No. 35914. 14-Punkt 1/a Satz 36a r2 A Mark 25.— 
Gesellschaft EUTERPE Königsberg 
ı Satz 50a ı8 A Mark 32.— No. 35916. 16-Punkt 1/aSatz 25 ag A Mark 27.— 
Heilwissenschaft und Medizin 
ı Satz 30a r2 A Mark 50.— No. 35920. 20-Punkt 1/Satz 15 a6 A Mark 26.— 
Fahrrad UNION Prämiirt 
1 Satz 184 8 A Mark e* un No. 35928. 28-Punkt 1/aSatzga4 A Mark 29.— 


Künstliche Blumen 
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Originalschnitt 


rn Halbfette Renaissance. 
Aal Le 
ı Satz ı80a 52 A Mark 32.— No. 16006. 6-Punkt !/» Satz goa 26 A Mark ı7.— 


Belehrende und Unterhaltungs-Schriften für alle Stände 
Grundzüge der Chemie in 12 populären Briefen von Walther Riedelmann 
HEIDNISCHE GÖTTER UND HELDEN 


ı Satz ı8o a 52 A Mark 338.— No. 16007/8. 7/8-Punkt !/2 Satz goa 26 A Mark 20.— 


Verlagshaus George Westermann in Braunschweig 
Die neueren Erscheinungen auf dem Gebiet der Kunst besprechen 
WESTERMANNS MONATSHEFTE 


ı Satzı80a 52 A Mark 42.— No. 16008. 8-Punkt 1/. Satz goa 26 A Mark 22.— 


Friedrich Schiller als Zögling auf der Solitüde 
Dichtung und Wahrheit in den Schriften deutscher Klassiker 
HEINES FRAUENGESTALTEN 


ı Satz ı28a go A Mark 44.— No. 16009/10. 9/10-Punkt 1/2 Satz 64a 20 A Mark 23.— 


Die Krönung Karls des Grossen zu Rom 
Friedrich Barbarossas Ende und die Kyffhäusersage 


RUDOLF VON HABSBURG 


ı Satz 128 a go A Mark 50.— No. 16010. 10-Punkt ı/, Satz 64a 20 A Mark 26.— 
Neuer Blütenkranz deutscher Lieder - 
Eine Sammlung von 250 volkstümlichen Gesängen 
EDITION HEINSDORFER 


ı Satz 96 a 28 A Mark 52.— No. 16012. ı2-Punkt 1/, Satz 48a ı4 A Mark 27.— 


Wanderungen durch Schweden 
und Norwegen von Friedrich Schlodtmann 


NEUES REISEBUCH 
Englische Kriegs- und Handelsschiffe 
FEINER CHROMODRUCK 
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Deutsch 
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) DADSK-NOrS n 
Sean Halbfette Renaissance a er 
Espaßol-Portugues ne 
Aue 
| rSatz 60a 20A Mark 56.— No. 16016. 16-Punkt !/2Satz 3oa ro A Mark 29.— 


Passende Geschenke für Kinder 
REISEN UM DIE ERDE 


| ı Satz 4aoa ı6 A Mark 62. — No. 16020. 20-Punkt 1/a Satz 20a 8 A Mark 32.— 
Kaiserin Maria Theresia 
RUINE MEINECK 


| ıSatz 24a ro A Mark 74.— No. 16028. 28-Punkt !/aSatz ı2a 5 A Mark 38.— 


Dichter und Bauer 
RENDSBURG 


ı Satz 16a 8A Mark 80.— No. 16036. 36-Punkt !/aSatz8a 4A Mark 41.— 


Mirza Schaffy 
NORDSEE 


ı Satz ı2a 6A Mark 84.— No. 16048. 48-Punkt /jaSatz6a 3 A Mark 43.— 


Baumbach 
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Römische Versalien 
le 


VOLLSTÄNDIGE HAUSBIBLIOTHEK 
TOCHTER DES REGIMENTS 


Mark 


NYMPHEN UND BACCHANTEN 
BERTHOLD AUERBACH 


DEUTSCHE HELDENSAGE 
LUCRETIA BORGIA 


BUCH DER JUGEND | 
FRITZ REUTER 


No. 16128. 28-Punkt 


DIE SECESSION 
MEDICINER 
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— Police: 


e ıtsch 


Jollandsch 2 
Originalschnitt 


fa Da Römische Versalien unseres Hauses 


a Kspafol-Portugues 


Ale 
ı Satz 1o A Mark 36.— No. 16132. 32-Punkt 1/2 Satz 5; A Mark 19.— 
ı Satz 8 A Mark 40.— No. 16140. 40-Punkt > Satz 4 A Mark 20.50 
ı Satz 8 A Mark 57.— No. 16148. 48-Punkt !/2 Satz 4 A Mark 29.— 


SIUNO 


ı Satz 8 A Mark 75.— No. 16160. 60-Punkt !/a Satz 4 A Mark 38.— 


E 


ı Satz 8 A Mark ro. No. 16172. 72-Punkt !/2 Satz 4 A Mark 56.— 


MEE 
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re 


1 


Mit (sgemeinen 


sca@e Französische Elzevir-Versalien 


ı Satz 20 A Mark 16.— No. 16416. 16-Punkt !/2 Satz 1o A Mark 8.50 
REDEKUNST BEIDEN GRIECHEN 
ı Satz 2o A Mark ı9.— No. 16420. 20-Punkt 1/2 Satz 1o A Mark ı0.— 
ı Satz 14 A Mark 23.— No. 164202. Grobe 25-Punkt 1/. Satz 7 A Mark ı2.— 

Satz ro A Mark 27.— No. 16424. 24-Punkt 1/2 Satz 5 A Mark 14.— 
ı Satz 8 A Mark 32.— No. 16432. 32-Punkt 1/» Satz 4 A Mark 16.50 
ı Satz 8 A Mark 43.— No. 16440. 40-Punkt 1/2 Satz 4 A Mark 22.— 
ı Satz 8 A Mark 57.— No. 16448. 48-Punkt 1/, Satz 4 A Mark 29. — 
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— Police: 


“w: ıtsch 
af sch 
jollandse *(drieinalschnitt 


| Pam Soraı Medisval-Versalien unseres Hause: 


1 nah Bestnaman 
82 
ı Satz zo A Mark 14.— No. 16312. ı2-Punkt 1/. Satz ı1o A Mark 7.50 
ERFORSCHUNG DER HEBRIDEN 
| r Satz zo A Mark 16.— No. 16316. 16-Punkt 1/» Satz ı1o A Mark 3.50 
| MÜNCHNER INDUSTRIE 
| ı Satz 14 A Mark 23.— No. 16320. 20-Punkt 1/. Satz 7 A Mark ı2.— 
5 
| ı Satz 1o A Mark 27.— | No. 16324. 24-Punkt 1/2 Satz 5 A Mark 14.— 
| 
| + Satz 8 A Mark 37.— No. 16336. 36-Punkt !/» Satz 4 A Mark 19. — 
ı Satz 8 A Mark 57.— * No. 16348. 48-Punk 2 Satz 4 A Mark 29.— 
ı Sätz 8A Mark 75.— * No. 16360. 60-Punkt !/2 Satz 4 A Mark 38. 


REDE, 
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* Driginalschnitt 


en Renaissance-Versalien 


Aälr 


ı Satz 30 A Mark ı1.— No. 17710. 10-Punkt 1/2 Satz ı5 A Mark 6.-— 


NEUES KUNSTGEWERBEMUSEUM IN NÜRNBERG 


ı Satz 30 A Mark 15.— No. 17712. 12-Punkt 1/, Satz ı5 A Mark 8.— 

DORTMUNDER DAMPFER-RHEDEREIEN 

ı Satz zo A Mark 17. No. 17716. 16-Punkt . 1/a Satz 1o A Mark 9.— 

DIE TOCHTER DES REGIMENTS 

ı Satz 14 A Mark 19.— No. 17720. 20-Punkt 2a Satz 7 A Mark 10.— 
;EORG VON FRUNDSBERG 

GEORG VON FRUNDSB 

ı Satz ı4 A Mark 25.— No. 17724. 24-Punkt 1/» Satz 7 A Mark 13.— 

Renaissance 
ı Satz ı2a 6 A Mark 82.— * No. 16748. 48-Punkt 1/, Satz 6 a i A Mark 42.— 


Senora Deno 
KINDER 
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‘+1 — Beliee: 
Deu 


! en | join Originalschni 
Se Schmale Parisienne an un 


ı Satz ı80 a 56 A Mark 28.— No. 16908. 8-Punkt !/» Satz go a 28 A Mark ı15.— 


Jahresberieht und Mitgliederverzeichnis des Bayerischen Kunstgewerbe-Vereins in München 
ZIMMERDEKORATIONEN IN RENAISSANCE- UND EMPIRESTIL 


ı Satz 128 a go A Mark 30.— No. 16910. ı0-Punkt !/ Satz 64 a 20o A Mark ı16.— 


Neuere allgemeine Beriehte über Ostasien und seine kulturellen Ziele 
PASSAGIERHAUS DER HAMBURG-AMERIKA LINIE 


ı Satz 128 a go A Mark 34-— No. 16912. ı2-Punkt !/» Satz 64 a 20o A Mark ı18.— 


Die Festspiele in Bayreuth und ihre künstlerische Bedeutung 
MARKSTEINE AM WEGE DER TONKUNST 


ı Satz 96 a 28 A Mark 36.— No. 16914: 14-Punkt . !/> Satz 48a 14 A Mark 19. — 


Deutsehland im Jahre 1900 auf der Weltausstellung 
GRANDE ECOLE DES IMFRIMEURS 


ı Satz 72 a 24 A Mark 38.— No. 16916. 16-Punkt 1/, Satz 36 a r2 A Mark 20.— 
BREMENS Postverbindung mit AMERIKA 

ı Satz 50a ı8 A Mark 42. — 1 No. 16920. 20-Punkt 1/2 Satz 25 a yA Mark 22.— 
Urkomisehes PROGRAMM zur Fidelitas 
#Satzgoarz AMark44.= . No. 16924. 24-Punkt 1/s Satz 15 a6 A Mark 23.— 
IBSEN und sein Drama NORA 

ı Satz 24 a 10 A Mark 48. — No. 16928. 28- Dh !/» Satz ıza5 A Mark 25. — 


Bierhalle UNION Elberfeld 
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0 Schmale Parisienne-Versalien 
aL- 

ı Satz go A Mark 10.— No. 17608. 8-Punkt 1/» Satz 20 A Mark 5.50 

DIE ENTSTEHUNG UND ENTWICKLUNG DES LEBENS AUF UNSERER ERDE 

DEUTSCHE TRACHTENBILDER DES XVII. JAHRHUNDERTS 


ı Satz 4o A Mark 12.— No. 17610. 10-Punkt | 1/. Satz 20 A Mark 6.50 


DER FORMENSCHATZ DER RENAISSANCE-EPOCHE IM ORNAMENT 
COMMENCEMENT OF THE LONDON MAGAZIN 1897 


ı Satz«sso A Mark 15.— No. 17612. ı2-Punkt 1/, Satz ı5s A Mark 8.— 


BUCH- UND KUNSTHANDLUNG VON JOSEF SEMRICH 
AUSSTELLUNG MODERNER AQUARELLE 


ı Satz 30 A Mark 16.— No. 17614. 14-Punkt 1/» Satz ı5 A Mark 8.50 
COMMERZ- UND DISCONTOBANK IN BREMEN 
1400 ZUM GUTENBERG-FEST 1900. 


ı Satz 20 A Mark 16.50 No. 17616. 16-Punkt 1/, Satz ro A Mark 9.— 


KOPENHAGEN UND SEINE UMGEBUNG - 


ı Satz 2o A Mark 18.50 No. 17620. 20-Punkt 1/, Satz 1o A Mark 10.— 


THEORETISCHE MUSIK-STUDIEN 


r Satz 14 A Mark 22.— No. 17624. 24-Punkt 1/, Satz 7 A Mark 11.50 


DAMPFER HOHENZOLLERN 


ı Satz 14 A Mark 29.— No. 17628. 28-Punkt 1/, Satz 7 A Mark 15.— 


ERFURTER JAHRBUCH 
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tal — Polie 
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Deutsch 
‘ ı Eupen ch 
’ a Da 


ug Etienne-Versalien 
ı Es u rtugue 
l- 
ı Satz 9Jo A Mark 10. — No. 17108. 8-Punkt !/a Satz 20o A Mark 5.50 


SCHIFFSVERBINDUNG ZWISCHEN HAMBURG UND KOPENHAGEN 
BERICHT DER HANDELSKAMMER IN MAGDEBURG 


ı Satz 4o A Mark 13.— No. 17110. ro-Punkt 1/a Satz 2oA Mark 7.— 


GEWERBEAUSSTELLUNG IM JAHRE 1897 IN MÜNCHEN 
NEUE EPISCHE GEDICHTE VON MIRBERG 


r Satz 30 A Mark 16.— No. 17112. ı2-Punkt 1/2 Satz ı5; A Mark 8.50 


LONDON IM NEUNZEHNTEN JAHRHUNDERT 
HANDBUCH DER KONTORPRAAIS. 


ı Satz 20 A Mark 13.—— No. 17116. 16-Punkt !/a Satz ro A Mark 9.50 


FREMDENFÜHRER DURCH EMDEN 
BUCH DER ERFINDUNGEN 


DIE MUNDSBURGER RHEDE 
MÜNCHENER JUGEND 
LEIER UND GEIGE 


* Originalschnitt 2 - 
ka org er Parisienne -Versalien 
e Aal 
ı Satz 60 A Mark 9.— No. 17006. 6-Punkt 1/2 Satz 30 A Mark 5.— 


SILBERNE MEDAILLE DER ALLGEMEINEN GEWERBE-AUSSTELLUNG 
EHRENPREISE AUF ORIGINAL-FEDERZEICHNUNGEN 


ı Satz 4,o A Mark ı2.— * No. 17008. 8-Punkt 1/2 Satz 20 A Mark 6.50 
EINZUG KARLS V. IN ANTWERPEN VON MAKART 
ORIGINAL HAMBURGER KUNSTHALLE 


ı Satz 30 A Mark 16.— * No. 17010. 10-Punkt 1/. Satz ı5 A Mark 8.50 


PUISSANCE DE L’AMOUR MATERNEL 
LES COLONIES FRANGAISES 


ı Satz zo A Mark 22.— No. 17014. 14-Punkt 1/2 Satz 1o A Mark 11.50 


ERBAUUNG ROMADS 788 
HEINE-DENKMAL 


ı Satz 14 A Mark 27.— No. 17020. 20-Punkt 1/2 Satz 7A Mark 14.— - 


CORRESPONDENZ 
SENEFELDER 


ı Satz 8A Mark 30.— No. 17028. 28-Punkt 1/, Satz 4 A Mark 15.50 


RHEINBERG 
HEROINE 
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* Originalschnitt 
unseres Hauses 


u Kspafiol-Portugues 


AL 

ı Satz 96a 28 A Mark 21. — No. 17206. 6-Punkt 1/, Satz 48a ı4 A Mark 11. — 

Wandlungen in der illustrativen Ausstattung unsrer Modenblätter 
EXPEDITION DER DEUTSCHEN MODENZEITUNG 

ı Satz 96a 28 A Mark A No. 17208. 8-Punkt 1/. Satz 48a ı4 A Mark 13.— 

Mitteilung über Neuheiten auf den Gebieten der Technik 
METHODE BEIM LEGEN DER SCHIENE 


ı Satz 72a 24 A Mark 26.— No. 17210. ıo-Punkt 1/. Satz 36a ı2 A Mark 14.— 
Ouverture zur Oper Undine von Albert Lortzing 
REPERTOIRE UNSRER BÜHNE 


ı Satz 5oa ı8 A Mark 32.— No. 17212. ı2-Punkt 1a Satz 23ag A Mark ı7. — 
WEBERS romantische Oper OBERON 
ı Satz 30a ı2 A Mark 32.— No. 17216. 16-Punkt 1/. Satz 15 a6 A Mark ı7.— 
ı Satz 24a 1o A Mark 40.— No. 17220. 20-Punkt 1/a Satz ı2a 5 A Mark 21.— 
r Satz 18a 8A Mark 32.— No. 17228. 28-Punkt 1/»Satzga 4A Mark 27.— 
t Satz 12a 6 A Mark 64.— No. 17232. 32-Punkt 1/s Satz 6a 3 A Mark 33.— 
r Satz ı2a 6.A Mark 82.— *No. 17240. 40-Punkt) !/» Satz 6a 3 A Mark 42.— 


Emile Zola 
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Schmale Renaissance 


Sie Kunstgewerblich Anstalten Re der aaa ng | 
MITTEILUNG DES VERBANDES DER INDUSTRIELLEN 


Wörterbuch in Haupischwierigkeite der wre En 
BIOGRAPHIE PROFESSOR DANIEL SANDERS 

Erste yeen zum Bestimmen der heimischen Pflanzen 
LEHRBUCH FÜR DIE DEUTSCHE SCHULE 


Mark 18.— 


Bericht über den ı Deutschen R Radfahrertag 
HAMDUBGER BEURE au TUN 


6A Mark 2 


Abriss der Philosophie bis 4900 
LEHRE DES DEMOKRIT 


;s A Mark 2 


Technik der Schiffsbaukunst 
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Police: 
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ansk- Norsk S h | R - * Originalschnitt 
'.- chmale Renaissance BEN 
;paßol-Portugues ın5 S auses 


Satz ı8a 8A Mark 60.— No. 16640. 40-Punkt 1/2 Satzga 4A Mark 31.— 


Huseum für Postwesen 
HERMANNSBURG 


: Satz ı8a 8A Mark 70.— No. 16648. 48-Punkt !/e Satzga 4 A Mark 36.— 
r Satz 16a 8A Mark 88.— No. 16660. 60-Punkt l/o Satz 8a4 A Mark 45.— 
r Satz 12a 6 A Mark 100.— * No. 16684. 84-Punkt 1/s Satz6a 3 A Mark 50.— 


Dachsielden 
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Origin ag "ars Holsatia 


unsere 


Fee A 
er | 
ı Satz ı80oa 52 A Mark 32. No. 17506. 6-Punkt 1/2 Satz 9goa 26 A Mark 7.— # 


Deutscher Novellenschatz herausgegeben von Henry Grosse 
NORDLANDSFAHRT DER AUGUSTE VICTORIA 


ı Satz ı28a go A Mark 34. No. 17508. 8-Punkt 1/, Satz 64 a 2oA Mark ı18.— 
Edgar von Gebhardt, ein Maler der Reformation 
DIE VERSCHWÖRUNG DES FIESCO 


ı Satz 72a 24 N Mark 36. No. 17510. ıo-Punkt 1/,Satz 36a ı2 A Mark 19.— 
Aktiengesellsehaft Neue Börsenhalle 
SIEGFRIED UND KRIMHILDE 


ı Satz 60a 20 A Mark 44.— No. 17512. 12-Punkt 1/, Satz oa 1oA Mark 23.— 
Die Porzellanfabrik in Meissen 
BERTHOLD AUERBACH 


ı Satz 5soa ı8 A Mark 44. — No. 17514. 14-Punkt 1/, Satz 253 ag A Mark 23.— 
Decamerone der Verkannten 
HERMANN HEIBERG 


ı Satz oa ı6 A Mark 46. — No. 17516. 16-Punkt 1/, Satz 2oa 8 A Mark 24.— 


Danton und Robespierre 
37 MEININGEN 56 


ı Satz 24a ıo A Mark 5o. No. 17520. 20-Punkt ı/,Satz ı2a 5 A Mark 26.— 
Das Schweizerland 
rt Satz ı8a SA Mark 64. No. 17528. 28-Punkt 1/, Satz 9a 4 A Mark 33. 


Kurort Meran 
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Glückauf 
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Originalschnitt 


Handsch . 
32 Hol 
Ö satıa unseres Hauses 


nsk 
‚anol-Portugues 

Zi le 
Satz 16a 8A Mark 76.— No. 17532. 32-Punkt !/2Satz 8a 4 A Mark 39. 


Sensationell 


Satz 124 6 A Mark 100. — No. 17540. 40o-Punkt !/» Satz 6a 3 A Mark 50.— 


Satz 10a6A Mark 106.— No. 17548. 48-Punkt 12 Satz 5a 3 A Mark 53.— 
Satz 8a4 A Mark 108. — No. 17560. 60-Punkt !/2Satz 6a 3 A Mark 84.— 
Satz 8a4 A Mark 132. — No. 175602. Grobe 60-Punkt '/2Satz 6a 3A Mark 104. 


Brest 


Die Buc hstaben &; J, pP, g, ysı ind auf 72- Punkt Kegel gegossen 
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Originalschnmitt +1; 
unseres Hauses Gracilis 
Tälr 
ı Satz ı80a 52 A Mark 22.— No. 17306. 6-Punkt 1/, Satz goa 26 A Mark ı2.— j | 


Rechenschaftsbericht des Bayrischen KUNSTGEWERBEVEREINS in München für das Vereinsjahr 1899 


ı Satz ı80 a 52 A Mark 33.— No. 17308. 8-Punkt 1/. Satz goa 26 A Mark 17.50 | 
Festversammlung des Vereins Deutscher Musiker und Componisten in Breslau 4 


ı Satz ı28a go A Mark 36.— No. 17310. ı0-Punkt 1/, Satz 64a 20 A Mark ıg.— 
Programm zur FEIER DES GUTENBERGFESTES in Regensburg 
ı Satz 96a 28 A Mark 35. No. 17312. ı2-Punkt 1/. Satz 48a 14 A Mark 18.50 | 
Leönardo da Vinci und die Probleme der Luftschiffahrt 
ı Satz 96a 28 A Mark 45.— No. 17314. 14-Punkt 1/,Satz 48a ı4 A Mark 23.50 
Buchdruckerei HEINRICH SCHMIDT Steindruckerei 
ı Satz 72a 24 A Mark 46.— No. 17316. 16-Punkt 1/, Satz 36 a ı2 A Mark 24.— 4 
Das Nationaldenkmal auf dem Niederwald“ 
ı Satz 5soa ı8 A Mark 47.— No. 17320. 20-Punkt 1/, Satz 2549 A Mark 24.50 | 
Eisenwerke NORMANNIA in Schlesien 
ı Satz 30a ı2 A Mark 60.— No. 17328. 28-Punkt ı/,Satz ısa 6A Mark 31.— 7 
ı Satz 24 a ıo A Mark 66.— No. 17332. 32-Punkt 1/, Satz ı2a 5 A Mark 34.— 1 


Hotel BREMEN Wien 


ı Satz ı8a 8A Mark 70.— No. 17340. 40-Punkt 1/. Satz 9a 4 A Mark 36.— | 


Grimms Märchen 
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Police 
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Satz ı6a83 A Mark 72 No. 17348. 48-Punkt 1/2Satz 8a4 A Mark 37. 


Ernst Eckstein 


Satz ı2a6 A Mark 90. No. 17360. 60-Punkt !/saSatz6a 3 A Mark 46. 


Die Hochzeit 


Satz ıza6 A Mark 108. No. 173602. Grobe 60-Punkt /2Satz6a 3A Mark 55. 


Rheingold 


Satz 10a6 A Mark ı> 


No. 17372. 72-Punkt !/2Satz 5a 3 A Mark 63 


Museum 


ıENZSCH & HEYSE 


- 289 » HAMBURG 


a a 
” a a: Er Dre 
- 2 < DE ET E Pe 


in F 
’ 
- 
nen Anglian 
4 2 
ı Satz ı28a go A Mark 25.— No. 17406. 6-Punkt 2, Satz 64 a 20 A Mac Be Ä 


Bilder aus der französischen Kulturgeschichte 
Vorträge in der Litterarischen Gesellschaft zu Wiesbaden von | 


PROFESSOR FRANZ SENDINGS 


ı Satz ı28a go A Mark 32.— No. 17408. 8-Punkt 1/, Satz 64 a 20o A Mark 17.— Pi 


Katalog der Nationalbibliothek zu Paris 
Neuester Plan von Hamburg-Altona und Umgebung 
| KONSTANZER CONCILIUM 


ı Satz 96a 28 A Mark 33.— No. 17410. ro-Punkt 1/, Satz 48a 14 A Mark 17.50 ° 


Erinnerungen an Alphonse Daudet 
Wanderungen durch die nördliche Normandie 
QUER DURCH AFRIKA 4 


ı Satz 72a 24 A Mark 38.— No. 17412. 12-Punkt 1/, Satz 36a ı2 A Mark ao 
Die Rhederei der Hansestädte 
Statistisches Bureau des Aufsichtsrates 

KIRMON & JENSEN | 


ı Satz 60a 20 A Mark 45.— * No. 17414. 14-Punkt 1/, Satz 30a ro A Mark 23. 0 
Jagd-Rennen am 25.Mai 
Eigenbericht vom XlIll. Aerzte tag / 
CHEMIN DE FER 
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Satz 5oa ı8 A Mark 50.— No. 17416. 16-Punkt !/2Satz 23 agA Mark 26. 


Memoires de Jean Rousseau 
JANUAR-PROGRAMM 
Amtliche Mitteilungen 
VEREIN HUMOR 


| Satz 24a ı1o A Mark 70.— *No. 17428. 28-Punkt /2Satz ı2a5 A Mark 36.— 


Etude von Mazas 
UNIVERSUM 


Satz 16a 8 A Mark 75.— *No. 17436. 36-Punkt !/2Satz 8a4 A Mark 38.— 
Satz 124 6 A Mark 96.— *No. 17448. 48-Punkt /2Satz6a 3A Mark 48.— 


Reichenau 
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Originalschnitt Renaissance 


unseres Hauses 
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ı Satz ı2a 6 A Mark 82. No. 16848. 48-Punkt 1/,Satz6a 3A Mark a 


Le Moniteur 


EUDE 


r Satz ı2a 6 A Mark 130. — No. 16872. 72-Punkt 1/, Satz 6a 3 A Mark 65.— 


Edelstein 
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No. 12005. 5-Punkt 


Wie sich dem Geschichts- und dem Sprach- 
'orscher oft andere Gesichtspunkte entrollen, 
wenn sie die Völker und die Sprachen nicht 
nehmen, wie sie heute sind, sondern den An- 
ängen nachgehen, aus denen sie geworden, 
so blättert sich vor uns ein inhaltsschweres 
Buch, reich an wechselvollen Momenten auf, 
wenn wir das Tierleben der Erde nach seinen 
Anfängen zurückverfolgen und ihm die Rätsel 
verlaufener Jahrtausende abzulocken suchen. 


No. 12006. 6-Punkt 


Aus wie unansehnlichem Beginn hat 
das Tierleben seinen Anfang genom- 
men. Wiewechselten mitdeneinzelnen 
EpochendieFormen undGeschlechter. 

o ist die Zeit, da die heute so sehr 
ın den Hintergrund gedrängte Lurch- 
und Kriechtierwelt noch zu Land und 
Wasser den Ton angab und die Ich- 
ihyosaurier, Nothosaurier und Dino- 
saurier Herren der Schöpfung waren. 


No. 12007/8. 7/8-Punkt 


Wo sind sie hingekommen die 

jewaltigen Mastodonten, Höhlen- 
 löwen, Dinotherien, Riesenhirsche 
und wie sie alle heissen die vielen 
sonstigen Tierkolosse! Es stimmt 


uns fast wehmütig, wenn unsere 


Phantasie uns an der Hand der 
vorweltlichen Reste zurückführt in 
die längst entschwundenen Zeiten. 


No. 12008. 8-Punkt 


Diesem Schwinden der ein- 
»elnen Formen auf dem Wege 
des Naturringens nach höherer 
Gestaltung, dieser steten durch 
viele Jahrtausende fort und fort 
auf der Tagesordnung gestan- 
denen Ablösung eines ganzen 
_Fiergeschlechtes durch irgend 
ein anderes ist aber bis zum 
heutigen Tag kein Ende gesetzt. 
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No. 32005. 5-Punkt 


Sind doch erst wenige Jahrzehnte verflossen, 
seit das von Steller 1741 auf der Behringsinsel 
entdeckte Borkentier infolge der massenhaften 
Vertilgung völlig ausgerottet worden. Auch 
der schwangrosse Dodo, der noch zu Vasco 
de Gamas Zeit auf den Mascarenen häufig war, 
ist erst seit zwei Jahrhunderten aus der Liste 
der lebenden Vögel gestrichen. Täglich lichtet 
sich die Zahl gewisser Raub- und Nutztiere, 
denen von den Menschen viel nachgestellt wird. 


No. 32006. 6-Punkt 


Welcher Deutsche wollte, wenn von 
lange vergangener Zeit die Rede ist, nicht 
gleich und zuerst des herrlichen Wald-. 
meeres gedenken, an dem unsere Vor- 
fahren mit all der Kraft und Heimliebe 
eines echten Jagdvolkes felsenfest hingen. 
Hier führte der Germane den grimmen 
Streit mit dem ringgewandten Braun, 
dem scharfgeweihigen Elch, dem starken 
Isegrim, sowie dem heissblütigen Eber. 


No. 32007/8. 7/8-Punkt 


Sehr wenig mochte neben so edler 
Jagd die auf die anderen vielen 
Insassen des Waldes besagen, als da 
waren die tückische Wildkatze, der 
lauernde Luchs, der scheue Biber, 
der vielschlaue Reineke, das ganze 
Geschlecht der Marder, die heute 
noch arggehetzte Trias: Hirsch, Reh 
und Hase und das viele Federwild. 


No. 32008. 8-Punkt 


Oft werden auch diese wilden 
Tiere eine blutige Rache an dem 
kühnen Weidmann genommen 
haben. Noch durch das ganze 
Mittelalter bis weit hinein in die 
neue Zeit führte der Weidmann 
seinen Vernichtungskampf fort 
gegen Elch und Wolf und Eber, 

is es immer stiller und ruhiger 
wurde in dem deutschen Urwald. 
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No. 12009/10. g/ro-Punkt 


Heute sind diese kampfes- 
würdigen Tiere desUrwaldes 
fast alle ausgerottet oder in 
die entlegensten Winkel ver- 
drängt. Der Wisent lebte im 
18. Jahrhundert noch in Öst- 
preussen, woselbst der letzte 
Witderern zum Opfer fiel. 


No. 12010, ı0-Punkt 


Noch länger erhielt sich 
der Wisent in Ungarn und 
Siebenbürgen, wo derselhe 
noch zu Ende des 19. Jahr- 
hunderts in den grossen 
Szekler Bergwaldungen bei 
Füls hauste. Heute kommt 
er nur noch in Litauen vor. 


No. r2oıı/ı2. ır/12-Punkt 


Dass dem Wisent die 
Lust am Leben weniger 
infolge der Nachstellung 
seitens des Menschen als 
vielmehr durch das Um- 
sichgreifen der Kultur 
und das Schwinden des 
Urwalds verleidet ward, 
beweist klar der Zustand 
des Bialowiezer Waldes. 
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No. 32009/r0. g/10-Punkt = 
Das ist ein Stück Urwaldes, 

wie ihn kultivirteLändernicht 
leicht mehr aufweisen. Inner- 
halb eines Umfanges von 2006 
Quadratkilometern stehen da 
uralte und riesige Bäume dicht 
beisammen. Keine Menschen- 
seelestörtdiestilleWaldesruhe. 


No. 32010. ro-Punkt 

Da wird nicht geforstet; 
jeder der Bäume stürzt erst, 
wenn der Sturmwind ıhn 
fallen macht und wuchert 
iiber seinen Moderleib das 
Stammvolk wieder üppig 
empor. Die Kiefer herrscht 
in der Gegend überall vor. 


No. 32011/r2. ı1/12-Punkt 4 
Nicht viel besser steht 

es um das Elch oder Elen, 
soweit Europa und ganz 
besonders Deutschland in - 
Betracht kommen. Noch“ 
darf man zwar das Elch 
den deutschen Tieren bei- 
zählen, denn in den Iben- 
horster Wäldern hausen‘ 
noch fast hundert Stücke. 
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No. 11606. 6-Punkt 


Der Wolf, früher ein sehr gefürchteter 
Bewohner der Wälder Europas, gehört in 
Nord- und Mitteldeutschland zu den aus- 
zerotteten, in der Schweiz und den östlichen 
Nachbarländern zü den selten gewordenen, 
im östlichen Europa aber zu den noch 
immer häufigen Raubtieren; so kommt er 
in den Karpathenländern, den Donau- 
fürstentümern, auf der Balkanhalbinsel, in 
Polen, Russland, Schweden, Norwegen, 
ebenso im mittleren und im nordöstlichen 
Asien noch heute in namhafter Zahl vor. 


No. 31806. 6-Punkt 


Der braune Bär hat sich mit dem Ab- 
nehmen der grossen zusammenhängen- 
den einsamen Waldungen immer mehr 
ins Hochgebirge zurückgezogen. In den 
Wäldern Englands, Hollands, Belgiens, 
Dänemarks und Deutschlands ist er 
heute schon ausgerottet. Fast dasselbe 
lässt sich von Frankreich sagen. Ganz 
vereinzelt taucht er noch in der Schweiz 
und in Tirol auf. Wohl aber ist er noch 
immer häufig in Siebenbürgen, in den 
Donaufürstentümern und in der Türkei. 
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Waldes, nicht minder unter den 
Hasen und dem Federvieh, neben- 
bei jagt der Wolf auch den vielen 
Füchsen, Igeln und auch den ver- 
schiedensten Nagern nach, ferner 
verschmäht er Eidechsen, Frösche, 
Schlangen nicht, frisst selbst mit- 
unter mancherlei Kerbtiere und be- 
een sich, wenn es sein muss, zu 

er verschiedensten Pflanzenkost. 


GENZSCH & HEYSE 


597 * 


Ländern kann es als ausgerottet 
angesehen werden. Dagegen be- 
herbergen die feuchten, sumpfigen 
Wälder Ungarns, Galiziens, Süd- 
Russlands, der Donautiefländer, 
der Balkanhalbinsel und die Ge- 
birgswälder Frankreichs und Bel- 
giens dasselbe noch in sehr grosser 
Zahl und auch in den deutschen 
Wäldern leben noch Wildschweine 


HAMBURG 
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No. 11606. 6-Punkt 


Der Wolf, früher ein sehr gefürchteter 
Bewohner der Wälder Europas, gehört in 
Vord- und Mitteldeutschland zu den aus- 
»erotteten, in der Schweiz und den östlichen 
Vachbarländern zü den selten gewordenen, 
ım östlichen Europa aber zu den noch 
ımmer häufigen Raubtieren; so kommt er 
ın den Karpathenländern, den Donau- 
!ürstentümern, auf der Balkanhalbinsel, in 
Polen, Russland, Schweden, Norwegen, 
»benso im mittleren und im nordöstlichen 
X\sien noch heute in namhafter Zahl vor. 


No. 11607/8. 7/8 Punkt 


In einzelnen Gegenden, besonders 
ım Süden der Donau, haben sich in 
den letzten Jahren, wohl im Zusam- 
menhang mit den letzten Kriegen da- 
selbst, die Wölfe ganz erschreckend 
vermehrt. Vereinsamte wilde Gegen- 
den, der dichte Düsterwald, die stille 
Steppe, morastiges Bruchland sind die 
Aufenthaltsorte des Wolfes; hier lun- 
gerter dieschöne Jahreszeit über allein 
oder zu zweien oder dreien herum. 


No. 11608. 8-Punkt 


Der Wolf jagt im Winter sehr oft 
ın zahlreichen Meuten und richtet 
dann vielfach grossen Schaden an. 
In ganz furchtbarer Weise wütet er 
zuweilen unter dem Hochwilde des 
Waldes, nicht minder unter den 
Hasen und dem Federvieh, neben- 
bei jagt der Wolf auch den vielen 
Füchsen, Igeln und auch den ver- 
schiedensten Nagern nach, ferner 
verschmäht er Eidechsen, Frösche, 
Schlangen nicht, frisst selbst mit- 
. unter mancherlei Kerbtiere und be- 

emt sich, wenn es sein muss, zu 
er verschiedensten Pflanzenkost. 
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No, 31806. 6-Punkt 


Der braune Bär hat sich mit dem Ab- 
nehmen der grossen zusammenhängen- 
den einsamen Waldungen immer mehr 
ins Hochgebirge zurückgezogen. In den 
Wäldern Englands, Hollands, Belgiens, 
Dänemarks und Deutschlands ist er 
heute schon ausgerottet. Fast dasselbe 
lässt sich von Frankreich sagen. Ganz 
vereinzelt taucht er noch in der Schweiz 
und in Tirol auf. Wohl aber ist er noch 
immer häufig in Siebenbürgen, in den 
Donaufürstentümern und in der Türkei. 


No. 31807/8. 7/8-Punkt 


Auch im Karstgebiete, in Spanien 
und Italien findet er sich immerhin 
noch häufig ; desgleichen im grössten 
Teile Asiens. Auch er scheut Lärm 
und Störung und wählt deshalb die 
ausgedehnten, schwer zugänglichen 
Waldungen zum Aufenthalte; hier 
bezieht er Baumhöhlen, geräumige 
Löcher unter Baumwurzeln, ebenso 
Felsspalten als Wohnqguartier und 
verlässt es nur zur Nahrungssuche. 


No. 31808. 8-Punkt 


Auch das Wildschwein ist lange 
nicht mehr so zahlreich vorhanden 
als früher, da es noch über ganz 
Europa verbreitet war. In allen 
nördlich von der Ostsee gelegenen 
Ländern kann es als ausgerottet 
angesehen werden. Dagegen be- 
herbergen die feuchten, sumpfigen 
Wälder Ungarns, Galiziens, Süd- 
Russlands, der Donautiefländer, 
der Balkanhalbinsel und die Ge- 
birgswälder Frankreichs und Bel- 
giens dasselbe noch in sehr grosser 
Zahl und auch in den deutschen 
Wäldern leben noch Wildschweine 
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No. ı1609/10. 9/10-Punkt 
Die grösseren Waldungen in 


* Deutschland zählen immer noch 


mehr Wildschweine, als mit den 
Interessen des Landwirtes ver- 
träglich ist; musste man doch 
in verschiedenen Gegenden die 
Hegezeit der Schweine aufheben 
undrdieselben vogelfrei erklären. 


.No. 11610. 10o-Punkt 


Ebenso oft trifft man das 
Wildschwein noch in grossen 
Waldungen Asiens und Nord- 
afrikas. In diesen Grebieten 
sucht das Wildschwein feuchte 
und sumpfige Gegenden auf, 
und lagern die ganzen Rudel 
den Tag auf dem Lagerplatze. 


No. ıı612. ı2-Punkt 


Mit dem Einbruch des 
Abends erheben sich die 
Scharender Wildschweine, 
um dem Futter nachzu- 
gehen. AlsMastdientihnen 
alles Tierische und Pflanz- 
liche: Kerbtiere und Tier- 
leichen, Kastanien, Rüben, 
Eicheln, Haselnüsse, Kar- 
toffeln und Hülsenfrüchte. 
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No. 31809/10. g/10-Punkt E. 

Istin erster Liniejener Tiere 
gedacht, deren Jagd mit viel 
Gefahr verbunden, aber eben 
deshalb denechten Jägersosehr 
anzieht, so muss mandochnoch 
manch anderer Jagdtiere des 
deutschen Waldes gedenken, 
deren Zahl auch stetig abnimmt 


No. 31810. ro-Punkt e | 


So bewohnte der Edel- 
hirsch früher alle Wälder 
von Europa; jetzt ist er in 
den bevölkerten Gegenden 
immer seltener geworden 
und in einem sehr grossen 
Teilvon Deutschland heute‘ 
schon fast ganz ausgerottet. 


No. 31812. r2-Punkt 4 
Die herrlichen Hirsch- 

jagden, bei deren Schü- 
derungen dem Jäger das 
Herz im Leibe lacht, sind 
für immer vorbei und all" 
die Treib- und Parforce- 
jagden von heute sindnur 
ein recht kümmerliches 
Surrogatfür diedeutsche 
Jagd der früheren Jahre 
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No. 11204. 4-Punkt 


Wer wollte daran zweifeln, dass wir uns der freien Natur 
immer mehr entfremden? Im unablässigen Fortschreiten auf 
allen Bahnen der Wissenschaften, Künste, Industrieen und des 
Erwerbs vornehmlich wird die Berührung des Menschen mit 
dem Naturleben in zunehmendem Masse erschwert. So, wie die 
Kultur stets rastlos vorwärts dringt, muss das freie Naturleben 
zurücktreten und schwinden; das so emsige Menschenschaffen 
rückt uns der grossen Allmutter Natur ferner, und insbe- 
sondere dort, wo gewaltige Menschenmassen zur Arbeit wie 
zum Genuss sich zusammendrängen, in den grossen Städten. 
Um so lebhafter erwacht wohl bei den meisten Menschen die 
Sehnsucht nach der freien Natur während der Ruhepausen. 


No. 11205. 5-Punkt 


Hunderttausende von Grossstädtern eilen an jedem 
Sonntage hinaus, um, wenn auch unter Schwierig- 
keiten und Drangsalen, doch an die frische Luft zu 
kommen ; noch viele mehr sehnen sich unwidersteh- 
lich wenigstens nach irgend einem Berührungspunkt 
mit der Natur, sei es auch nur ein Blumenstrauss, 
ein Vogel oder ein anderes lebensvolles Wesen. Da 
haben wir nun eine Erklärung für die sonst vielleicht 
befremdend erscheinende, überall verbreitete Blumen- 
liebhaberei, Vogelliebhaberei, für das eifrige Hegen 
und Pflegen zahlreicher anderer Geschöpfe im Hause, 
für alles, was uns als Naturliebhaberei entgegentritt. 


No. 11306. 6-Punkt 


In dieser Auffassung ergibt sich aber 
keineswegs allein die Berechtigung für 
die Naturliebhaberei; dieselbe begründet 
sich vielmehr noch in manchen anderen 
Gesichtspunkten. Die Naturgegenstände 
in der Häuslichkeit sollen nicht nur Er- 
heiterung, Vergnügen, Anregung, Be- 
lehrung, sondern auch im allmählichen 
Fortschritt den Ausgangspunkt für ein 
ernstes wissenschaftliches Streben ge- 
währen. Sie haben in mehrfacher Hin- 
sicht eine hohe erziehliche Bedeutung. 


No. 11307/8. 7/8-Punkt 


Selbst in der einfachsten Alltäg- 
lichkeit ergeben sich die Naturgegen- 
stände dadurch als wertvoll, dass sie 
die reiferen Kinder recht nützlich be- 
schäftigen und ihren Sinn von den 
unnützen Dingen ablenken. Alle die 
Naturgegenstände können aberauch, 
falls sie mit Verstand und Geschmack 
hergerichtet werden, als eine schöne 
Zierde einer jeden Wohnung dienen. 
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No. 31204. 4-Punkt 


Die Mannigfaltigkeit der Naturgegenstände, welche wir in der 
Häuslichkeit wm uns her erblicken, ist eine ausserordentlich be- 
deutende ; erst in der meueren und neuesten Zeit ist man aber | 
mehr und mehr dazu gelangt, dieselben oder doch die meisten 
von ihnen zweckentsprechend zu behandeln. Es gibt ja recht gute 
Lehrbücher auf allen diesen Gebieten, aber das grosse gebildete 
Publikum zeigt trotzdem für die sachgemässe Verpflegung der 
Stubentiere und -Pflanzen doch erst ein ungemein geringes Ver- 
ständnis. Ein kleiner Stubenvogel in einem hübschen Häuschen 
gilt als ausserordentlich nett; sehr oft aber ist der glanzvolle 
und hübsche Vogelbauer die Hauptsache und wenn derselbe auch 
noch so unzweckmässig und unpraktisch eingerichtet worden ist. 


No. 31205. 5-Punkt 


Auf einer Ausstellung begeistert sich Jemand für 
den Harzer Kanarienvogel und ruht nicht eher, als 
bis er einen solchen Gesangskünstler sein eigen nennt, 
aber er hält es nicht für der Mühe wert, sich über 
denselben und seine Bedürfnisse zu unterrichten, er 
füttert ihn wie einen gemeinen Kanarienvogel mit 
Hanfsamen, bringt ihn auch wohl neben einen solchen 
oder andere Vögel und infolge dessen geht der kost- 
bare Sänger elend zu Grunde oder derselbe verkommt 
doch in seinem herrlichen Liede und wird mit der 
Zeit ein ebenso wunausstehlicher und langweiliger 
Schreier, wie alle seine übrigen Zimmergenossen. 


No. 31306. 6-Punkt 


Blumen und Blattpflanzen befinden sich 
fast in jeder Häuslichkeit, trotzdem aber 
gibt es doch nur wenige Pflegerinnen der- 
selben, welche sie nicht nach längerer oder 
kürzerer Zeit kläglich verkümmern lassen, 
von kenntnissreicher, naturgemässer Pflege 
der Gewächse in der Stube während des 
Winters haben die meisten Hausfrauen gar 
keine Ahnung. Goldfische, auch wohl ein 
Laubfrosch, erscheinen als niedliches Spiel- 
zeug, als solches aber, ohne Einsicht ihrer 
Bedürfnisse, lässt man sie häufig absterben. 


No. 31307/8. 7/8-Punkt 


Derartige Beispiele sehen wir rings 
um uns her leider nur sehr vielfach. 
Am schlıummsten st es dabei immer, 
dass diese Liebhaber auch gewöhnlich 
eifrige Sammler sind, die alles zu- 
sammensuchen, was ihnen in Wald 
und Feld an interessanten Naturgegen- 
ständen in den Wurf kommt, alles mit 
nach Hause schleppen und dann aus 
Mangel an Interesse verderben lassen. 
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No. 11308. 8-Punkt 


Jede Liebhaberei, welche ihrem 
Gegenstand kein Verständnis ent- 
gegenbringt, wird nur zu leicht zur 
blossen Spielerei und dann hat sie 
in der That kaum irgendwelchen 
Wert. Das nähere Eingehen, also 
das eigentliche Verständnis, findet 
sich aber sachgemäss erst mit dem 
Kennenlernen des (segenstandes. 


“No. ır309/10. g9/1o-Punkt 


Auf keinem andern Gebiete 
vermag der Naturfreund mit 
sehr geringen Mitteln so ausser- 
ordentlich vieldesSchönen und 
Anmutigen zu erzielen, als in 
der Blumenliebhaberei und in 
der Pflege von Zimmerpflanzen 
überhaupt. Hier sehen wir eine 
erosse Mannigfaltigkeitvoruns. 


No. ı13r0. 1o-Punkt 


Vom einfachsten Blumen- 
töpfchen, wohl gar Scherben, 
in welchem ein Gewächs von 
unserer heimischen Flur zur 
herzlichsten Freude der sehr 
anspruchslosen Besitzer blüht 
und grünt, bis zu den kost- 
barsten Anlagen, dem reich 
besetzten Blumentisch oder 
Blumenfenster ergeben sich 
mehr oder minder praktische 
Vorrichtungen in der Fülle. 
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No. 31308. 8-Punkt 


Die Gewächse, gleichviel ob sie 
mit bBlütenschmuck oder anderen 
schönen Farben und Formen unser 
Auge erfreuen, um dessentwillen 
wir ja alle diese Naturanstalten ein- 
richten, haben auch noch eine ganz 


besonders hohe Aufgabe in unserer 4 
Häuslichkeit zu erfüllen, nämlich 
die Beförderung der Gesundheit. 


No. 31309/10. g/ro-Punkt 


Alle Gewächse, namentlichaber | 


die Blattpflanzen dienen zur Luft- 
Reinigung ın den Wohnräumen, 


denn sie geben Feuchtigkeit andie 
Luft ab, verbrauchen die für das 
Atmen nachteiligen Bestandteile 
der Luft und entwickeln ihrerseits 


unter dem Einfluss des Sonnen- 


lichts besonders reichlich Oxygen. 


No. 31310. ro-Punkt 


Die Gewächse nehmen auch 
massenhaft den lästigen Staub 
auf und sodann gewähren sie 
zur heissen Sommerzeit ange — 
nehme und wohlthätige Kühle. 
Dabei ist nun freilich zu be 
rücksichtigen,dass die Zimmer- — 
pflanzen unter Umständen die 
(Gesundheit bedrohen können 
und zwar einerseits sehr stark 
riechende Blumen, anderseits 
gar zu üppige Blattgewächse. 
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Englische Antiqua und Cursiv 
In Sätzen von 3004 52 Asowie von ca. 12,25 und 5sokg usw. fertigam Lager. Preise siehe Preisliste 


0 


No. ızır/ı2. ır/12-Punkt 
FürdieSchlafzimmersoll 
man keine reiche Blumen- 
ausstattung anschaffen ; im 
Wohnzimmer dagegen darf 
man eine beliebige Anzahl 
Pflanzen und Blumenhaben 


No. ı13ı2. 12-Punkt 


Mancher Blumenlieb- 
haber, welcher die gute 
Wirkung der Gewächse 
kennt, möchte dieselben 
gern in der Häuslichkeit 
haben, sie gedeihen aber 
trotz guter Pflege nicht. 


No. 17214. 14-Punkt 

Das ist aber immer ein 
schlimmes Zeichen und 
mansolltestetsdie Wahr- 
heit beherzigen, dass in 
den Räumen, in welchen 
Pflanzen gar nicht oder 
schlecht gedeihen. auch 
die Gesundheit der Men- 
schen arg gefährdet ist. 
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No. 313ı1/ı12. ıı/ı2-Punkt 


Zu dem Wohlgedeihen be- 


dürfen alle Stubenpflanzen 


günstiger Luft- und Licht- 
verhältnisse. Die Luft darf 
nicht zu trocken, heiss und 
auch nicht zu staubig sein. 


No. 41312, ı2-Punkt 
Ausreichende Lüftung 
ist für das Wachstum der 
Pflanzen ebenso erforder- 
lich wie fürdiemenschliche 


Gesundheit. Die Pflanzen 


müssen im Zimmer einen 
recht hellen Stand haben. 


No. 31214. 14-Punkt 

Es bedarf wohl keiner 
weiteren Erklärung, dass 
die unheilvollen Einflüsse, 
welche auf den Pflanzen- 


wuchs im ganzen hemmend 


und störend einwirken, für 


herammwachsende keimende 
blattgewächseund Blumen 
besonders nachteilig sind. 
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Englische Antiqua 
Au 


ı Satz 96 a 28 A Mark 64.— No. 11216. 16-Punkt 1/. Satz 48a 24 A Mack 4% 


Bedeutend weiter verbreitet und viel tiefer 
in das Volksleben gedrungen, als man an- 
zunehmen pflegt, ist die Liebhaberei für " 
lie kleinen Stubenvögel im allgemeinen 
"PILGER UND KREUZFAHRES 
ee No.traso. sofa sen 
Es ist oft rührend, zu sehen, mit - 
- weleherinnigen Liebeder kleine 
Handwerker seinen Fink, seine 
Meise oder den Zeisig verpflegt 
DIE KUNST IM HAUSE 


Barbier von Sevilla 
Kunsthalle in Hamburg 
REISEBUCH 
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ttel — Police 
0 ı Deutsch 
waHo En wi \ } 
20) & Dan 
3% Englische Kursiv 
:5 a Espafiol-Portugues 
AL 
ı Satz 50a ı8 A Mark 42.— No. 31216. 16-Punkt 1» Satz 25 agA Mark 22.— 


Bei dem Einkauf eines Stubenvogels muss 
man vor allen Dingen sehr genau darauf 
achten, dass derselbe vollständig gesund und 
auch lebensfähig in unseren Besitz gelange 
DEUTSCHE KRIEGSMARINE 


Fr Stubenvogel m muss ihhaft on sein 

und em glatt anliegendes, nicht be- 

schmutztes Gefieder haben. Seine 

Augen sollen auch nicht matt sein 
ad OHAN NES SCHEER 


r Satz A Mark 68.— No. 31228. 28-Punkt a 5A Mark 35.— 


Das Schloss am Meer 
Trompeter von Säkkingen 
AISSINGEN 
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Englische Aldine 
22 


128 40 A Ma ee No. 12912. 12-Bunkt 1/2 Satz 64a 20A Mark2g— 
De T a Kampf gegen das ungarische Staates echt 
ERRICHTUNG DES KÖNIGTUMS SERBIEN 
ı Satz 96 a 28 A Mark 46.— No. 12914. 19-Punkt 1/, Satz 48a ı4 A Mark > Ei 
Schiller und Goethe im Urteile ihrer Zeitgenossen 
SCHEFFELS LEBEN UND DICHTUNG 1 


ı Satz 72a 24 A Mark 50.— No, 12916. 16-Punkt 1/, Satz 36 a ı2 A Mark 26.— | 


Berliner akademische Kunstausstellung 1 
BURGERLICHES GESETZBUCH 


ı Satz 18 A Ma rk 50. No. 20-Punkt 1/,Satz 25a 9A Mark 26. 


Badeort Liebenstein in Thüringen 
SIEBENBÜRGER SKIZZEN 


> A Mark 56.— 12028. 28. Punkt J2Satzısa 6 A Mark 29. f 


Philosophische Monatshefte 
FUENTE DE NEPTUNO 


oA Mark 60. 12932. 32-Punkt 1/, Sat asA Markz3 


Hotel BORUSSIA Fulda 
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ettel — Police: 
; Deutsch 


10a Hollandsch 


20 a Dansk-Norsk . - 
ee Englische Aldine 
t5 a Espaol-Portugues 

u 


ı Satz ı8a 8 A Mark 66.— No. 12940. 40-Punkt 1/aSatzg9a 4 A Mark 34.— 


Eduard von Sternle 


HOHENBERG 


ı Satz 16a 8A Mark 72.— No. 12948. 48-Punkt 2 Satz 8a 4 A Mark 37.— 
ı Satz ı2a 6 A Mark 84.— No. 12960. 60-Punkt !/aSatz6a 3 A Mark 43.— 
ı Satz 2a6A Mark ı10.— No. 12972. 72-Punkt 2satz6a 3 A Mark 56.— 


‚mst Bloch 
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Schmale halbfette Antiqua 
äL- 


ı Satz ı8oa 52 A Mark 27.— No. 13006, 6-Punkt /2 Satz go a 26 A Mark 14.50 4 


Bericht über die Ordentliche Generalversammlung des Bürgervereins zu Ravensburg 
Städtische Parkanlagen und deren fernere Ausgestaltung in den kommenden Jahren 
Benennung der neugebauten Strassen und freien Plätze der Stadt 
GENEHMIGUNG NEUER KOMMUNE-STEUERN 


ı Satz ı8oa 52 A Mark 34.— » No. 13008. 8-Punkt 1/, Satz goa 26 A Mark 18.— 


Photographische Nachbildungen von Originalgemälden 

Die neueren Erwerbungen der Hamburger Kunsthalle 

“ Ausstellung von Stichen moderner englischer Zeichner 
STUDIENREISEN IM HOCHGEBIRGE 


ı Satz ı8oa 52 A Mark 44.— No. 13010. ı0-Punkt 1/, Satz goa 26 A Mark 23.— 


Historische Denkmäler der Stadt Konstanz und Umgebung 
Coneiliumsgebäude und Bodensee-Leuchtturm 
Ein Spaziergang vom Konstanzer Münster zum Hussenstein 


DIE MONUMENTE AUF DER RHEINBRÜCKE 


r Satz ı28a go A Mark 44.— No. 13012. ı2-Punkt 1/, Satz 64 a 20 A Mark 23.— 


Streifzüge in die Gebiete der Naturkunde 
Über das Tierleben auf der Insel Madeira 
Unsere Zugvögel auf ihren Wanderfahrten 


DIE FORSCHUNGEN BREHMS 


ı Satz 72a 24 A Mark 46.— No. 13016. 16-Punkt 1/, Satz 36a ı2 A Mark 24.— 4 


Plaudereien über die Musiksaison 
Franz Liszt und die Ungarischen Rhapsodien 
WEBER UND ROSSINI | 
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Air 
ı8 A Mark 4 No. 1302 o-Punkt, 1» Satz 25, ag A Mark 25.— 


tel — Police: 
u Deutsch 
1 a Hollandsch 5 en 
R Dansk- Norsk eınaiscnnitt 
ee Schmale halbfette Antiqua nie 

+ Espanol-Portugues unseres Hauses 
| 


Deutschlands Handel mit ne hs 
RHEDEREIEN IN BREMEN 


N z 30a ı2 A Mark 5 028. 28-Punkt ı/»Satz ı5 a6 A Mark 28.— 


Nei elle Se serfahrien für Maler 
FISCHER BEI RÜGEN 


A Mark 60.— 5 A Mark 31.— 


Briefe über Theologie 
LUTHERS ETIIIK 


8 A Mar !/»Satz9a4 A Mark 3 


Moderne I Probleme 
bU NDESFEST 
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Halbfette Antiqua 
Aälr 
T Satz a 52 A Mark 26.— No. 13106. 6-Punkt !/2 Satz goa 26 A Mark 14.— 


Ilustrationsprobe aus dem Prachtwerke Afrikareisen Stanleys 


Anweisung für die Pflege des Weinstocks im südlichen und mittleren Deutschland | 


SAMMLUNG HAMBURGISCHER URKUNDEN 


ı Satz ı80 a 52 A Mark 32.— No. 13108. 8-Punkt 1/, Satz goa 26 A Mark 17.— 


Die Dorfgeschichten von Auerbach gehören zu dem | 
_ Edelsten unserer Litteratur, sie dürfen in keiner Bjbliöthek fehlen 
HAUSSCHATZ DER DEUTSCHEN 3 


ı Satz ı28a go A Mark 34.— No. 13r0g/ıo. g/ro-Punkt 1/, Satz 64 a 20 A Mark 18.— 


Darstellungen aus Russlands Kulturgeschichte 4 
im siebzehnten Jahrhundert von Heimreich und Baumgarten 
SIEGFRIED UND KRIMHILDE 


ı Satz ı28a go A Mark 36.— No. 131 10. ı0-Punkt 1/, Satz 64 a 20 A Mark 19.— E 


Die Geschichte der Schrift von Professor Karl Faulmann 
NEUER DEUTSCHER VOLKSKALENDER 


ı Satz 9; a 28 A Mark 38.— No. ı3ır2. ı2-Punkt 1/,Satz 48a 14 A Mark 20.— F 
Aussergewöhnliche Beilagen für Tagesblätter 
MOTIV FÜR DEN ACCIDENZSATZ 


ı Satz 72a 24 A Mark 40.— No. 13114. 14-Punkt 1/, Satz 36a 2 A Mark a i | 
Kunstinstitut für kirchliche Glasmalerei 
SAGENKREIS DER OSTSEE 
ı Satz 60a 20 A Mark 42.— No. 13116. 16-Punkt 1/, Satz 30a ro A Mark 22.— | 
Luftschiffahrt im Dienste des Krieges 
ROBERT UND BERTRAN 
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tel _— Police - 
a Deutsch 
a Hollandsch 


"Hug Halbfette Antiqua 


>» & Espaßiol-Portugues 


al 


Kine Fahrt in den Grunewald 
OSTERN IN BERLIN 


Satz 24a ı0o A Mark 54.— No. 13128. 28-Punkt !/»Satz ı2a 5 A Mark 28, — 


Unsere Blumenmalerei 


-ROSENKULTUR 


ı Satz 2028 A Mark 58.— No. 13132. 32-Punkt !/zSatz 10a4 A Mark 0, 
ı Satz 16a 8A Mark 70.— No. 13140. 40-Punkt /2Satz 8a4 A Mark 36.— 


um Gambrinus 


rt satz ı2a6A Mark 78.— No, 13148. 48-Punkt !/2Satz 64 3 A Mark 40,— 


Schloss Meran 
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ae Schmale halbfette Antiqua 


unseres Hauses 


ı Satz ı2a 6 A Mark 32.- No. 13060. 60-Punkt 1/. Satz 6a 3 A Mark 42.— 
. | r 
| 
| 
ı Satz ı2a 6 A Mark 100.— No. 13072. 72-Punkt 1/,Satz 6a 3 A Mark 51.— 


ı Satz 10a 6 A Mark 130.— No. 13084. 84-Punkt 1/, Satz 5a 3 A Mark 66.— 


Der hhein 


r Satz 8a 4A Mark 150.— 3096. 96-Punkt 1ı/,Satz 5a 3 A Mark ı12.— 


cheld 
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sch 
4 Hollandsch 
Dansk-Norsk | 
ug Schmale fette Antiqua 
Espanol-Portugues 
öl 
ı Satz goa 16 A Mark 44.— No. 13220. 20-Punkt !/2Satz 23a 8A Mark 23.— 


Schweizer Graphische Mitteilungen 
FRIEDRICH BODENSTEDT 


ı Satz 24a oA Mark 48.- No. 13228. 28-Punkt Satz ıza5s A Mark 2 


Museo \ acionalde Pike 
MARION DELORME 


ı Satz 2048 A Mark 532.- 13232. 32-Punkt 2Satz 10a4 A Mark 27. 
r-Satz 162-8 A Mark 68.— No. 13240. 40-Punkt !/2Satz8a4 A Mark 35.— 
f 
/ 
2% | | / 
ı Satz 10a 6A Mark 86.- No. 13260. 60-Punkt /2Satz 5a 3 A Mark 44.- 


Stralsund 
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Fette Antiqua 
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— 


ı Satz ı80o a 52 A Mark 28.— No. 13306. 6-Punkt 1/z Satz 9goa 26 A Mark 15.— 


Reisebilder aus der Schweiz und aus Oberitalien 
Farbige Kiünstler-Postkarten mit über 25 prächtigen Ansichten 
VON KONSTANZ NACH ZÜRICH 


ı Satz ı80o a 52 A Mark 36.— No. 13307/8. 7/8-Punkt !/, Satz goa 26 A Mark ı9.— 


Die Rheinbrücken bei Koblenz und Mainz 
Fortsehritte in der Technik der modernen Hochbauten 


TECHNISCHE AUSBILDUNG 


> 


ı Satz ı28a yo A Mark 34.— No. 13308. 8-Punkt 1/. Satz 64 a 20 A Mark 18.— 


Skizzen aus der Vergangenheit Eutins 
Johann Heinrich Voss als Dichter und Übersetzer 


DIE REIMLOSE POESIE 


ı Satz ı28a go A Mark 40.— No. 13309/10. g/ro-Punkt 1/. Satz 64 a 20o A Mark 21.— 


Geschichte des Römischen Kaisertums 


Kritische Charakterbilder aus der Weltgeschichte | 


HEINRICH DER ACHTE 


ı Satz 96 a 28 A Mark 38.— No. 13310. ı0-Punkt 1/, Satz 48a 14 A Mark 20.— 


Erinnerungen eines Tonkünstlers an Wagner 
NEUES AUS KUNST UND LEBEN 


ı Satz 72a 24 A Mark 40.— No. 13312. ı2-Punkt 1/, Satz 36 a ı2 A Mark 21.— 


Muster deutscher Tapeten und Friese 
NEUESTE PREIS-LISTEN 


ı Satz 5oa ı8 A Mark 42.— No. 13314. 14-Punkt 


Zweigstelle der Dresdner Bank | 


RUE DE RICHELIEU 
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tel — Police: 
a Deutsch 
ı Hollaudsch 


ug Fette Antiqua 


t5 a Espanol- Portugues 


le 
ı Satz oa 16 A Mark 44.— No. 13316. 16-Punkt !/»Satz 22a8A Mark 23.— 


Segelpartie nach Borkum 
PENSION EMDEN 


No 


ı Satz 30a ı2 A Mark 52. — . 13320. 20-Punkt „Satz ı5 a6 A Mark >27. 


Handel mit Tonkin 
UONTO-BUCH 


ı Satz 24a ıoA Mark 70.— No. 13328. 28-Punkt Iasatz ı2a5 A Mark 3 36.- 


Ruine Heimberg 
ERNESTINE 


ı Satz ı8a 8 A Mark 74.— No. 13332. 32-Punkt !/2Satzga4 A Mark 38.- 


Circus Busch 
BERGEN 


ı Satz 12a 6A Mark 8». No. 13340. 40-Punkt (/2Satz6a 3 A Mark 42. 


aientrank 
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ı Satz ı8oa 52 A Mark 28.— No. 33106. 6-Punkt 1/. Satz goa 26 A Mark 15.— 


Die Illustration des Buches in der alten und neuen Zeit 
Fabrikation der Lacke, Firnisse, Buchdruckerfirnisse und des Siegellackes 
RAMON DE MESONERO ROMANOS 


ı Satz ı28a go A Mark 30.— No. 33108. 8-Punkt 1/2 Satz 64a 20o A Mark 16.— 
Einführung in das Studium der Dichtkunst 
Lehrbuch der Arithmetik für Gymnasien und Realschulen 
NEUE EPISCHE GEDICHTE 


ı Satzy6 a 28 A Mark 32.— No. 33110. 1o-Punkt 1/, Satz 48a 14 A Mark 17.— 
Der Satz und die Behandlung fremder Sprachen 
DEUTSCHE FREIHEITSKRIEGE 


ı Satz 72a 24 A Mark 38.— No. 33112. ı2-Punkt 1/, Satz 36a ı2 A Mark 20.— [ 
Phantasie aus dem Bremer Ratskeller ’ 
DRESDEN EROPERNHAUS } 


ı Satz 40.a ı6 A Mark 4a. — Noiasıt, Punk 1/,Satz oa 8 A Mark 21.— j 
Reisehandbuch für Buchdrucker 
HERMANN HEIBERG ü 


ı Satz 36a ı4 A Mark 48.— No. 33120. 20-Punkt 1/, Satz ı8a 7 A Mark 25.— 2 


Grundzüge der Sittenlehre 
ERNSTWICHERT 


1), Satz 12a 5 A Mark 29.— 1 


ı Satz 24a ro A Mark 57.— No. 33128. 28-Punkt 


Litterarischer Merkur 
NEUENBURG 
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> Dana Kor Fette Cursiv 


HH. a Espafiol-Portugues 
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ı Satz ı8o a 52 A Mark 32.— No. 33306. 6-Punkt 1/» Satz goa 26 A Mark 17.— 
Der Mensch und seine Thätigkeit in der Natur 

Praktischer Handatlas der Naturgeschichte für Realschulen 

IN DER TIEFE DES MEERES 


ı Satz 1ı28a go A Mark 34.— No. 33308. 8-Punkt 1/» Satz 64a 20o A Mark 18.— 
Institutionen des Römischen Rechts 
Das Preussische Gesetzbuch über Landeskultur 
KIRCHE UND SCHULE 


ı Satz 96 a 28 A Mark 36.— No. 33310. ıo-Punkt !/a Satz 8a ı4 A Mark ı9.— 
Neuerungen beim Drucken von Autotypien 
DRUCKEN MIT PUNKTUREN 


ı Satz 72a 24 A Mark 40.— No. 33312. ı2-Punkt 1/2 Satz 36a ı2 A Mark 21. — 


Leben und Wirken Franz Schuberts 
THEORIEN DER MUSIK 


ı Satz 50a ı8 A Mark 42.— No. 33314. 14-Punkt l/» Satz 25, ag A Mark 22.— 
Uber das Seelenleben der Tiere 
GESETZ DER LOGIK 


ı Satz oa 16 A Mark 44.— No, 33316. 16-Punkt 1/a Satz 20a 8 A Mark 23.— 
Lesebuch für Gymnasien 
REDEN CICEROS 


ı Satz 30a ı2 A Mark 50.— No. 33320. 20-Punkt !/a Satz ı5a6A Mark 26.— 


Prag und Umgebung 
EGERER HOF 
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Magere Extended 
7 


ı Satz 128a go A Mark 25.— No. 13606. 6-Punkt !/s Satz 64 a 20 A Mark 13.50 2 


Taschenbuch der praktischen Photographie 
Studien über die Entstehung der nordischen Heldensagen 
RING DER NIBELUNGEN 3 
ı Satz 96 a 28 A Mark 26.— No, 13608. 8-Punkt 1/a Satz 48a ı4 A Mark 14.— 


Soldaus Geschichte der Hexenprozesse 
Zeitbilder aus der Kulturentwicklung Deutschlands 
HISTORISCHE SKIZZE 


ı Satz 72a 24 A Mark 28.— No. 13610. ıo-Punkt 1/, Satz 36a ı2 A Mark ı15.— 


Norddeutsche Allgemeine Zeitung F 
Bibliothekzimmer des deutschen Reichstages 
ADOLFO DE CASTRO 


ı Satz 50a 18 A Mark 36.— No. 13612. ı2-Punkt 1), Satz 25a g A Mark 19.— 


Grundzüge der Bodenkultur 
Populäres Handbuch für Getreidebau 
DER ROGGEN 


1 Satz 30 12 A Mark 44.— No. 13626. 16-Punkt ıaSatz 15a 6A Markaa.— 

Partie nach Schwartau 

Sehenswürdigkeit von Lübe 
REISEBRIEF 


ı Satz 24a ro A Mark 50. — No. 13620. 20-Punkt 1), Satz 12a 5 A Mack were 
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Ilistorische Studie n 2 
METHODEN 
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: evel — Police: 
Deutsch 

I a Hollandsch 

20 & Dansk-Norsk 

35 & Bvensk 

4. a Espaüol-Portugues 


Englische Extended 


UL 
ı Satz 128 a go A Mark 26.— 


No. 13706. 6-Punkt 


1/2 Satz 64a 20oA Mark 14.— 
Aussprüche aus Shakespeares Dramen 


Blütenkranz für Freunde dramatischer ILitteratur 


NEUERE DICHTKTUNST 


ı Satz 96a 28 A Mark 27.— No. 13708. 8-Punkt !/2Satz 48a 14 A Mark 14.50 
Aus dem Tagebuche eines Arztes 


Entdeckungsreisen ins Innere von Ecuador 
SOMMER IN INDIEN 


ı Satz 2a 24A Mark 30.— No. 13710. ı0-Punkt !/a Satz 36a ı2 A Mark 16.— 
Badesaison in Franzensbad 


Strandscene auf der Insel Helgoland 
DIE SEEFISCHE 
ı Satz 30a ı2 A Mark 36.— No. 13712. ı2-Punkt 


!/2Satz ı5a6 A Mark 19.— 


Liehrbücher der Chemie 
(senussmittel und ihre Analyse 


DROGERIEN 


ı Satz 24a 10 A Mark 46.— No. 13716. 16-Punkt !/»Satz ı2a5 A Mark 24.— 


Iwsübecker Theater 
Gastspiel der Meininger 
REUNION 

GENZSCH & HEYSE 


-3]7- HAMBURG 


ie 792 
BR Fe Br = E £ 
Fe 5 & en it a De ai k 
ER er nn 
a er 5) 2 aa Re ice a4 
er b We 5 Rs a Ee NRIER 3 


/ 


Compress 
ı Satz ı80o a 532 A Mark 24.— No. 13408. 8-Punkt 1/», Satz goa 26 A Mark 13.— = 


Untersuchungen über die Heizkraft unserer Brennmaterialien mit Erläuterung ihrer chemischen Zusammensetzung 4 | 
Bestellungen auf das neue JAHRBUCH DER ERFINDUNGEN durch alle Buchhandlungen 


ı Satz ı80 a 52 A Mark 30.— No. 13410. ıo-Punkt 1/2» Satz goa 26 A Mark 16.— ; | 
Die Allgemeinen Bestimmungen für das Volksschulwesen in Preussen nebst praktischen Anmerkungen 
Kurze Erläuterungen über ROUSSEAUS SCHRIFTEN für natürliche Erziehung | 


ı Satz 1282 4o A Mark 38— No. 13412. 12-Punkt 1/,Satz 64a 20A Markı. — 


Marx Anleitung zum Vortrage Ben er Klavierwerke in neuester Ausstattung 
Bingrapien unsrer DEUTSCHEN TONDICHTER von Carl Reinicke | 


” erfuhr (I Bueh hernhne u uf r m 
- SONDERFÄHRTEN des Danpfers DESTERREIUN 


ı Satz 40a 16 A Mark 36.— No. 13428. 28-Punkt 1» Satz 20a8 A Markıg. — 


Il In un Aufsichtsrat der Kiste te am 'n 


2 A Mark 42.— No. 13436. 36-Punkt 1/a Satz ı5 a6 A Mark 22.— | 


staurain ZU RIIEINOLD ermesli 


#ä Mark 46.— 13440. 40-Punkt 1/, Satz ı2a 5A Mark a 


in Unheil hm 
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Compress 


Le 
ı Satz ı80a 52 A Mark 24.— No. 13406. 6-Punkt !/» Satz goa 26 A Mark ı13.— 


Scehlossers Geschichte des achtzehnten Jahrhunderts und des neunzehnten bis zum Sturze des ersten französischen Kaiserreiches 


DIE ALTESTEN KUNSTSCHÄTZE ITALIENS IN GEOGRAPHISCH-HISTORISCHER ÜBERSICHT 
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ı Satz ı2a6 A Mark 7: No. 14560. 60-Punkt 29alz04 5 lark 36 

ı Satz ı2a 6 A Mark 90.— No. 14572. 72-Punkt !/2Satz6a 3 A Mark 46.- 

ı Satz ı2a6 A Mark 120. — No. 14584. 84-Punkt „natz6a 3 A Mark 61. 

satz 10a6A Mark 150 No. 14596. 96/84-Punkt [2satz 5a 3A Mark 76 


Bredstedt 
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Unginalischnat Longina 


ı Satz 83a 4 A Mark 176.— No. 145120. 120-Punkt !/2 Satz 6a 3 A Mark 140.— 


Bergiee 


ı Satz 8a 4A Mark 230.— No. 145156. 156-Punkt 1ı/, Satz 6a 3 A Mark 180.— 
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»szettel — Police: 
u) & Deutsch 
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F 


10 a Hollandsch O io 
20 & Dansk-Norek P| k S . h if nıginaischnitt 
35 a Svensk a al- teINSC rl t ncer Hause 
t5 a Espanol- Portugues USCILS allsecs 
AL 
ı Satz ı24a 6 A Mark 72. No. 18548. 48-Punkt 1/»Satz 6a 3 A Mark 37. 


RudolfMüller 
OSSEN 


ı Satz 104 6 A Mark 98. — No. 18560. 60-Punkt !/»Satz 5a 3 A Mark 50.— 


Düsseldorf 
BERGER 


ı satz 8a 4 A Mark 120 No. 18584. 84-Punkt !/aSatz 6a 3 A Mark 86 


Rantzau 
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Caledonia 
öl 
ı Satz ı80 a 52 A Mark 26.— No. 35006. 6-Punkt !/, Satz goa 26 A Mark 14.— 


Über das Studium des Flachornaments der italienischen Renaissance 


Specialaufnahmen aus dem Palazzo Riccardi in Florenz und aus Santo Petronio in Bologna 


LICHTDRUCKE IN 12 EINZELNEN LIEFERUNGEN 


ı Satz ı80a 52 A Mark 34.— No. 35008. 8-Punkt 1/» Satz goa 26 A Mark 18.— 
Geschichte des Prager Stadttheaters bis auf unsere Tage 
Das Gräflich Nostizsche Theater und nachmalige Deutsche Landestheater 
MODERNE DRAMEN VON HENRIK IBSEN 


ı Satz 1ıg8a go A Mark 36.— No. 35010. ro-Punkt 1/» Satz 64a 20 A a 19.— 
Ausgabe der Lateinischen Schriften des Erasmus von Rotterdam 
MIT ANMERKUNGEN UND VERDEUTSCHUNGEN 


ı Satz 96a 28 A Mark 38.— No. 35012. ı2-Punkt 1/. Satz 48a 14 A Mark 20.— 
Litterarische Nachrichten für unsere Bücherfreunde 
DAS GEISTIGE LEBEN DER GEGENWART 


ı Satz 60a 20 A Mark 40.— No. 35016. 16-Punkt 1/» Satz 30a ro A Mark 21. — 
Bericht und Abrechnungen der Jutespinnerei 
INDUSTRIE UND EISENBAHNEN 
ı Satz 40a ı6 A Mark 42.— | No. 35020. 20-Punkt 1/, Satz 20a 8 A Mark 22.— 


Sonntagsruhe in Handel und Gewerbe 
BERICHTE DER GEMEINDE 


ı Satz 30a ı2 A Mark 50.— No. 35024. 24-Punkt 1/, Satz ı5a 6 A Mark 26.— 


f 
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Schilderungen des Kaukasus. | 


REISEN IM GEBIRGE 
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#»zettel — Police: 
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u a Deutsc 
10 a Hollandsch 
„= N‘ Dansk-Norsk Id u na 


35 a Svensk 
- 145 a Espaüol-Portugues 
mL 
m—t 


ı Satz ı80oa 52 A Mark 24.— No. 15006. 6-Punkt !/2 Satz goa 26 A Mark 13. — 


Orieinalschnitt 


unseres Hauses 


Hochwichte Erscheinungen auf dem Gebiete der mittelalterlichen Kunst 
Reproduktionen von Albrecht Dürers Randzeichnungen zum Gebetbuch des Kaisers Maximilian 
VEREINIGUNG MÜNCHENER KUNSTFREUNDE 


ı Satz ı8oa 52 A Mark 30.— No0.-15008. 8-Punkt !/2Satz goa 26 A Mark ı6.— 
Englers illustrirte Entwicklungsgeschichte der Pflanzenwelt 
Neuer Botanischer Bilderatlas nach de Candolles natürlichem Pflanzensystem 
LE JARDIN DE LUXEMBOURG A PARIS 


ı Satz ı28a go A Mark 32.— No. 15010. ıo-Punkt 1/2 Satz 64a 20 A Mark ı7.— 
Kritische Stimmen über Hartmanns Philosophie des Unbewussten 
DER PESSIMISMUS UND SEINE BEGRÜNDUNG 


Versammlung der deutschen Ärzte und Naturforscher 
ZOOLOGISCHER GARTEN IN HAMBURG 


ı Satz 72a 24 A Mark 40.— No. 15016. 16-Punkt !/a Satz 36a ı2 A Mark 21. — 


Aufführungen des Vereins Freie Volksbühne 
SUDERMANNS ERSTE DRAMEN 


ı Satz 50a ı8 A Mark 42.— No. 15020. 20-Punkt !/a» Satz 253agA Mark 22.— 


Reiseführer durch das mittlere Europa 
GRUSSAUS DER FREMDE 


ı Satz 9oa 16 A Mark 50.— No. 15024. 24-Punkt Satz 2oa 8A Mark 26.— 


Umgebung des Bades Soden 
PENSION GMUNDEN 
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* Originalschnitt - - 
ee Moderne Steinschrift 
Aälr 
ı Satz 248 a 60 A Mark 36.— * No. 14605. 5-Punkt 1/» Satz ı24a 30 A Mark ı9.— 


Geschichte der neueren Philosophie von Baco und Cartesius bis zur Gegenwart 
Litterarisches Jahrbuch des allgemeinen Beamtenvereins der Österreichisch-ungarischen Monarchie 
DEUTSCHE NIEDERLASSUNGEN IM GUINEAGEBIETE 


ı Satz ı80a 52 A Mark 24.— No. 14606. 6-Punkt 1/, Satz goa 26 A Mark 13.— 


Die Feldmesskunde für den Unterricht in den Landwirtschaftsschulen 
Blumen und Zierpflanzen im Wohnzimmer auf beste Weise zu kultiviren und durchzuwintern 
LYKURGS STAATSEINRICHTUNG UND GESETZE 


ı Satzx8oa 52 A Mark 26.— *No. 14607. 7-Punkt 1), Satz goa 26 A Mark 14. — 


. Ergebnisse der Ausgrabungen auf der Baustelle von Troja 
Methodische Anleitung zum Selbstunterricht in der doppelten Buchhaltung 
DAS SKANDINAVISCHE GEBIRGSLAND 


ı Satz ı8oa 52 A Mark 30.— No. 14608. 8-Punkt 1/, Satz go a’26 A Mark 16. — 


Abhandlungen zur Geschichte der griechischen Philosophie und Astronomie 
DER KRIEG DER FRANKEN GEGEN DIE LONGOBARDEN 


ı Satz ı80oa 52 A Mark 38. — No. 14609. 9-Punkt 1/, Satz goa 26 A Mark 20.— 


Ohne die mystischen Thatsachen keine erschöpfende Psychologie 
DIE KLAGBARKEIT DER DIFFERENZGESCHÄFTE 


ı Satz ı28a 4o A Mark 32.— No. 14610. ro-Punkt 2/2 hass 64 a 20 A BUEh 9. 
Menschliche Willensfreiheit und strafrechtliche Zurechnung 
DIE GRÜNDUNG DES ASSYRISCHEN REICHES 


ı Satz ı28a go A Mark 40.— No. 14612. ı2-Punkt 1/, Satz 64 a 20 A Mark 21.— 
Das Schachproblem und dessen kunstgerechte Darstellung 
SCHILDERUNGEN VOM HEIMISCHEN HERD 


ı Satz 96a 28 A Mark 40. — No. 14614. 14-Punkt 1/» Satz 48a 14 A Mark .- | 
Otto der Grosse und die letzten sächsischen Kaiser 
MESSUNG PSYCHISCHER VORGANGE 
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fs - zettel — Police: 
su) & De :h 
# 1103 Hollandsch 


T 290 Bssk Eon Moderne Steinschrift 


45 a Espaüiol- Portugues 
Ale 
ı Satz 72a 24 A Mark 42.— No. 14616. 16-Punkt 1/. Satz 36a ı2 A Mark 22.— 


Stanleys Forschungsreise quer durch Afrika 
NIE NUNDNEDIECISFTUEN INCEIN 


. . . Originalschnitt 
Steinschrift-Cursiv Kai eg me 

al 
ı Satz ı80a 52 A Mark 34.— No. 34908. 8-Punkt !/2 Satz goa 26 A Mark ı8.— 


Über die friesische Mundart auf der Nordseeinsel Föhr 
Der Fremdenbesuch des Kurortes Wyk während des letzten Jahrzehntes 
FAHRTEN NACH HUSUM UND AMRUM 


Anwendung mit Moderner Steinschrift und Englischer Antiqua No. 13 


Agent, Vertreter eines Geschäftes | Hierarchie, Priesferherrschaft, ge- 
oder eines Amtes. gliederte Rangordnung, auch bei 
Elevation, Erhebung, insbesondere weltlichen Gewalten. 
die Polhöhe eines Sterns oder Jardiniere, Tischlein bezw. Gefäss 
Richtung eines Geschützes. mit lebenden Pflanzen. 

Galerie, Säulenhalle, Saal, erhöhte Majolika, Fayenceart, benanntnach 
Sitzreihe mit Brüstung. der spanischen Insel Majorka. 
Gobelin, Teppich mit eingewobenen Ressort, Triebfeder, Verwaltungs- 

Bildern, Wirkbild. ı zweig, Greschäftskreis. 
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— u 
GENZSCH & HEYSE -345 - HAMBURG 
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Geschichte der neueren Philosophie von Baco und Cartesius bis zur Gegenwart x E 
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ne Je 


Moderne Steinschrift 


aM Le 
ı Satz 72a 24 A Mark 42.— No. 14616. 16-Punkt !/2satz 36a ı2 A Mark 22.— 


Stanleys F orschungsreise quer durch Afrika 
DIE NORDFRIESISCHEN INSELN 


Rätselhafte Erinnerungen vom! Brocken 
EIN GANG DURCH DAS DORF 


z 30a ı2 A Mark zo. No. 14628. 28-Punkt Satz ı5a 6A Mark 26.— 


Herzensfrühling und Rosenzeit 


> A Mark 5 a6A Mark 27.— 


Spargelzucht nach Rycke 


8 A Mark 58. No. 14640. 40-Punkt /2Satz9a 4A Mark 30 


Eroberung von Mexiko 


8A Mark 6 No. 14648. 48-Punkt oSatz 8a a4 A Mark 33.— 


Der ( Gesang der Vogel 
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Orisnnalschni 


m Schmale fette Steinschrift 
mL 


ı Satz ı28a go A Mark 34. — No. 14710. ı0o-Punkt 1/2 Satz 64a 2oA Mark 18. — 
Gloeckners Lehrbücher der deutschen Handelskorrespondenz 
GRUNDREGEL DER BUCHFUHRUNG VON REINERS 


ı Satz ı28a go A Mark 42.— *No. 14712. ı2-Punkt 1/» Satz 64a 20o A Mark 22.— 


Die Entstehung der Passionsfestspiele in Oberammergau 
DER FREMDENBESUCH DES HOCHGEBIRGES 


ı Satz 96a 28 A Mark 44.- No. 14714. 14-Punkt 1/, Satz 48a 14 A Mark 23.— 
9 4 714 48a 14 E 


Preisausschreiben zur Erlangung neuer Entwürfe 
SIEBEN VERSCHIEDENE EHRENPREISE 


ı Satz 72a 24 A Mark 46.— No. 14716. 16-Punkt 1/, Satz 36a ı2 A Mark 24. 
° ne =” 
Die Herstellung moderner Knüpfteppiche 


ı Satz 50. ı8 A Mark 48.— No. 14720. 20-Punkt 1/, Satz 23a 9A Mark 25.— 


Praktische Anlage von Eisenbahnen 
VEREIN DER INGENIEURE 


ı Satz oa ı6 A Mark 52. — No. 14724. 24-Punkt !/s Satz 2oa 8 A Mark 27. - 


Schlacht am Passe Thermopyle 
GRIECHISCHE HERDEN 
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»zettel — Police: 
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138 & Dana Hass Schmale fette Steinschrift a 
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| ı Satz 30a ı2 A Mark 56.— *No. 14728. 28-Punkt 


Satz ıssa6A Mark 29 


Biographien grosser Männer 
——_ WEBERS MEMOIREN 


8 Nc 32. 32-Punk 2 Satz ı2za 5A Mark 30.— 
ı Satz 24a ı1o A Mark 58. No. 14732. 32-Punkt > Sat a5 X 3 


Schmale fette Steinschrift 
al 


ı Satz ı28a go A Mark 34.— No. 147101. 10-Punkt I/2 Satz 64 a 20 A Mafk 18. = 


Expedition zur Erforschung der Westküste Grönlands 
Anleitung zur Kenntnis und zum Sammeln der Werke des Kunstdrucks 
NEUE MERKANTILE DRUCKARBEITEN 
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ı6a8A Maärk 


). 14748. 48-Punkt /2satz 8a 4A Mark 


Kurort Reinbek 
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Originalschnitt 
unseres Hauses 


Lapidar 

| u 

ı Satz 60 A Mark ı12.— No. 15105/6. 5/6-Punkt 1/2 Satz 30 A Mark 6.50 
HAUPTVERTRETER FÜR DIE HANSESTÄDTE HAMBURG UND BREMEN 

DRUCK UND VERLAG DER NEUEN OSTPREUSSISCHEN VERLAGSANSTALT IN GUMBINNEN 

ADRESSE FÜR DEPESCHEN HARTGUMMIFABRIK 

ı Satz ı28a go A Mark 20.— No. 15106. 6-Punkt 1/» Satz 64a 2oA Mark 11.— 
Allgemeine Grundlagen für die Konstruktion der Kolbenpumpen 

Pädagogik Johann Heinrich Pestalozzis in wortgetreuen Auszügen aus seinen Werken 

HANDBUCH FÜR DIE FORSTVERWALTUNG 


ı Satz ı28 a 40 A Mark 27.— No. 15108. 8-Punkt ; 1/. Satz 64a 20o A Mark 14.50 


_ Heitere Geschichten aus dem deutschen Mittelalter 
Katechismus der gerichtlichen Psychiatrie in Fragen und Antworten 
DER KATECHISMUS DER MUSIK 


* 


ı Satz 96a 28 A Mark 32.— No. ı5ııo. ı0-Punkt 1/, Satz 48a 14 A Mark 17.— 


Die Sonneberger Spielwarenindustrie und ihr Handel 
DIE BEFREIUNG DES PROMETHEUS 


\ 


ı Satz 72a 24 A Mark 36.— No. ı5ı12. 12-Punkt 1/» Satz 36a ı2 A Mark 19.— 


Kants Reflexionen zur kritischen Philosophie 
INSELGRUPPEN IN OCEANIEN 


ı Satz 50a 18 A Mark 38.— No. 15114. 14-Punkt ı/„ Satz 25a 9A Mark 20.— 


Afghanistan und seine Nachbarländer 
LIED EINES BUDDHISTEN 


ı Satz 30a ı2 A Mark 42.— No. 15120. 20-Punkt 1/, Satz ı5 a rn Mark 22.— 
Kurfürst Friedrich der Erste 
HEINRICH BERGER 
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Lapidar Originalschnitt 
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ı Satz 4oa ı6 A Mark 42. No. 15116. 16-Punkt 1/2 Satz 202a8 A Mark 22.— 


Merkantile Drucksachen 
Briefköpfe Kuverts Preislisten 
MEMORANDEN 
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Originalschnitt - 
unseres Hauses Lapidar 
ı Satz 60 A Mark r2.— No. 15105/6. 5/6-Punkt !/2 Satz 30 A Mark 6.50. 


HAUPTVERTRETER FÜR DIE HANSESTÄDTE HAMBURG UND BREMEN 
DRUCK UND VERLAG DER NEUEN OSTPREUSSISCHEN VERLAGSANSTALT IN GUMBINNEN 
ADRESSE FÜR DEPESCHEN HARTGUMMIFABRIK 


ı Satz ı28a go A Mark 20.— No. 15106. 6-Punkt 1/» Satz 64a 2o A Mark ı1.— 


Allgemeine Grundlagen für die Konstruktion der Kolbenpumpen 
Pädagogik Johann Heinrich Pestalozzis in wortgetreuen Auszügen aus seinen Werken 
HANDBUCH FÜR DIE FORSTVERWALTUNG 


Arghanıstan una seine Nauıı Dyarıanuer 
LIED EINES BUDDHISTEN 


1/, Satz ı5a 6 A Mark 22.— 


ı Satz 30a ı2 A Mark 42.— No. 15120. 20-Punkt 


Kurfürst Friedrich der Erste 
HEINRICH BERGER 


HAMBURG 
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&#ectel — Police: 
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Orginalschnitt 


5 a Svensk 
} a Espaüol- Portugues unseres Hauses 
24 
Ale 
| ı Satz 24a ı1o A Mark 50.— No. 15124. 24-Punkt l’2satz ı2a 5A Mark 26.— 


Emanuel Geibel 
Aus stürmischerZeit 
HERRENHAUS 


ı Satz ı8a 8A Mark 58. — No. 15128. 28-Punkt !/2Satz 9a 4A Mark 30.— 


Dornröschen 
Hermann Grimm 


MANNHEIM 


ı Satz ı2a 6 A Mark 72.— No. 15136. 36-Punkt !/2Satz6a 3 A Mark 37.— 


Notizbuch 
Robert Hesse 


BREMEN 
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TE Blockschrift 


i H 
ll 
ı Satz ı80a 52 A Mark 30. — No. 17906. 6-Punkt 1/ Satz goa 26 A Mark 16.— 


Der Rechenschaftsbericht Philipps des Grossmütigen über den Donaufeldzug 
JOHANN CHRISTIAN REINHARDT UND SEINE KREISE 


ı Satz 128 a go A Mark 38.— No. 17908. 8-Punkt 1/, Satz 64a 20 A Mark 20.— 
Beiträge zur Kenntnis der Anatomie blattarmer Pflanzen 
GESCHICHTE DER DEUTSCHEN NATION 
ı Satz 96 a 28 A Mark 6, No. 17910. ro-Punkt 1, Satz 48a 14 A Mark 21. — 
Königliche Gallerie moderner Meister zu Dresden 
GRUNDRISS DER SALINENKUNDE 


Religion und Mythologie der alten Ägypter 
POETISCHES SKIZZENBUCH 


ı Satz 66a 20o A Mark 48.— No. 17914. 14-Punkt 1/, Satz 32a 1oA Mark 25.— _ 


Bericht vom Deutschen Gärtnertage 


KOMMERS IN RINGHEIM 
Antike Bildwerke in Oberitalien 
se u 


ı Satz 36 a ı4 A Mark 60.- 17920. 20-Punkt » Satz ı82 7A Mark 31.— 


Bilder vom 1 Sachsenwald | 


FRIEDRICHSRUH 
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s. ettel — Police: 
ı Deutsch 


) a Hollandach R a 
) & Dansk- Norsk Blockschrift Urngınalschnitt 


Faß hr 
5 a Svensk unseres Hauses 


5 a Espaüol-Portugues 


al 


I2Satz ı2a 5 A Mark 40. 


Börse 


ı Satz 24a ı1o A Mark 78. 


Ham 


ı Satz 164 8A Mark 90.— No. 17936. 36-Punkt Satz 8a4 A Mark 46.— 


Marie Barker 
DICKENS 


Satz 12a 6 A Mark 98.— No. 17948. 48-Punkt 1/2 Satz6a 3 A Mark 50.— 
t Satz 10a 6A Mark 116. No. 17960. 60-Punkt !j2Satz 5a 3 A Mark 65.— 


Helvetia 


Die Blockschrift kann durch bes: ndere h k mnl VvwWäA F H K M N P R U VW zur Botha 


/53) ergänzt werden. Preis der Erg äanzung gleich Differenz zwischen Blocksc hrift und Botha 
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Originalschnitt Botha 
unseres Hauses 
Aal 
ı Satz ı80 a 52 A Mark 32.— No. 18406. 6-Punkt !/» Satz goa 26 A Mark 17.— 


Amtliche Erhebungen über die sanitären Verhältnisse im Buchdruckgewerbe 
REDE DES MINISTERS FREIHERRN VON BERLEPSCH 


ı Satz ı28a go A Mark 42.— No. 18408. 8-Punkt 1/. Satz 64a 20 A Mark 22.— 


 Waffensammlung im Germanischen Museum zu Nürnberg 
MÜNZFUNDE IN RHEINISCHEN BURGEN 


ı Satz 96a 28 A Mark 46.— No. 18410. ı0o-Punkt 1/. Satz 48a ı4 A Mark 24.— 


Neuer Katalog der Hamburgischen Volkslesehalle 
DIE WERKE UNSRER KLASSIKER 


ı Satz 72a 24 A Mark 50.— No. 18412. 1ı2-Punkt 1/, Satz 36a ı2 A Mark 26.— 
Schlossers Weltgeschichte in Lieferungen 
Bi LD AUS ROMS KAISERZEIT. 


ı Satz 60a 20 A Mark 54.— No. 18414. 14-Punkt 1/, Satz 30a 10 A Mark 28. — 3 
Hirschgraben zu Frankfurt am Main 
DIE KINDHEIT GOETHES 
ı Satz soa ı8 A Mark 58.— No. 18416. 16-Punkt 1/, Satz 25a 9A Mark 30.— 
Musterblatt für Federzeichnen 
NEUDORFER SKIZZE 


ı Satz 36 a ı4 A Mark 70.— No. 18420. 20-Punkt 1ı/, Satz ı8a 7A Mark 36.— 


Preisliste über Neuheiten 
ROBERT MEIDEL 
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‚.ettel — Police: 
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0 a Hollandsch 


ü Origıinalschnitt 
0 & Dansk-Norsk ot qa 
5 a Svensk 


unseres Hauses 
5 a Espaüol-Portugues u 
Ai l- 


ı Satz 24a ı1o A Mark 33. No. 18428. 28-Punkt !/»Satz ı2a 5A Mark 45. 
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Pariser Modebild 
NISENHEIM 


ı Satz ı6a 3A Mark ıo2. 


No. 18436. 36- Punkt !/2Satz 8a 4A Mark 52.— 


BothasRuhm 
HEROINE 


ı Satz ı2a6 A Mark ı12.— No. 18448. 48-Punkt !/»Satz 6a 3 A Mark 57.— 


Fahrräder 


ı Satz 10a 6A Mark ı: 36. 


No. 18460. 60-Punkt 12 Satz 5a3A Mark 69. 


Metteur 


2 22 e wo Deso nacren hkmnuvWAFHKMNPRUVW aus Blockschrift 
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Elephant 
As 


ı Satz ı28a go A Mark 25.— No. 14806. 6-Punkt !/2 Satz 64a 20o A Mark 13.50 


Die künstliche Straussenzucht in Südostafrika 
Untersuchung über die Heizkraft der wichtigeren Brennstoffe 
Hamburg-Amerikanische Dampfschiffahrt- Aktiengesellschaft 


MUSEO NACIONAL DE PINTURAS 


ı Satz ı28a go A Mark 28.— No. 14808. 8-Punkt 1/, Satz 64a 20 A Mark ı5.— 


Handbuch der praktischen Photopraphie 
Die Verkehrsordnung der deutschen Zeitungsverleger 
Kunst und Künstler des Mittelalters und der Jetztzeit 


NACHTLAGER VON GRANADA 


ı Satz 96a 28 A Mark 36.— No. 14810. 10-Punkt 1/, Satz 48a ı4 A Mark 19.— 


Nachrichten für Bücherfreunde 
Dramatische Schriften von Gustav Freytag 
Unterricht in der Handels-Korrespondenz 


KARL HEINRICH KECK 


ı Satz 72a 24 A Mark 38.— No. 14812. ı2-Punkt 1/„ Satz 36 a ı2 A Mark 20.— 


Luther und die Reformation 
Gründung der Burschenschaft in Jena 
Die Bayreuther Bühnenweihfestspiele 


ZUR GUTEN STUNDE 


ı Satz 5soa ı8 A Mark 40.— No. 14814. 14-Punkt 1/, Satz 25 ag A Mark 21.— 


Raub der Sabinnerinnen 
Graf Adolf Friedrich von Schack 


ANDREAS HOFER 
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ı Satz oa ı6 A Mark 44. No. 14816. 16-Punkt 1/„ Satz zoea8A Mark 23. 


Durch die Intendanz 
Grundzüge der Sittenlehre 


GEORG EBERS 


ı Satz 30a ı2 A Mark 48. No. 14820. 20-Punkt /2Satz ıss a6 A Mark 25 


Der neue Ahasver 
Rudolph von Habsburg 


FRANKFURT 


ı Satz 24a ı1oA Mark 56. No. 14824. 24-Punkt iasatz ıza5s A Mark 20.— 


Duque deRivas 
Moderne Probleme 


ı Satz 24a 10 A Mark 66.— No. 14828. 28-Punkt !/»Satz ı2a 5A Mark 34. 


Karl der Grosse 
NORDERNEY 


GENZSCH & HEYSE - 355 - 


HAMBURG 


Elephant 


ı Satz ı A Mark 32. No. 14836. 36-Punk 1/, Satz 8a4 A Mark 42.— 


Hans Makart 
TONDERN 


r Satz r2a 6 A Mark 96 No. 14848. 48-Punkt !/, Satz 6a 3 A Mark 49.— 


Der Rhein 
WEBE 


Punkt 1/, Satz 5a 3 A Mark 65.— 


I Satz t1oa6AÄ Mark 12447 No 14860 6< 


Richter 
MUSE 


GENZSCH & HEYSE - 356 » HAMBURG 


. 
5 settel — Police: 
a Deutsch 


108 
120 a 


- 1808 


145% 


Zn .: | : . : . Originalschnitt 

u Venetianische Schreibschrift ....;.... 

Espaüol-Portugues on £ Se: 
alzkege 

ı Satz goa ı2 A Mark 58. — No. 34612. ı2-Punkt 1/2 Satz 45 a6 A Mark 30.— 


_ Jakes sicht es Hredifwereins zu Mlenbung 
R TOPLAINIM Ber Aflungsfeie: des KHacfarzerklids Hamm OrLa 
Al Decken de dos KMeneros 


ı Satz ı34a ı8 A Mark 126.— No. 34616. 16-Punkt 1/2 Satz 67 ag A Mark 64.— 


877 vochiegencem Wale bieden re den werden 


Geschäffbreunden en. ans 
Beafedehenen Bnsarcha Snake 


er Ua vor D. WI ERBEN: EAN) 


ı Satz goa ı2 A Mark 140.— No. 34624. 24- -Punkt 1» Satz 4a5sagA Mark 71. — 


9: 7 BER 


ı Satz 36a 6A Mark 118. — No. 34632. 32-Punkt !/aSatz ı8a 3 A Mark 60.— 


Wade Für u hcbistbeni 


GENZSCH & HEYSE - 357 - HAMBURG 


Neue Schreibschrift 


Falzkege! 


ı Satz 1202 16. A Mark 84. — No. 34116. 16-Punkt Sat os AM 5 


SG030e3 Lageı in Fortiiien und Acpypichen 
Direktion dev Aktiengeschwhaft Sonlonia in 
2, SUDRERT OBEN der Musik 


ı Satz ı20a ı6 A Mark ı112.— No. 34120. 20-Punkt 1/2 Satz 60a 8A Mark m 


ME De und 


ı Satz 9goa ı2 A Mark 140.— No. 34128. 28-Punkt 1/, Satz 45 a6 A Mark 71.— 


NMadarlage da Roastacher Pas 
Hartmann & Frgesn 


ı Satz 35a 6 A Mark 140.— No. 34140. 40o-Punkt 1/a Satz ı8a 3 A Mark 71.— 


richt ei 


ı Satz 18a 3 A Mark 105.— No. 34148. 48-Punkt ı Satz ı8a 3 A Mark 105.— 4 


GENZSCH & HEYSE 


4 


f 
ki 


As - zettel — Police: 
+ Deutsch 


20 & 


10 ech % ? 
zu Halbfette Schreibschrift 
45 a Espaüol- Portugues ; 
alzkege 
ı Satz goa ı2 A Mark 84.— No. 34220. 20-Punkt 1/a Satz 4q5a6A Mark 43.— 


HMennement 


Crntadung zum 
a FREE eis dei Lrekifafet Gutenbeig 
esangeeiem Sypopiaphra Dhnghansen 


ı Satz 66a 8A Mark 100.—- No. 34228. 28-Punkt !/» Satz 30a 4 A Mark 51. — 


Kgalta anf da Master 


Orntiitlhaste zus -Maskerad 
Diegnii Kum Einhom Lähch 


ı Satz 8a 3 A Mark ı12.— No. 34360. 60-Punkt ı Satz 8a 3 A Mark ı12.— 


Br 
Br 4 — 
/ / na \ 
” a 4 Be g 
; j Bi 


GENZSCH & HEYSE - 359 - HAMBURG 


Merkantil-Schreibschrift 
Falzkegel e 
ı Satz ı34a ı8 A Mark ı10.— No. 34416. 16-Punkt 1/» Satz 67ag A Mark 36.— 4 | 


Hllgemeine deuliche Kredillank 
Mischtin dr Pisten Be 
Musika bienhandlung von Piedtich Mill 

Duasse Öheintibtiothek 


. 


ı Satz goa ı2 A Mark ı10.— No. 34420. 20-Punkt 1/. Satz 45 a6 A Mark 56.— 


ı Satz 66a 8A Mark 118.— Nn. 34428. 28-Punkt 1/aSatz 32a4 A Mark60.— 


GENZSCH & HEYSE 360 - 


‚szettel ur Police = 
Dr 
fr 110a Hollandse R ; 
f ek tan Barocco-Schreibschrift 
\45 a Espafol- Portugues 
Falzkegel 


ı Satz goa ı2 A Mark 56.— No. 34512. ı2-Punkt !/oSatz a5 a6 A Maık 28.— 
Kechenschaftsbericht der Sypographischen Ges ellschaft E77 Sejpzig 
Lhilipp CH ofer, Hochitaht 77 BA ES 


ı Satz goa ı2 A Mark 78.— No. 34518. ı8-Punkt !/.Satz 45a 6 A Mark 40.— 


Aammlung künstlerischer Ontwürfe von IR 98 chen 
Vermittlungen von Ges chaflsa bachlüssen 


ı Satz 60a 8A Mark 86.— No. 34524. 24-Punkt !/2 Satz 30a 4 A Mark 44.— 


Magazin el batgefertigter A 
> 
DE Du A eve 


ı Satz 36a 6 A Mark 100.— No. 34532. 32-Punkt !/a Satz ı8a 3 A Mark 51. — 


Er. talsche TER ons 
Kegenheimer J U BETE 


ı Satz 26a 4 A Mark 104.— No. 34540. 40-Punkt !/2Satz ı3a 2A Mark 53.— 
La de I 
alprande«Houveauule 

“ 
GENZSCH & HEYSE -36] - HAMBURG 


TE ET ee ER Te u Du 


Originalschnitt 
unseres Hauses 


Segretario 
Alle 
ı Satz ııoa 20 Ä ıo bunte A 


I 
Mark 42.— No. 33610. z0-Punkt [2 Satz 55 a 10 A 5 bunte A 


Mark 22.— 


Mechtolgend dargelegte, im Ronde-Charakter gehaltene Originahiehritt 
benannten win im bezeichnender Weile Seyuetavie. Diejelbe hat im der 


Fachwelt viele Freunde gebunden, jowohl wegen ihres eleganten Schmittes 
als ihrer viekleitigen Derwendbarkeit im Hreidenzjape 


ı Satz 88a ı6 A 8 bunte A { : 1/. Satz 44a 8A 4 bunte A 
Mark 48.— No. 33612. ı2-Punkt Marken, 


Die Segretario ut in uhren verjehiedenen Draden 
lowohl allein als auch mit dei auf gleiche Binie 
gegolenen Iyalbbetten Degretario zu verwenden 
(Anwendung hür GSemilghten Sab nebenftehen® 


ı Satz 66a ı2 A 6 bunte A Be '1/, Satz 33 a6A 3 bunte A 
TR No. 33618. ı8-Punkt Mark 3a. — 


Seite i m Alovitäten a Mebitleilon von du : 


SA ge FE SEE 
vom Königswinter um 


1/, Satz 22a 4 A 2 bunte A 


ı Satz 4a 8 A 4 bunte A R 
Mack i. No. 33624. 24-Punkt Mark 35.— 
N eovebazai Robert Jungk 
% 


DSpecialität neue Dessins in SL 
Preisliste über Sportachen 


amnuRG | | 


GENZSCH & HEYSE - 362 » 


er 


s»zettel — Police: 


(x) & Deutsc 

!10 & Hollandsch ? Orizinalschnitt 
k-Norsk > 
- 1203 Dansk, Nom Halbfette Segretario nn 

\45 a Espaüol-Portugues er 

un \ Due 
ı Satz 66a ı2 A 6 bunte A r : 3 1/. Satz 33a 6A 3 bunte A 
nn No. 33712. ı2-Punkt u 


| Kartenverkauf fir die Meatinee des Berliner rtibtenvwreins 


Donnestags und F weitags im IDereinsbureau 


1/, Satz 22a 8A 2 bunte A 


ı Satz 44a 8A 4 bunte A No. 33718. ı8-Punkt Mark 25.— 


Mark 48.— 


Handelsgärtneei umd Blumenhandbhung 
Shnter Deibandgelchätt IHora 


ı Satz 22a 4 A Mark 68.— N0.33736. 36-Punkt !/s Satz ır a2 A Mark 35.— 


Dresden, den 23. Febımar 1902 
Mierdurgh mache Ihnen die ergebe ne Mltteihung, da B ich 
untex obigem Datum Meikenesftiaße 47 zu Begquemli chkeit 
meiner verehnten Kundschaft eine neue Filiale meiner Jeit 1875 
beftehenden Chemifghen Wefshanftalt eröffnet habe. 
Ihren geichäkten Aufträge n gem entgege nlehe nd, € mptehle 
migh Ihnen Hochachtungsvoll 


Femsprecher Amt 2, No. 45 Friedrich Hambege 
re € 


GENZSCH & HEYSE :363- HAMBURG 


u . 
— Manuscript 
AL 


ı Satz 60a 12 A Mark 44.— No. 34716. 1ı6-Punkt !/a» Satz 32a 6A Mark 23.— 


@  Ausz e kressllanz 
Kurzer Auszug aur der Sahre Lan der 


ı Satz oa oA Mark 60.— No. 34724. 24-Punkt 1/s Satz 2oa 5A Mark 31.— 


Hiede WHage D eulscher Weine | 


Nans Gestg Miller & 


Autograph 


ı Satz ıı2a ı6 A Mark 108. — "No. 34820. 20-Punkt 1/, Satz 56a 8A Mark 55.— n. 


Reife gend gedlat fen wir uud, Tnen die. E 
hreisbiste underer @ uchfahiken A Kehändigen. E 


Friedemann % Kreufzelberger. 


ı Satz goa ı2 A Mark 113.— No. 34824. 24-Punkt 1/2, Satz 5 a6 A Mark 60.— a 


ierdurch Heilen Ihnen ergeleustmit, | 


dass under Mike Te. | lem ud. 
Lsuchen. wird. Eisenwerke 


GENZSCH & HEYSE . 364 - 


Be 
Ts 


> 


ttel — Police 

Ya te 

it Hollandse 

202D -Norsk 

35ie zu er Ronde 

45 a Espanol-Portugues 
as 

r Satz 144 a 30 A Mark 38.— No. 33410. ıo-Punkt !/aSatz 72a ı5 A Mark 20.— 


Vollständiges Lager von Reisekarten, Reisehandbüchern, Führen und Plänen 
Französische Handels- Korrespondenz für den Selbstunterricht 


ı Satz 144 a 30 A Mark 50.— No. 33412. ı2-Punkt !/aSatz 72a ı5 A Mark 26.— 
Nericht uber Sinnahme und Ausgabe dex Jahrestechnu ei 


Modewaren- Geschäft von Deinhold Yliedner 


ı Satz 96a 20 A Mark 52.— No. 33416. 1ı6-Punkt !/» Satz 48a ı1o A Mark 27.— 
IL usikalische Aufführungen im Sa Imengarten 


Darbi elung modernex Kompositionen 


ı Satz 72a 14 A Mark 538. — | No. 33420. 20-Punkt !/a Satz 36a 7A Mark 30.— 
Herbstball des C ang verenns Kohengrin 


ı Satz 48a 10 A Mark 60.— No. 33424. 24-Punkt !/2Satz 24a 5A Mark 3ı1.— 


Nadlahrerklub Cjermania in Berlin 
Fernfahrt nach Ilagdeburg 


ı Satz 48a 10 A Mark 76.— No. 33432. 32-Punkt 1/2 Satz 24a 5 A Mark 39.— 


| | Maue Städtische Kıctbank 


ı GENZSCH & HEYSE + 365 » HAMBURG 


De Se Br far f IR CE 


u 


ı Satz goa 20 A.Mark 26.— No. 33510. ıo-Punkt 1), Satz 458 zo A Mark 2. — a | 


Die Suflellung geschieht portofrei gegen PVoreinfendung des Betrages 
Sandten Ihnen per Dampfer Margarethe Jansdorfer für Ihre werte Rechnung und Gefahr 3 
Reklamationen nuz innexhalb 14 Tagen zulässig 


ı Satz goa 20 A Mark 34.— No. 33512. ı2-Punkt 1/, Satz 45 a ıoA Mark 18.— ii 


%F Promptefle Lieferung allı Werke zum Oxiginalpzeife E 
Abonnements auf Ülhufbeizke Unterhaltungsblätter und Jenflige Fewnale 
Libbißliothok Jorwie Journallesezickel 


ı Satz goa 20 A Mark 48.— No. 33514. 14-Punkt 1/. Satz 45a 1o A Mark 25.— 


Die Badek ‚onmijfion für das Moröfeebad 2 yk auf FW 
Ausführliche a auge Jlet» zu V erfügung 


ı Satz 72a ı6 A Mark 50.— No. 33516. 16-Punkt 1/, Satz 36a8 A Mark 26.— 


Olegante Aecidenzfchrift fiir Dickulaze und Karton 
Merkantile Druckfachen in der Praxis 


Rankhaus Maximilian Gradaner Söhne 1 
Filialen in Leipzig und Dresden 1 
ME wi ie —— 


DPerein Sanct Kubertus in Auf, 
Sinlasung zur Geoßen gl 


GENZSCH & HEYSE 


ET ee eu nn a 


ettel — Police: 
a Deutse 
10a rg z . 
2004 k-N 
en Geometric-Cursiv 
#5 a Espanol-Portugues 
al 
ı Satz ı28a go A Mark 30.— No. 33008. 8-Punkt 1/» Satz 64a 20o A Mark 16.— 


Feneralagentur der Feuerassekuranz-Societät Normannia in Stuttgart 
NEUERUNGEN IM DEUTSLHEN KASSENWESEN 


ı Satz ı28a go A Mark 34.— No. 33010. ıo-Punkt 1/a Satz 64a 2o A Mark ı18.— 
Verzeichnis von Kunstblättern aus der Verlagsanstalt von 
EDMUND NEDERMAIR IN RELENSBUREG 


ı Satz 95a 28 A Mark 50.— No. 33012. ı2-Punkt !/s Satz 8a ı4 A Mark 26.— 
Urchester der Neuen Philharmonischen Union 


EINWEIHUNGE DER TUNHALLE 
ı Satz 50a ı8 A Mark 52.— No. 33016. 16-Punkt !/» Satz 25agA Mark 27.— 


Rxportgeschäft für Haumwollgewehe 
ERNeIS.lULZ AR SUOHN 


Cursiv-Ronde 


ı Satz 36 a8 A Mark 72.— No. 33532. 32-Punkt !/a Satz ı8a 4A Mark 37.— 


Lehrplan Ser Volksfchnle 
Szft u Schzeibkuzfus 


ı Satz 16a 4 A Mark 75.— No. 33548. 48-Punkt !/2 Satz 13a 3A Mark 55. — 
7 .. ’ . | 
; Fi / 
EL Fe 


GENZSCH & HEYSE +37: HAMBURG 


BREUER RL. 2 Van RE 


Schreibmaschinen-Schriften 
NL 
Schreibmaschinen-Antiqua Be 
ı Satz ı28 A 30a Mark 50.— No. ı58ı12. ı2-Punkt 1/2 Satz 64a ı5 A Mark 26. se 3 


Wir erlauben uns, Ihnen auf diesem 
Probenblatte zwei sogenannte 


Schreibmaschinen-Schriften 


{m m {7 7 7 0 


zur. gefl. Ansiecht vorzulegen. 

. Diese, die Charaktere der Schreib- 
maschine völlig wiedergebenden Schriften 3 
werden mit bestem Erfolge angewendet 
werdeyn, um gedruckten Mitteilungen die 
gewünschte Beachtung zu verschaffen. 

Ihre gütigen Bestellungen mit Ver- 
gnügen erwartend, verbleiben | 


Hochachtungsvoll 
GENZSCH & HEYSE 


Schreibmaschinen-Cursiv a 
ı Satz ı28a 30 A Mark 50.— No. 35812. r2-Punkt 1/o Satz 64a ı5 A Mark 26. 


Diese beiden Schriften, Antiqua und 
Cursiv, sind auf CICERO (12-Punkt) ge- E 
gossen und haben dieselbe Linie, so . 
ihrer Verwendung unter einander heinerlei 
Schwierigkeiten entgegenstehen. > 


GENZSCH & HEYSE . 368 - 


eutsch 
f#ı)a Hollandsch = . » - 
oe ( m | ÖOriginalschnitt 
"3 a Bvonsk 2 OS OpO ıt unseres Hauses 
5 & Espafiol-Portugues T k 


Falzkegel 


1/, Satz 5 a6 A 3 bunte A 
No. 33812. ı2-Punkt I» Mark de 


ı Satz goa 12 A 6 bunite A 
Mark 50.— 
Ginrichtungen und dekorative Ausstattung von Wohnräumen 


Die illnstrirte Naturgeschichte des Tierreichs 
Kortugiesische Ünterrichtsbriefe 


Satz 6048. 4hune A Nos0i8. une Yes ons abume 
&xpedhtion der Hensburger Nachrichten 
chlialen der Kheinischen &ank 
Jahresbericht an dıe Aktionäre 


ı Satz Ace 1/. Satz ı9a 3 4 bunte A 
er No. 33824. 24-Punkt N a 


| 27 edrich Sch allmayer 
Hofsulberarbeiter und Ciseleur 
&erchlesgaden 


ı Satz 26a 4A 4 bunte A 
Mark rn gone No. 33832. 32-Punkt "ja Satz ı Rep en ee u 


Konzert; ausHlham Bra 


Moramas ‚Guerres 


GENZSCH & HEYSE 369 - HAMBURG 


Caprice 

Al - a 
ı Satz 108a 24 A Mark 40.— No. 52612. ı2-Punkt 1/»Satz 54a ı2 A Mark BR 1 | 
Ihe  irectors o| Ihe ,ompany make general Mlowances B 
Pandschaftliche Parakterkilder der herlorragendsten Gegenden Spaniens 4 
Irtedrich August N AR Nacht olger : 
ı Satz 72a ı6 A Mark 42.— No. 52616. 16-Punkt 1a Satz 35a 8A Mark 22.— 4 
"Vorlesungen über Piemanns \heorie der Nbelschen Ontegrale E 


orholungshaus der “Keiserlichen “\arine in Kiel 


ı Satz 54 a . A Mark 44.— No. 52620. 20-Punkt 1/» Satz 27a 6 A Mark 23.— 2 
Musstellungssaal im Sen erbemuseum zu "Nürnberg 4 
\ariamt der  eutschen uchdrucker 


ı Satz 36a 8A Mark 50.— No. 52628. 28-Punkt 1/a Satz 1824 A Mark 26.— 


Sia dtische “Aurkap e\\le in Nie ab aden 
Astoria de \aSıte c\a antıqua i 


ı Satz 24a 6A Mark 66.— No. 52636. 36-Punkt 1/, Satz ı8a 4 A Mark es 


a GE 5 3 


er 27 1 Eh Er urn a 


BE A le us 


| BEE IR 
re R - 
em 

g 


.. ttel — Police: 


Deutsc 
119% 3 
24 Ir -Nors 
En ze Halbfette Caprice 
IM :» a Espaßol-Portugues 


ı Satz 72a ı6 A Mark 48.— No. 52716. 16-Punkt 1/2» Satz 36a 8A Mark 25.— 


“\agemann & QS chaumberger, Niesbaden 


Ntelier für “\iniaturmalen, Aeraldik und Radirung 
Fabrik künstlicher Plumen 


ı Satz 54a ı2 A Mark 34.— No. 52720. 20-Punkt !/2 Satz 27a6A Mark 28.— 


Paboratorium für ONaarenkunde 
Aamburgische Patriotische Gesellschaft 
R,omedias Romances 


ı Satz 36a 8A Mark 58.— No. 52728. 28-Punkt !/2Satz ı8a 4A Mark 30.— 


Restauration Kum Kronprinzen 
locken don P,ometille 


ı Satz 24a 6A Mark 74.— No. 52736. 36-Punkt 1/» Satz ı8a 4A Mark 56.— 


Fabriques de “Machines 
Comile 9 eautourlier 


GENZSCH & HEYSF -37] - HAMBURG 


En 
Metropolis-Cursiv 
ı Satz ı28a go A Mark 26.— No. 33206. 6-Punkt 1/2 Satz 64a 20oA Mark 14.— E 


Lieferung kunstgewerblicher Gegenstände in edlen und wnedlen Metallen 
ZINKORNAMENTENFABRIK VON JOSEPH ORTMANN 
ı Satz ı28a go A Mark 32.— No. 33208. 8-Punkt 1/2 Satz 64a 2o A Mark 17.— 


Reichste Auswahl stylgerechter Möbelstoffe und Teppiche 
LOUIS BERNHEIMER IN REICHENBACH 


ı Satz 96a 28 A Maık 32.— No. 33210. ıo-Punkt 1/2 Satz 48a ı4 A Mark 17.— 
Auskunftserteilung über Export- Angelegenheiten 
AUSSTELLUNG VON GEMÄLDEN 


ı Satz 72a 24 A Mark 36.— No. 33212. ı2-Punkt 1/, Satz 36a ı2 A Mark 19.— 


Repertoires Comiques du Theätre Populaire 1 


SOUVENIRS DES PRINTEMPS 


ı Satz 4oa 16 A Mark 38.— No. 33216. 16-Punkt 1/, Satz 22a8A Mark 20. 9 ‘ 


Museum für Kunst und Gewerbe 


ı Satz 30a ı2 A Mark 40.— No. 33220. 20-Punkt 1/, Satz ı5a 6 A Mark 21.— 


Obras completas de Duf on. 


HARTZENBUSCH 


ı Satz 24a ro A Mark 54.— No. 33228. 28-Punkt 1) Satz ı2a5 A Mark 28. | 


Handels-Unterricht 


GENZSCH & HEYSE -372 * HAMBURG 


4 


E 


)) a Dansk-Norsk { 
5 Italique 
u - u 
a ol-Portugu 22- 
ı Satz 2zı0a 48 A Mark 50.— No. 32910. ı0-Punkt 1/2 Satz 105 a 24 A Mark 26.— 


Nous prevenons les Negocıants que, notre, Maıson de “Commerce, 
exeeute toutes sortes d Achats, Ventes et Commuissions sur notre place. 


ı Satz 160 a go A Mark 352.— No. 32912. ı2-Punkt 1/, Satz 8ooa 2o A Mark 27.— 


Hiermit haben wir die Ehre, zu der am Freitag 
stattfindenden Lprischen A ecitation einzuladen. 


ı Satz 96a 20o A Mark 50.— No. 32916. 16-Punkt 1/o Satz 48a ro A Mark 26.— 
Direktion der Städtischen Grasanlagen zu Wernigerode 
‚Brauerei von J: ürgensen & Malzenhuber- 


ı Satz 72a ı6 A Mark 52.— No. 32920. 20-Punkt !/2 Satz 36 a8 A Mark 27.— 


Lieferschein des Kaufbauses Urania 


Isabella 


AL 


ı Satz goa 20 A Mark 30.— No. 52210. 10-Punkt !/» Satz 5a ı1o A Mark ı6.— 


Anfertigung hochfeiner Broncearbeiten in allen Stilarten 
Preisliste steht auf Wunsch zur Verfügung 


ı Satz 72a ı6 A Mark 34.— No. 52212. ı2-Punkt !/» Satz 36a 8A Mark 18.— 


Die Abenteuer des Freiherrn von Münchhausen 
Weihnachtsgaben für unsere Qugend 


ı Satz 54a ı2 A Mark 48.— No. 52218. 18-Punkt !/eSatz 27a6A Mark 25.— 


Memorandum von Franz OHo Reders 


GENZSCH & HEYSE -373- HAMBURG 


Onginaischnit: | 

g tt . . Auf schrägen 

unseres Hause: Pionier F re 
AL ö 

ı Satz 144 a 48 A Mark 48.— No. 52010. ıo-Punkt 1/» Satz 72a 24 A Maik 25.— 


\ertretung der ersten Texiilfirmen Englands und des Konfinenis 
Bedeutender Export nach Brasilien und den \ereinisien Siaaten 
Specialhäuser für FEINE BUKSKIN-ARTIKEL sowie Futiersioffe 


ı Satz 54a ı AS bunte A u; 


1/. Satz 27a >> bunte A 
‘Mark 40.- ı2-Punkt Ma Er e 


52012. 


Prospekt der Nuener Mandelss dee 
Praktischer Kursus In Sieno&raphie 
BEGINN DES NEUEN SENESTERS 


s2016. 16-Punkt /2 Satz = 66 PR 
Mark 2 


Führer durch die Kunsidewerb ehalle 
Ausstellung Münchener #ischlereien 


NEUHEITEN DER SAISON 


1/, Satz 14, a6 A 3 bunte A 
Mark 27.— 


ı Satz 36a 1 16 A 8 bunte A No 
Mar * 


ı Satz 28a ı2 A 6 bunte A 
Mark 52.— 


Das fahrende Niolk der Neuzeit 
STERNE DES EIRCUS 


No. 52020. 20-Punkt 


4 Satz ı8a 8A 4 bunte A 
Mark «6. — No. 52024. 24-Punkt Mark 29. 


Yard eindes Roten Mreuzes 
BAlola IN EICHBEN 


GENZSCH & HEYSE .374 HAMBURG I 


1/, Satz 9ga4A 2bunte A 


En. EEE EU nenn 


| tei — Police: 
4 


teutsch 
ollandsch \ m 
ı Hollandse Orngsnalschnitt 


, Dansk-Norsk { { 
zu a n Pionier UNSEeTrTes Hatıses 


+ Espsüol-Portugues 
EL 
a ” ug 


ı Satz ı22a 6 \ 2 bunte Ä N ER e „PR Br Lo satz 6a 3 Aı buntes A 
INO, 52032. >2”- unKt Mark u 
L c > 3.3 


Mark 68. 


Für MINDER Neu 


ı Satz ı2a6AÄ 2 bunte A ER REN /2eSatz6a 3A ı buntes A 
No. 52036. 36-Punkt 
Mark 50. — Mark 43.77 


Beste Reklame 


ı Satz 3a 6 A 2 bunte A Na. 3048. 43-Punkt I» satz 4a 3A ı buntes A 
Mark 98. vu | Mark 50.— 


ı satz Ba6A 2 bunte A eSatz4aa 3A ı buntes A 


Mark 138. No. 52060. 60-Punkt Mark go, 


Bad Ems 


Mit Ausschluss. Von 20-Punkt bis 60-Punkt mit Endstücken zu den Zügen. Kleine Sortimente 
Messinglinien werden auf Wunsch mitgeliefert : 


a - j ) £- P: s 
zu 20-Punkt 24-Punkt 32-Punkt 36-Punkt 48-Punkt 60-Punkt 


’ 


Mark 1.30 , € . 


5 2.50 3 


GENZSCH & HEYSI -375- HAMBURG 


Pittoresk 
mL 
a er RR: a Klopfholz 
Kunstsewerbliches Magazin von Bruno Hofmann in Nüsseldorf 
LES COMFOSITIONS DE ADAMS 


Kommers. zu Da vr NEBEN aber 
JAGDKLUB HUBERTUS IN WEIMAR 


Botanischer Garten in Hamburg 
26 THEODOR STORM 85 


oA Mark 76.— 136. 36-Punkt s A Mark 39.— 


Galeries de Sculpteurs 
MEMORANDUM 


1/, Satz 8a 4 A Mark 42.— 


Cafe ROTH Bern. 


GENZSCH & HEYSE HAMBURG 1 


‚tel — Police 
Jeutsch 
’& Hollandsch 


a Pittoresk EHER 


| 
| 
| 


| 5 a Svensk .r H - 
11:5 a Espaßiol-Portugues unseres auses 
| u 

| ı Satz ız4a 6A Mark 98. No. 52160. 60-Punkt /2Satz 6a 3A Mark 50. 


Walter Crane 
IEMSEE 


ı Satz 12a 6 A Mark ı26. No. 52172. 72-Punkt /2Satz6a4 3A Mark 6 
ı Satz 10a 6A Mark 130. No. 52184. 84-Punk /2satz 5a 3 A Mark 66.— 


Glashütte 


GENZSCH & HEYSF - 377 - HAMBURG 


Fantasca 

Auer 
ı Satz za 28 A Mark 32.— No. 52312. ı2-Punkt 1/. Satz 36 a ı4 A Mark 17.— Ei 
e; 


Ciselirungen + sowie + Treibarbeiten + auf + Kupfer + und + Messing i 
_$ HERBERT MEUSRELD NACHFOLGER #- | 
ı Satz 54a 20 A Mark 42.— No. 52316. 16-Punkt 1/,Satz 27a 1oA Mark 22. 
Neueste Wiener Damenmoden + Herbstsaison 1902 
GEORG RRIERRICH ALLENDRORP 


Sr No. 52324. 24-Punkt 1/» Satz ısa 6 A Mark 25.— 
= Centrale + HEIDE + Bahnhof 3 


ı Satz 20a 8A Mark 56.— No. 52328. 28-Punkt 1/» Satz 10a 4 A Mark 29.— 


Kennans Reisen in Sibirien 


Zierschrift 

All | 
Frıpuası zur pn Jehreskie ins Tori hr Naturheilkunde: 
ı Satz 36 a 14 A Mark 44.— No. 54320. 20-Punkt 1/, Satz ı aA Mark 

Logenhaus der HERMIONE in Rogenshurg 
ı Satz 24a ı0o A Mark 46.— No. 54328. 28-Punkt 1/, Satz 2a 5 A Mark 24.— 5 
Kunst und Romantik in Italien 
GENZSCH & HEYSE . 378 - HAMBURG | 


4 
F 


fs ettel — Police: 
) 4 Deu 


tsch 
!0 3 Hollandsch 


19 & Dansk, Norsk Renaissance-Zierschrift 


155 a Svensk 
1+5 & Espafiol Portugnes 
il | 
ı Satz 56a ı6 A Mark 16.— No. 52908. 8-Punkt !/a Satz 283 A 8A Mark 9. — 
BESTELLUNGEN AUF DEN GRUNDRISS DER ALLGEMEINEN WAARENKUNDE 
Pıe ADRESSEN von KAUFLEUTEN UND: |NDUSTRIELLEN 
ı Satz 56 A 16 A Mark 20.— No. 52910. ıo-Punkt 1/» Satz 28a 8A Mark ı1.— 
ABRECHNUNGEN DER ÜVEWERBEBANK ZU BREMEN FÜR DAS FAHR 1902 


KAUFMÄNNISCHER VEREIN MERKUR IN FRANKFURT 


ı Satz 42 A ı2 A Mark 24.— No. 52912. ı2-Punkt 1/2 Satz 21 A6 A Mark 13.— 
PERETIOR UND FXPEDITION DER NEUFELDER fEITUNG 


VERLAG DES KURHESSISCHEN HANDBOTEN 


ı Satz 42 A ı2 A Mark 32.— No. 52916. 16-Punkt !/» Satz 2ı A6A Mark 1ı7.— 


Yıctor Prro JNÖTENFLECHTER NacHFOLGER 


ı Satz 23 A 8A Mark 36.— i No. 52924. 24-Punkt 1a Satz 14A4 A Mark 19. — 
Psenauist & |UNZEMEIER IN Maınz 
ı Satz 22A6A Mark 42.— No. 52932. 32-Punkt !/aSatz ı4 A 4A Mark 28.— 


Lastnor ZUR MoHen Purs 


ı Satz 28A 8A Mark 38.— No. 53024. 24-Punkt !/2Satz 14 A4A Mark 20.— 
3 \ S R\ ’ za al \ZTP N 5 Tr \ E 

Komiscnes Quarter Üner aus Wıen 

ı Satz 14 A 4 A Mark 38. — No. 53036. 36-Punkt 1/2 Satz 10a 3A Mark 30.— 


GENZSCH & HEYSE -379- HAMBURG 


RE Se 


er 


Originalschnitt . .. - x 
Ben air Lichte Römische Antiqua 

äle 
ı Satz 24 a ıo A Mark 68.— No. 52528. 28-Punkt 1/, Satz ı2a 5A Mark 35.— 
(seneral v /ieth 
ı Satz ı2a 6 A Mark 78.— No. 52536. 36-Punkt 1/, Satz 6a 3 A Mark g90.— 
ı Satz 10a 6 A Mark 106.— No. 52548. 48-Punkt 1/, Satz 5a 3 A Mark 54.— 
ı Satz 8a 4 A Mark ı12.— No. 52560. 60-Punkt 1/, Satz 6a 3 A Mark 86.— 
ı Satz 6a 3 A Mark ı18.— No. 52572. 72-Punkt 1/, Satz 6a 3 A Mark 118.— 


Stund 


Mit Römischer Antiqua (Seite 249 bis 253) zum Zweifarben-Druck ei . 


GENZSCH & HEYSE + 380 » HAMBURG 


BrE va u a 
N LE ” 


EURE der Lichten Römischen Antiqua 


it Römischer Antiqua zusammengedruckt 


FRITZ EDMUND 
DENKER 


Bayern 
Restaurant 


EDEN 


GENZSCH & HEYSI + 38] - HAMBURG 


Originalschnitt - Er 
unseres Hauses Hibernia 
Aäl- 


ı Satz ı28a ;oA Mark 46.— No. 18612. ı2-Punkt 1/2 Satz 64a 20 A Mark 24.— 


Den werten Kunden empfehlen wir unsere Preisliste 
über Neuheiten der Saison einer gütigen Durchsicht. 


WOLLWEBEREI DIRCKSEN & SÖHNE 


Grotesk 
. AM Le 


ı Satz 30 A Mark 17. No. 18008. 8-Punkt 1/a Satz ıs A Mark 9.— 
KARTE VON LÜBECK UND UMGEBUNG 
PROFESSOR KARL FRERICHS 


ı Satz 2o A Mark 20.50 No. ı8012. ı2-Punkt 1/2 Satz 10 A Mark ı1.— 


BÜRGERLICHES KOCHBUCH 
VÖLKER DER SÜDSEE 


ı Satz 14 A Mark 30. — No. 18020. 20-Punkt !/, Satz 7 A Mark 15.50 


GRUSS AUS ESENS 
DIE MASCHINE 


ı Satz 10 A Mark 34. No. 18024. 24-Punk !/» Satz 5 A Mark 17.50 


ORBIS PICTUS 
RUMÄNIEN 
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1 . 
z ‚ettel — Police 
x) » Deutsch 
10a Hollandsch ' 
) a Hollandse . (Onzinalschnitt 


20 % Dansk Norsk N egrıta € Hause 
ınseres allscH 


> 4 Svensk 


| t5 a Eapaüol-Portugnes ur 
———.—r 


ı Satz 72a 24 A Mark 44. No. 17812. ı2-Punkt [2 Satz 36a ı2 A Mark 23. 


Wirksamste Anwendung bei Reklamearbeit 
PRAKTISCHE ANZEIGENSCHRIFT 


| ı Satz 5oa ı8 A Mark 32. No. 17816. 16-Punkt 2 Satz 23agA Mark 27.— 


Herbstausflug nach Redersburg 
TORNVEREIN EISENACH 


ı Satz oa ı6 A Mark 60. No. 17820. 20-Punkt !/o Satz 22a 8A Mark 31.— 


Beim Druck der Probe noch im Schnitt 


ı Satz 30a ı2 A Mark 68. No. 17824. 24-Punk /2Satz ısa6 A Mark 35. 
ı Satz 24a ı1oA Mark No. 17828. 28-Punkt „satz ıza 5A Mark 37. 


Beim Druck der Probe noch im Schnitt 


ı Satz 16a 8A Mark 86. No. 17836. 36-Punkt 2Satz 8a4 A Mark 44. 
ı Satz 12a 6 A Mark 06. No. 17848. 48-Punkt !/2Satz 6a 3 A Mark 49.— 


ı Satz 10a6 A Mark rıa. No. 17860. 60-Punkt IosSatz sa a A Mark s7. 


Antonio 


GENZSCH & HEYSI : 383 - HAMBURG 


Zierschriften 
aL- 


ı Satz 32a ı2A6 A Mark 36.— No. 53720. 20-Punkt !/»Satz ı5a6A 3A Mark 19.— | £ 


He itere Gedi chtei in® Sächsischer Mundart von 
THEODOR FRIEDRICH NEISEBURG 


ı Satz 30 A Mark ı15.— No. 53710. ı0-Punkt 1/a Satz ı5 A Mark 8.— 

SCHNELLE ANFERTIGUNG VON MASCHINEN UND WERKZEUG 
* FÜR ALLE BRANCHEN DER LEDERINDUSTRIE 

ı Satz 5oa ı8 A Mark 30.— No. 53712. r2-Punkt 1/, Satz 25a 9 A.Mark 16.— 


Verein früherer Schüler des Lübecker Catharineums | 
EINLADUNG ZUM HERBSTVERGNÜGEN | 


ı Satz ı4 A Mark ı9. — No. 53718. 1ı8-Punkt 1/2» Satz 7 A Mark 10.— 


BUCHBINDEREI LOUIS SCH ea | 
ZUR SCHÖNEN AUSSI 


ı Satz 10 A Mark 21. — No. 53724. 24-Punkt 1/, Satz 5 A Mark ı1.— 


WINZERFEST IN BIN 


ı Satz 48a ı8 A Mark 32.— No. 54214. 14-Punkt ur Satz 24a gA Mark 17.— 
Ansichten von KISSINGEN und Umgebung 


ı Satz 28a ı2 A Mark 34.— No. 54720. 20-Punkt 1/, Satz ı4a 6 A Mark 18. — 


Erinnerung an HEINE und seine Zeit 


GENZSCH & HEYSE - 384 - HAMBURG 


#- settel — Police: 
ı Deutsch 
193 ge G e 
U ansk-N 
| ae Bau Zierschriften 


+5 a Espaßiol- Portugues 


* Originalschnitt 
unseres Hauses 


Al 
ı Satz 30a ı2 A Mark 32. — No. 54416. 16-Punkt 1, Satz 15a 6A Mark ı7. — 
Jubelfeier der ! rlochsehul: 


ı Satz 24a ı1o A Mark 42.— No. 54424. 24-Punkt 


No. 54432. 32-Punkt 1/»Satz6a 3 A Mark 26.— 


!/a Satz 7A Mark 11.50 


ı Satz 10 A Mark 20.— *No. 53424. 24-Punkt 1a Satz 5 A Mark ıı1.— 
\ 
RICH MENDER 
mn Wr But N 
ı Satz 8A Mark 26.— *No. 53432. 32-Punkt !/2 Satz 4 A Mark 14.— 
OC ITYV 
AM 
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Zierschriften 
6 


ı Satz 24a ı1o A Mark 24.— No. 53116. 16-Punkt 
G : ne 
Groetf 

X Ö vvı 
ı Satz 24a ro A Mark 36.— No. 53120. 20-Punkt 1/, Satz ı2a 5 A Mark 19. — 


Hotel ZUM HECHT Guben 


ı Satz ı8a 8A Mark 44.— No. 53124. 24-Punkt !/, Satzga 4A Mark 23.— 


1/, Satz ı2a 5 A Mark 13.— 


® 


efeieri 1 m Se @ hau nau US spie ielhaus 


| 
uderelub Frankfurt 
ı Satz 8A Mark 25.— No. 53132. 32-Punkt 1/. Satz 4A Mark 13.— 
ı Satz ro A Mark 20.— No. 533620. 20-Punkt 1/, Satz 5 A Mark ı1.— 


-- 


etbel — Police: 
’ s Deutsch 
10% Hollandsch 


| 1298 Banak Bam Zierschriften 


t5 a Espafiol- Portugues 
LT Cy — 
ı Satz 50a ı8 A Mark 26.— No. 53810. ıo-Punkt /2Satz 2z3agA Mark 14.— 


Nous Ansichtskarten von Schloss Hohesnfels 
NORDSEITE MITBURSGSRABEN 


ı Satz 36 4 14 A Mark 30.— No. 53812. ı2-Punkt !/» Satz ı8a 7A Mark 16.— 
Buchdruckerei und Papierhandlungs 


ı Satz 30a ı2 A Mark 40.— No. 53816. ı6-Punkt 1/2Satz ısa6A Mark 21.— 


Ausstellungs von Modellen 


| ı Satz ı8a 8 A Mark 42.— No. 53820. 20-Punkt !/aSatzga 4 A Mark 22.— 
ı Satz 12a 6 A Mark 534.— No. 53828. 28-Punkt !/aSatz6a 3A Mark 28.— 
ı Satz 12a 6 A Mark 68. — No. 53832. 32-Punkt 


No. 53840. 40-Punkt !/»Satz6a 3 A Mark 57. — 
m) Ä 
En ee en 1 ee =) Eu N ei 
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Originalschni n R 
_. eu Numismatisch 
Alle 


No. 52808. 8-Punkt 


Insgesammt 103 Figuren. ı Satz complet ca. 6 kg Mark 48. — 


ARARBCAUADOEEEAKEFRGOH 

RIEKLMOMNRNMNUNOOPAIAR. 

SSSAaTSUVWRYZSIE 
12XFRASTEABIO 


VE we ee a 3 
ms breies ver Eu 
Tu gu Ve A 38 
OO" 


2Von 1470— 1530 häufig vorkommende 5 


ı Abkürzung für us um 


Dom Raiferfiegel Ludwigs des Bayern: 
FE LVDOVIOVS.: @VARTVS - DEI GRACIA « 
ROMANORVN - IMPERATOR » 
SEMPER - AVOVSTVS 


Siegel eines Grafen Conrad von Zobenlohe: 
FE SIGILLVM- AhVNRADI - DE.» hohenLoch 


Wormfer Goldgulden: 
DONESA AVREA QIVISASIS WORDASIAE . 


Grabftein eines Marfgrafen von der Kaufig: 


+ ANNO DO@ - DA-LAXXRV - V + EDVS- PER « 
OB#+FT - SIDERFAVS:- DARAHFO - LVSFIENS +Ss 
AVNRADE# - DAROHFONES - FHLIVS 4 
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Originalschnitt 
unseres Hauses 


Isländisch 


Die für isländischen Satz nötigen besonderen Buchstaben und Accente sind in den gangbaren 
 Brot- und Titelschriften vorhanden und werden auf Bestellung mitgeliefert 


Aal 


9/10-Punkt Medisval-Antiqua No. 12609/10 


Daö kvaö vera minna ütlit fyrır friö milli Dreia og Buüa nü en 
nokkru sinni; höfdingjar Büa, par ä medal Botha, heimta sem 
skilyröi öskert själfsforredi, sem Bretar meö engu möti vilja veita 
peim. Um vopnaviöskipti par syÖra berast stödugt nyjar fregnir, 
er syna, ad Büar engan veginn eru i apturför. Nylega sprengdu 
peir { lopt upp järnbrautarlest, er kom frä Pietersburg, par sem 
heitir Naboomspruit, og bidu Bretar manntjön af. Viö Reitz stöd 
snörp orusta i lok f. m. Buar lögdust loks undir vagnana ög skutu 
ä mötstödumenn sina; fyrst, begar Bretar höfdu fengiö hjälp frä 
ödrum herflokkum, hopudu Buar ä hal fyrir byssustingjum peirra. 
Delarey hershöfdingi hafdi einkum gengiö vel fram i orustu bessari 
og jafnan stadid par sem hzttan var mest; af beim, er stödu vid 
hlıö hans, fell annar, en hinn saerdist. 


20-Punkt Holsatia No. 17420 


PJÖBDÖLFUR. 


53.ärg. 


Reykjavik, priöjudaginn 23. juli. Nr. 37 


Albingi. 


Sildarnetur. E d. hefur sampykkt 
frv. um bann gegn pvi ad flytja sildar- 
nzetur, er fluttar eru til landsins, aptur 
frä landinu { nestu 6 mänudi. 

Stafsetning. St. Stefänsson, Skagf., 
Aytur tillögu til Pingsälyktunar um, 


ritreglur eda ordabök med hinni fyrir- 
skipudu stafsetningu, til leiöbeiningar 
fyrir kennara og pä adra, er retta staf- 
setning vilja nema tilsagnarlaust. 


Stulkur, 


sem hafa ihyggju ad sekja um inntöku 
ä kvennasködla Eyfiröinga 


ad skipud se nefnd til ad gera tillögur 
um, hverri stafsetning fylgja skuli viö 
kennslu i islenzkri tungu, ad öllum 
kennslustofnunum, sem njöta styrks af 
almanna fe, se gert ad skyldu aö kenna 
pa stafsetningu eina, er nefndin hefur 
alitiö heppilegasta og stjörnin sidan 
sampykkt, ad samdar seu itarlegar 


GENZSCH & HEYSE 
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naesta skölaär, verda ad hafa sent um- 
söknir bar um til einhvers af oss undir- 
ritudum fyrir 15. sept. nestkomandi. 
Hentugast er, ad stülkur hafı själfar ver- 
kefni handa ser, einkum til fatasauma. 
Akureyri 10. jüni 1901. 
Stefan Stefänsson. Fulius Sigurdsson. 
Hallgrimur Hallgrimsson. 


HAMBURG 


Originalschnitt { i hier 
unseres Hauses, Medizval-G riechisch 
Zu unseren Medizsval-Schriften passend. — Mit fest angegossenen Accenten 


Diese Schriften werden in Sätzen von 450 ad 40 A sowie von 12, 25, 50 kg usw. geliefert 
Preise siehe Preisliste 


y Al 
Nonpareille (6-Punkt) No. 40206 


Mnvıv deıde, Yed, IlnAniadeo ’Ayıılnog, 

obAou£vnv, nn uvpi’ "Ayaıoig äAye’ Ednxev, | ‘7 
noAAdag d’ IpPiuovg buyag "Aidı npolaber E 
NPO@Y, auTOLG dE EAmpıa TEUXE KLvESoIV i 
olwvoloı te näcı — Aröc d’ Ereieiero BovAn — 

£E ob dn Tanp&ta draornny Epioavte 

"Atpeidng te, ävaE avdp@v, xaı diog ’Ayı&levc. 


ABTAEZH®IKAMNEZOUPZTY®PXYVO 
aßydeiyhrrAuvZonpoctvgpyboapydeintirAuvgonpostvpyboaßydeintiri uvEonpostvpyboa 
Petit (8-Punkt) No. 40208 
Miivıv &eıde, Yea, IInAniaden "Ayılnos, 
odAouevnv, fj uupt’ "Aymois AAye Einxer, 
noAAäg d iptiuovg ıpuyag "Aidı npolanevr 
Np&wv, abtodg dE EAbpıa, TEDYXE ALVEOOMW 
olwvotoi te näcı — Ardc d’ Erekeieto BovAn — 
&E 00 dN Tanp@ra astırmv Epioavte 
’Atpeldng te, üvaE dvdp@v, xai dios "AyıXkevc. 
Tig t’ äp opwe Yeov Epıdı Euvenxe naysotaı; 
ABTAEZH®IKAMNEZOTNPZTYPXYO 
aßydelntixAurkonpoctwopybowapydeinhiriauv Eonpoctvpybwapydeinhrimd 


Corpus (10-Punkt) No. 40210 


Mnvıv Geıde, ed, InAniadeo "Ayı$noc, 

ovAouevnv, A uvpl "Ayaoig AAyE Einxev, 

nollac d iptuovG duyac "Aidı npoiaıbev 

NEWWv, abToVe dE EAMpIA TEUYXE XÜVEOOIV 

oiwvoioi te nacı — Aıöc d’ Ereileieto BovAN — 

&2 00 dN ranphra daotnnYv Epioavte 

Atpeiöng te, üvak Avdpwv, xal diog "Ayıllevc. 

Tie t’ dp opwe Yeov Epıdı Evvenxe uayeoraı; E 


ABTAEZH®IKAMNEZEOIPEZTYPXVWL 
a 
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Griechisch 


Mit unterschnittenen Vokalen. Die Accente werden zum Ansetzen beigegeben 
Diese Schriften werden in Sätzen von 450 & 40 A, sowie von ı2, 25, 50 kg usw. geliefert 
Preise siehe Preisliste 


Ale 


Alphabet 
auf Seite VIlI 


Petit (8-Punkt) No. 40108 

NEZTOPA Ö°’ oix Üladev layn, nivorıc eo Eurns, dhh Aozinrucdnv 
ens@ ITEOOEVTE n1005nVd@' Po«Lso, dis Mayor, OnwWws Forte TadE Loya usilov 
dn rege vnvoi Bon Haksoov allnarv. dkha cv ulv vor nive zadnusvos ardonıe 
oivov, eisoxs Heguc hostga Zünhoxeuos Eraundn Fegunvn, zei kovon «ro 
Boörov eiueröevre aireg Eyav Ehdov Taya &l0o Zucıs Tegionmv. "Rs einov 
0adx0S sihe Tervyusvov vios £olo, xeiusvov Ev zlıcin, Oo«ovundeos inrrod«uoıo, 
zei2o neupeivov 6 0’ 2y’ donide nergös Eoto. eikero d’ ühzrıuov ?yyos, dxey- 
u£vov OSEi yahzo' orn Ö” Exros zluoins, Taya d" eisıdev Eoyov deixks, TOVS uEV 
voıvousvovs, Tovg BE zyov£eovras 0nı0Hev, Towas unegFVuovsS' ? gEgı7ro dE Teiyos 
Ayeuov. os d” Orts noppvon rekayos ulya zuueen x0pWo, 0000uevov kıy&uv 
dv£uov kenynga xEhevde autos, ovd’ ga Te ToozvAivdereı oVdeTtowos, oiv 
rıva #E201uEvov zaraßnusvaı £x dıos ovg0V° Ws 6 yEowv Voucıwve, dailöusvos 
zere Hvuov dıydadı',n us# ouıkov loı davasv rayvrıokov, 78 user Arosidnv 

ABTAEZHOIKAMNEZOUPZITYPXVTR 

«pydelnsrrkursongostvpyywaßydeindirkuvfongostupgyyweaßydelnsız)ur&o 


Corpus (10-Punkt) No. 40110 


; mw > 
AIOTENEZ Aasorıadn, noLvungar 'Odvoosd, oVTE 08 ver- 
> 3 € x [4 
#20 TTEQLWOL0V, 0UTE 2E)E0W. 01 da 700, Ws To Ivuog2vi orn.FE001 
» ’ 3 r \ \ > a: Tr | [4 B B) 
plkowıy yrua Önvsa oide Ta yao pooresıc, &,t' 2y@ 1180. All 
ww ww = ; > ’ > vv \ ww BJ, & \ 
ir, vaüra 0 onı0FEv E08000uEF, Ei Tı zaxov vor elonrau vo 
dE avre Feor ueraumvın Helev. "Oc einov vovc uev Alnev 
> 2Y mw x » T x m Pr Pr 
avrod, Bl ÖE wer ahhovs. ebge dE Tvd£os viov, Ön&osvuov 
houmdsa, Eoraor' Ev 9° Immroioı za Kouaoı zoAlmroicıv rag 
” r Fi x S ‚+ 
ÖE ol Eoryası Ii$Evehoc, Karavntos viog. za ToV uEv veineooev 
x > a » „ ’ 
dev x08ov Ayaufuvov, zei uw yorjoas Urea repoevro 
‚de "R wor, Tud£os vie Ö i ? To 
gocmvoae 2 wor, Tvö£os vie Ödatyoovog, irtrrodauoro, Ti 7TTWo- 
=; N # 4 
ses, vi Ö' onımredsıs srol&uoıo yeyvoac; od ucv Tvd£i y’ ade 


ABTAEZHOIKAMNEZOUPSTYOXWQ 
aBydeinIırkuvEongoctugywwaßydelnsrkuvEorooctvpyuweß 
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N a a ee in 


= ai. = = i 


Russische Medisval-Antiqua und Cursiv 


Diese Schriften werden geliefert: Antiqua in Sätzen von 400 a 25 A sowie 12, 25, 50kg usw,; 
Cursiv in Sätzen von 200 a 20 A sowie 12, 25, 50 kg usw. Preise siehe Preisliste 


Originalschnitt unseres Hauses Ale Alphabet auf Seite IX 
Antiqua No. 40506 Nonpareille (6-Punkt) Cursiv No. 40606 Er 
Huxorıa OÖIMECTBO HE UPelBABAAIO YYOHBIMB CTOAb CTPOTUXB Tpe6oBaHii, Kakb 

BB Halle BpemA. YTo BB 3HAYHTEIBHOH CTEHEHH KacaeTcA H HpeicTaBuTeneü Kıac- 
cuyecKoü $Hio1oriu, Ha KOUXb ACKHTB OÖA3AHHOCTL TpyAaMmu CBOUMH caBaaTe 
AOCTOUHBIH OTHOPB MHOTOYHCAEHHBIMB BparaMmp 9Toü Hayku. Konmeuno, He mox- 
ACKHTB COMHEHII, YTO BCAKAA HayKa yXKe caMa BB CeÖb 3aKkımyaeTb CBoe 3HayeBie, 

CBOe AOCTOHHCTBO, KOTOPbIXb HE IIPHXOANTCA IPHHOCHTL BB KEPTBy HEOCHOBATENB- 
HbIMB IIPHTA3aHiAMBb AHAETTAHTORB, U3MBHYHBEIMB TPeÖOBaHiAMBb HenpocBbIeHHof, 
“maccbıi. Ho, oTcrTamsafd HeHPHKOCHOBEHHOCTL OCHOBB HayKu, IpelcTaBatTenu eA 
BM&ctT& cH TEME& 06A3aHbI BCEMH CHIAMH CTapaTbca yueHble TPyAbI CBOH CO0Öpa- 
30BaTb CB ABÜCTBHTENLHEIMH IIOTPeÖHOCTAMH IIPBKTUYECKOf Ku3Hu, NPHCHyIUNBaACch 

Kb Humb Öe3B6 NBHU H BbICoKoMbpia. YTo yÖbmaenie IOÖyAuNo MeHA MONBAUTECH 

CB OÖIMECTBOMB ILIOAAMH AN0ATOBPEeMEHHbIXbB (PHAIONOTHYECKHXBb TPYyAOBB MOHXB, 


BAPMABA KOBEAb MOCKOBCKO APOCAABCKAA BONOTAA MOCKBA 


\ 
Antiqua No. 40508 Petit (8-Punkt)  Cursiv No. 40608 


Hukoraa oÖmecTBo He NPEeTbABAIANO YUCHbIMb CTOAb CTPOLrUXb TPeöo- 
BaAHif, KAKb Bb Halle Bpemi. 3TO Bb 3Ha4UTENBHOÄ CTENEHU KacaeTca 
1 npenctasutenek Knaccuyeckoü gunonoiu, Ha KOUXb ANCIKUTB OÖA3aH- 
HOCTB TPyAaMu CBOUMN CAFAaATb AOCTOÄHBIÄ OTIOPb MHOTOYUCAEHHBIMB 
pparamb 9Toä Hayku. KoHe4Ho, He NOAIEYKUTB COMHEHIIO, YTO BCAKAA 
HayKa yKe caMa BB CeÖk 3akıMO4aeTb CBOe 3HayeHie, CBOe AOCTOHHCTBO, @ 
KOTOPbIXb HE IPUXOAUTCH IIPHHOCHTb Bb 3KEPTBy HEeOCHOBATENb HbIMb 3 
IpPUTA3aHiAMb AHIeTTaAHTOBB, U3MEH4YHBBIMb TpeÖoBaHiaMb HerpocB#&- 
meHHoä Macchbtl. Ho, OTcTamBag HeIIPHKOCHOBEHHOCTb OCHOBb HAyEH, 
npencTasutenn ea BMECT& CB TEMB O6A3aHbI BCEMU CUNaMmu cTapaTbca 


MJIIABA UBAHTOPOANB BAPIIABA KOBEJB 


Antiqua No. 40509 Bourgeois (9-Punkt) Cursiv No. 40609 


Huxkorna oÖIMecTBo He MPetbABIANO YUECHbBIMBb CTOAb CTPO- 
TUXb Tpe6oBaHiff, KaKb BB Halle Bpema. YTo BB 3HAUN- 
TeIbHOM CTEIHEHH KacaeTca U IpeacTaBuTereh KIACCHYEcKOM 
&bunonorifi, HA KOUXB NERUTB OÖA3AHHOCTB TpÄnamı CBOUMU 
cabraTb AOCTOMHBIM OTIOPB MHOTOYUCHEHHEIMB BparTaMb 3ToM 
Hayku. KoHe4Ho, He IOMIERUTB COMH&HIIO, YTO BCAKAaA HayKa 
yre cama Bb CEeÖb 3akıo4aeTb CBO® 3HayeHie, CBOEe A10C- 
TOUHCTBO, KOTOPbIXb HE IIPHXOAUTCH TIPUHOCHTb Bb MEPTBY 
HEOCHOBATEIBHBbIMB MPUTA3aHIAMBb AMNEeTTAHTOBB, uambaumB 


TPABHUKb BEPIMHB KEIbHB JOHIOHB 


REN 
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Russische Medisval-Antiqua und Cursiv 


Diese Schriften werden geliefert: Antiqua in Sätzen von 400 a 25 A sowie 25, 50 kg usw.; 
Cursiv in Sätzen von 200 a 20 A sowie 25, 50 kg usw. Preise siehe Preisliste 


ÖOriginalschnitt unseres Hauses ll Alphabet auf Seite IX 
Antiqua No. 40510 Corpus (10-Punkt) Cursiv No. 40610 


Hukoraa oÖ6MeEeCcTBO HE NPEABABIANO YUEHLIMb CTOJb 
CTPOTUXb TPpe6oBaHiN, KAKh Bb Halle BpeMA. YTO BB 
3HayUTEIBHOÄ CTEHEHH KacaceTca HU IPEeAcTaBmTeleh KAac- 
cUyecKoü YBunononu Ha KOUXb JIEYKUTB OÖOASAHHOCTA 
Tpyaamu CBOUMM ca&bnarb AOCTOÜHLIe OTNOPB MHOTO- 
_ JHCJHEHHBLIMB BparaMB 9Tofi HayKu. KoHeyHo, He NOA- 
ACIKUTb COMHEHII, YUTO BCAKaA Hayka y’Ke CaMa BP cEeOb 
3akoYaeTb CBOE 3HAYEHIE, CBOE AOCTOUHCTBO, KOTOPBIXB 
He IIPHXOANTCA TPUHOCHTL Bb JKEPTRy HEOCHOBATENB- 
HbIMb HPHTASaHIAMB AUJETTAHTOBB, U3MEHUNBBIMB TPe- 
ÖOBAHIAMB HenpocBbmeHHofi Macchi. Ho, oTcTaupaa 
HEIIPHKOCHOBEHHOCTb OCHOBB HayKH, IpeacraBuTenm ea 
BMbeTb CB TEMP O06AsaHbI BCEMMU CHAJaMM CTapaTsca 


KYPCKO XAPbKOBO. ABOBCKAA JIO3BOBO 


Antiqua No. 40512 Cicero (12-Punkt) Cursiv No, 40612 


Hu om» 135 pycckux% nbaTerei MapcTBoBania 
Asercanıpa I, ne mpencranıaet» ia nacıb, 1OBa- 
HiA TAKOM 3a MAHYUBOCTU, Kak’b Criepanckiüi, TOCy- 
AapCTBEHNBIu cekpeTapb Baarocropennaro, NpurO- 
TOBUBINAH TPU NepmaBHomb Öparb eTo noruoe 
coöpanıe 34K0N065 MI C6005 3AK0N065, ABA TIAMATHNKA, 
camıı NO ceÖb cIOCOO HBIe TIPOCAABUTL HE TOABKO 
Abarteina, HO 1 camoE BpeMmA CcRoero TIOABAEHIA. Mpı, 
TEerlepb, BIPO4YeM&, PBbllmANch HAIIOMHUTB 3KU3HR U 
NbATEIBHOCTB 3acıyykeHHATO CAHOBHUKA TIO 1IOBOAy 
IpasaHoBania CTONbTHeH mamaTn ana pomkaenia ero. 


N3OBBTEHIE KHUTOMNEYATAHIA 


Laie u eh 3 a Fe 
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a FE 
I r #4 b kr 


un a > an 


Russische Antiqua auf 


Diese Schriften werden in Sätzen von 400 a 25 A sowie von 12, 25, 50 kg usw. geliefert e- 
Preise siehe Preisliste \ 


Fan 
Petit (8-Punkt) No. 40708 


Huxoraa oÖmeeTBo He IIPeAbAB.IAIO YUEHBIMb CTOAb CTPOTUX’B TpeÖoBanifi, 
KaRb Bb Halle BPeMA. ITO Bb 3HAYHTEIBHON CTENEHN Kacaerca m npexera 
BuTeieit KIacemyecKofi Pu.ıo.Ioriu, Ha KOUXB ACHKUTB OÖA3AHHOCTB Tpyaramu 
CBOUMU CABIATB A0CTOÄHBbIÄ OTLOPB MHOTOYHCIEHHEIMB BparaMBb 3TOoU HayEn. e . 
KoneyHo, He NONIEKUTB COMHbHII, YUTO BCARAA HAyRa yıRe cama BB ceOb 
3akIWYaeTb CBOE 3HAYEeHie, CBOE AOCTOUHCTBO, KOTOPBIXb He IPUXONuTea E 
IIPUHOCHTBb Bb HKEePTBy HeOCHOBATEABHbIMb IIPUTAZAHIAMB AUIETTAHTOBB, 
u3MbHYUBbIMB TPeÖOBaHiAMBb HeNPOcBbINeHHON Macchı. Ho, OTeTamBaa He- 
IIDUKOCHOBEHHOCTb OCHOBB HAYKH, IIpelcTaButeaun eA BMECTb CB TEMB a 


ETO KOPOJEBCKATO BbICOUECTBA TPAOPA ®.TAHTPIN 


ut seh R ar 
a E *i Can 
BE BT BETTEN 


Bourgeois (9-Punkt) No. 40709 


Huxorıa OÖ1eCTBO He NPeAbAB.IAIO YUCHBIMb CTO.Ib CTPOTUXB- 
TpeÖoBaHifi, KAKb Bb HAIE BPpeMA. TO Bb 3HAUNTeIBHon 
CTEIEHN KACAETCA U IPercTaBuTereh KIACCHyecKoN DM 1010rIM, 
HA KOUXB JEKUTb OÖA3AHHOCTB TPYAamu CBOUMM CAbaaTb 10 
CTOMHBIÄ OTHCPB MHOTOYUCICHHLIMB Bparam$ 3TOR Haykm. 
KonHeyuH0, He HONIERUTB COMHEHIIW, UTO BCAKAA Hayka yme 
cama Bb CeÖb 3AaKRIMyaeTB CBO@ 3HAYEHIE, CBOE AOCTOUHCTRO, 
KOTOPBIXB He HPHXOAUTCA NIPMHOCHTB BB HepTBy HeOCHOBA 
TeIbHBIMB HPITABAHIAMB AMIETTAHTOBB, HBMBHYNBEIMB TPEOO- 


JOHAOHB REJbHB BEPJUHB NAPNSKB 


a a an ui 


Corpus (10-Punkt) No. 40710 . 
Cano c000m pasymberca, YTO PM OÖBACHeHIN KAKOTO 00 | 


ABTOPA OAMHAKOBYIO BARHOCTB IIPeACTABIAOTb KARD cozepranie 
erO IPON3BeAeHif, Takb MH BOPMA.IBHAA HX’b CTOPOHA. Topama 

g ETApa.ıcH OÖBACHUTB, 110 BOBMOKHOCTH, 135 HeTO CAMOTO. Im 3 
pub MAeTB O0 NO9TAXB N IPOBANKaXb BOOÖME, A UPenMmyIlecT- 
BEHHO UMWEIB Bb BUY NO9TOBB ABTYCTOBA Mepiona Hm NPo3amkOb, 
nayumas oT% Ilnmepoma u zo Tura JIusia. Map rpeveeruxb 
CTHXOTBOPNBEB A TIABHBIMB O0PA30MB, KPOMB INPUROBB, oopa- 
TM.IB BHMMaHIe Ha T'omepa. ÜTapaach IIO BO3MORKHOCTU CORPA 


KE.TB3HbIMb-JOPOTAMb HAPOXOACTBO 


a 2 ’ 
ü je 

a: 
B } 
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2% Russische Antiqua und Cursiv 


Diese Schriften werden geliefert: Antiqua in Sätzen von 400425 Asowie von 25, 50 kg usw.; 
Cursiv in Sätzen von 200 a 20 A sowie von 25, 50 kg usw. Preise siehe Preisliste. 


äl- 
Cicero (12-Punkt) No. 40712 
Hukorga oÖINeCTBO He HIPeABABIAIO YYeHBIMb CTOAB 
CTPOTUXB TPeÖoBaHlf, KARKB BB Halle Bpema. - Hro 
B'b 3HAYUTEIBHON CTENEeHH KacaeTca uU Ipencragare.reä 
KJACCHYeCKON PHJIOAOTIU, HA KOUXB J&KUTB OÖMBAH- 
HOCTb TPyAamu CBOUMU CABAATbB AOCTONHBIÄH OTHOP% 
MHOTOYHCAICHHBIMB BPAraMmBb TON HayRkuU. KomeynHo, He 


CMOJEHCKB MOCKBA JIEHNIUTB 


Antiqua No. 407122 Grobe Cicero (12-Punkt) Cursiv No. 408122 


Hukorga o0ÖMOETBO He TIPEABABILIO YUCHBING 
CTOAb ETPOTUXB TPeÖoBAaHIN, KaKb BB Halle 
BPeM#. TO BB 3HAUNTEIBHON CTeneHm Kaca- 
eTEA NM IpercTaBguTesen RIaceutecroü Punonorn, 
HA KOUXB JIESRUTB OÖA3AHHOCTB TPYyAAMN CBOUMU 
CMBAATb AOCTOÄHBIH OTHOPB MHOTOYNCHEHHBIN'L 


BNHJBHA MUHCRKD BPECTD 


Antiqua No. 40714 Mittel (14-Punkt) ‚ Cursiv No. 40814 


ITO yObmıenie NOOYAMAO MEeHA NOWBANTBECA 
CB OÖIMECTBOMB ILIOTAMH AOJTOBPeMEHHBIXB ®H- 
-IOAOTHYECKUXB TPYAOBBb MOUX’B, TIPeACTaBNB% 
ÖJTATOCK.IOHHOMY EyAy ero u3tamie N36pannsıx 
OB U AN010BB [opauin c5 npunmwaniamu. Bean 
Tpyab MOoR Berpbrung O10Öpenie co CTOPOHBI 


BOPOHESIKB OPEIB ILAPINILBIHT 
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Öriginalschnitt 
unseres Hauses 


Russische Garamonde 
humane No. 42008. 8-Punkt Te | Ma sah 
IIponaxa Tunorpaeiu Tansahnvecki Renb3Hbin oO | 

OB’bABJIEHIA TUTIOTPABCKIM KYPHAIBb- | F: : 
ı Satz 2o0oa 24 A Mark 52.— No. 41010. 10-Punkt 1/, Satz 10a ı2 A Mark 27.— a 
Brıpens a0 3aKpkITiA KapaHTuHa Bpb ArllepoHu f 


ACTPABAICKAN JIAMHIA 
ı Satz 30 A Mark 20.— No. 41012. 12-Punkt (nur Versalien) 1/, Satz ı5 A Mark a 


3ATPAHM YHOEIIA POXOACTBO 


ı Satz 30 A Mark 26.— No. 41014. 14-Punkt (nur Versalien), 1/, Satz 15 A Mark 14.— 


OILECCA APUEBO PYRz 


ı Satz 20 A Mark 26.— No. 41016. 16-Punkt (nur Versalien) 1/, Satz 1o A Mark 14. Fi 


BAISbMA BUPSYIA 


Russische Modiersi Vom e 


ı Satz 30 A No. 40912 1/, Satz ı5 A ıSatz30A No.40916 "/2Satz ı 
Mark 26. — ı2-Punkt Mark 14.— Mark sn. —  16-Punkt en 


MsICO OPOTH BAPIILABA 
ı Satz ı4 A Mark 24.— -No. 40920. 20-Punkt 1/, Satz 7A Mark 13.- 7 | 
AEPTITb KYPCKB 
ı Satz ro A Mark 24.— No. 40924. 24-Punkt 1/, Satz 5; A Mark 13 4 
OPE.Tb..IEOITb 
ı Satz 10o A Mark 42.— No. 40936. 36-Punkt 1/, Satz 5 A ns; 


IIPII® 
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Alphabet ı Ä i Originalschnitt 
auf Seite IX Russische Italique unseres Hauses 
Alle 


ı Satz 250a 34 A Mark 100.— No. 41212. ı2-Punkt !/2 Satz ı25a ı7 A Mark 5ı.— 


Huxoeda oöwecmso ye npedsagaso pyensıma cmosS1s CMpPoeuxö 
mpeoosantü, KaKs 85 Hawe Bpemn. mo 65 3rayumenistoü cme- 
neu Kacaemcn u npedcmasumesieü KNACCUYECK OU Punosoeiu, Ha 


Mocxsa Kypexs Xapoxoss „Bupspsa Apocaass 


Russische Etienne-Versalien 


. 1 Satz 30 A Mark ı1.— No. 41108. 8-Punkt 1/2 Satz ı5s A Mark 6.— 
3ATPAHH4YHOE TMAPOXOACTBO CPABHHUTEAIBHAA BEIAOMOCTB 
ı Satz 30 A Mark :4.— No. 41110. ı0-Punkt !/» Satz ı5s A Mark 8.— 
AHOCTPAHEIND BEJHYECTBEHHO WBEJIHB CIIAPTA 
ı Satz 30 A Mark 16.— No. 4ııı2. 12-Punkt !/2 Satz ı5 A Mark 9g.— 
CJIOBOJUHTHATEHLUIIA U TEH3ETAMBYPTE 
ı Satz 20 A Mark 20.— No. 41116. 16-Punkt !/a Satz 10 A Mark ıı.— 
ı Satz 10 A Mark 16.— No. 41120. 20-Punkt !/eSatz 5 A Mark 9. — 
ı Satz 10 A Mark 20.— No. 41124. 24-Punkt !/a Satz 5 A Mark ıı. — 
ı Satz 10 A Mark 36.— No. 41132. 32-Punkt !/2Satz 5 A Mark 19. — 


MAHCKB OPEJTb 
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77 ee 
Hebräisch Meruba „Alphaber 
Mit Vokalen u. Accenten. — Bei Bestellung von 10 kg und mehr Preise nach Gewicht laut Preisliste f 2 
ser E 
ı Satz600N M. 48.— No. 40408. 8-Punkt 1/, Satz 322 NM. 25.— ee 
ohne Vokale und Accente M. 36.— (Accente nnd Vokale 4-Punkt) ohne Vokale und Accente M. 18.50 


nt 


3 Satz60 NM. 60.— No. 40410. ı0-Punkt 1/, Satz 32 8 M. 31.— 

ohne Vokale und Accente M. 49.— (Accente und Vokale 5-Punkt) ohne Vokale und Accente M.25.— 

:_ R \ j wi 

Ein NBiTnN SDND 153 MIND IN SyPINa 722 Dym 2 
er .... = .. J| el. . IT ..— sı7%Y 3» T \T sırz f 


-Dyn WSIAENER DTER DITON TON ET 
Sond zn 133 9 I TON IT TOR TON OR E 
Dot TRTON !DamN DIS E22 SR NEIN 
Bora NTON Da oa TR RN 


) 


Sa ID NE WEN DER TON EINTR TUNDZ 


ı Satz 66 N M. 74.— No. 40412. ı2-Punkt 1/2 Satz 30 NM. 38.— Z 
ohne Vokale und Accente M. 60.— (Accente und Vokale 6-Punkt) ohne Vokale und Accente M.31.— 


ran Ran mo za) DOR/ar’ MORE 
Dmbns spa 12 Dora 02 Ba 297 
are ubrDoı Dr an A 
SSR HIT TEN "DI UDO TERD 
ar TITTEN STOIT2 

a Dat et RAT TEN 


#1 5 EA 
= # 
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a Hebräisch Meruba 
le 


NM. 24 — No. 40416. 16-Punkt 1), Satz6 0 M. 12.50 
> ya u leM. (vo ir 6-Punkt) ohne Vokale M. ıı.— 


naar NIINONLINTIEN 
may 8 Disen Ta Dyi 
ON 173 :20? sb DD 2007) 
mAyASwenmiTnmnD 


NM. R- No o-Punkt Satz6 NM. > 
nn eVeksie 16 Pokale Punk) Ki © Vokale M- 


DIES "5: Srmbsn 
TONNDTIIS Yo a8) 
sn" a8 3337 


u Bann 
en 2 eg RS nV. 


IND TIT2 NE" 
NITEI DIN 
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Originalschnit Japanisch (Kätakäna-Irova) 


unseres Hauses 
Preise nach Gewicht laut Preisliste 


le 
No. 40312. 12-Punkt 


)\ 


NHU#HN 
ER 
UHN-AAL 
HAMA 
INIFE 
UNE 
TEEN 
GENE 


ya 
ES ww 


7 


7 


AXHHITNGEN 
IA Lu% 
4 


WUNSHHAISNEN 
-+r 
f 
HAZCıAHe Ni mF 


Die Schriftzeichen werden auf r2-Punkt-Gevierte, die Accente und Inte punkti ‚nen 


auf r2-Punkt-Halbgevierte gegossen 
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RE 


Ga MIFFERN % 


a 
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TABELLENZIFFERN 
FAHRPLAN- UND BRUCHZIFFERN 
FÄHRPLANPFEILE 
ACCENTE, KLAMMERN, HÄNDE 
DRUCKFIRMEN 
ZEICHEN FÜR ALLE- ZWECKE 


SCHACH-.UND DAMSPIELE 
KARTENSPIEL 


ve 
GENZSCH & HEYSE, HAMBURG 


ee nei 


Normal N l mit Normal mit a | = 

Zu Iencha 51006 Daeimm, 23906] No. 313 u No. 10706 | No. see No. 12006 No, 84806 
15637.24 | 549.243/4 | 812810,12 | 4767595 34566. 90 | | 13485. er | 95780. 64 | 15701439 
34255.58 | 258.321/8 | 242586,37 | 2085063 46834.30  89768.52 | 39113.70 3768 [315 
20264.60 | 521.242]: | 280272,45 | 5167500  79252.40 51243. Fr 65379.12 | 2460813 
65091.38 | 663.96%/3 | 587616,04 | 8342440 21346.32 | 99854.63  49225.80 | 5813084 
Dicke: 3P.| | 3 Punkte | Dec. 2P. '3%/e Punkte 3 3 Punkte 3 Punkte | 3 Punkte | 3 Punkte 
No. 13006 | | No. 13106 No. 33106 | N0.13306 No. 33306 No. 13606 | D. 3706 | No. 17506 
9256 20 1596 130 | 637446 30115 37518 3796 2793 34900 
4526 23 | 5481|56 638844 | 61072 12734 5396 ‚=4157 14783 
2160 60 9902 45 585978 87935 | 39005 S102 7955 62594 
3799 21 6122108 704313 36464 21488 3095 9763 51220 
Dicke: 3P. | 3 Punkte 4"/2 Punkte! 5 Punkte | 5 Punkte | 6 Punkte | 6 Punkte 8 Punkte 


| N 2 | r r r 
Ina Na 12606 mit No0.12606 mit) No. 12606 Na- 13066 |'No. 12506 | No.32s06 | No. 17306 


'Bruchz. 82806 Decim. 82806| egalisirt 
14362.60 | ı 432.67!/2 134895,34 | 18943.76 | 78904.21 31156.82 4023.68 | 25690 14 
45801.25 | 158.674); 31590,50  25670.90 | 78643.68 47591.03 | 8109.42 | 68795 20 
17864.50 | 356.895/3 | 875216,8 | 54799.14 51236.90 , 26104.61 2468.13 45869 32 
62451.70 | 847.933/4 | 445167,34 | 87423.56 ı 21578.53 | 74312.87 3579.23 5467820 
Dicke: 3P.| 3 Punkte | Dec.2P. | 3 Punkte | 3 Punkte | 3 Punkte EUR Punkte 3 Punkte 


No. 86806 | 


No. 18206 | No, 16006 | No. 17406 | 16908/6 No. 86106. No. much No, 86206 
1367 124 | 916875 14860 2849.05 | 3486/72 6453198 1487156 364 10 
5941173 546389 32975 6185.90 | 8290 56 8510 36 5348/50 | 562 67 
2059 21 251903 85430 2564. 75. 2137 80 527903 8348 43 | 851 89 
5174 03 683194 59072 ‚9415.30 , 5491162 1352 48 4567 23 | 213 50 
Dicke: 3P. 4 Punkte | 5 Punkte 13 3"/aPunkte | 3 Punkte | 3 Punkte Eye Punkte! 4 Punkte 
No. 15506 | No. 14506 | No. du306 | No. 15006 No. 14606 No. 15106 ‚No. 17906 | No. 14806 
42970 | 312199462 3741 25 | 46871931 | 6273150 234 60 24620 46820 
23790 43 754 1863 Aeinch 461953 964 85 | 73982 31580 
52823 16835024 641 72 423906 2/3 | 6582 63 618 76 40165 82874 
26415 2936713 3704 32 Bruchz.84306| 5823 60 236 59 | 52609 | 95403 


Dicke:4!/2P. fat Punkte 3%/. a 


Normalziffern | Normal mit 


Mignon (7-Punkt) 


3 Punkte |3!/s Punkte 4"/s Punkte|4 


!/s Punkte] 53 Punkte 


| 


No. 1607 Bruchziffer 34607 No. 11607 | No. 12007 No. 3207 No. 3307 
126510.70 | 7165.01)» | 645389.20 12735.20 | 527088 9 | 2486 78 
570476.16 3271. 90% /4 | 312375.74 56405.89 168529 | 37 | 1529 30 
Dicke: 3!/2P. ® 3!/a Punkte I 3!/s Punkte 4 Punkte 3!/2 Punkte | 51/a Punkte 


en |. No, 12507 E No, 32507 No. 16007 No. 86607 | No. 14607 
373456/20  690321.58 | 78953.56 | 1367/02 97653 421 | 61495 874 
98261087 753124.90 23712.78 4589 36 43890 746 | 82648 146 
Dicke: 3!/P. 37/ Punkte 3!/a Punkte | 4'/» Punkte 4 Punkte | 4 Punkte 
GENZSCH & HEYSE -40] - HAMBURG 


Tabellen-Ziffern 
ln 
Petit (8-Punkt) 


Normal mit | Normal mit 


Bruchz. 81108 | Decim. 3 No. 31308 | No. 10708 | No. 87008 No. 11608 


316.25 | 823.50 | 578.30 | 632.59 


Normal 
No. 1608 


267.50 | 5874°/s | 9305,67 


819.28 | 360% 5168,51 754.90 | 467.41 | 423.56 | 854.10 
103.65 | 2158°/ | 2734,28 | 283.78 | 912.35 | 178.90 | 415.32 
Dicke: 4 P. | 4 Punkte Dec. 3P. 4 Punkte | 4 Punkte | 4 Punkte 4 Punkte 


0000000001 
No. 12008 E: No, 10808 | No. 13008 | No. 3508 | No. 13108 ' No. 33108 No. 13308 


892.30 | 648175 | 328189 | 913160 735156 52982 | 1045 
519.27 | 23123 | 765/23 | 485 27 216120 PAR 2368 
468.36 590,68 AV 56 | 234 50 934,89 12570 7489 

5 Punkte | 6 Punkte 


Dicke: 4P. 4 Punkte | Punkte | 4 Punkte | 4 Punkte 
No. 33308 | No. 13608 | No. 13708 No. 15907/8 | No. 15908 | No. 12608 | No. 126082 


3478 2435 235  465|50 | 385 80 | 324|70 | 876|49 
2931 3910 604 271.23 927 23 167,98 | 523/10 
5602 OTOS =79 648 39 | 164 5 3 859 50 970.86 


Dicke: 6"/2 A 7 Punkte 81/2 Punkte | 4 Punkte | 4 ae | 4 Punkte 4 Punkte 


| 

No. 12608 mit | No. 12608 mı | o. 1260 | No. 12508 mi 
Bruchz, Abo | Due. nn | gt 5 ee ad No. 32508 = No. 18208 

2534 !/a | 3780,65 167160 ö 892 |70 | 236712 632 30 542 10 
73803/4 | ea 589135 | 231154 19545/8 | 519 5 863 56 | 
21605/8 | 357420 423190 | 643,56 803234 | 487 2 | 790 34 
Dicke: 4 P. | Dec. 22/3 P 4 Punkte | 4 Punkte | 4 Punkte | 4"/a Punkte 5 Punkte _ 
ee er" 1 7007 

No, 86708 | No. 16008 | No. 17308 |No. er No. 17108 | No. 17408 | No. 17508 
15480 23742 325167 | 586156 | 576 10 | 6735 5684 

267 24 61935 680 35 | 70418 453 62 8519 9132 


290193 302.89 2 2480 6570 


| a | 6 Punkte 61/2 Punkte 


Dicke: ar. 5 Punkte 4 Punkte 4 Punkte | 


27006408 mi No. 15708 | No. 15508 | No. 15908 


No. 86308 Bruchz. 86508 | 


| 

359 38 65890 s 419 26 
| 
| 


No. age r No. ar 
\ 
| 


268|45 564 30 235125 40081. 39864 2587 3425 45 
519.60 879 45 687 86 | 821434 13056 1340 6189 60 
783 32 81260 134 9 SeTil, 28070 5620 2390 78 


6 Punkte | 3"/2 Punkte 


Dicke: 4P. | 4 Punkte | 4 Punkte | 4"/a Punkte | 5 Punkte 
No. 15008 mit 


\ 808. 
Bruch2.84408 No. 14608 | No. An vo iu No. he ar No. 1480 


No. 20 | No. 18308 E 


| 


Dicke: 3 P. | 3!/a Punkte 4 Punkte 
ı i 


98572 7 3489134 1925%/4 | 562 26 3645 5436 36584 
34219 70 2567 70 6940'/ 453 70 73190 9218 | 31295 
13650.94 8012.56 9857'/. 918 34 86539 7350 


4 Punkte ' 5 Punkte 6 Punkte | 5 5!/a Punkte 


GENZSCH & HEYSE .402 » HAMBURG 


ee N N 77 


Normal 
No. 1609 


Tabellen-Ziffern 


Alle 


Bourgeois (9-Punkt) 


365.28 | 51903/; 


489.57. : 
256.30 | 637834 
Dicke: 41/2P. 4!/2 Punkte | 


79210 | 33763 


628. 125 | 
314 80 
965 73 


Dicke: EP. #2 Punkte 


Band No. 31309 eg ae No. ai | ae 11609 | No. sr 

ı 639.74 | 2541'/2 | 284.53 | 185.42 513.57 

23457/8 | 893.32 | 98052/s | 345.76 326.90 | 790.84 

870.15 | 8700%/5 | 281.90 | 578.12 195.76 

4!/2 Punkte | 4!/2 Punkte | 4!/2 Punkte | 4'!/2 Punkte 41/2 Punkte 

No. 13309 | Mor na60g | ymane ahnen | De | ar? | Na. 1ap09 

678.10 | 238434 _ 5813,89 | 348.80 | 352/60 

523.89 | 5769'/2 2650,23 657.23 | 198 23 

35984, 19208 469.70 23105/s | 4897,65 | 912.50 | 87465 
Dicke: 5P. 6 Punkte | 4!/2 Punkte 14 4!/2 Punkte | Decim. 3 P. | 4/2 Punkte | 4/2 Punkte 
No. 15909 | No. 12509 | No. 32509 | No. 86709 | No. 16009 | No. 14609 | No. 15509 
329 50 87956 316 23 36745 754136 8239 

| 187 34 42603 428 80 98206 32980 6102 
652.90 51842 59756 12453 109,72 3457 

4!/2 Punkte | 51/2 Punkte | 31/2 Punkte | 6 Punkte 


5 Punkte 


Corpus (10-Punkt) 


| nn | BER | | ae, | No. 31310 No. 11610 No. a 
369.84  3598%/, 7489,12 287.45 | 534.90 | 258.73 
451.73 | 2164°/s | 6123,03 | 639.20 | 978.35 ! 895.68 
643.20 | 6708?2/; 4505,74 ı 815.96 126.80 490.16 
Dicke: ;P. | 5 Punkte Dec. ER 5 Punkte 5 Punkte ı ® Punkte 
No. 13410 | No. 13010 No. 13110 | No. 33110 | No. 13310 ı No. 33310 
56 HUrE 35189 396 34 27948 43752 96553 
3050 94302 21450 | 61237 75421 3427 
68934268 | 856 72 | 5962 89045 89460 2180 
Dicke: 31/P. 5 Punkte 5 va 6 Punkte | 6/2 Punkte | 71/2 Punkte 
No. 13610 | No. ze. | No. 12610 | en Decim. 3420 | u 
14856 912| 298135 2435!/2 5176,89 359,40 
=3590 364 | 67210 | 68134); | 3420,14 | | 678.53 
19422 8OS | 343|89 | 76905/7 9285,52 462.9 
Dicke: 7'/;P. 9!/» Punkte ı 5 Punkte | 5 Punkte | Dec. 34/4P. 5 Punkte 
GENZSCH & HEYSE .403 - HAMBURG 


Tabellen-Ziffern 
AL 


Corpus (10-Punkt) 


No. 15910 | No. 12510 $ No. 32510 | No. 86710 
234 62 65378 45023 37546 
897 40 120 90 83970 468 20 
213 58 36742 64312 891 35 
Dicke: 5P. unbe 51/2 Punkte a. Puskie 
No. 17310 No. zzunzfio No. Mr | No. Er 
675,95 57329 45235 3612 
391 80 74132 32689 8490 
342 67 38946 67018 5673 
Dicke: 5P. | 53!/a Punkte 61/2 Punkte | 7!/e Punkte 


No. 14010 | No. 15310 
253 80 5436 90 
513 46 2978 78° 
879 20 3156 40 | 
Dicke: 5P. - 4 Punkte 


FERNER ER { 


No. 18210 


43260 36924 
63458 80105 
95872 178923 


| 5!» Punkte 6 Punkte 
a No. 17510 No. co 
5782 324690 
6318 5178.25 
9450 9436 70 
| 7%fPunkte | 4% Punka | 


| No. 15010 


No. 15510 | No. 18310 No. 35010 
23645 342.24 14690 614150 
78903 561 70 278 65 239 38 
61542 563 89 790 32 875,62 
| 6!/2 Punkte | 5 Punkte | s Punkte 5 POMEZ 
No. 14710 | No. 15110 | No. 17910 | No. 14810 


nenn m nn — 


652 80 568 02 
497 15 213 80 
368 54 497 35 


Dicke: 41/aP.| 35 Punkte 


865 90° 
903. 
58467 


| 


5 Punkte 


Cicero (12-Punkt) 


Normalziffern ı Normalziffern mit | No. 113122 
| | Bruchz. No. Sign | _ mit Decimalen 
1857. 39, 79053/ 7921,23 
6246.50 34685 | 5340,78 
6 Punkte | Decim. 4 Punkte 


Dicke: 6 Punkte 


No. 11612 


2349. 80 
8567.21 


Dicke: 6 Punkte 


315 


GENZSCH & HEYSE 


No. s2011/12 


764.90 
‚28 


6 Punkte 


No. 12012 Fi 


904.892 | 
| 361.57 


6 Punkte 


404 


26492 68572 23165 | 
73900 39420 
61583 


' 61/2 Punkte 


7 Punkte 
No. 31312 | No. 1712 
957.38 346.82 
124.60 903.75 ° 
6 Punkte | 6 Punkte E 


65318 85379 


| 
| 7 Punkte 


No. 12912 


91245 
67380 


OH 
373 4 


4 Punkte 


6 Punkte 


HAMBURG 


2 Tape Tut, 2 


Tabellen-Ziffern 


No. 13512 No. 2812 


Hy iRE? 
WINTER 


Dicke: 4 Punkte 


so. 8956120 


| 4!/2 Punkte 


j 
No. 13312 | No. 33312 


2548 8270. 


6359 3456 


Dicke: 8 Punkte | 81/2 Punkte 


No. 12512 No. 32512 


MEBETT7 We 


Cicero (12-Punkt) 


| 
| 


Al 


No. 


13012 


| 
| 


| 
No. 13112 | 


eG 


No. 33112 


6 Punkte 


No. 12612 mit | 


| Decimalen 82512 


8054,76 , 516.40 
278.39 | 
6 P., Decim. 4 P. | 


| 


3726,98 


No. 18212 


91270 875% 3420 
368.45 431 


89/5 


6 Punkte 81/2 Punkte 
No. 12712 No. 15912 


6 Punkte 


| 
No. 16012 


7931 25 


5!/2 Punkte 


ı No. ı16g914/12 


67380 84023 58453 
62980 27846 368.70 


52491 51679 


Dicke: 6 Punkte 6 Punkte 
No. 17312 | No. 17112 


584153 351 90 19495 


6 Punkte 


No. 17412 


7 Punkte 


No. 17512 | 


61/2 Punkte 


No. 14012 


Dicke: 53'/zPunkte 6!/2 Punkte 


No. 13912 | No. 15712 


6753 2845 37580 
8240 


81/2 Punkte 


No. 15312 


3760 


9/2 Punkte | 


| No. 15512 | 


621 49 


No. 14912 


534875 87540 3165 20. 


6192 30 36192 2987 48 


Dicke: 5 Punkte | 8 Punkte 
No. 18312 No. 15012 


51/2 Punkte 


| No. 35012 


897253 61249 257 60 146 82 
3156 40° 57380 37984 


Dicke: 5"/»Punkte 6 Punkte 


No. 14712 | No. 15112 


6 Punkte 


| N 
| „No, 17912 


51273  Sunlamıı 
86490 | 


7'/2 Punkte 


No. 14512 


| 
Kara san 
3 Punkte 


No. 14612 


905 37 


5!/2 Punkte 


No. 14812 


87513 


| 
460 29 
6 Punkte 
No. 86912 


5872 80 6485 89750 57048 (68195 
319564 2370 61342 26193 273 


Dicke: 3'/» Punkte 9 Punkte 


GENZSCH & HEYSE 


8 Punkte 


405: 


8 Punkte 


7 Punkte 


HAMBURG 


No. 11214 | 
37246 
YH150 

Dicke: 7 Punkte 


No. 2814 


No. 13114 


Tabellen-Ziffern 


Aatcr 
Mittel (14-Punkt) 


N0..31214 No. 16142 


541219 28195 
853730 


37640 
7 Punkte 8 Punkte | 


No. 13314 


No. 12014 


94895. 


73610 


7 Punkte 


No, 12614 


No. 12914 


17910 
63482 
6!/2 Punkte 


No. 15914 


13920 52136 8240 37618 68732 
nl 9740 9735 


Dicke: 53 Punkte 


No. 16614 


9495 73 


7 Punkte 10/2 Punkte 


No. 12514 No. 32514 


25490 


7 Punkte 


No. 16014 


4580 78490 68132 561983 


91540 


7/2 Punkte 


No. 17314 


548 50 13976 51263 94570 248670 


Dicke: 5 Punkte 


No. 17414 


7 Punkte ı 7!/2 Punkte 


8 Punkte 


No. 13914 


6!/2 Punkte 


| No. 14014 


No. 17514 No. 15314 | 


0840 4975 267843 362758 42675 
5793 8320 519620 316490 93180 


Dicke: g'/2Punkte 


No. 14514 


10!/2 Punkte 6!/> Punkte 


No. 14614 No. 14714 | 


6 Punkte 


No. 17914 


8 Punkte 


| No. 14814 


581360 64873 13940 8643 3426 


495128 


Dicke: 6'/»Punkte 


N 1216 


64970 


Dicke: 8 Punkte 


GENZSCH & HEYSE 


25190 


7 Punkte 7 Punkte 


Tertia (16-Punkt) 


No. 31216 


No. 12916 


9 Punkte 8 Punkte 


-406 - 


10 Punkte 


No. 2816 


6 Punkte 


10 Punkte 


51682 5720 9870 


No. 13016 


5386 84937 37540 24680. 
35182 2740 16250 19%0 37519 


8 Punkte 


HAMBURG 


Tabellen-Ziffern 


— Le 
Tertia (16-Punkt) 


| 
No. 3516 | No. 13116 | No. 33116 # No. 13316 > No. 33316 


57310 21860 8250 942 520 
36192 91375 03 250 SA12 


Dicke: 82/Punkte 8Punkte | rotsPunkte 14 Punkte | 14 Punkte 
No. 12616 | No. 15916 | No. 16616 | No. 12516 | Ale, 32516 


S4o 70652 au 57910 27549 
Be 38491 MM 63482 63180 


Dicke: 8 Punkte 8 Punkte s Punkte | 8Punkte | 81/2 Punkte 


No. 16016 | No. 16920/16 No re No 27326 | No RETURN 


4826 27945 89453 581340 7520 
3570 90186 67910 629376 3684 


Dicke EBERR 


ET 


343 25493 37216 5930 360 
560 63780 95480 — Ki IN 


Dicke 8 Punkte 8 Punkte | ı Punkte |  5%/2 Punkte 
No.13916 316 No | 16 No. 35016 


759430 82150 586 97510 39750 
351826 64973 970 63482 24876 


Dicke: 7 Punkte | 8 Punkte | 2 Punkte | 8 Punkte 8 Punkte 


| | | 
No. 14516 . 24616 | No. 14716 No 1791 16 | No. 14816 


935760 84570. 1582 408. 672 
345812 62139 9346 236 590 


Dicke: 7 Punkte 8 Punkte 9 Punkte r2 Punkte Br 1!/2 Punkte 


GENZSCH & HEYSE -407- HAMBURG 


Tabellen-Ziffern 
Aal 
Text (20-Punkt) 
| 


No. 11220 No. 31220 | No. 12020 No. 12920 | 80: No. 13420 
De RE 


Bi: 
460 2195 7382 3948 INA 
3572 3048 9506 2765 TEN 


Dicke: 10 Punkte 10 Punkte | ro Punkte ı0o Punkte 5 Punkte 


r 
| 
No. 2820 | No. 13020 No. 3520 No. ie 


zn IKT 6483 3510 6483 
105 BIN 5972 2786 5721 


Dicke: 8 Punkte 7 Punkte | 9 Punkte | ıı Punkte 


ıı Punkte 


No. 33120 No. 13320 | No. 33320 \ No. 12620 No. 15920 


648 36 40 5670 8346 
395 253 87 2391 5127 


| | 
Dicke: ı3 Punkte | 17 Punkte | 16 Punkte ro Punkte | ro Punkte 
| | 


| 
| 
| 
| 
| 


| | 
No. 16620 2 No. 12520 No 0. 32525 No. 16020 ı No. DE 
1 es m 
| 


68170 5094 2783 580 4673 
2% 13 2786 5640 236 3950 


Dicke: 7 Punkte ır Punkte ı  rol/a Punkte '  ı2!/» Punkte | ıo Punkte 


2 No. 17420 | No. 17520 | No. 15426 L No. 13990 


»9153 346 580 4652 37640 
10864 825 942 3870 5218 


8 Punkte 


| > Punkte 14 Punkte 16 Punkte | 9 Punkte 


GENZSCH & HEYSE -408 - HAMBURG 


Tabellen-Ziffern 
AL 
Text (20-Punkt) 


No. 14020 No. 15320 No. 15520 No. 15020 


6432 27509 652 34610 59760 
5870 95780 483 59782 37842 


Dicke: ıı Punkte 8!/2 Punkte 14 Punkte 9 Punkte | 9!/2 Punkte 


No. 14520 No. 14620 No. 14720 | No. 17920 | No. 14820 


28150 97342 36194 364 405 
49736 51860 27850 705 362 


Dicke: 7!/2Punkte‘ 9 Punkte 9 Punkte ı 1ı5!/2 Punkte 14 Punkte 


Doppelecicero ui 


No. 2824 | No, 16524 | No. 8692 4 


1238 465 840 267 380 
BA) 782 362 504 491 


Dicke: 8 Punkte 14 Punkte | 14!/2 Punkte 13 Punkte | 13 Punkte 


No. 13824 | No. 15324 | No. 13924 No. 15724 | No. 17124 


eh 4975 2875 289 856 
.bdd 6980 8346 643 490 


Dicke: 7 Punkte | ro Punkte 9!/2 Punkte 14 Punkte 3 Punkte 
No. 15024 No. 14724 No. 14824 


435 167 953 123 80 
082 890 7/10 409 45 


Dicke: ıır Punkte r2 Punkte 17 Punkte 
‘ r2 Punkte 7 Punkte ı2 Punkte 17 Punkte 


GENZSCH & HEYSE -409 - HAMBURG 


Tabellen-Ziffern 
AL- 


Doppelmittel (28-Punkt) 


i T i — 


No. 11228 No. 31228 | No. 12928 No. 2828 


>4 93 952 PM 74 
67 58 387 Zhh 864 


Dicke: 14 Punkte‘ 14 Punkte ır Punkte | ıo Punkte | ıı Punkte 


1312 | 2 3 | 
No... ” No: # No. 33128 No. 13328 No. Sehe 
— _ KU - n 


90 680 67 23 630 
s2 235 51 46 826 


Dicke: 14 Punkte 14 Punkte 16 Punkte . ı8 Punkte | 13 Punkte 
i . 


No. 15928 No. 13528 No. 125 28 | No. sn | No. > ER” 


32 6 236 35 63 
56 „I 947 68. 85 


Dicke: 14 Punkte ro Punkte ' 61/2 Punk | 16 Punkte | 17 Punkte 


No. 17428 No. 17528 No. - B No. | No. 25788 


| 
| 
| Rue 


39 24 234 07 34 
20 78 #0 639 


{ > > 
Dicke: ı8 Punkte 21 Punkte ı2 Punkte ır Punkte ı8 Punkte 


a 


GENZSCH & HEYSE -410- HAMBURG 


nn en en sun 
nn . u 


GE — 
EEE En ann nn un ae 


Tabellen-Ziffern 
Ale 
Doppelmittel (28-Punkt) 


No. 14028 No. 13928 | No. 15628 | No. 14528 No. 15528 


3728 52 % 34 
64 973 +3 395 60 


10!/>2 Punkte | 36 Punkte 9 Punkte 20 Punkte 


I» IC ke F 16 Punkte 


No. 15128 No. 14628 No. 14728 N 17928 No. 1482 28 


3 459 864 38 90 
m 500 65 28 


Dicke: 20 Punkte 12 Punkte ı2 Punkte ı9 Punkte 19 Punkte 
Kleine Canon (32-Punkt) 
No. 12932 | No. 16532 No. 13132 | No. . 13032 
No, 1333 No. 16632 No. . 17332 No. 17132. 
u  ETTEN a Er Pr 15432 No. 1383 32 No. 1393 rer, | aa 15532 
No. 14632 5236 
3er Kegel ist derieni der zugehörig: :n Schrift. Die Ziffern lassen si: -h meist auf kleineren Ke IE 1: gie ssen. 


GENZSCH & HEYSE -4]1] : HAMBURG 


Ziffern 
Al 
Canon (36-Punkt) 


No. 283 36 


Ye 


No 3636 | No. 3336 


2 32 5 29 54 


No. 14736 


508 35 


Grobe Canon (40-Punkt) 


No. 14236 


No. 12940 | No. 16540 | No. 13140 | No. ‚13090 
No. 13340 | No. 16640 No. 17340 No. Er 


No. 14040 No. 15700 No. 14540 | | No. 147090 


0 54 12 26 


Der Kegel ist derjenige der zugehörigen Schrift. Die Ziffern lassen sich meist auf kleineren Kegel giessen. 


GENZSCH & HEYSE -412 HAMBURG 


Ziffern 


Ale 


Kleine Missal (48-Punkt) 


No, 26648 | No. 17348 No. 15448 
No. zu | No. 13948 No. 139482 
Der Kegel ist derjenige deı zugehörigen Schrift. Die Ziffern lassen sich meist auf kleineren Kegel giessen., 


GENZSCH & HEYSI -4]3- HAMBURG 


.‘* 
Ziffern 
le 
Grobe Missal (60-Punkt) 
No. 12960 | No. 13060 No. 17360 | No. 12560 


>3 46 86 19 


No. 173602 


No. 16660 No. 13960 | No. 14560 


1025.34 23 


hörioen Schrift. Die Ziffern lassen sich meist auf kleineren Kegel giessen. 


GENZSCH & HEYSE -414 - HAMBURG 


EEE 


een. n 


No. 12972 


GENZSCH & HEYSI 


2 
ia le 


Sabon (72-Punkt) 


HAMBURG 


u 
No. 16684 No. 13084. 84-Punkt No. 3884. 72-Punkt 


13 


). 13984. 84-Punkt 


No. 145120. 108-Punkt 


SE MBURG 
GENZSCH & HEYSI 416 - HAMBU 


msn u nee, 


Ziffern 
L- 


©. 145144. 144-Punkt ). 13396 -Punkt 


Jay». 
! ? No. 13996. 96-Punk 
32168. 168-Punk r 
No. 13096. 96-Punkt 


erjeni e! gehörigen >chrift ıe Ziffern lassı sıch meıst auf kleineren Kegel giessen 


GENZSCH & HEYSE 417: HAMBURG 


Bruchziffern 
By 


A. Auf ganzem Kegel mit losem Strich 
6-Punkt No. 810. Min. ca. 1,5 kg Grobe 6-Punkt No. 829. Min .ca. 1,5 kg 
1/2 3/4 5a Oo "la ls "las le ®joon Mas "fe Ya | Ya Ya Aa ls Tja Ja lan Pıo Oo BBjıars Bijuon 
7-Punkt No. 846. Min. ca. ı,8kg 8-Punkt No. 8ır. Min. ca. 2 kg 
Tg Ya 3ja M/ıszs leo 1/a ®/5 oo Ajs Yı lg 3 lg Up %s Ye Sr Bag lege 
Grobe 8-Punkt No. 830 (Corpus auf Petit) Extra grosse 8-Punkt No.831 (Cicero a. Petit) 
| Min. ca. kg Min. ca. kg 
1 1 1 € ) H 4 7 7 | 
fa Ya Ya 5 Yo Ir Pler Pıoo Msn | "la Ur "leo Us Bao 3° /oooo ®le le 
9-Punkt No. 809. | Min. ca. 2,5 kg 10-Punkt No. 812. Min. ca. 3 kg 


!fa ®/s Jo ®/s ?/so Gl/gg T/as 3/ge | "Ja 8/4 775 25 "Jo Plan P®/as *s 
ı2-Punkt No. 813. Min. ca.4kg | 


ph ®p °% ®e 439/195 Br Ar Sa "/s ®/o oo 


Medizsval-Bruchziffern (lose auf ?/; Geviert) 


8-Punkt No. 825. Min. ca. 2kg 
1/2 2/3 3/4 5/6 7/3 5/ı2 7/164. Ola; 3/328 
Iu/a4 3/24 "7/24 23/24 13/48 35/48 23/100 


1a Ya No. 842. Min.ca.3kg 


6-Punkt No. 828. Min. ca.1,5kg | 

Z/2 1/3 a 25 37 O7 "Ves 7°lsoo 7/r26 ®las 5#3]asg | 
1/g 3/7 3/5 "ofes 4ls6 @]eo 3/8 las lıo 7/ass ro | 
9-Punkt No. 871. Min. ca. 2 p% | 

& 


3/4 2) "ro las ®lor lo Pro "2 


Bruchziffern zur Römischen Antiqua 


8-Punkt No. 859. Min. ca. 2 kg l | 10o-Punkt No. 860. Min. ca. 3 kg 


1/2 2/3 3/a 4/5 5/6 6/7 7/8 8/g 97 2/39 | 1/2 2/3 3/4 5/6 7/8 8/g 12/35 37/48 
Dresden #/7 bis >/8 Mark | Garn 3/4 bis 4/5 Meter 


Kurs-Bruchziffern 


8-Punkt No. 823 (auf 1/4 Geviert) 


6-Punkt No. 843 (auf !/3 Geviert) 
Min. ca. 2 


Min. ca. 1,5 kg | 
2/3 3/4 7/e Slıs aa 1/a 1/a W/os2 'ölas '/a %o "la | 
8-Punkt No. 865 (auf 3 Punkt Dicke) 


8-Punkt No. 844 (auf !/z3 Geviert) 
Min. ca. 2kg 


Min. ca. 2kg 


oo 1a 3la 2/5 3/8 zo 5/8 2/3 


a so ra "lau Ya "hı2 ”’/aoea lass aa Ya 


en 


nee 


1/9 O9 As oo Va 2a "/s Ho /s5 | 3a Ua 3/ao Yan 23/200 ®/ao %/aa #20 


GENZSCH & HEYSE -418 : HAMBURG i 


EIER 


ar ns a ET a 
“ 


Bruchziffern 
Al 


B. Auf halbem Kegel zum Zusammensetzen 


4-Punkt No. 820. Min. ca. 2 kg 


4 1 LE 3 54 41 2 35 4 


7 
381415 759428953 


1 

P:) 

6-Punkt No 
e_— u... 775 1:72.11 2 
DE 4 =; d 8 3 6 


5-Punkt No. 821, 


| Min.ca. 3kg 
ia ı as ya si fig riıig 
| 


2352373873839 8335 


.822. Min. ca. 3 kg 


rein a 
I: 


ao 


C. Auf ganzem Kegel, zusammengegossen 


6-Punkt No. 815 (auf !/2 Geviert) 
Min. ca. 1,5 kg 


EEE LLLEIEEE 


8-Punkt No. 814 (auf !/z Geviert) 
Min. ca. 2kg 


kKRAAkKRAAKRKRAR% 


6-Punkt No. 826. Min. ca. 2 kg 


% Ya Y 9% Yu %a Y % Ye Yıs Wis 


2% 


sass 


8-Punkt No. 818 (auf !/> Geviert) 
Min. ca. kg 


BaRSSSSAASBESERARRGE 


8-Punkt No. 816 (auf !/2 Geviert) 
Min. ca. kg 


ZLARLLALZISE 
3 5533 a 115% 


N 
\ 


ro-Punkt No. 817 (auf !/2 Geviert) 
Min. ca. 3kg 

Cash ı 217 
Aa 8 8 BB DAB 


8-Punkt No. 827. Min. ca. 3 kg 
la 1/3 %3 Ya Ya Ys 3/8 Us Yıs Yıs 


ro-Punkt No. 819 (auf !/» Geviert) 
| Min. ca. 3kg 


8-Punkt No. 824 (auf Geviert). Min. ca. 3 kg 


a nd A A 


a 23 44 o 


aha 


Durchstrichene Ziffern 


8-Punkt No. 836 
123456789 109345 31 
67850106 3887868 


äL- 


ro-Punkt No. 837 


1123458678399 12 
AR SIT 32361 


Rechenbuch-Ziffern 


r2-Punkt No. 838 


123436789045 
EBENE 


GENZSCH & HEYSE 


-419- 


mL 


r2-Punkt No. 839 
1567125 
132 148 9% 


1238 
56 75 


| 


HAMBURG 


3 Pen PET ai a & 
a u E er Le FI ST RE LEE ZOR e 
$ D ar f = BEN Ku Ir 
- P 2 Br, 
h ri 


Alt 
BEREKIRERAN Ua 23_ 7a» | IS 
22633 822 601 1142| 9os | 542 841 go1 342 1956| 30 
945 725 951 78 1532 1014 636 Q60 92 zı5 i 
1031| 832 1047 84 14% 1125 752 1046 1034 6 23 545 
1056 940 1120 912| 213 1236 814 1112 1118 os, 61 
1112 1038 1159 103% 3®| 147 1308 1230 1257 15 
1138 1226 1232 {156 456 | 258 1452 101 aa 1024 718 
1133 128 118 12%| 55 305 1548 223 210 1122 | 
1210 | 215 335| 118 a 410 1638 344 338 1215 821 
Nummern-Verzeichnis der vorstehenden Fahrplan-Ziffern 
£ Stundenziffer Minutenziffer | Stundenziffer Minutenziffer 
L, &Punkt...... Normal...,...- No. 84706 %, 6-Punkt..... No. 85506..... No. 85406 
2. 6-Punkt...... RE ». 83206 | WM, rPuskk:..., Normal....... » 83407 
3. 6-Punkt...... No. 12006..... » 84006 | 31, 8-Punkt..... ee » 83308 
4, 6-Punkt...... > BuBob..... » 84906 j2. 8-Punkt..... No. 12008..... » 84108 
4, 6-Punkt...... » BuBob..... » 85006 13, &-Punkt. ..:. > eB...., » 85608 
6. &Punkt...... ». B6rob....; » 8sı06 | 34, 8-Punkt..... » 85808..... » 85608. 
T, &Pusii; ..<:- Bro. » 85206 | 35. ro-Punkt....Normal....... » 84510 
s. -Punkt.....: » Basoh..... » 85306 Alle Minutenziffern auch ohne Strich 
Anwendungen Ziffernprobe siehe oben 
TE PZ. 8.2 P.Z 
BE P.: Pi Ss re Pi 
E Stationen [180 Ar 231 531 Stationen 
ea 1-3. |2.3. | 1-3 £ 
Kissingen 89 ab|11 % lt 50 6 6% r2 37 München CB. ab RR 7 
Würzburg ab| 312 | 8101107 | 2% Treuchtling. ab|12 20 48 Tr al 38 
7 | Heidingsfeld 3272183 1051| 221|| 7 |Wettelsheim 4 08 11 #5 
15 | Winterhausen 3383| 836 111 ® | 231] 10 |Berolzheim 12 28 415 . 1152 
92 | Ochsenfurt 341850111 19| 241] 22 [Ehlheim 1233 4214 37 1159 
95 | Marktbreit 33,9% 111% | 251]29 |Windsfeld 1240 428 . 11206 
33 | Gnötzheim 4% | 911 111% | 3%]135 [Gunzenhaus. [1251| 438 4 4512 '® 
38 | Herrenbergtheim| 42 | 923 1157 31 Augsburg 109 ab| 9238| 1383 43 607 
43 | Uffenheim 431935 1210 33% eu ee. Srhröchnune | | | I 36 
Gunzenhaus. | 121 518 5 0312 
60 | Ermetzhofen 4139425 34 | 
an] 5% 110 m 11236 | 356 39 [Altenmuhr 111152 . |12* 
63 | Steinach = 43 |Triesdorf 123 536 . 1255 
ab] 5099 110% 128 | 3% 14 601558 120 
87 | Burgbernheim [51 10 2 id # | Awjj#' jAnebmeh nal ZEN ZZ - 
70 | Oberdachstetten | 5% 10 7 18| 42% Crailsheim 5 an 4 810846 306 
74 | Rosenbach 583105 1411438 Nürnberg 10 an| 2 56 722728 212 
77 | Lehrberg 5900 Ah Ansbach ab] 2 18] 6 356 01| 150 
s0lAnsbach an| 6% 10% | 1% | 4501150 [Lehrberg 2298 646 .„ 201 
Crailsheim 5 an| 81 317 31 61]]54 Rosenbach 231 654 „ | 20 
Nürnberg 10 an| 72 114 | 28 | 6 8 || 69 |Oberdachstetten = 168 62% + 
— | — | 8 heim . 
Ansbach He» 110 191515 78 |Burgbern | 
83 | Triesdorf ; 65 1» 319 | 511]]89 [Steinach _ en 3u1 79682 he 
86 | Altenmuhr 7411182283 59 Rothenburg 8 an| 6 02| 8? J 5764 
99 | Gunzenhaus. | 7% 11%) 2%#|5% Windsheim 96 an] 6 2®| 8 2012 57| 628 


GENZSCH & HEYSE .420 - HAMBURG 
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osOlIlsı6 [18 


& 


K 


ss I 1F6 


aus ı2-Punkt Römischer Antiqua und Cursiv 


sowie Halbfetter Renaissance 


& 


IS 


sıl 01 ur 


re|re|rez 
9181607 |607 


ce” 


RG 


uayauny ui 
 SAaqumı u 
Singziny u 


HAMBU 


- * yoouıy 


“ UUISJOYIA 


] 


zIIW]J0 A 


42 


U9UONEIS 


GLaq| we snpyuesg IA 


£E lor/I| u 


eıe |erII\ezIIloz£ 


sceg 
zZ "> PUDW- 


Fahrplan-Probesatz 


u 
u 


" vAigag ge 
"49aouupp ge 
.o Sungwdpn ge 


u9pu -UIJ raueH 9Z 


GENZSCH & HEYSI 


Fahrplan-Pfeile 
AL 


Serie 1. 4-Punkt. ı Satz (!/„kg) M. 7.— | Serie 5. 8-Punkt. ı Satz (!/2 kg) M. 50 
6308 6408 6508 6608 


>» | 
504 604 704 804 | 
Serie 2. 6-Punkt. r Satz (?/; kg) M. 3.— | Serie 6. 10-Punkt. ı Satz (!/4kg) M. 2.— 

< R | Ä u 

ee Be es, | EN FF 


17406 17506 | 37839 
Serie 7. ı2-Punkt. ı Satz (?/a ke)? M.4.— 


Serie 3. 7-Punkt. ı Satz (!/ykg) M. 3.— | 


17606 17706 17806 21212 21312 


Serie 4. 6-Punkt. r Satz ("/„ kg) M. 6.— | Serie 8. ı2-Punkt. ı Satz (ı kg) M. 8.— 
ms sun rem cha nd FE 
| 


21412 21512 21612 


17906 18006 


Accente zum Übersetzen ade Fleur 


Ale 


Serie 1. 4-Punkt Serie 2. 4-Punkt | Serie 4. 6-Punkt. ı Satz M. 2.50 
ı Satz M. 2.— ı Satz M.2.— r 
IS RAU RT Du 
« PA m OD WW R „Pax 00 BE OO Fu = s 
52 53 54 55 56 57 58 


3 3» 34 3973 18 19.20 21 22 23 24 | 
Serie & Punkt. 1 Satz Mi. =.— - Serie 5. 6-Punkt. ı Satz M. 2.50 


u a 00 mu 0O mw ae A oe zu 98 Pal 
» ee —e BE » A RR BI UT 
Serie 7. 8-Punkt. ı Satz M. 3.— | Serie 6. 6-Punkt. ı Satz M. 2.50 
„NPD? e mm OÖ” TFT 1. RA oe Te oO mw 
03 164 eo wo wi u 105 | 86 87 88 89 90 gı 92 
Serie 8. 8-Punkt. ı Satz M. 3. Serie 11. ı2-Punkt. ı Satz M. 4.50 


na mı0w ae 


120 za m 123 124 #25 386 
da er 171 172 173 
Serie 9. 8-Punkt. ı Satz M. 3.— | 
”r U AO EEROM ee mm O0 


176 177 


137 138 139 140 141 242 2143 | 175 


Serie 10. ı2-Punkt. ı Satz M. 4.50 Serie 12. 12-Punkt. ı Satz M. 4.50 


en une „ u 7a m; 


155 5 | 188 189 


se mn Ö uno O0 


158 159 160 192 


GENZSCH & HEYSE .422- HAMBURG 


WESER GE 


Druckfirmen 
ll 


1. In Galvano auf Metallfuss, 6-Punkt-Kegel, Min. 3 Stück einer Sorte, das Stück M. 1.25. 
6— 10 Stück mit 5%/o, 11— 25 Stück mit ro°/o, 26—50 Stück mit 15°/o Rabatt. 

2. In Schriftguss, 6-Punkt-Kegel, in jeder Länge bis 8-Cicero (96-Punkt). Min. 50 Stück 
einer SorteM. 24.—, 100 Stück einer Sorte M. 32.—. Druckfirmen von über 8 Cicero Länge 
müssen in zwei oder mehr Stücken gegossen werden. Der Preis erhöht sich dann für das 
zweite und jedes folgende Stück um M. 12.—. 


MILO’SKE BOGTRYKKERI, ODENSE 


GENZSCH & HEYSE 


-423- 


No. ı No. 19 
Burch- und Steindrucderei Louis Scharfe, Weßlar Derlagsanftalt (vorm. 3. $. Richter), Hamburg 
No. 2 No. 20 
Andreas Behrends, Spendborg Buchdruderei $. Scheube, Barmen 
No. 3 No. zı 
Knorr & Hirth, Buch- und Kunstdruckerei, München Tidningsaktiebolaget Vestgöta-Postens tryckeri 
No.4 No. 22 
A. Lerkvee Nre., Kruse & Freiuerr, Grimm 14 ALFRED WINTER, DANZIG 
No. 5 No. 23 
0. D. €, HEYDORN, UETERSEN RIEDINGERS BUCHDRUCKEREI, RATIBOR 
No. 6 No. 24 ‚ 
ADRESSEAVISENS BOGTRYKKERI, TRONDHJEM ROSKILDE TIDENDES BOGTR. 
No.7 No. 25 
Typ. do »Sol«, S. Jose do Rio Pardo Gebr. Reichel, Hofbuchdruckerei, Augsburg 
No. 8 No. 26 
FRANZ MoISES, BUCHDRUCKEREI, MÜNCHEN EMmIL Koch, ELMSHORN 
No. 9 No. 27 
TAMPEREEN KIVIPAINO-OSAKEYHTIÖS STENTRYCKERI J- KR. MYKLEBUSTS BOGTR., TRONDHJEM 
No. Io No. 28 
NIELSEN & LYDICHE H. O. PERSIEHL, HAMBURG 
Ne. 11 | No. 29 
Chr. Jessen, Buchdruckerei, Niebüll Druck von Rudolf Schirrmeister in Herzberg 
No. 12 | No. 30 
BERNHARD RABUSKE, ERFURT Ausust BaGEr, DüsszL.DorF 
No. 13 No. 31 
ERONHOLMS LITOGRAFISKA ETABLISSEMENT H. GRÜNBAUM, KUNSTANSTA LT, KASSEL 
No. 14 No, 32 
OSKAR ZIEGENFUSS, DRESDEN » MÜHLICH & KORNACKER, MERSEBURG 
No. 15 No. 33 
Torvald Ethelbergs Bogtrykkeri, Randers Bosch & Zoon, Utrecht 
No. 16 No. 34 
Carr THOMSEN, HAMBURG BERNHARD RICHTER, MAGDEBURG 
No. 17 No. 35 
VERLAGSANSTALT F. BRUCKMANN, A.G., MÜNCHEN | F.W. RADEMACHER, HAMBURG 
No. 18 | | No. 36 
| 


LANDBY&LUNDGRENS BOKTRYCKERI 


HAMBURG 


Systematische Klammern 


Ale 
No. Serie I. 6-Punkt 
2 Komplettes Sortiment Mark 20.— Kleines Sortiment (nur No. ır—26) Mark 12.— 
\ 


- 


5er j9g ru us ey ö go zz as ss an 
\ “= | wi 

| | 
| 


31/2 
4 
/ Cicero 
— a 
) 5t/2 
A u 
61/2 
7 
| | 
8 
E 
Io 
\ 1 Serie II. 4-Punkt 


Ze: 


/ e Stückklammern zum Zusammen- 
13 setzen und feste Klammern in 
Längen von ı0 Punkt bis ı2 Cicero 
ı Satz Mark 32.— 
14 
| / ee ee 
15 
16 
LLL————— 
17 ER 
. 18 
/ T———. TT|——— ———n 
/ . 34 
20 33 35 
J— en m mmm———— | 
21 32 36 
31 37 
/ 22 PERS Jr 
/ 30 38 
29 39 
Pr NE ENTE —————— 
* 28 40 
27 41 z 
/ PETER ——,:—————————— 
26 43 „= 


28 Cicero 


GENZSCH & HEYSE -424 - HAMBURG 


Schwarze Hände 


No. 12 
I Stud k 


DE 


M.ı1.50o 


u 


P ınk I 


14 unkt 


ur 


-Punkt 


PREISE 


für ı Stück 
No.ı to Pf 
TO 
N TO 
1 10) T 
r No. ıı. ı Stück Mark ı. 
E [LS 
n > ) 
7 
Übeı 40 Stück 
eines Kegels 
nach (sewicht 
W le Zei hen 


auf Seite 427 4Zt 


111411 
HR 
mm 
TTTDILLLLDLL 
TTIELILLEL 
TTTELLLLEL 
TIERE 


mm 
Arad 


\1 


425 


6-Punkt. ı Satz j je zo Stück Mark 3.— 
+ x u [ » % 


2906 3306 3506 4206 3806 2706 


ı2-Punkt. ı Satz je ı2 Stück Mark 4.25 


+x=-D+%8% 


3212 3312 3612 3912 3512 3112 


Register-Punkte 


ee 


8-Punkt. ı Satz je zo Stück Mark 3.— . 


Se ! wıiB 


No. ı. 6-Punkt Geviert-Punkte 25 No. 13. 10-Punkt Geviert-Punkte 


No. 2. 6-Punkt Halbgeviert-Punkte 


a a ee ae RR Tara VAR A Be Er Are en ee AR a N ie 


No. 4. 7-Punkt Geviert-Punkte 
No. 5. 7-Punkt Halbgeviert-Punkte 


Be ar au Er Er NEE RE I ES 


a a a EEE FT FE EEK EDDIE IT NR EIER EIER ER EIER EEE 


No. 7. 8-Punkt Geviert-Punkte 


No. 8. 8-Punkt Halbgeviert-Punkte 


No. g. 8-Punkt Grevierte 


No. 10. g9-Punkt Geviert-Punkte . 
No. ıı. g9-Punkt Halbgeviert-Punkte 


No. r2. g9-Punkt-Gevierte 


Schrägstriche 


Preise wie Zeichen auf Seite 427—439 +Gon 


/ 


ET / / / / 
“u ya 


E m 


GENZSCH & HEYSE 


.426 - 


zı08 7205 7508 8008 7798 6708 4 
ı0-Punkt. ı Satz je zo Stück Mark FR nr F 
iX = “mai 
; . /9 
a 4110 4410 5510 „Bio 36 
. . . . . vw . . $ . “ a > E 
No. 14. 10-Punkt Halbgeviert-Punkte 4 
.. = » » BB 2 BB . .- 2 I RE EEE BUT ED » 7 
No. ı5. ıo-Punkt Gevierte 
No. ı6. ı1-Punkt Geviert-Punkte E 7 


2: BB Eu ETF Pe Er u er 0, 0: de 


No. 17. ı1-Punkt Halbgeviert-Punkte 5 7 
| 
| 


No. ı8. ır-Punkt Gevierte a 
| Sudan a FAIRE IF FR RZ mn, > s 7 
| 4 E 
No. 19. 12-Punkt Geviert-Punkte 
| R 


- * = x * * E35 * F_ 


No. 20. 12-Punkt Halbgeviert-Punkte 
a we 


Me Zu 3 u, 


ı2-Punkt Gevierte 


EV, 


| No. 21. 


20 24 28 


| 
| 


ZEICHEN 
Ale 


Diamant (4-Punkt) | 
Eisenbahn-Zeichen M. 14.— das kg | 


ww ww MWWuM MN 
104 204 304 404 | 


ı—ıo Stück das Stück 5 Pf. 
39739 » » » 3» 
31—100 » » » = 8 
Münz-Zeichen 
MAMAMM. A MI JH 

106 206 306 406 506 606 706 24606 24706 25006 


ms Du Be SE DE TE BE 
906 1006 1106 1206 1306 1406 1506 1606 


nu sy PP a 4 23 5 


1706 1806 1906 2006 2106 2206 2306 2406 806 


Nummer-Zeichen 


120506 10606 10706 


Astronomische Zeichen 


© ” > ® @ 


% ! mm %* ? > 
15606 15806 15906 


® ®& o . ® 
16006 


15406 15506 15706 


Mn 2} N NE 
10806 10906 1r006 1r106 11206 
0) ® » © (G 
11306 11406 11506 11606 11706 
in a ME. SEE ‚ GEL up = Zur 7. 
117806 11906 12006 12106 12206 12306 
a» 17 2 2 
12406 12506 12606 12706 12806 12906 
Yv % I I &% np 
13006 13106 13206 13306 13406 13506 
2 m =: = # 
13606 13706 13806 13906 14006 14106 
) 2? 3 d 4 b 
14206 14306 14406 14506 14606 14706 
et rn: 
14806 14906 15006 15106 135206 135306 
| 


161706 16206 16306 16406 


GENZSCH & HEYSE 


Nonpareille (6-Punkt) 
al 


Perl (5-Punkt) 
Das Stück 5 Pf. 
398 £ 


105 205 305 405 


ı Satz (je 15 Stück) M. 2.50 


Das kg 


0,1—0,25 kg einer Nummer M.ır2.— 


0,25-I,o » » » IOo.— 


über ı » » » » a 


Kurs-Zeichen 


® @ ® 9% My 8 
9406 9506 9606 9706 9806 9906 


B. G. bz =. Kl. 
10006 I0IO6 r0o206 10306 10406 


f 


Rechnungs- und mathematische Zeichen 


Ye 5 + nn 3x 
2606 2806 
men ee 
3306 3406 '3506 3606 3706 3806 3906 
Be 1, Dei 
4006 4106 4306 4406 4506 4606 
| 2 eg  eoe> 32 
4706 4806 5006 5106 5206 35306 
A u < et N N OÖ 
5406 5506 5706 5806 53906 6006 
mie 2.) 
6106 6206 6406 6506 6606 6706 
”- m. ra, a 


— Pe SEE —_—— — 


6806 6906 7306 
. EEE a ee 
7506 7606 7806 7906 8006 8106 
A . o 0 © ® 
8206 8306 8506 8606 8706 8806 
ce 0 FE l 
8906 9006 9306 

” . . a3 + vv . 
23306 22306 23506 23606 22006 21906 25106 


A SI Er 


22606 22806 25206 25306 22406 


2706 2906 3006 22206 3206 


7106 7206 7406 


9206 


3106 22106 


HAMBURG 


. 


ZEICHEN 


ı—ıo Stück das Stück 5 Pf. 01-025 kg einer Nummer M.r: m 4 
139 » » » 3.» ea (6-Punkt) 0,25-10 ? » » .» 10.— 
31-606 > .» . " über ı » >» » » B— 

Gewichts-Zeichen } fr) = E 7 4 

® R 7 BD (vr Gr Ks 20206 20306 20406 20506 20606 20706 

16506 16606 16706 16806 16906 17006 17106 er ” ’ » 3 ? 4 
20806 20906 21006 21106 21206 21306 
K® Klo | Apotheker- 5 3 5) M ’ I 2 ” a 
17206 17306 , Zeichen 18106 18206 18306 21406 21506 sn Demaik 806 . 
' 1706 21806 24506 
: A Q p Y 4 bi e 
Verschiedene Zeichen 23406 006 srenh auch num E 
18406 18506 18606 18706 18806 ı 8906 25406 22706 25506 22906 2 5606 25706 

+ 2. L x EM + N x BB £ u 
19006 19106 19206 19306 19406 19506 25806 25906 24206 24306 24406 22506 

X : Ü [e] Al: u . . om i 
19606 19706 19806 19906 20006 20106 | 23906 24006 24106 
Mignon (7-Pkt.) Kurs-Zeichen G. B. b& bB ba Preise wie 6-Punkt-Zeichen 4 

107 207 307 407 507 e 

r—ıo Stück das Stück 5 Pf. 0,1-0,5kgeiner Nummer M.ı0.— 
treu » » » 3» Petit (8-Punkt) 0,25-1,0 ? » » 3 8.— ’ 

a. 3 " ei er Alle über ı » » » » m 

Münz-Zeichen Eisenbahn-Zeichen u 

RAM KANN AM AA 
108 208 308 4o8 508 608 708 5708 5808 5908 6o0o8 608 6208 
BEZ ER £ 2 | _Rechnungs- und mathematische Zeichen e 
8 46208 46308 46508 808 908 8 1108 : u Be - 
46108 46208 46308 46508 808 908 TOO 0%, % Yo + + X x 

$ s $ $ $ A. & 6708 6808 6908 7008 7108 7208 7308 2 
1208 1308 1408 1508 46408 1608 1708 . pi Q ni 
Ing Fmf ni — fr 1% 7408 7508 7608 7708 7808 7908 8008 
1808 1908 2008 208 2608 2708 V V | v fi E 

Al Ür HH HM IM 4 8108 8208 8308 8408 8508 8608 8708 
2208 2308 2408 2508 2808 2908 | | | ll # L 

5 Bo} D # B 3 8808 8908 g008 groß g208 9308 
46508 3008 3108 3208 3308 3408 | mi = u. ” ® ii 
Gewichts-Zeichen 9508 9608 9708 9808 9908 1008 ror 
as ws ee S DS 2 77 
27108 27208 27308 27408 27508 27608 10208 10308 10408 10508 ro608 10708 rc 
# mn m % a u 4 >». 
27708 27808 27908 28008 10908 11008 ırroß ır208 11308 nn 


GENZSCH & HEYSE 


128: 


| 


ZEICHEN 


Petit (8-Punkt) 


r— ro Stück das Stück 5 Pf. 


ne 3 » » 
31—60 >» » a TE Aal 
Rechnungs- und mathematische Zeichen 
(Fortsetzung) 
11608 11708 ı1808 11908 12008 12108 12208 17708 
ei vv ı: ıL 1 © 
12308 12408 12508 12608 12708 12808 12908 18208 
ee ee Se 
13008 13108 13208 13308 13408 13508 13608 18708 
—_ 3 41 + ss x 
13708 13808 13908 14008 14108 14208 14308 19308 
=» +3 2 #8 3 #4 % 
14408 14508 14608 14708 14808 14908 15008 19908 
m De Se m Sy: 
15108 15208 15308 15408 15508 46608 46708 20508 
MEER ME. 0 © Y 
46808 46908 135608 135708 135808 16008 16108 21108 
” 
”"-30208'6& > 
15908 16208 16308 47008 47108 47208 47308 21708 
© 9 ® ii 6 Ö 
47408 45308 45408 45508 45608 16408 16508 22308 
FEB ZB DE| 2a 
16608 16708 16808 16908 17008 47508 48608 22908 
17108 41108 41208 41308 41408 41508 41608 23508 
EI ZA NS 1 * 
41708 41808 41908 42008 42108 42208 42308 24108 
nn. ge ® 
42408 42508 42608 42708 42808 42908 43008 24708 
ve A © 
43108 43208 43308 43408 43508 43608 43708 25308 
iwWwi ve [0) 
43808 43908 44008 44108 44208 17208 17308 25908 
a» 9 > 
17408 17508 17608 26508 


GENZSCH & HEYSE 


Das kg 
0,1-0,25 kg einer Nummer M.ı0.— 
O,257I,o ? » » » 8.— 
über ı » » » u Pen 


Astronomische Zeichen 


BB Sn u 


17808 17908 18008 18108 
m: ® € 
18308 18408 18508 18608 
Er 
18808 18908 19008 1gIo8 19208 
2 u u u u - 
19408 19508 19608 19708 19808 
“ar F 
20008 20108 20208 20308 20408 
ESP u > SE u 
20608 20708 20808 20908 21008 
we a 
21208 21308 21508 21608 


21408 


a A ae 


21908 22008 22108 


ee ee; 


22508 22608 22708 


a . 


23108 23208 23308 23408 


A ee ee 


23708 23808 23908 24008 


te, 


24508 24608 
2 6 MN 
24908 


ae ae 


25608 


24308 24408 


25008 25108 25208 


25508 25708 


se ee 


26108 26208 26408 


u Ti u a 


26708 26808 26908 


25808 


26308 


27008 


HAMBURG 


ZEICHEN 


Das kg 
r—ıo Stück das Stück 5 Pf. 0,1—0,25 kg einer Nummer M.ıo.— 
£Eir30 » » » 3 » # Petit (8-Punkt) er. ul FE, » » » 8.— 
31—60 » ME" » 2» ML über ı » » » we R% 
Kurs-Zeichen Apotheker-Zeichen 
If p - 
»ur ee wa m "% 3a 2. 2 7 40 
3908 4008 4108 4208 4308 4408 4508 33908 34008. 34108 34208 34308 34408 
u ee an nn ° 3 3 
4608 4708 4808 4908 5008 5108 5208 34508 34608 
N x @) GV Verschiedene Zeichen 
5308 5408 5508 5608 Be an “ [ ’ m 
. NuusmanTöchen 34708 34808 34908 35008 35108 35208 
N MM M KU E TDG 
3508 3608 3708 3808 35308 35408 35508 35608 35708 35808 
ER :» : 2» +7 9 9 
Correspondenz Zeichen 35908 36008 36108 36208 36308 36408 
Dre up u 
EEE BE KO3—H a ee ı N 
28108 28208 28308 28408 28508 28608 | 36508 36608 36708 36808 36908 37008 
in | 
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> werden in jeder Grösse und mit jedem 
Kreise und Ovale geeigneten Bild aus einem Stück gefertigt 
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Zauberschmuck 


Die nachstehenden Kreisausschnitte eignen 
sich zur Bildung von Kreisen, Ovalen und 
originellen Umrahmungen für Accidenzen 
und Inserate 


Serie 46 No. 2/46. Mark 1.40 


No. 3/46. Mark 1.60 
Zauberschmuck 
No. 4/46. Mark 1.80 


in Messing 


No. 1/46. Mark 1.20 
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werden in jedem 
dafür geeigneten 
Linienmuster ge- 

liefert 
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neten Ecken sind 
nur für Linien auf 
ı-Punkt-Kegel zu 
liefern 
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